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cnn Ihnen, mein innigst verehrter Freund uni; 
Lehi^r, diese Zueignung etwa als eine Zumu-r 
thung erscheinen solte, meinen Reiseberichten in 
allen Stücken- dieselbe Teilnahme zu schenken, 
welche Sie mir vor nunmehr fünfzehn Jahren beim 
Antrit der Reise selber erwiesen haben, so würde 
ich in Verlegenheit geralhen, mich wegen solchen 
▼ermeinten Ansinnens vor Ihnen zu rechtfertigen, 
Denn wie sehr Sie damals auch Alles, was etwa 
mit der Revision des Gaius sich noch verknüpfeil 
Hesse, äu begünstigen geneigt waren — Sie hat* 
ten doch sicher nicht auf ein Buch gerechnet, wo« 
rin zulezt fast mehr ivon italienischen Dichten* 
und Chronisten, als von juristischen Dingen die 
Rede ist, und dem Sie wohl gar den Yorwurf ma* 
chen mogten, dass Manches darin nicht recht 
mein eigen sei. r1 , 

Lassen Sie daher meinen Grufs aqr als 
Zeichen der völligen Heimkehr, von einer weit« 
schichtigen schriftstellerischen Excursion zu dem 
Fache, in welches Sie zuerst mich eingeführt hat- 
ten, gellen, D üü die ferneren Ergänzungen und 



« 



Berichtigungen dieses Buches~glaube ich Anderen, 
den Reisenden zuWl, denen ich den Weg nur 
bahnen, nicht ihn vertreten wolte, überlassen zu 
dürfen/ 

Und mit dieser Begrüfsung gestatten Sie mir 
Hochfeinen Glukwnnsch zu verbinden. Sie habeii 
jcat eben einer schweren Krankheit gliiklich wider- 
standen, und sind nnr desto besser genistet für Ali 
Jubelfeste, die Ihnen in den nächsten Jahren bevor- 
stehen i zunächst für das der Universität, deren Glanz 
gich mit Ihrem Namen so innig verbanden hat ; so<- 
dann fßr Ihre eigenen, als Doctors nnd als akade- 
mischen Lehrers« Um aber alsdann nicht, wie zu 
den Abwesenden, so anch zu den Stummen ge- 
rechnet zn werden, will ieh lieber als Herold mich 
vordrängen, und, allen Andern voraus, schon 
jezt den Verkundiger dieser Feste machen« 
Lübek, am Ottermontag 183$. 
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In diesem lezten Bande meines Boches habe ich 
yondem mir gewordenen fremden Be i stände er st voil- 
ständigen Gebrauch machen können, indem es tonn, 
inraal für Sie Nachträge, sowohl auf Ergänzung 
älterer' Nach Weisungen, als auch darauf noch an- 
kam, die Resultate der neuesten Reisen, und -die 
in den lezten zwölf Jähren mit den literarischen 
Samlnngen Italiens vorgegangenen Veränderungen 
überall nachzuschalten. Wie vid aber in beifelt 
Beziehungen mir zu Teil geworden, kan nur 
aus den im Boche mehr oder minder wiederkeh- 
renden Berufungen auf die Namen Biener, <Clos- 
sius, Ebert, Gerhard, GSttling, Grimm, Häncl, 
Hoffmann, Maier, Pertz, Rosteil, Rumohr, Sa- 
vigny, Schnitze, Theiner, vollständig ersehen Wer- 
den. Noch während des Druckes wurde ich durch 
die Güte des Hrn. Julius Krone, Canditaten der 
italienischen Literatur in Wien, der mich unbe- 
bauter Weise mit* reichhaltigen Beiträgen, besonders 
über die «wn mir weniger berfiksichtigten Hand« 
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Schriften italienischer Schriftsteller beschenkte, sehr 
angenehm überrascht. Schmerzlich ist es dagegen, 
an Ebert und Mai er nur noch als an Verstor- 
bene erinnern zn können; noch schmerzlicher, da« 
bei gemahnt zn werden, dass auch Niebuhr, dem 
schon in Rom i(Jh nicht blös Beistand, sondern 
auchMuth und Begeisterung — die schönste Frncht 
der Nähe grofser Mannet» — verdankte, jezt nicht 
mehr unter uns lebt, 

Uebrigens habe ick mir bei jenen Beiträgen 
nur selten erlaubt, am Detail kürzen: teils 
weil es fremde G^ben waren, teils .weil grade das 
Detail dem hier vorliegenden Buche seine eigen- 
thümliche Stellung und Brauchbarkeit siebern dürf- 
te. Dagegen glaubte ich an dein ersten, ein- 
leitende? Abschnitte J mauche eigene Nachträge zu- 
rükhaUen zu müssen, wei)i eine zerstückelte Form 
ib&i der Dar Stellung des Allgemeineren viel weni- 
ger »u ertragen schien,* als bei dem Einzelen, wo 
-4em vorgeblichen Suchen wenigstens durch mög- 
lichst vollständige Register sich vorbeugen Hess* 
Dass diese Register auch meine im J., 1834 zu 
-Güttingen erschienenen Handschriftenverzeichnisse 
(die bibliotheca librorum manuscriutorum italica) 
gleichsam als fünften Band umfassen, wird keiner 
Rechtfertigung bedürfen: diese Verzeichnisse wür* 
den ihrer ursprünglichen ß^stimmnng gemäfs das 
Iter Italicum geschlossen haben : > wäre nicht eine 
Beschleunigung ihres Abdruckes aus andern Grün- 
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den wünschen swerili er geworden« Es ist jedoch 
kaum der dritte Teil der Handschriftenkataloge, 
deiche ich in Händen habe, dort abgedrukt worden, 
indem namentlich meine eigenen weit*chichtigen 
Excerpte ans den vngedrnkten Verzeichnissen zu 
Lueca nnd M* Casino, so wie Maier's Katalo- 
ge der Albornotiana in Bologna, nnd der Maglia- 
beechiana in Florenz dir Yeröffentlichnng weniger 
bedurften« Jene Bibliotheken nämlich, so wie ihre 
Kataloge , werden dem Reisenden wohl jederzeit 
offen stehen, wie denn auch meine und Maier's 
Auszüge immer für Andere zu weiterer Durchsicht 
nnd Benuzung bereit liegen mqgen« Dagegen wa- 
ren über die kleineren nnd mehr entlegenen Bi- 
bliotheken, so wie über solche,, deren Kataloge 
dem Fremden oft verweigert werden, die Mitteilungen 
möglichst zn vervollständigen, damit künftig ver- 
geblichem Hoffen und' Suchen vorgebeugt, ande- 
rerseits aber auch fiir Excnrsiouen nach Neben* 
orten und für beharrliche Nachfragen eine festere 
Basis gewonnen werde. Als verarbeitetes Buch 
dürfen solche Excerpte ohnehin nicht gelten; sie 
bleiben, wie in Montfaucon's nnd Hänel's 
gröfseren Werken , ein roher ungleicher Stof, dem 
jede künstliche Ueberarbeitung nachteilig werden 
müsste. Selbst offenbare Fehler in Namen , Ue- 
berschriften u. dgl. durften nicht immur gebessert 
werden, weil mancher Fehler dieser Art so, wie 
er im Katalog gefunden wurde, schon in der Hand- 
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schrift selber stehen , und zu ihren Kriterien ge- 
hören konte. Die Ungleichheit des Stoffes aber 
beruhet nicht blos auf der verschiedenartigen Form 
der Kataloge, die sich an Ort und Stelle Torfan- 
den, sondern auch auf der ungleichen Freiheit 
und Mufse, welche dem Reisenden bei Untersu- 
chung einer Bibliothek oder eines Archivs gegönnt 
ist« So kan ich denn für Andere nur mit der Auf- 
forderung zu ferneren literarischen Reisen, und 
für mich mit dem Wunsche schliessen, dass Nie- 
mand beim Nachbessern vergessen möge, wie es 
schwerer sei -den Grund zu legen, als darauf fort- 
zubauen. 

Zu dem S. 294 vom Grafen Colloredo Ge- 

« 

sagten ist jezt noch nachzutragen, dass seine Hand- 
schrift des Hilarius de trinitate dieselbe ist, wel- 
cher wir die kürzlich von Hu. Endlicher entdek- 
ten Bruchstücke von Ul p i an's Institutionen verdan- 
ken. H 11 g o in den Gott. gel. Anz. 1836. Nnm. 10. 
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Anzeige von Büchern, 

welche bei Eduard Antfon erschienen sind. 



Leo, H., Dr. u. Prof., Lehrbuch der Uni^ 
yers algeschichte zum Gebrauche in höhe- 
ren Unterrichts- Anstalten. Ir Bd., die Ein- 
leitung und die ältere Geschichte enthaltend, 
gr. 8. 2' Rthlr. 15 Sgr. (2 Rthlr. 12 Gr. P. C.) 

In gedrängter Uebersicht und so, dass der inne- 
re Zusammenhang nicht blos der Thaisachen, sondern 
auch der geistigen Entwicklungen, durch welche die 
Thatsachen hervorgerufen werden, überall sichtbar 
hervortritt, soll die ganzeReihe" der universalbistorisch 
bedeutenden Begebenheiten dargestellt, und dabei al- 
les, was in neuester Zeit Berichtigtes über einzelne 
Volker und Zeiträume erschienen ist, benutzt werden« 
Es soll ein Hülfsbuch seyn für mehr Herangebildete, 
welche lernen, so wie für minder mit litterarischen 
Hülfsmitteln Ausgestattete, welche lehren wollen , für 
Schüler oder Lehrer unter verschiedenen Verhältnis- 
sen« — Um die Anschaffung zu erleichtern, bin ich 
bereit» bei zehn Exemplaren, sobald sie auf einmal 
genommen werden, das Exemplar zu 1 Rthlr. 25 Sgr. 
(1 Rthlr. 20 Gr. P. C.) abzulassen. 

Derselbe, zwölf Bucher niederländi- 
scher Geschichten. 2rThl. gr. 8. 4 Rthlr. 

Durch den zweiten Theil ist dies Werk beendigt, 
ein Werk, reich an Stoff, der, aus den Quellen ge- 
schöpft, mit kritischer Sorgfalt gesichtet und wohlge- 
ordnet verarbeitet wurde. Der Herr Verfasser zeigt 
uns diese Geschichte aus ganz neuen Gesichtspunkten, 
die sich aber bei einer solchen Bearbeitung, und bei 
— hier doppelt nothwendiger — Unparteilichkeit, von 
selbst ergeben mussten , in frühem Werken aber nicht 
hervortreten konnten, weil man ihre Auffindung ängst- 
lich vermied. — So steht dies Werk in mehrfacher 
Hinsicht als ein neues da, und darf erwarten, dass es 
die ihm gebührende Anerkennung finden werde. 
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Bernhard y, G., Grundlinien zur Encyklopädie 
der Philologie, gr. 8. 1832. iThlr. 12 Gn 

Um "dem planlosen Stadium philologischer Dis- 
ciplinen entgegen zu arbeiten, um bei der grossen Men- 
ge Von wissenschaftlichen Gegenstanden, die zum Stu- 
dium der Philologie mjtRecht oderünrecht hinzugezo- 
gen werden, das rechte Mass und Zielen zeigen, und 
um dem Mangel einer übersichtlichen Darstellung ab- 
zuhelfen, entwarf der Verfasser dieses Lehrbuch, des- 
sen Inhalt ich nur kurz andeuten will : Einleitung, Her- 
meneutik, Kritik, Grammatik, antike Literaturgeschich- 
te, Geographie der Alten, Geschichte d. Ä., Mytholo- 
gie d. A., Kunst d. A., Literaturgeschichte der Philologie. 

Rosenkran 2, K., Handbuch einer allgemeinen 
Geschichte der Poesie. 3 Bde. gr. 8. 1832 
y. 33. 4 Thlr. 12 Gr. 

Der ersteTheil enthalt die orientalische nnd an- 
tike Poesie; der zweite die französische und italieni- 
sche; der dritfe die spanische, portugiesische, engli- 
sche, deutsche, nordische und slawische. So erhalt 
man in diesem Werke eine umfassende Geschichte der 
Poesie. Was aber den Werth desselben bedeutend er- 
höht, ist die strenge Kritik, die sorgfältige Benutzung 
des vorhandenen Materials, die vollkommene Gewalt 
über den Stoff, die Hervorhebung des Wichtigern, die 
Vermeidung des gelehrten Prunks, sowie» die blühende 
elegante Schreibart, sodass dies Werk ebenso brauch* 
bar für den Gelehrten vom Fach, als für einen Jeden 
ist, der auf Bildung Anspruch macht. Ks ist ein Ruch, 
das man nur. ungern aus der Hand legt, ehe man es 
ganz durchgelesen hat. 



\ 

Digitized by Google 



« » 

NEUNTES BUCH. 



KÖNIGREICH NEAPEL 
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WEBST 

BENEVENT UND MALTA. 



EINLEITUNG* 

Das südliche Italien hat im Lanfe der Zeit un- 
gemein viel von seinen geschriebenen Denkmalen 
verloren, und was dafür unter dem unerschöpf- 
lichen Boden wieder hervorgesneht wurde, ist dock 
im Ganzen mehr zur Kunstgeschichte als zur Pa- 
läographie gehörig. Schon von den Verheerungen 
der Saraccnen an hat fast jede neue Fremdherr- 
schaft dem Lande neue Opfer dieser Art gekostet, 
und an Vernachlässigungen und Veruntreuungen 
der Einheimischen hat es hier so wenig als au- 
derswo gefehlt. Was nicht zu Grunde gegangen, 
das ist meistens nach Frankreich , Spanien, Rom, 
Wien und England gewandert. 

Nach Vertreibung der Saracenen, nnter norman- 
nischer Herrschaft, entstand im eilften 'Jahrhunderte 

(Blume Iter IV.) 4 

s 
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2 Neapel. 

ein Wetteifer im Abschreiben Ton Büchern zwischen 
den Basilianern in Calabrien , denen, als Vermitt- 
lern der griechischen und abendländischen Literatur, 
wir die Erhaltung mancher griechischen Handschrift 
verdanken, 1 und den Bencdictinern von Pescara, 
Mcntecasino u. a. 0. * Später snchtcn Fürsten 
und Gelehrte, wie Robert, Paul yon Peru- 
gia, Barlaam im vierzehnten, Alftfns, Cam- 
panns, Pentanus, Manetti, und Laskaris 
im 15ten Jahrhunderte die Bücher dem Staube je- 
ner Klöster wieder zu entreissen, durch Abschriften 
zu vervielfältigen, und mit auswärts Erworbenem 
2U vermehren, wodurch die wissenschaftlichen Ma- 
terialien in der Stadt Neapel sehr gehäuft wurden. 
Auch die juristische Bibliothek des Bartolus — 
dreissig juristische und vier und dreissig theologi- 
sche Bände — soll durch Entwendung eines Mön- 
ches aus Perugia hieher gekommen sein« 3 

Dagegen wurde aus Sulmone eine Hand- 
schrift des Cicero an Petrarca verschenkt; 
Corvinus erhielt einen im J. 1477 zu Nea- 
pel geschriebenen Codex des Sueton nach Bu- 

1) Montfaucon diar. 210. 211. palaeogr, 112. 

2} Die Geschichte dieser Klöster wird unten noch 
einzeln auszuführen sein ; vgl. übrigens Mabillon 
annal. ord. S. Benedicti 1. 62. num. 17. IS. f Lab- 
bei bibl. nova IL 205. 

5) Savigny Geschichte des R. R. im Mittelalter VI, 
135, nach Lancelloti uita Bartoü c. 27. 
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Einleitung. 3 

da; 4 und 1495 entführten die Franzosen die ganze 
königliche Samlnng von Neapel nach Fontainebleau* 
Später wnrde die Bibliothek des Constantinns 
Laskaris von Messina nach Madrid genommen; s 
Cardinal Gasanatta nnd Petrus Mennitius 
sogen im siebzehnten Jahrhunderte griechische Ur- 
kunden und Handschriften aus Calabrien nach 
Rom, 6 nn4 endlich, während der österreichischen 
Herrschaft, wurden 1725 und 1727 dem Kaiser 
Carl VI. nnd seinem Leibarzt und Bibliothekar 
Pio Nie. Garelli bedeutende „Geschenke" ge- 
macht, welche nochjezo als Hauptzierden der Wiener 
Hofbibliothek angesehen werden ; nämlich 97 Hand- 
schriften, 7 die Hälfte der berühmten Schenkungs- 

4) Jezt in der königlichen Bibliothek zu Berlin. Oei- 
richs Beschreibung der Bibliothek zu Berlin S.IIS. 

5) f Iriarte R. rria tri t. biblfcodd. gr. T. I. Nach, Ad- 
le r's Angabe (Reisebem. S. 339) waren schon nach 
Fontainebleau 38 griechische Handschriften des Las- 
karis gekommen; dafür finde ich aber sonst keine 
Bestätigung. 

6) s. oben Bd. III. S. 128. 143. Mabillon 68» Mont- 
faueon diar. 210. 211. bibl. 194... 197. vgl. un- 
ten Rosciano. 

7) Gerbert 482. Bjornstähl I, 385. Romanelli 
Napoli II, 177. — Die neueste und ausführlichste 
Nachricht iiber diese Erwerbungen findet sieb in 

Mosel's Geschichte der Hofbibliothek zu Wien 
835. S. 115 . • • 117. Garelli, ein geborener Bolo- 
gneser, hätte demzufolge nicht so eifrig dabei mit- 
gewirkt, als sein College an der Hofbibliothek, 

1 * 
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* 

Urkunde aus Syracnsa, * und das S. C. de Bac- 
chanalibus. 9 



Alessandro Riccardi, ein geborener Neapoli- 
taner, Dieser habe zuerst dem Kaiser vorgeschla- 
gen) die wichtigsten Handschriften Neapels für die. 

, .Hofbibliothek coptren,, die übrigen aber verzeich- 
nen zu lassen, weil man schon gewusst habe^ dass 
in Neapel fortwährend viel entwendet oder verloren 
werde; allein die dafür hingesandten Gelehrten hät- 
ten sich bald bei Riccardi brieflich über die Hin- 

..dernisse beschwert, welche ihnen iu den Klöstern 

. in den. Weg gelegt würden. Dies habe denn eine so 
nachdrückliche Verwendung des kaiserlichen Geh. 

"Raths, Grafen Stella; bei dem neapolitanischen Se- 
natspräsidenten , Fürsten Gaetano Ar g en t i , zur 
Folge gehabt, dass nunmehr die Mönche um die 
Wette geeilt hätten , ihra Hand Schriften zum Ge- 

. schenk anzubieten, um sich irgend eine Begünstigung 

- an erwirken. Von den 97 Handschriften seien 79 auf 
»•Pergament gewesen; .darunter namentlich die be- 

- rühmte (zweite) Hds. des Dioskorides, ein sehr 
'alter 1 Virgil, ein Diodorus Siculus des zwölf- 
ten Jahrhunderts , die Evangelien des Lucas und 
Marcus mit goldener Schrift auf Purpurpergament, 
Ta-ssö's eigenhändiger Entwurf des bef-reieten Je- 
rusalems vom zweiten Gesänge an. — Marini pa- 
piri p. 277 bezeichnet ausser dem Minister Gae ta*- 
no di Argento nockden Theatiner Ant. Ma- 
ria Cavalcanti als besonderen Veranstalter die- 
ser seltsamen Freigebigkeit, s. übrigens unten S. G io. 
a Carbonara. 

8) s. unten SS. Apostoli. 

9) s. unten Graf Gigala. 
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Dic9c Verluste wurden freilich in den Jahren 
1732 und' 1736 durch die Entdeckung zweier 
Bruchstücke der tabula Heracleensis und beson- 
ders durch dien Erwerb der Farnesischen Samlungen 
einigermafsen wieder vergütet; allein gegen das 
J. 1735 wnrde dem Engländer Fairfax ein drit- 
tes Bruchstück jener Tafel verkauft, zwei in den 
J. 1688 und 1728 zu Castellamarc gefunde- 
ne tahulae honestae missionis sind jezt in Rom 
und Florenz, 1 0 und andere Einbufsen mancher Axt 
haben in neuester Zeit wiederum Statt gefunden. 
Was dem wechselnden Uebergewicht der engli- 
schen und französischen Politik an freiwilligen 
Geschenken geopfert wurde* beschränkt sich auf 
einige Handschriften aus Herkulanenm; viel erheb- 
licher ist dasjenige, was man während der Auf- 
hebung der Klöster heimlieh verkaufte oder ver- 
nichtete, weil es den neuen französischen Macht- 
haberft wsgöunt wurde. Selbst die ältere könig- 
liche Samlung ist seitdem öfter das Opfer hab- 
süchtiger Veruntreuung geworden , und noch jezt 
ist der Büchermarkt in Neapel mit seltenen ge- 
drukten Werken überschwemmt, wie %. B. Ha- 
ue 1 die Byzantiner bei einem einzigen Buchhänd r 
ler (Stasi) dreimal gesehen, und uns Beiden 
zusammen acht verkäufliche Exemplare der Ba- 
siliken in Neapel vorgekommen sind. So raussle 

10) Spangenberg LXIX. mim. 2. 3. 
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denn gar Manches allniählig ganz verschwinden, 

z. B. die Handschriften des justinianischen Rechts, 
welche den filteren namhaften neapolitanischen 
Juristen nicht gefehlt haben können, während jezt 
nur in M. Casino noch eine Handschrift des Co- 
dex, und in Neapel die neuerdings entdekten 
wenigen Palimpsesten der Digesten aufzuweisen 
sind. Eine grofse Anzahl seltener Münzen hat 
Graf Blacas als französischer Gesandter in Nea- 
pel gesammelt, und ohne Zweifel von dort mit 
fortgenommen ; Yasennnd andere Altcrthümer sind 
durch' Hn» von Kollar, der im J. 1821 als öster- 
reichischer Militär in Neapel war, nach Deutsch- 
land gekommen. Seine Samlung, welche vor ei- 
nigen Jahren für das Berliner Museum angekauft 
Wörden ist, bestand zwar zum Teil aus ägypti- 
schen' Alterthftmern, hauptsächlich aber aus den 
lifcsühaten neuerer Ausgrabungen im Königreich 
TfeÜpel; an Inschriften, zumal an bedeutenden, 
war sie sehr arm. * * 

■ 

*' ' Ffor'das Alles hat nun freilich der unerschöpf- 
liche Boden Neapels schon manchen Ersaz ge- 
wahrt i und wer vermögte vorauszusagen, was v 
diesem Lande noch durch fernere Ausgrabungen 
abgewonnen werden wird, sei es an Papyrus -Rol- 
len, oder an Erz - und Steinschriften! Was jezt 
gefunden wird, erfahren wir vollständig durch das 

II) vgl. Berliner Kunstblatt 1828, December 1829. Ja- 
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institutodi corrcspondenza archeologica, dem auch 
der Fürst Sangiorgio Spinelli officielle Be- 
richte aus dem ganzen Königreiche zngesagt hat- 
te. Indessen haben wir noch keine weitere Nach* 
rieht von einer neu entdekten s. g # tabula alimen- 
tär! a (obligatio praediorum) erhalten , über welche 
ich vorgängig zu reden schon früher Veranlassung 
gehabt habe. * * 

Der Werth dieser Correspondenz ist aber nm 
so hoher anzuschlagen, je weniger bisher auf an« 
deren Wegen zu sicheren Notizen zu gelangen 
war. Denn das Recht, Ausgrabungen vorzunehmen, 
wird im ganzen Königreiche als Regal behandelt, 
und nur unter den drückendsten Bedingungen mit- 
unter [einem Privatmanne überlassen; in den Öffent- 
lichen S am 1 iid gen, wie in den Fundgruben selbst, 
ist alles Nachzeichnen und Abschreiben, ohne mi- 
nisterielle Erlaubnis, untersagt, ja selbst kurze 
Notizen dürfen meist nur verstohlen aufgezeichnet 
werden, 19 Zwar finden sich ähnliche Beschräu- 
kungen auch hin und wieder im Kirchenstaate; 
allein in Neapel erschienen sie noch vor Kurzem 
viel drückender, da sie zum Werkzeug für die 
Habsucht der bestechlichen Aufseher geworden wa- 

, * t 

12) Rhein. Museum für Jurisprudenz Bd. IV. S. 382. 

15) Diese Verbote bestanden schon ini'J. 1782inPoz- 
zuoli ; ja damals durfte die Samlung zu Fortici ohne 
ministerielle Erlaubnis gar nicht einmal besehen 
werden. Adler Reisebem. 251. 262. 268. 
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reu« Ohn* Geld war nichts mehr erlaubt, fiir 
Geld fast gar nichts verboten. Vielleicht hatte 
das Uebel im J. 1821, wo überdies noch die po- 
litische Aufregung gegen die Deutschen hinzukam, 
den höchsten Grad erreicht: genug ich musste mir 
die Vergleichung der beinbischen Erztafeln um ei- 
nen hohen Preis erkaufen , und nur bei den Buch- 
händlern habe ich Gelegenheit gefunden, Hand- 
schriften auch nnr zu sehen. Auf den einzigen 
noch übrigen öffentlichen Bibliotheken der Stadt, 
der Borbonica und der Brancatiana, ging 
damals die Frechheit so weit , dass mir hier die 
Existenz aller Handschriften, dort wenigstens 
die berühmte ravennatische Papyrus -Urkunde ge- 
radezu verleugnet wurde. Ich darf mich darüber 
um, so lauter beschweren, als ich weiss, dass 
sehr bald darauf die Oberaufsicht des Ab. Scot- 
ti jenem Unfug auf der königlichen Bibliothek 
ein Ende gemacht hat? 14 auch füge ich um so 
dankbarer hinzu , wie sehr mich ausserhalb der 
Hauptstadt die Bibliothekare in Sicilien, zu La 
Cava, und besonders die tref liehen Benedictiner 
zu Montecasino durch ihre ungemeine Gefälligheit 
verpflichtet haben. 

Viel glüklicher ist eine ältere Maasregel der 
Regierung für die Archive des Landes gewesen. 
Es bcstpht nämlich schon seit Mitte des sieb- 



14) vgl. Pertz Reue 8. 17. 
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zehnten Jahrhunderts ein grofses Generalregister 
über alle die königliche Jurisdiction betreffende 
Urkunden, von Bartolomeo Chioccarelli^ 
welches in Abschrift auf mehreren Bibliotheken des 
Landes aufbewahrt wird; sonst war es auch zu 
Rom in der Slusiana. Der Titel dieses meist aus 
18 Bänden bestehenden Repertoriums ist: 

Archivum Neapolitanum , s. index omni um scriptu- 
rarum ad reg i am Jurisdictionen! pertinentium. 
So ist auch sonst für die urkundliche Ge- 

, ■ mm t m 

schichte des Landes, namentlich Siciliens, 15 schon 
viel Verdienstliches geleistet worden, obgleich je- 
ne Maasregel in mancher Beziehung doch zu spät 
kam, um den Untergang wichtiger Urkunden zu 
verhüten. 

Unter den neuern Schriftstellern, welche sich 

•* * • ff 4 1 ** " ' 

mit Neapel und Sicilieij. ausschliessend beschäfti- 
gen, haben Wenige den geschriebenen Denk- 
mälern eine vorzügliche Aufmerksamkeit gewid- 
met : nnr Einer ist als Ausnahme hier zu nennen : , 
Frederik Munter. Efterretninger om begge 
Sicilierne. Kiobenhavn 788.790. 11.8°. Deutsch üb er- 
sezt: f Nachrichten von Neapel und Sicilien. auf 
einer Reise in den Jahren 1785 und 1786 gesammelt« 
Kopenhagen 790. 8°. 
Für Lucanien (Basilicata) sollen sich viele 

Nachrichten in folgendem Werke finden : 
•f Gius Antonini la Lucania, discorsi Nap797. III. 

15) vgl. Pertz Reise S. 25. • - 
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ERSTER ABSCHNITT. 

DIE STADT NEAPEL 

UND IHRE NÄCHSTEN UMGEBUNGEN. 

1821. Oct. 18.. Not. 10. Dez. 2. . 20. 
Domen. Romanelli Napoli antica e moderna 
1815. III. 8°. 

> 

I, DIB KÖNIGLICHEN SAMLVNCEN. 

A. Das königliche Archiv (Grande 
Archivio) ist uns durch Pertz am genauesten 
bckant geworden. 16 Es urafasst jezt auch die 
ehemals davon gesonderten Archive dölla Zec- 
ca, Cape Ha reale und der aufgehobenen Klö- 
ster, so weit deren Urkunden nicht verschleudert 
worden, und es wird zugleich für eine besondere 
diplomatische Lehrstelle bennzt. An einem vom 
Ab. S c o 1 1 i angefangenen Verzeichnisse der älte- 
ren Urkunden wird seit geraumer Zeit gedrukt, 
jedoch mit grofser Langsamkeit. Unter den bis 
jezt geordneten Stücken sind aber sehr wenige von 
Bedeutung; von den damals noch nicht einran- 
girten Klosterurkunden lässt sich künftig noch 
Weiteres erwarten. Die gröste Merkwürdigkeit ist 
ein Bruchstük von Friedrich* s II. Regestnm 
auf Baumwollenpapier, welches einem Beiligthum 
gleich geachtet wird; die Regesten der späteren 

10) Reise S. 18. 19. 
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Könige slni wa Carl I. bis auf unsere Tage 
vorhanden, nur der erste Band ans der Regierung 
Carls I. toä 426». . 68 ist verloren gegangen. 
Anszuge ans diesen Regesten hat Pertz dnreh 
die Gefälligkeit des Archiv -Directors, Don Ca- 
millo de Rösa, erhalten, 

Dass die Archive der aufgehobenen geistli- 
chen Stiftungen dieeer königlichen Samlung einen 
sehr bedeutenden Zuwachs gebracht haben , ist 
kaum zu glauben. Denn schon um die Mitte des 
siebzehnten Jahrhunderts beklagte Antonio Ca- 
raccioli den Untergang der meisten kirchli~ 
eben Urkunden, nnd auch Ughelli hat fast kei- 
ne andere Urkunden für Neapel beibringen kön- 
nen, als die, welche Bartolomeo Chiocca- 
relli 18 nnd die beiden Caraccioli *• schon Vöt 
ihm gesammelt hatten. 

* » i 

B. Die königliche Bibliothek. 
(Bi^lioteca Borbonica.) 

Von dieser Samlung glaubte man sich, nach 
den darüber bekanten algemeineren Daten, viel 

* 

17) f De sacris ecclesiae Neapolitanae monumentis, 
nacb seinem Tode 1645 gedrukt. 

18) In seinem Verzeichniss der neapolitanischen Bi- 
schöfe bis zum J. 1645. 

19) f Eugenio Caraccioli la Napoli sacra, und 
Antonio Caraccioli in dem Note 1? erwähn- 
ten Werke. 
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mehr versprechen zit Mtfm> als siohjaj&bei sp*. 
•cieHerer Keutnis derselben gefunden» hat. Schou 
unter Friedrich H.;,)deqi. Stifter dejr Uoiyersi- 
-tat zu Neapel ,.( 1197 — 1250) ist Y<W* einer Tret- 
•chen königlicken KbUottek die Rtfle, jedoch nuy 
in ganz algcmcinen Ausdrücken; * 9 König Ro T 
Jjert aber (1309 ~4&),lie 9 dur^h^^ Biblio- 
thekar Paolo da Perngia, \se wie mit Hülfe 
des gelehrten Calabresen Barlaam bedeutende 
Buckerkäufe machen. 20 Auch Altfons : , von Ar«- 
*agonicn und Sicilien (1423 — r 68),; der freigebige 
Freund aller Schriftsteller seiner £eit,;wir4 voi* 
feinem SeWetiür uüd Biografen Antonina Pa-r 
-tt Ofmita ah eifriger Bücherfreund gepriesen : ej 
habe den Untergang ; von Büchern rp#kv , gefürchr 

• m " 7 "' " . , f < . ...» . 

t • • ' 1 <" l ' 1 I ' * ' 

19) Ptr. de Vin eis III, 67: „librorum uolumina, 
quomm multifarie multisque modis distineta chiro- 
grapha nostrarura armaria diuitiarum locupletant." 

20) Jo. Boccaccius de genealogia deonim'lib. XV. 
cap. 6. : „Aequo modo et P äulum Perusinum 

v grauissimura uinnh ceteris immisceo, Jjui et,aetate 
prouectus et multamm rerum notitia doctus fuit diu 
magister et cnstos bibliothecae Roberti Hierusa- 
lem et Siciliae regis inelyti. Et si usqnam curio- 
sissimus fuit homo in perquirendis mssu etiam sui 
prineipis peregrinis undecumque libris, historicis 
et poeticis operibus, iste fuit. Et ob id singulari 
amicitia Barlaae iunetus, quae alatinis habere non 
poterat, eo medio innumera exhansit aGraecis." Vgl. 
* Mehus uita Ambros. p. CCXCIII. Tirab. V, 1. 
c. 4. $. II. 
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tet, als jeden anderen Verlnst, bei seinen Bauten 
bestand ig den : Vitrnr benuzt, nnd von Cos- 
inus I. einen Liviu s zum Geschenk erhalten. zt 
Kr lies von Lorenz o Va IIa den Herodot und 
Thucydides, von Georg aus Trapez unt den 
Aristoteles, von Poggio die Cyrbpädie, von Fi- 
lelfo den Xenophon und einige Biografien des 
Plutarch übersezen. * 3 Als ein Zeichen wissen-r 
schaftlichen Sitrebens darf ihm auch die durch Pa- 
normita veranlasste Reform der Universität zu' 
Neapel angerechnet werden. In diese Zeit scheint zu- 
gleich ein libel berüchtigter Brief des Campanus 
(•J* 1477 ) an den Herzog von Calabrien zu fallen^ 
worin bei Ueberscndung einer alten in Deutschland 
erworbenen Handschrift, 24 die Deutschen so gröb- 
lich gelästert werden. 

Als aber Neapel im J. 1495 den Franzosen in 
die Hände fiel , wurde die ganze königliche Biblio- 



22) Rocca bibl. apostol. pag. 385, aus + Panormi- 
ta de reb. gestl* Alphonsi Hb. I. IV. f Quirini 

' diatr. praelimin. ad Barbari epp. p. XXIII. 

25) v. Platen Geschichten des Königreichs Neapel 
von 1414 bis 1443. Frankf. 1853. 8°. S. 558. 559. 

24) f Campani epistolae IX, 45. p. 553. ed. a. 1707: 
„librum habebis riiea sententia quam emendätissi- 
rnnm, addo etiam integerrimum , et quo nihil possis 
suspicari erroris, ipsa quoque ex scriptura uetustis- 
simura. Codex est in Germania quidem repertus, 
ceterum, quantum licet coniieere, nobiscum in Ita- 
lia iiatus." 
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thek mit nach Paris genommen, und von Gar 1 VHT # 
2ur Grundlage der Samlung von Blois, später Ton 
Fontainebleau , verwendet; 2 * in Neapel aber 
mogten die Fürsten in jener wechselvollen Zeit 
wohl um so weniger anf Ersaz der Eiugebüfsten 
bedacht sein, als Jovianus Pontanus, ihf 
Secretar nnd Viceköriig (f 1503), sich eine eige- 
ne Handsehriftensamlung erwarb (s. nuten). 

Die neuere königliche Bibliothek zu Neapel 
ist vielmehr erst im Ju 1736 durch das Hans Far- 
n e s e von Parma aus dorthin versezt worden. Sie 
stammt , wie alle andern farnesischen Sandlingen, 
vonPabst Paul III. (1534 ...50.). Dieser, durch 
. Pomponius Laetus und Demetrius Chal« 
kondjlas grundlich unterrichtet, erwarb schon 
als Cardinal eine bedeutende Anzahl von Hand« 
Schriften; doch fugten erst seine Neffen, die Car- 
dihäle Alessandro und Ranuccio Farnese, 
die wichtigsten Stücke hinzu. Jener erhielt die 
Bibliothek des Bischofs von Viterbo, Pietro 
Crasso, dieser die Handschriften des Card. Mi- 
chael Vis e us, unter denen sich auch der be- 
rühmte Festus befand. 26 Dieser lezte ErWerb 
mnss vor dem J. 1569 erfolgt sein, da in diesem. 
Jahr schon die Ausgabe des Festus, „ex biblio- 
i — . 

y 

25) f (Van Praet) catalogue des livres imprimes 
sur velin V, 83. Adler Beisebem. 8. 359. 

26) Rocca bibl. apostol. p. 599. 



• 
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theca Ranutii Farnesii Cardinalis , a erschien. Auch 
an griechischen und hebräischen Handschriften 
fehlte es nicht. Im J. 1591 fiel die Bibliothek an 
Odoardo Farnese, Alessandro's Bruders En- 
kel, dessen Sorgfalt für die Erhaltung der Sam- 
Inng von Rocca gepriesen wird. Allein man 
scheint sich doch mehr des Museums, als der Bü- 
cher angenommen zu haben; denn Alessandra 
und Odoardo Farnese stifteten eine neue Je- 
suitenbibliothek in Rom, 27 und überliessen es 
ihrem Schüzling Orsini, die kostbarsten und 
seltensten Handschriften ans Bembo's Nachlas 
für sich' zu erwerben, während Bembo's und spä- 
ter Orsini's Erz tafeln ihrer eigenen Samlung 
einyerleibt wurden. 2S . Dass die Farnesiana auch 
ein paar eigene A bschriften 0 r s i n i 9 s erhielt, wel- 
che sich noch jezt in Neapel befinden, konte je- 
ne kostbareren Handschriften nicht aufwiegen. 
Genauere Naclj^ichten über den Bestand der Sam- 
lung haben wir übrigens bis zur Mitte des 17ten 
Jahrhundertes nicht, denn Schott rühmt ganz 
algemein die Fülle griechischer Handschriften, 29 
und Nie. He ins ins scheint im J. 1652 gar kei- 

♦ 

. 

27) s. Bd. in. S. 157. 

28) s. Bd. III. S. 40. 183* 

29) S c h o 1 1 itinerar. Vicent. 1601. p. 146 : „ Sfortiana 
quoque auetoribus graecis manuseriptis abundat, et 
Farnesiana." 
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nfen Zutritt w derselben erhalten %n haben. 30 Mit 
D euer s in, im Jahre 1664, »' hören alle Erwäh- 
nungen in Rom auf, und ohne Zweifel sind Bi- 
bliothek und Museum 9ehr bald darauf nach Par- 
ma gewandert, wo Mab il Ion sie bereits vorfand, 
Dieaerrfcber spricht (p. 206. 207.) nur von 40,000 
gedrukfcen Bänden, ohne alle Erwähnung der 
Handschriften, und Bacchini bedauert in einem 
Briefe an Magliabecchi vom 16. October 1685, 
dass die reiche Büchersamlung so wenige und un- 
bedeutende Handschriften besize, 32 und dass er 
die Erofnung der Bibliothek zum Gebrauch des 
Publicum* wohl gar nicht erleben werde. Daher 
sezt denn Tiraboschi 33 wohl mit Recht kei- 
nen Glanben in die von Montfaucon berichtete 
Sage , dass zahlreiche Handschriften unter Schloss 
und Riegel gehalten würden, 34 ja er geht so 



30) Burman sylloge V, 746: „ad Altem psian am et 
Farnesianam ut admittar, nihil non agam, nee ta- 
rnen satis scio , an id impetraturus sim." 

31) s. oben Bd. III. S. 2. 

32) Bei Tirab. VIII, 1. c. 4. §. 17.: „Nella libreria vi 
e di tutto . . . Manca solo ne' manoscritti, de* quali 
ve ne sono pochissinii e di poco moniento." 

53) a. a. 0. 

5*) Montf. diar. p. 444.: „in uestibulo quodani ex- 
tant duo septa asseribtis admotis circumquaque clau- 
sa, nbi eddices manuscripti bene mulli ab aliquot 
annis tumulantur, nec paruo rei publica© litterariae 
damno diu, ut creditur, iacebunt sepniti.'* 
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weit/ die. ganze Samlung gedrukter Bücher nu* 
für eine neue Schöpfung Herzogs Ranuccio II. 
(1646 — • 94. zu halten, was mir nicht glanblich 
scheint. Zwar hat dieser ungemein viel für den 
Glanz des Museums gethanj aber wo wäre denn 
die romische Büchersamlung geblieben, wenn sie 
nicht mit nach Parma gekommen wäre? Gewiss 
ist nur, dass unter diesem Herzoge ein Katalog 
der Bibliothek Torbereitet wurde, welcher auch im 
Druk erschienen, aber zu den gröfsten literari- 
schen Seltenheiten zu zählen ist. Tiraboschi, 
der ihn genauer beschreibt, sezt den Abdruck mit 
polser Wahrscheinlichkeit zwischen 1694 und 
1701 ; 3 4 N e m e i t z soll ihn _ schon vom J. 1692 
datiren. 99 Andererseits ist aber auch entschie- 
den, dass man in Parma einige Gemälde/ durch 
Feuchtigkeit hat umkommen lassen, 37 es mag 
also dieses Schiksal auch wohl einige Handschrif- 
ten betroffen haben, da es ja doch erwiesen ist, 
dass ihrer manche fehlen. 38 Dagegen ist frei- 

35) a. a. O. vgl. + Ireneo Affo scrittori parmigiani. 
ImJ. 1694 hatte auch die Herausgabe des unten zu 
erwähnenden Münzenkatalogs, des farnesischen Mu- 
seums begonnen; s. unten, 

36) Nachlese von Italien. S. 376. vgl. Miliin voyage 
dans le Milanois II, 121. 

37) f Winkelmann Gesch. der Kunst S. 565. Volk- 
mann III, 60. 

38) z. B. das von Bianchini benuzte farnesische 
Fragment des Anastasius. Pertz Archiv V. S. 69.70. 

(Blume Iter IV.) • 2 
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lieh dem Herzog Franz I, 1727) die Vermeh- 
rung der Bibliothek und des Mnsenms nachge- 
rühmt worden; 39 aber nur in einer Leichenrede 
in der ja so oft auch das Geringfügigste bis zum 
Anspruch auf Unsterblichkeit gesteigert wird. 

Nach diesen Thatsachen ist denn nicht zu 
vermuthen, dass Neapel eine sehr reiche Hand- 
fichriftensamlnng durch das Haus Farn esc er- 
worben habe. Auch verlautete noch lange fast 
gar nichts über den Inhalt der Farnesiana. Zehn 
Bände von den Zeichnungen desPyrrhus L igo- 
rin s, vermuthlich in Turin entwendet, wurden 
am häufigsten erwähnt, 40 bis Heeren gründ- 
lichere Untersuchungen anstellte, und von einer 
nngedrukten Geographie des Neugriechen Nike- 
foros Blemmydas Nachricht gab. 41 Kotze- 
bu e's Erzählungen über einen handschriftlichen 
Jesnitenbericht aus Rusland und ähnliche Dinge 4 2 
sind wohl nicht mit der gewissenhaften Treue ei- 
nes Historikers niedergeschrieben ; und übrigens 
wissen wir nur noch, dass es an hebräischen 
Handschriften in der Farnesiana, wie in allen Bi- 
bliotheken Neapels, gänzlich mangelte. 43 

39) Tirab. VIII, I, c. 4. §. 17. a, E. 

40) Andres V, 42. Bjornstähl I, 587. Pasini 
codd. Tanrin. T. II, p. 268. 450. sqq. vgl. oben Bd. I. 
S. 76. III. S. 65. \ 

41) Gesch. der klass. Literatur I, 226« 

42) Kotzebue's Reise II, 151. ff. * ■ 

43) Bjornstähl a» a. O. 
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Neben dieser Farnesiana, welche in dem , 
unteren Stok zu Capo di Monte aufgestellt war, 4 4 
bestand aber seit der zweiten Hälfte des Torigen 
Jahrhnndertes noch eine besondere Hofbiblio- 
thek ( bihliotheca Palatina), welche F er di~ 
nand IV. (Carl III.?) durch Monsig. Bajar- 
di oder Bayard anlegen lies. Daher spricht denn 
auch Adler 45 noch yon zwei königlichen Sam- 
1 «n gen, und erst im J* 1804 scheint man beide zu 
der neuen königlichen Bibliothek, der Bor- 
bonica, vereiniget zn haben. Als aber das alte 
Königshaus im J. 1806 nach Sizilien flüchten 
mnssie , scheint diese Bibliothek in Neapel geblie- 
ben zn sein, denn schon im J. 1807 ist yon einer 

i 

völlig eingerichteten Bibliothek Josef Bona« 
p arte's die Rede, welcher inzwischen sehr be- 
deutende Bereichernngen ans aufgehobenen Klö- 
stern, namentlich ans S. Giovanni a Carbo- 
nara und dem Jesu itencollegium, zu Gute ge- 
kommen waren. Schon im J. 1799 hatten die 
Anfechtungen für die Klöster begonnen; im J. 1807 
wurden sie gänzlich unterdrückt. Ob ihre Biblio- 
theken unter der alten oder unter der neuen Re- 
gierung eingezogen wurden, kan ich nicht mit 
Sicherheit angeben. 1 



44) Der Plan sie nach Caserta zu versezen, (Volk- 
mann III, 60.) ist nicht zu« Ausführung gekommen» 

45) Reisebemerk. 232. 233. K 
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Dem Augastincrkloster S, Giovanni a Car- 
bonara. war durch ein Geschenk des Cardmals 
und Augustinergenei;als Hieronymus Seripan- 
di (j 4 1563) eine sehr berühmte Büchersamlung 
angefallen. Dieser hatte sie von seinem Bruder 
Antonius Seripandu s erhalten, welcher wie- 
dernm den gröfsten Teil derselben durch Ver- 
mächtnis des Jan us Farrhasius erworben 
hatten Was ans dieser lezten Quelle herzuleiten 
ist,' kan .noch jezo meist an den hinten eingetra- 
genen Worten: „Antonii Seripandi ex Ja- 
ni P^rrhasii test ament-o" 40 erkant wer- 
den. Pärrhasius endlich, (1470 — 1533) mag 
Einiges schon von seinem Schwiegervater Deme- 
trius Chalkondyläs bekommen haben ; das 
Meiste jedoch kaufte er in Mailand, Venedig und 
Rom, namentlich in Mailand aus dem Nachlas 
des Gaspare Barzizio, 47 und in Rom Hand- 
schriften ans Bobbio. 48 Auch diese Stücke 

46) vgl. Montf. pal, p.* %VL 

47) Dahingehören: Ciceronis rhetorica, de orato- 
re, de officiis, Florus, Justinus, Macrobius 
in Somniiim Scipioriis. vgl. Jane Iii catal. bibl. lat. 
ms. Neapol. 1827. 4 V p. 33. 37. 96. 102. 216. 257. 
.„Erwägt man, welchen Einflus$ Barzizio auf die 

Gestaltung der Ciceronischen Texte hatte, (vgl. 
Bandini catal. codd. lat. II, 494) so ergiebt sich 
auch die ungemeineWichtigkeit aller Ueberreste sei-^ 
ner Bibliothek/* (Mitteilung von Eber t. ) 

48 ) s. Bd. I, £. 60.61. 

s ■ 

« 
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sind meist schon au der Note : „7anus P arrha* 
sins smit sibi et amicis in urbe Rome 
Venetiis, .Mediolani), u mit genauer Angabe des 
Kaufpreises , zu erkennen ; Einige enthalten über- • 
dies noch eigenhändige Anmerkungen des P ar- 
rha« in s. Auch an seltenen Drucken fehlte, es der 
. SamlHBg nicht. 

Uebrigens sollen die Augnstinermönche aus- 
serdem noch eine zweite bedeutende Büchersam- 
long Ton Simon Porcius — vielleicht eineiü 
Verwandten des römischen Ritters? — zugefallen 
sein. 49 Leider haben sie sich aber dieser Ga- 
ben wenig würdig erwiesen. Nicht nur, dass sie 
selber keinen Gebrauch davon machten: auch Ma- 
li i Hon wurde, als er zu gründlicher Benuzung 
sich änschikte, unter ganz nichtigen Yqrwänden 
von der Bibliothek entfernt, 60 und Montfau- 
con entging nur mit Mühe einem gleichen Loo* 
se. Auch hatte die Bibliothek schon damals, an- 
geblich durch Ankäufe eines Niederländers (Nie. 
Hein si us?) bedeutend verloren. &1 Noch em- 
pfindlicher scheint der Verlust gewesen zu sein, 
den sie um das J. 1729 oder 1730 erlitten : da- 
mals, meint man, seien die meisten und besten 

l 



49) Rocca bibl. Vat. 396. vgl. Bd. III. S. 213. 

.60) Mabillon 109. x 

51) Montfaucon diar. 308.309. palaeogr. 212. 

■ 

\ 
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Handschriften nach Wien gekommen, ** wofür 
denn allerdings noch neuerlich ein wichtiger Pa~ 
limpsest ans Bobbio eine merkwürdige Bestätigung 
geliefert hat. TJebrigens sind, nach Eberts 53 
Yersichernug , auch in der königlichen Bibliothek 
zu Dresden yiele von Seripandi's gedrukten 
Büchern, uud zwar zunächst aus der Bün an- 
sehen Samlung. Endlich hat Henr. Ernstius 
im J. 1646 zu Neapel eine uralte Handschrift des 
Valerius Probus aus Seripandi's Biblio- 
thek gekauft. 84 

Weniger wichtig, und viel weniger bekant 
war die Jesuitenbibliothek vor ihrer Vereinigung 
mit der königliehen Samlung. Björnstähl (I. 
393) rühmt zwar ihre äussere Einrichtung, aber 
Handschriften fand er nicht, vielmehr ging da- 
mals die Sage, dass sie von den Jesuiten bei ih- 
rer Vertreibung aus Neapel verbrant worden 
seiet*, i — Dagegen scheinen aber auch noch ei- 
nige Handschriften der Kirchen SS. Apostoli 
und S. Seyerino, vielleicht sogar der Bian- 
ca tiaua, in die königliche Samlung gewandert 
. • 

52) s. oben Note. 7. 

63) Pertz Archiv V, 70 — 75. 717. f Eichenber- 
ger in den Wiener Jahrbüchern der Literatur 1824. 
Bd. XXVI. Ebert Handschriftenkunde S. 122. 123. 
Oben Bd. I, S. 60. 61. 

54) Dessen obseruationes ad Probum. 1647. 4°., in 
Meerman's thesaurus I, 115. 
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zu sein, wie sich unten zeigen wird; und jeden- 
ials kamen noch zwei gotbisch -ravenuatische Pa- 
pyrnsurkunden vom J, 488 und 661 als seltene 
Zierden hinzu. Diese Urkunden waren noch im 
J. 1805 bei den Theatinern von S. Paolo nnd 
im Archiv der Kirche S. Annunziata; ** jezt 
hängt die Erste vcrstekt in einem Wandschränke, 
die zweite unter Glas und Rahmen bei den Hand- 
Schriften. 56 — Endlich haben auch einige An- 
käufe für die königliche Bibliothek Statt gefunden, 
namentlich eines grofsen -"Teils der Samlung des 
Fürsten Tarsia, welche Björn stähl nur ihrer 
Pracht halber zu rühmen wusste, Andres aber 
vergeblich zu sehen wünschte; 57 vielleicht erst 
nach der Rükkehr des angestammten Fürstenhau- 
ses, dessen Sorge für die Mehrung der Handschrif- 
ten auch neuerdings gerühmt, jedoch nicht näher 
nachgewiesen worden ist. Ä8 

Ueber die Gesamtzahl der jezt vorhandenen 
Handschriften weichen die Flemlingen noch sehr 

55) Marini LXXXII. CXIX. Spangenberg 27. 

53J 

56) Die neuesten, an Ort und Stelle vorgenommenen 
Nachbildungen und Vergleichungen von Hrn. Prof. 
Massmann lassen uns über Beide vielfältigen Ge- 
winn erwarten, s. dessen vorläufigen Bericht in den 
Göttinger G. Anz. 1835. St, 150. S. 1557; 58. 

57) Björn stähl I, 589. Andres I, 259. 

58) s. J a n e 11 i ' s Dedication vor seinem Katalog der 
lateinischen Handschriften. 
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Ton einander ab. Nack Vasi 49 waren ihrer nur 
tausend, der gedrukten Bücher 40,000; dagegen 
berechnen Andere drei bis viertausend Handschrif- 
ten, nnd 150,000 gedrukte Bücher. Die Wahr- 
• heit mag anch hier in der Mitte liegen, übrigens 

sind die italienischen Handschriften die zahlreich- 

- 

sten. 

Zu den merkwürdigsten Stücken sind unstrei- 
tig die Handschriften aus Bobbio zu rechnen, 
unter welchen Pertz im J. 1822 den Palimpse- 
sten dfes Lucan und der D ige sten fragmcnte 
entdekte, 60 und Mai seitdem einen agrarischen 
Schriftsteller, Gargilins Martialis, eben- 
fals Palimpsest, herausgegeben hat. 61 Die übri- 
gen bobienser Handschriften, welche sich hier 
wiederfinden, sind jedoch meist aus neuerer Zeit; 
nur ein altes Bücherverzeichnis aus dem Ende 
des elften oder Anfang des zwölften Jahrhunder- 
tes (am Eude des Cod. XXIV) verdient jedenfals 
i^och Beachtung. — Eine Handschrift des Hie- 
ronymus, auß dem zehnten Jahrhunderte, gilt 



59) Itinerario da Roma a Napoli 1821 p. 101. 

60) s. oben Note 48. Gaupp's Vergleichung der Di- 
gestenfragmente (1825. 4°) ist seitdem noch von 
Mai er, für die S ehr ad er 'sehe Ausgabe des Cor- 
pus Juri« etwas vervollständiget worden. 

61) Classicorum auetorum % uaticanis -codieifaus edito- 
rnm Tom. 1, 1828. 8°. 

f 

/ 
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hier schon für eine Merkwürdigkeit itires Alters 
wegen. 

Sehr dürftig ist hier die Borbonica mit juri- 
stischen Handschriften ausgestattet; mir worden 
sie ganz verleugnet, und Hänel fand wenigstens 
keine andere civilistisch«, als jenen Palimp- 
sesten. Tom kanonischen Recht sah er die Deere- 
talensamlungen des Gregor fand Bonifacius, 
Deeretales Innocentii, 45 Bände mit Commen- 
taren, Suinmen u. dgl. , endlich 24 Quartbände mit 
Briefen der Bischöfe von Salerno u. A. Unter den 
griechischen Handschriften das Gesezbuch Fried- 
rich's IL in zwei ganz neuen Abschriften der Pa- 
riser nnd Florentiner (?) Handschrift: eineExposi- 
tio canonum tou Zonaras, einen Nomocanon des 
Joannes Antiochenus, die Constitutioues apo- 
stolicae, nnd ein Fragment, wie es scheint, aus dem 
Nomokanon des JPhotius. Von einer römischen 
Decretalensamlung berichtet auch K o t z e b u e, frei- 
lich nach seiner Weise, Uebrigens haben die Klö- 
ster GHiovanni aCarbonara nnd S. Scve*- 
rino, nach Montfaucon's Katalogen, wenig- 
stens einige juristische Handschriften besessen. 

Ueber historische Handschriften ist von P e r t z, 
über einen sehr alten Oddo de musica n. dcrgl. 
von Hagen, Kephalide s u. A. schon mehr be- 
richtet worden« Italienische Handschriften von Be- 
deutung, z. B. vom Quin tu s Calaber, über die 
Schlacht von Lepanto u. a M hat Hänel gesehen. 
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Von eigentlichen Handschriften Verzeich- 
nissen ist Folgendes im Druk erschienen: 

1. Einige Handschriften von S. Giovanni a Car- 
bonara nennt Mabillon 108. 109. 

2. Eigentlicher Katalog derselben bei Montfaucon 
. diar. 509 — 15. bibl. 251 — 55. 

5. Lettera sui manoscritti ori^ntali et particolar- 
mente arabi, che si trovano nella biblioteca degli 
studj di Napoli, del Sig. Consigiiere aulico G. de 
Hammer, in der bibl, italiana 827. Gennajo p. 52 
— 42. Enthält Schandschriften. 

4. Verzeichnisse griechischer Handschriften, teils 
zu S. Giö. a. Carbonara, von Gaetanoda An- 
cora , teils in der damaligen königlichen Samlung, 
von dem Bibliothekar P a sqn ale Baffi, aber Bei- 
de höchst unvollständig, in f Harles Ausgabe von 
Fabricii bibl. graeca 1796. T. V. p. 785. sqq. 

5) CODICES GRAECI MSS. | REGIAE BIBLIOTHECAE BOR— 
BONICAE | DESCRIPTI A^TQUE ILLU$TRATI | A | SALVA- 
TORB CYRILLO | REGIO BIBLIOTHECARIO. | TOMUS I. 

| QUI COMPLECTITUR BIBLIOTHECAM SACRAM. | NEA- 
POLI, | EX REGIA TYPOGRAPHIAj | MDCCCXXVI. | 
TOMÜS II. MDCCCXXXII. (4°.) 

6. CATALOGUS | BIBLIOTHECAE LATINAE | VETERIS ET 
CLASSICAE | MANU SCRIPTAE | QUAE IN REGIO tfEAPO- 
XITANO | MUSEO BORBONICO | ADSERVATUR | DESCRI- 
PTVS A C AT ALDO IANELLIO | REGIAE BIBLIOTHECAE 
BORBONICAE PRIMO BIBLIOTHECARIO, | REG IAEQ V E 
ACADEMIAE HERCUL ANENSIS XXVirO | XEAPOL1, EX 
REGIA TYPOGRAPHIA. MDCCCXXVII. | (4°) 

Diese beiden neueren Kataloge sind zwar nach 
einem zusammenhangenden Plaue auf öffentliche 

* 

■ 
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i 

Kosten unternommen worden, allein die persönli- 
chen Verschiedenheiten der beiden Verfasser ha- 
ben auf die Behandlung des Einzelen sehr we- 
sentlich zurückgewirkt. Die griechisch -kirchli- 
chen Handschriften sind nach Sectionen, ohne 
strenges Festhalten der Numernfolge, verzeichnet 
worden, so dass einige Handschriften sogar dop- 
pelt vorkommen. Die zweite Section (p. 199 — 
250) umfasst das Kirchenrecht, enthält aber nur 

16 Handschriften. Ueberall wird der Inhalt der 
Handschriften ziemlich genau beschrieben, aber von 
ihrem Aenssern erführt man sehr wenig, von ihrer 
Herkunft nichts» — Dagegen hat Janelli die 
lateinischen Classiker ganz' nach der Numernfol- 
ge verzeichnet; es sind 434 Handschriften, die in 

17 Sectionen zerfallen. Hier findet sich nun von 
dem Inhalt der Handschriften äusserst wenig, aber 
aus den regelraäfsig berichteten Acusserlichkeiten 
lassen sich wenigstens einige Thatsachen für die 
Geschichte der ganzen Samlung entnehmen, wel- 
cher übrigens Janelli so wenig als Cirillo ei- 
ne besondere Darstellung gewidmet hat. 

Aus der ersten Section von Janelli 's Ka- 
talog hat Prof. Bachmann einen Auszug in der 
Schnlzeitung ( 1826 Abteil. II. Nnm. 78 ) gege- 
ben. — Die Fortsezung der Origiualwcrke wird 
hoffentlich nicht unterbleiben, obwohl man zunächst 
mit gröfserem Aufwände folgendes viel entbehrli- 
chere Incunabelnverzeichnis herausgegeben hat : 

* 
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f Codictim saecnlo XV impressorum , qui in regia 
bibliotheca borbonica acberuantur, catalogus or- 
ijine alphabetico digestus, notisque bibliogr. illu- 
stratus. Tom. h A — K. Neap. 828. fol. max. 

"Wünschens wprth er wäre die Fortsezuug einer 

von Jnan Andres unternommenen Herausgabe 

ungedrukter Stücke der Bibliothek gewesen, von 

der wir nur den ersten Band uuter folgendem auo- 

njmen Titel haben: 

■fr Anecdota graeca et latina MSS. codieibus biblio- 
thecae regiae Neapolitanae deprompta, Tom. I. 
Neap. 816. 4°. ' 

Die Verwaltung der borbonischen Biblio- 
thek steht mit den allgemeinen Einrichtungen des 
ganzen borbonischen Museums in ziemlich naher 
Verbindung. Geöfnct wird sie in der Regel Ton 
acht Uhr Morgens bis ein oder zwei Uhr Mit- 
tags; die gröfseren Ferien währen vom Sep- 
tember bis zum fünften November. Für die Be- 
nuzung der Handschriften wird meist eine 
ministerielle Erlaubnis gefordert, und noch vor 
wenig Jahren war selbst die blofse Ansicht 
derselbon von Laune oder Bestechung abhängig, 6 2 
wie man denn gegen mich sich nicht entblödete, 
nicht nur alle juristische Handschriften, sondern 
auch die vorhin (S. 23.) erwähnten Schenkungs- 
urkunden geradehin zu verleugnen. Damals wai% 
wenn ich nicht irre, Lorenzo Giustiniani Bi- 

62) vgl. Per tz Reise S. 17. 
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Miothekar ; seit 1822 aber haben Monsig. S c o t - 
ti als Präfcct, Gataldo Janelli als erster, 
Salvatore Ciriilo als zweiter Bibliothekar, 
und D. Pelagio Rossi als Scrittore sich man« 
eben Dank deutscher Gelehrten, wie Pcrtz, Gaupp 
n.Ä. erworben. Namentlich ist Rossi, der sich 
auch durch Uebersezung einiger deutscher Bücher 
verdient gemacht, im J. 1826 und 1827 Hrn. 
v. Savigny mit ungemeiner Gefälligkeit behülf- 
lich gewesen. Weniger günstig ist es Hänel 
nnd Maier im J. 1824 ergangen; jener durfte 
nur juristische Handschriften benuzen, die sich 
aber nicht vorfanden, und dieser musste sich gleich- 
fals mit den bekanten Fragmenten des Pandek- 
ten- Palimpsesten begnügen. Was mir widerfah- 
ren, habe ich vorhin schon der im J. 1821 ver- 
breiteten Aufregung der Gemüther gegen alle Deut- x 
sehen mit zugeschrieben ; wie denn vielleicht frü- 
her eine entgegengesezte politische Richtung den 
ffelehrtcn Bibliothekar, Francesco Daniele, 
Marini's Freund, 6S der im J. 1807 angestellt 
worden war, 64 wieder aus seiner Stelle verdrängt 
haben köute. ; 

65) Marini papiri p. 345. Seiner Schriften über Ca- 
pua und Palermo wird unten noch zu gedenken 
sein. 

64) ^illin magasin 1807. II, 395. 

s » 

I _ 

• - * 

■- 
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■ 

C. Das königliche Museum. 

r - * 

Bei dieser Samlung haben wir unsere Aufga- 
be wieder dahin zu beschränken, die geschrie- 
benen Denkmäler aus der unendlich reichen Mas- 
se anderer Alterthiimer auszuscheiden, wobei denn, 
wie auch sonst gewöhnlich, wieder der Umstand 
eintrit, dass die allgemeineren Werke sich vor- 
zugsweise mit den eigentlichen Kunstwerken be- 
schäftigen. Dahin gehören, ausser den kurzen 
Katalogen Ton Giustiniani, Finati (1819) 
iind de Jorio (seit 1820), besonders folgende 
gröfsere Unternehmungen : 

* 

f (Niccolini) real museo borbonico. Begonnen 
im J. 1824 mit fascicolo 4 des ersten Bandes, und 
fascicolo 2 des zweiten Bandes: bis zum J. 1833 
waren im Ganzen 37 Quartohefte erschienen. 

f E. Gerhard und Th. Panofka: Neapels anti- 
ke Bildwerke. Bd. I. Stutg. 828. 8°. ; auch in Nic- 
colini's Werke stillschweigend bennzt. 

Die Grundlage des Museo borbonico bil- 
det noch immer das Museo Farnese, welches, 
wahrscheinlich eine Stiftung der Cardinäle Ales- 
sandro und Rannecio Farnese, 65 jeden- 
falls schon zu Rom aus den Samlungen von Bem- 
bo, 66 Capranica, und Achille Maffei 67 
reichlich ausgestattet worden ist. So vereinigte 

65) Tirab. VII, 1. cap. 5, $.25. a. E. 

66) s. oben Bd. III. S. 185. 

67) Gruter p. 565. 400. n. 8. 401. 
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dasselbe im J. 1732 in Pärma namentlich zehn 
berühmte Erztafeln: 

1) Lex de scribis et uiatoribas , Sigon. de antiquo iu- 
re ein. rotn. II, 9. 15. 

2) Plebiscitum de Therm ensibus, früher im Palast 
Capranica zu Rom. Gruter p. 500. 

3. 4) Zwei (?) Bruchstücke der lex Seruilia und der 
vermeinten lex Thoria. Gruter p. 506. 508. Klen- 
ze fragm. leg. Seruil. 825. 4°. praef. p. VI — IX. 

5—10) Die Inschriften bei Gruter, p. 562,2. 363, 2. 
364, 1. 400, 8. 401. 503. 

Tgl. Osservazioni letterarie, continnaz. del. giornal 
de 1 letterati dltalia. Tom. III. Verona 1758. p. 290. 

Ausserdem gehörte auch ein Münzcabinet zu 
diesem Museum , welches schon in Parma durch 
eine sehr ausführliche, aber nicht vollendete Be- 
schreibung näher bekant geworden ist: 

+ P. Pedrusi i Cesari nel Farnese museo. Parma 
694 — 727.X fol. (Geht nur bis Trajan, während 
die Samlung selber bis Constantin hinabreichte.) 

Von den angeblichen Bereicherungen des Mu- 
seums unter Franz I. von Parma (f 1727) dürf- 
te nicht nnehr zu halten sein, als bei der Biblio- 
thek, wenn gleich sonst das Museum sich grösse- 
rer Vorsorge erfreut haben mag./ 6 8 Beide Samlun- , 
gen kamen zugleich, im J. 1736, nach Neapel. 69 

Eine neue, glänzendere Periode negann aber 
für das Museum seit dessen Versezung nach Capo 

m , , — 

• - 

68) s. oben S. 15. 

69) Tirab. VIII, l. c. 4. $. J7. a. E. 
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di Mo^te, und die neueste Aufstellung in dem 
Palast der Studj ist nicht minder mit Vermehrun- 
gen verbunden gewesen : ein solcher Zuwachs, wie 
hier in hundert Jahren, dürfte ausser 'Rom, wohl 
kaum noch irgendwo Statt gefunden haben« Fol- 
gendes kan ich von dem Hinzugekommenen na- 
mentlich anführen: 

1) Die Inschriften aus dem Hause des Adria- 
no Gulielmo, welches, nach Janelli's münd- 
licher Mitteilung, in der Nähe von S. Gio. Maggio- 
re belegen war. Gruter giebt Manche dieser In- 
schriften: vgl. auch Spangenberg 82. 

2) Die Samlung de^Herzogs von Noya Ca- 
rafa. .Björhstähl I, 389. 

3) Eine Erztafel des Matteo de Capua, 
Fürsten von Concha, welche früher „Herculanii 
clauis parieti adfixa" war. 

4) Das Museum Borgia aus Velletri, die 
Grundlage des s. g. ägyptischen Museums, ver- 
mehrt durch ähnliche Alterthümer aus dem Isistem- 
pel in Pompeji u. a. 0., 8. oben Bd. II, S. 245 ... 
247. Seyffcirth, in/ der Leipziger Lit. -Zeitung 
1826. Intellig. BI. Num. 306 * * 

5. 6) Samhmgen des Cav. Vivenzio und 
der Mad. Murat, besonders reich an Vasen von 
gebranter Erde; vgl. Haus de' vasi graeci. Pa- 
lermo 823. 8°. 

7) Endlich die Ausbeute der Ausgrabungen 
in Herkulaneum und Pompeji, welche anfangs im 
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SeWosse zu Portici aufbewahrt wurde, nebst Al- 
lem, was fortwährend an jenen nnd andern Or- 
ten des Königreichs gewonnen wird. 

Es dürfen jedoch hier nur zwei Gegenstände 
näher herausgehoben werden; die Inschriften 
»nd die Papyrusrollen. 

■ 

1. Inschriften. 
Hier beschränke ich mich, in Ermangelung 
eines besonderen Corpus inscriptionnm Neapolita- 
narum, auf literarische Nach Weisungen über die 
Hauptstücke : 

1 

1) Für die längst bekamen, aber erst von K lenze 
glukl.ch wieder zusammengefügten farnesischen 
Bruchstucke der lex Seruilia, kan jezt die 
Clenze sehe Ausgabe (1825. 4*.) instar omnium 
genant werden. Möge nur eine gleiche Arbeit über 
die Rukseite der Tafeln bald nachfolgen ! 

2) üeber die 1732 bei Luce, am Meerbusen von 
Tarent, gefundenen Bruchstücke der tabula He- 
racleensis: Alexii Symmachi Mazochü 
commentariorum in aeneas tabulas Heracleenses , 
P. I. IL Neap. 754. 755 fol. 

5) üeber die 1795 bei üppido in Lucamen aufge- 
grabenes, g. bantinische Tafel, auf einer Sei- 
te ein lateinisches Gesez, auf der anderen ein Mu- 
nicipalbeschluss von Bantia in oskischer Sprache, 
i. t Rajmundi Guarini commentaria in uete- 
rum monumenta nonnulla. Neap. 820. 8°. Marini 
fratdli arvali p. 569. 570. üeber die lateinische 

(Blume Iter IV.) 3 
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Hälfte: Kien ze im Rhein. Museum für Philologie 
II, 1» S. 28 49» 

4) Ueber eine kleine Erztafel, 1784 in Velletri ge- 
funden, s. f Cardin ali iscrizioni Veliterne. Sie 
lautet: 

deue declune statom sepis atahus pis uelestrom 
facia esaristrom se bim .asif üesclis uinu arpatitu se- 
pis toticu couehriu sepu ferom pihom estu ec se co- 
suties ma catafanies medix sistiatiens. 

5) Die SCta de aedificiis, aus Herculaneum, sonst 
,dem Ma^tteo de Gapua gehörig, giebt zuerst 

Capacius hist. Neap. Üb» II, c. 9., und mit Be- 
richtigungen Keinesius p. 475 sqq. und Doni. 
Neuester Abdruk in Haubold's monumenta le- 
galia 850. 8°- p. 196. sqq. 

6) Die farnesianische lex de scribis, zuerst von 
Sigonius de antiquo iure ciu. Rom. II, 9. 15.: zu- 
lezt bei Bairbold monum. p. 85. sqq. 

7) Zwei tabulae honestae missionis, von Claudius 
und Vespasian, jene bei Stabiae, diese, zu 
Resina gefunden, stehen in den f antiqq. Her- 
culan. Vol. V. p. 39 — 45. Spangenberg LXIX. 
num. 14. 

2. Die Papyrnsr ollen ans Hercula- 
neum und Pompeji. 

■ ■ 

Bei diesem merkwürdigen Gegenstande darf 
Manches als bckant vorausgesezt , Manches als 
Gegenstand speziellerer Untersuchungen übergan- 
gen werden. Ans der reichen Literatur desselben 
ist Folgendes Torzüglich zu beachten: 

f Winkelmann 's Briefe, Num« 11. der Ausgabe 
von Fernow. 
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J. H. Bartels Briefe über Kalabrien. und Sizilien« 
Tb. 1.787. S. 137 -141. 

Herculanensium uoluminum quae supersunt. Tom, I. 
1795. Tom. II. (ed. C. Rossini) 1809. Tom. III. 
1827. fol. - 

f jB^rcuIanensium uolnminum Partes II. Oxford, 
universify press. 824. 25. 8°. 

+ (C. Rossini) dissertr. isagogicae ad Herculanen- 
siura uoluminum explanationem. Pars I. 1797. fol. 

f Murr de papyris s* uoluminibu? Graecis Hercu- 
lanensibus. Strasb. 1804. 8 U . ( ein Auszug aus ei- 
nem italienischen Werke von Piaggi.) 

Miliin 1806. V, 187 — 189. annales 1817. Vol. II. 

f Andr. de Jorio officina de' papirr. 1825. 8°. 

Man zählt im Ganzen 1696 Papyrasrollen, wei- 
de in Herculanenm und Pomp'eji gefunden worden. 
Ton diesen waren im J. 1819 an fremde Fürsten 
Terschenkt 24 , 70 als lesbar abgewickelt 88, nicht 
lesbar befunden 319; blieben für. weitere For- 
schungen 1265, von denen jedoch nach Davy's 
Meinung, nur 80 — 120 einigen Erfolg zn ver- 
bissen schienen. Dass die lateinischen Hand- 

• 

Schriften die schwierigsten sind, ist bekant. , 

Das Abwickeln der Rollen geschieht, so viel 
ich weis, noch immer nach der ursprünglichen, 
Ton Winkel mann beschriebenen Methode, je- 



» 

'0) Im J. 1805 an Napoleon 6, und im J. 1804 an 
den Prinzen von Wales 6, Tgl. Mi 11 in 1805. II, 
94. fi. 224 ff. 1805. 1, 377. 

3* 
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doch mit einigen von Piaggi eingeführten Ver- 
besserungen: die Bliittchen werden mittels . kleiner 
Winden stükweis von der Rolle abgelöset , und 
in demselben Augenblik auf eine Grundlngc von 
Goldschlägerhaut geklebt. Von den im J. 1819 
von Davy vorgeschlagenen chemischen Hülfmit- 
teln 71 wird wenigstens kein regelmäßiger Ge- 
brauch gemacht, und die Methode unseres Lands- 
mannes Sicklcr ist bisher nur in England, un- 
ter sehr ungünstigen Umständen, versucht wor- 
den. 72 Auch scheint die Langsamkeit der nea r 
pölitanischen Methode, so lange noch kein wahr- 
haft erhebliches Werk gefunden ist, an sich 
kaum zu beklagen; es bleibt wenigstens besser, 
die Uebung in der Arbeit und die allgemeine Teil- 
nahme an derselben so lange wie möglich zu er- 
halten, als jene ehrwürdigen Ueberreste ohne nam- 
haften Gewinn mit einem Male zu zerstören. 

Freilich hätte auch bei jener Methode viel 
mehr geschehen können, als bisher geleistet wor- 
den ist. Adler (Reisebem. S. 265) fand die Ar- 
beit einer einzigen Person überlassen, nachdem 
sie schon geraume Zeit gäuzlich geruhet hatte; 
und obwohl endlich im J. 1793 die Ausgabe der 
abgewickelten Rollen, so wie 1797 ^ie einlei- 

71) Sir Humphry Davy's Versuche u. s. w. von Dr. F. 
C L. Sickler. Leipz. 1819. 8\ 

72) Die herkulanensischen Handschriften in England 
u. s. w. von Dr. F. C. L. Sick ler. Leipz. 1819. 8°. 
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tenden Abhandlungen zu derselben begonnen hat- 
ten, inusste' doch im J. 1804 die englische Re- 
Gerung (oder der damalige Prinz von Wales?) 
sich erbieten, die Hälfte der Kosten zu tragen, um 
den Fortgang der Sache zu sichern. Damals wur- 
de dem Bibliothekar des Prinzen, John Hayter, 
die Mitleitung der Arbeit übertragen; der eigentli- 
che Director aber "war C. .Rossini. Jenem ver- 
danken wir zwei briefliche Berichte, 73 diesem die 
Ausgabe der Rollen und die einleitenden Abhand- 
langen. — Im Jahre 1812 schilderte Cdurrier 
wieder die Langsamkeit der Arbeiter scharf aber 
treffend^ 74 und obwohl er selber oder Aker- 

75) Der Erste steht bei Miliin, 1806. I, 402 — 406; 
der Zweite erschien zu London im J. 1811. 

74) Courrier lettre* II, 68 (Frascati 25 Mars 1812, 
ä M. Boissonade): „Ne me parlez point des pa- 
pyri , c'est le sujet de mes pleurs. Iis etaient bien 
mieux sous terre que dans les mains des barbares 
ou le sort les a roi$» 11 y a lä force scribes et aca- 
demiciens payes pour les derouler, dechiffrer, co- 
pier, publier. Ce sont autant de dragons qui en 
defendent Tapproche a tout homrae sachant lire, et 
qui n'en font, eux, nul usage. Monsignor Rosini 
s'en occupa jadis, mais depuis qu'il est prelat de 
la cour, il n'a plus dans la tete que le bacia- 
mano et le petit coucher. Si vous y allez jamais, 
on vous les montrera, mais de loin, corame la 
sainte ampoule ou l'epee de Charlemagne. Je n'ai 
pu seulemenl obtenir qu'on en copiit un aiphabet 
de la plus belle ecriture." 
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bl ad die Ausgabe zn beschleunigen hofte, 75 so 
hat doch erst gegen das J. 1825 eine entschiednere 
Thätigkeit begonnen , 7 6 worauf denn auch der 
dritte Band im J. 1827 vollendet wurde. Besonde- 
ren Anteil scheint Bernardo Quaranta, seit 
1829 Mitglied der asiatischen Gesellschaft zu Pa- 
ris, daran gehabt zu haben, 

D. Di? Samlung zu Portici. 
Diese Samlung nahm anfangs alle Denkmä- 
ler auf, welche in Hcrculaneum und den anderen 
verschütteten Städten gefunden wurden. 77 ) Hernach 
aber sind ihr nur die Frescomalereien und «ähnliche 
schwer zu transportirendc Stücke geblieben. Ueber 
den jezigen Bestand: 
f Andre de Jorio descriptton de quelques pein- 
tures antiques, qui existent au cabinet de Por- 

Üci. Naples 825- 3\ 

— ». 

75) Courrier Iettres II, 80 (von Akerblad, 
nicht an Akerblad, wie es im Buche heisst: 
Rome 22. Decembre 1812. „Une nouvelle de Na- 
ples, siVous ne la savez pas, c'est qu'on va pu- 
blier tous les papyri deroules, sans traductioft, 
notes , ni commentaires. t'est une idee que votre 
servitenr a suggere a Miliin , qui en parla a la rei- 
ne. Cela fait enrager les Neapolitains , qui avaient 
specule ,sur ces papyri, dont la publication, ä 
leur maniere, demandait au moias trois' ou qua- 
tre siecles! 

76) vgl. Morgenblatt 1826, 29. Sept., aus dem 
Asiatic Journal. 

77) Adler Reisebemerk. S. 261. 
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IL S AM LUNGEN DER KIRCHEN ÜPfJD COR- 

PORATIONEN. 

S. Angelo a Nilo (Nido.) 78 
Bibliotheca Brancatiana. 

Bibl. ms. italica p. 191 — 217. 

Eine von der Familie Braucaccia gestifte- 
te Hospitalkirche, welcher im J. 1675 auch die 
Bibliothek des Kardinals Francesco Maria 
Brancaccja als Fideicominiss vermacht wurde. 
Da sie jedoch vorerst in den Händen /des Kardi- 
nals und Bischofs von Viterbo, Stefano Brau- 
caccia, verblieb, so kam das Fideicoramiss erst 
1682 durch den Bruder des Lczteren, Gio Batt. 
Braucaccia, zur Ausführung. Zu Anfang des 
18ten Jahrhnndertes fügten noch Giuseppe und 
Andrea Gitti (Gizio, Gyptius) aus Bene- 
vent ihre Samlungen hinzu ; ein Gleiches that 1738 
der neapolitanische Jurist Domenico Grcco> 
dessen sehr bedeutende Bibliothek jedoch abgeson- 
dert aufgestellt wurde. 

Dagegen hörte schon Fürst G c r b e r t (p. 482) 
wieder von geraubten Handschriften reden, und 
die Unruhen im J. 1799 sollen ähnliche Verluste 
herbeigeführt haben, worauf denn zulczt auch 
den Studj noch Einiges abgetreten sein soll. Die 
neuesten Bereicherungen der Bibliothek aber, na- 

78) In der Vorrede zu dem gedrukten Kataloge heisst 
es: „S. Angeli ad Niduni, s. Nilum mauis." 

c ■ 
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mentlich aus Monte Oliveto und der Ta- 
coni* sehen Samlung, (s. unten) scheinen mehr 
in gedrnkten Büchern bestanden zu haben. Dass 
man gegen mich alle Handschriften verleugnen 
wolte, isl schon oben gerügt worden; zum Glük 
war es nur eine augenblikliche Lüge, unter wel- 
cher Hagen, 79 Pertz, 80 Maier und Ha- 
ue 1 nicht gelitten haben. Eine eigenthümliche 
Handschrift der systematischen Lombarda ist 
zwar noch nicht vollständig verglichen, aber doch 
mehrfach untersucht -worden; 81 eine geheime 
Chronik des Hofes von Neapel, von Alfons I. 
bis unter die spanischen Yicekönige, mit vielen 
novellenartig erzählten tragischen Liebesgeschich- 
ten, von Silvio Corona, hat Hagen teilwei- 
se abgeschrieben, um sie künftig mitzuteilen» 
Die Summe aller Handschriften schlagt Hänel zu 
«twa 600 an; doch ist die Mehrzahl neu, und be- 
tritt die Geschichte der Familie Brancaccia, 
des königliches Hauses und der Stadt Neapel, 

Ein Katalog der gedrukten Bücher ist schon 
im Jahr 1750 erschienen; 82 von dem sauber 



79) Reise III, 167. 168. V, 207 - 301. 

80) Reise 19. 189 297. 466. 

81) vgl. Pertz S. 297, wozu ich gelegentlich noch 
Einiges nachtragen werde. 

82) Bibliothecae S. Angeli ad Nidum a Brancationira 
familia construetae catalogus. Neap. ap. Steph. Ab- 
baten! et Joseph. Raymundum. 1750. fol. 
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geschriebenen) sehr ausführlichen alfabetischen 
Handschriften Verzeichnisse verdanke ich 'Maiers 
Güte die Buchstaben A. . .C, und habe sie in 
meine Handschriftenkataloge (p. 191 . . . 217) auf- 
genommen. I)ie Bibliothek pflegt Sommers am 
Nachmittage, im Winter am Morgen gcöfhet zu 
werden. 

S. Annunziata. S. oben S. 25. 

SS. Apostoli« Einst die Stelle des Tem- 
pels des Castor und Pollux, jezt ein Theatiner- 
kloster, dessen Mönche steh mit ihren Ordens- 
brüdern in S, Paolo (s. unten) auf wahrhaft brü- 
derliche Weise in die berühmte Schenkungsurkun- 
de Odovakar's aus Syrakus geteilt haben; 
denn jedes Kloster bewahrte die Hälfte derselben 
in seinem Archive, ohne nm den Zusammenhang 
mit der andern Hälfte zu wissen. 8J Bian- 
chini, welcher die Hälfte von SS. Apostoli im 
J. 1702 copirte, meinte dass sie aus dem Nach- 
las des Jouianns Fontanus stamme, nnd von 
diesem in Syracus erworben worden sei; was we- 
nigstens auch von der andern Hälfte mit gleicher 
Wahrscheinlichkeit vermuthet werden darf. 84 — 
Unter den Handschriften fand Mabillon (p. 112) 
noch einige ältere griechische und lateinische , auch 

r 

" ■■ ■ - i 

83) Mari Iii papiri LXXXII. LXXXI1I. 

84) Marini p. 577. S. unten Fontanus. 



■ 
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Tasso's Autografam des befreieten Jerusalems, 
nicht aber den F r o n t i n u s de aqnaeductibus , den 
er hier suchte. Muratori 85 benuzte Fragmente 
einer Chronik von Amalfi aus diefem Kloster; sie 
gehörten zu den Collectaneen des Gio Batt. Bol- 
vito, welche hier aufbewahrt wurden. Jezt ist 
Ton dem Allen wohl gar . nichts mehr übrig» Die 
Schenkung Odovacar's ist mit den wichtigsten 
Handschriften 86 schon gegen 1729 nach Wien ge- 
kommen; 87 und Ton dem Rest ist wenigstens das 

* 

Beste zur königlichen Bibliothek geschlagen wor- 
den. 88 

Brancacciana s. S. Angelo. 

Das Carmeliterklostcr S. C a 1 1 c r i n a a 
Formello hat seine ehemalige Bibliothek verlo- 
ren. 89 - 

Bei den Cartäuscrn über der Stadt 
(S. Martino) fand Björnstähl (1,391) „eine 
schöne Samlung griechischer Handschriften, selbst 
in der Chemie/ 4 und einen gedrukten Katalog: 
+ Bibliothecac rcgalis Carthusianae S. Marti- 

ni cafcflogus. 764. fol. 



85) Antiqq. diss. 5. Tom. I. col. 201. 

86) Björnstähl I, 591. 

87) s. oben S. 3. 

88) Romanelli II, 178. 

8y) Romanelli a. a. O. Tgl. Lomeier 268. 
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* ♦ 

Zu S. Crpce ist eine biblioteca mini- 
steriale, zum Gebrauch des Ministeriums des 
Innern, aber ohne Handschriften. 

S. Domenico hat einen grofsen Teil der 
Bibliothek des Jouianns Fontanus Ton des- 
sen Tochter Eugenia als Geschenk erhalten. 90 

Sl Efrem nuovo. Klosterbibliothek, ein 
Geschenk des Giambatt. Centurioni aus Ge- 
nna, vom J. 1626, von dem aber jezt, ausser et- 
wa 6000 gedrukten Bänden, nur gegen 100 Hand- 
schriften von geringem Werthe übrig sind: fast 
Alle von Papier und monasttschen Inhalts. Nur ein 
Commentar von C h i m c u s , über die sieben ersten 
Bücher des Codex, auf Pergament, aus dem En- 
de des löten Jahrhunderts, erschien besonderer Er- 
wähnung werth. (Hänel.) 

San Filippo Neri. 

Bibl. ms. italica p. 217 . . . 219. 
Die hier noch jezt bestehende Bibliothek der 
Ger olimini, oder des Oratoriums gehört zwar 
nicht zu den öffentlichen, wird aber doch Mor*- 
gens von neun bis eilf Uhr gern gezeigt, wobei 
sich der Bibliothekar, Pater Thylcsio, Nach- 
komme des berühmten Ant. Thylesius, nament- 
lich gegen Hänel äusserst gefällig erwiesen hat. 
Die Händschriften dieser Bibliothek, etwa 300 
im Ganzen, stammen gröstentcils von dem Juristen 



90) Lomeier a. a. O. 
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Ginseppe Valletta ( 1666 ... 1714) dessen 
Beistand toh Mabillon (p. 102. 103. 111.) frü- 
her so dankbar gepriesen wurde. Das Verzeich- 
\ - nis seiner Handschriften bei Montfaucon (diar. 
303 ... 7. bibl. 230) ist von ihm selber entworfen: 
es enthält ausser den griechischen Constitutionen 
des Kaiser Leo und einer französischen Hand- 
schrift, nur lateinische Werke, und zwar meist 
Classiker. Von juristischen Werken findet sich 
hier nur Eines: ein Auszug aus Cinus, Bella* 
pertica und Jacobus de Rauanis über den 
Codex; eine historische Handschrift hat Mura- 
tori benuzt. 100 

Jezt giebt es ein neueres Verzeichnis aller 
Handschriften des Klosters, eigentlich als Anhang 
zum zweiten Bande eines sauber geschriebenen 
Katalogs der gedrukten Bücher, wo ich es aber 
nicht mehr gefunden, weil es rathsam geschienen, 
ihn herauszunehmen. H ä n e 1 hat ihn wieder be- 
nuzen dürfen, und seiner Güte verdanke ich den 
oben erwähnten Auszog. Der darin vorkommen- 
de Commentar des Petrus Morcona über das 
langobardische Landrecht erschien ihm bei nähe- 
rer Prüfung ganz werthlps; dagegen mögte es wohl 
der Mühe lohnen , den Sachen des J o s. S c a 1 i - 
ger und Nie. Heins ins, die dieser Bibliothek 
noch zugefallen sein sollen, genauer nachzufor- 



100) SS. XXI. 1027: diaria Neapolitana. 
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I 

sehen. Mir ist der Prafect, P. Caravita, der 
die Schlüssel zu den Handschriften bewahrt, gar 
nicht zugänglich gewesen; vielleicht fürchtete man 
damals , zu ähnlichen Geschenken aufgefordert zu 
•werden, wie im J. 1725. ' • 

Auch Münzen, Inschriften v und andere Alter- 
thümer hatte Valletta gesammelt; aber das Klo- 
ster seheint sie nicht sämtlich erworben zu haben, 
wenigstens nicht seine Vasensamlnng, die sich in 
der Vaticana befinden soll. Hase S. 113. 

Die Kirche S. Francesco di Paola ist 
ehemals nicht ohne Handschriften gewesen. 

Ans dem Capitnlar - Archiv der Domkirche 
S. Gennaro sind einige Chroniken bei Ughel- 
li (VI, 14 Note f ) benuzt worden. 

Gerolimini s. Filippo Neri. 

Die Bücher von GesA Tecchio kamen an- 
fangs in's Colleggio del Salvatore, dann in 
die königlichen Samlungen (Nachricht von Hä- 
nel.)-vgl. oben S. 22. / 

gf. Giovanni' a Carboiiara s. obeu S. 
17.. . 22. 

S. Lorenz o: ehemalige Bibliothek. Ro- 
mane Iii II, 178. 

S. Maria. Nur bei Lomeier 268 finde 
ich eine Bibliothek dieser Kirche erwähnt. 

S. Martino, s. Cartäuser. 

Ministerialbibliothek, s. S. Croce. 

■ 

* 
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Nunziatella: polytechnisch - militärische 
Akademie mit Bibliothek ohne Handschriften. 

M. 0 Ii veto. Zweimal hat dieses Kloster 
eine Büchersamlung enthalten. Die ältere war von 
Mabillon und Montfaucon besucht worden; 
Jener (p, 110) riilimt die äussere .Eleganz, rech- 
«et aber nur etwa zwanzig, nicht sehr alte Hand- 
schriften; Dieser (diar. 302. 3. bibl. 230.) erwähnt 
sogar nnr nenn, darunter zwei Handschriften des 
Isidor ans dem zwölften und dreizehnten Jahr- 
hunderte. Was Reitz von einer Handschrift des. 
Theophilns ans Montfaucon anführt, 10 * 
ist ein blofses Misverständnis: ps ist eine lauren- 
j^anische Handschrift zu Florenz, vo& der Lezter in 
der angeführten Stelle redet. Björnstähl (I, 390) 
hörte von dem Bibliothekar, dass vor etwa 20 Jah- 
ren eine gothischc Handschrift der vier Evange- 
lien aus dieser Bibliothek «entwendet, und an ei- 
neu Engländer verkauft worden sei; allein er hat 
diese Spur, aller Nachfragen ungeachtet nicht 
weiter verfolgen können. — Diese ältere Sam- 
lung ist aber allem Anschein nach gänzlich zn 
Grunde gegangen; und erst während der Franzo- 
senherschaft hat man eine Mnnicipalbibliothek 
in demselben Kloster eingerichtet, welche durch 
den Ankauf der T a c o n i* sehen Samlnng eine 

101) praef. ad Theophilum p. XXII, nach Mont- 
faucon bibl. 256. 
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trefliche Grundlage erhielt. Der frühere Besizer, 
Marchese%Taconi, gran Tresoriere della Co- 
rona, der seine Bibliothek noch im J. 1807 von 
Paul Louis Courrier namentlich zur Her- 
ausgabe von Xenophons Reitkunst minder grö- 
sten Freiheit bennzen lies, wnr dnrch seine Bi- 
bliomanie zum Anfertigen falscher Banknoten ver- 
leitet worden, wofür er im J. 1809 auf den Ga- 
leeren biifsen mnsste. 102 Die Mnnicipalbiblio- 
thek soll «iber ausserdem noch dnrch einige auf- 
gehobene Klöster bereichert worden sein (Hagen 
III, 167); auch wurden ihr alle im Königreiche 
neu gedrukten Werke umsonst geliefert. Seltene 
Handschriften , Quattrocentisten , bodonische Aus- 
gaben , und eine reiche Samlung Ton Münzen der 
gothi sehen x normannischen, schwäbischen und spä- 
teren Könige, werden von Romanelli (II, 184. 
— 85.) und "Hagen gerühmt. Lezterer fand 
auch an dem Bibliothekar Michel. Angelo Te- 
desch i einen gründlichen Kenner der deutschen 
Literatur; ich fragte vergebens nach ihm, wie nach 
seiner Bibliothek, welche inzwischen mit der kö- 
niglichen Samlung oder mit der Brancacciana ver- 
einiget worden ist; 

S. Paolo, Theatinerklostcr, in welchem, 
gleichwie zu SS. Apostoli, aber mit geringe- 



102) Courrier correspondance I, 176. 191. 192. 
201. 524. 

■» m 
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rem Erfolge, Handschriften gesammelt wurden. 
Die halbe Schenkungsurkunde Odovacar's wur- . 
de noch 1805 im Archiv des Klosters aufbewahrt; 
jezt ist sie in den Studj. 103 Dagegen soll das 
Kloster neuerdings eine Samlung des P. Andres 
erworben haben. 

S. Pietro Martire wird von Lomeier 
p. 268, wie es/ scheint nach Hottinger, wegen 
seiner Bibliothek genant. 

Im Benedictinerkloster S. Severino lag 
schon im sechzehnten Jahrhunderte eine alte Bi- 
bliothek im Staube vernachlässiget. 104 Mabil- 
lon erwähnt ihrer gar nicht; Montfaucon aber 
verzeichnet 23 Handschriften, l0& welche, sich 
jezo zum Teil in den Studj befinden sollen. 

Die Samlung der Kirche S. Teresa degli 
Scalzi besteht wahrscheinlich nicht mehr. 

Wegen der Tire atiner, s. SS. Apostoli 
und S. Paolo. 

III. PRIVATSAMLUNCEW, 

Matthaeus Aegyptius, Herausgeber de9 
S. C. de Bacchanalibus, 106 war Besizer einer Ab- 

103) s. oben 8. 23. und S. 41. 

104) Rocca 396. 

105) diar. 319. 520. bibl. 233. Die einzige juristisohe 
Handschrift darunter ist: „Bruchardi solo no- 
mine episcöpi Vormacensis de iure episcopali ad 
Bnmichonem." 

106) Tgl. Cigala. 
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sclirift des Cb'ronicon Bergomense. Aar. SS. 
XVI. 844. 

Andres s. S. Paolo,. S. 48» 

Die Samluug des Marchese Berrio wird 
von Andres (I, 259.) ihrer alten Drucke wegei| 
gerühmt; im J. 1824, nach dem Tode des Inha- 
bers, solle sie verkauft werden. (Mai ex). 

Giamb. Bolvito, s. oben SS, Aposto- 
Ii, S. 42. 

Bei dem Buchhändler B 0 r e 1 1 , der uns schon 
in Rom als Aufkäufer von Bibliotheken vorge- 
kommen ist, 107 fand ich eiue ziemlich bedeu- 
tende Zahl von verkäuflichen Handschriften, je-i 
doch keine von sehr hohem Alter. Ich selber ha- 
be sämtliche Papiere Vidania's, mit Ausnahm« 
des in der Marziana befindlichen Bandes, 10 * bei 
ihm erstanden. 

Monsig. Capecelatro, Erzbischof von Ta- 
rent, besizt ausser einigen Handschriften zwei 
Bände mit allen Original -Verordnungen ans der 
Zeit des Masaniello. 

Die Bibliothek des Juristen Giulio Cap- 
poni wird von Romanelli (II, 178) nur als 
eine bereits untergegangene erwähnt. 

Carraccioli s. Torella, S. 53. 

Caraffa's Museum, e. oben S. 32. 

- — - — — 

107) Bd. III, S. 21fc 

108) Bd* I, 8. 134. 

(Blume Itei IV.) 4 
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f Fr. Daniele alcuni monumenti del nroseo Ca- 
raffa. Napoli 1778.4°., nur in zwölf Exemplaren 
abgezogen. 

Des Advocaten D. Angelo Cardea Biblio- 
thek mif schönen Ausgaben juristischer Werke, 
solle, im J. 1825 verkauft werden» 
' lM l). Francesco Carelli besizt, na$h Ha- 
»el, unter vielen Werken der klassischen Litera- 
iuV auch einige Handschriften, z. B. P. Caval- 
ca trattato della pazienza, mit vielen Abweickun- 

Seil ton Bottari's Ausgabe. 
" lÖie Samlung des Herzogs Cassano Ser- 
rÄ, Welche im J. 1823 verkauft worden, zeich- 
nete iich vorzüglich durch höchst seltene altita- 
lienische, besonders neapolitanische, Drnke aus^ 
welche JLörd Spencer für 36,000 Ducati erstan- 
den hat. Die übrigen Druksachen hat Salvi in 
Rom, 109 die. Handschriften der neapolitanische 
Buchhändler R en o u ar d übernommen* 110 
Ceiiturioni s. Efrem. 
Die Grafen Gigala waren die ersten Eigen- 
tümer de? berühmten S. C. de Baechanali- 

{ , t . r. 

109) s. Bä. III. S*218. f 

110) Nachricht von Hänel. vgl. f Dibdin a descri- 
ptive catalögue of the books* priiited in the fifteenth 
Century lately fiornAig part öf the library of the 
duke di Cassano Serra, and now the property of 
G. J. Carl Spencer. London 1823. 8°. Ebert 
im Brokhausischen Conversationsbl. 1824. Num. 37. 
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i 

bns, welches im J. 1640 auf ihrem Grand und 
Boden zn Terioli in Calabrien gefunden wur- 
de; Giamb. Cigala schenkte es seinem Freun- 
de Nicolo Garelli, Leibarzt nnd Hofbibliothe- 
kar C a r T s VI, durch den es in diq Wiener Hof- 
bibliothek gekommen ist 111 , 

Ignazio Maria Comi lieferte für Mnra- 
tori's Samlung (SS. XXIII, 217) die Annale* 
Ton R a i m o. 

Lorenzo Crasso, Baron di Pianura, war 
Besizer einer jezt nicht mehr bestehenden Biichcr- 
samlung. Romane Iii II, 178. 

Cav. Melchiore Dclfico, ein sehr eifri- 
ger Samler, besonders, scheint es, von alten Druc- 
ken. Seine Bücher wurden 1810 an die königli- 
che Bibliothek Verkauft, 

Marino Freccia, Jurist, dessen Hand- 
schrift des Anon ymnsS aleruitanus vonCa- 
millo Pellegrini für Muratori bennzt wor- 
den ist. * 12 

Garelli s. Carclii. 

■ 

Adriano Gnlielmo, s. oben S. 32. < 
Ton Giannozzo Manetti ist schon bei 
Florenz 1,3 die Rede gewesen. Nachdem er 1459 



111) Matth. Aegjrptius in der Vorrede seiner Aus- 
gabe (1729), und v. Leon Beschreibung der Hof- 
bibliothek in Wien 1820. 8*. S. 25. s. oben 8. 4. 

112) M u r. SS. II, p. 165. Antiqq. dias.5. Vol. I. col.201. 

113) Bd. II, S. 70. 

4» 
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Neapel gestorben , sind Einige seiner griechi- 
schen Handschriften in die Heidelberger Biblio- 
thek gekommen, entweder durch Churfürst Ott- 
heinrich, oder durch Rudolf Agricola, 
oder durch Fugger. 114 

Janus Parrhasius, s. oben S. 20. 21. 

Das Haus des Pietro Pighiola enthielt 
sonst wenigstens eine Inschrift : G r u t c r p. 447, 1. 

jonianns Pontanns, Viceköuig nnd kö- 
niglicher Geheimschreiber unter Ferdinand L 
und IL (1426.;. 1503), ist als Büchersamler über- 
haupt, und namentlich als der erste bekante Be- 
sizer des Bembo-Orsini' sehen Virgils bekant 
genug. Wahrscheinlich war auch durch ihn die 
berühmte Schenkung Odovakar's von Syrakus 
nach Neapel gekommen. 1 1 5 Aus der von J ö - 
eher ii. A. erzcählten Sage: er habe einige in 
Monte Casino gefundene Bücher des Cicero 
für seine eigenen ausgegeben, scheint wenigstens 
so viel entaommen werden zn dürfen, dass er sich 
anch dort mit Handschriften bereichert habe. Nach 
seinem Tode wurde Alles wieder zerstreuet. Ei- 
niges kam an Bembo, 116 Anderes schenkte sei- 



114) f Wundt progr. de bibl. Heidelb. p. 29. Wil- 
ken Geschichte der Heidelberger Büchersamlun- 
gen S. 121. 

115) s. oben S. 41. 

116) s. Bd. III. S. 18h 
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ac Tochter Eugenia dem Kloster S, Domeiii- 
co 5 vielleicht auch den Theatinern zu SS, Apo- 
stoli und S. Paolo. 117 

^ Alessandro Riccardi, gestorben 1726, 
hatte in Neapel einige Handschriften gesammelt, 
welche der Wiener Hofbibliothek, deren Custos 
er war, zugefallen sind. t. Leon Beschreibung 
der Bibliothek in Wien. S. 9. 10. Oben S. 4. 

Robert Ton Sizilien s. oben S. 12. 

Die Bibliothek des Fürsten Santo Pio wur- 
de schon im J. 1810 als bedeutend gerühmt: unter 
Andern besafs er von der ersten Ausgabe Pc- 
trarka's, vom Jahr 1470, ein Exemplar auf Per- 
gament. Die Samlung des Protomedikus Maria 
Schi p an o ist Eine von denjenigen, welche Ro- 
manelli (II, 178) aus früherer Zeit erwähnt. 

Seripando s. S.Gio. a Carbonara. S,20..„ 

22. 

Taconi s. Monte Oliveto. 

Fürst Tarsia. S. Borbonica, S. 23. 

Zur Familie der Marchesi und Principi To- 
rella gehörte der ReguJargeistliche Eustachio 
Caraccioli, dessen Mitteilungen Muratori 
Verschiedenes, namentlich die Opnscula Tri st a- 
ni Caraccioli verdankte. (S S. II, 2« p. 159* 
287. XXII, p. 1.) vgl. oben S. 11. 

Valletta s. S. Filippo Neri, S. 44. 



W) s. oben S. 45. 8. 48. 

< 



i 



Digitized by Google 



54 



Neapol. 



Von der Samlung der Marc!., später Dnca 
Vargas spricht Andres 1,259. Sie war reich 
an juristischen , aber wohl nur gedrnktcn Büchern, 
und die Benuznng sehr erschwert. 

Giuseppe Vernaglia hinterlies seine Bü- 
-chersamltmg den Hospitalschwestern, (Monache 
di Visitapo vcri ) von denen sie aber verkauft 
wurde. Romanelli II, 178. 

IV. ZEHSTRBUETB INSCHRIFTEN IN STADT 



Camillo Pellegrini discorsi, s. Capua. 
f Rob. Paolini raem. sui monumenti di anti- 
chita e di belle arti che esistono in Miseno, in 
Baoli, in Baja, in Cuma, in Capua ant. , in Er- 
colano , in Pompei ed in Pesto. Nap. 812« 4°, mit 
einem Atlas in Folio. Prachtwerk, darum für In- 
schriften wohl weniger brauchbar. 

Ueber neuere Inschriften: 
Nemeiz inscriptt. singular. 726. p. 92 111. 

1. Herkulane um und Pompeji. 

So unermesslich auch die Literatur über die- 



gen Inschriften und die noch zahlreicheren Auf- 
schriften au Mauern und Gefafscn; woran schon 
der Umstand, dafs so Vieles dieser Art unmittel- 
bar zu Gemälden, Mosaiken und andern Kunst- 
werken gehört, Schuld sein könte. Noch mehr zu 
bedauern ist aber, dass jezt das Meiste nicht mehr 



UND UMGEGEND. 
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am Fandort geblieben, sondern nach Portici nnd 
Neapel 118 wenn nicht gar noch weiter, 119 ge- 
wandert ist, so dass zu einer vollständigen Ue- 
bersicht des Materials oft grade die ältesten Be-^ 
richte am unentbehrlichsten sein mögten. Die In- 
schriften Ton Herkulaneum sind schon in ziem- 
licher Anzahl abgedrnkt in : 

Mar cell® de Venuti descrizione delle prime 
scoperte d' Ercolano. Venezia 749. 8°. Daran 

schliessen sich : 

' < 

f Ott. Ant. Bayardi catalogo degli antichi 
monumenti dissotterati dalla citta di Ercolano. 
Nap. 754 und 755. fol. , mit dem darauf folgen- 
den Hauptwerk: Le antichita di Ercolano. Nap. 
757 . * . 792. VIII. fol. 

f Winkelmanh, Sendschreiben über die hercu- 

lanischen Entdeckungen 762« . 

f Andrea de Jorio notizie sugli «cayi di Er- 
colano. Nap. 827. 8°. 

Von den herciüaneischen Handschriften . ist 
schon oben die Rede gewesen (S. 34 . . . 38.) 

In Pompeji sind leider die neuesten frucht- 
baren Aufgrabnngen an Inschriften die min* 
dest ergiebigen gewesen, etwa die lateinischen 



118) So findet sich eine ziemlich lange Dedication an 
Kaiser Claudius unter den; Bronzen im Mu- 
seum zu Neapel, Statue num. 55. 

119) So wenigstens ein kleiner Teil der Ausgrabun- 
gen von Herkulaneum, der den Franzosen zuge- 
fallen ist. Millin, mag. 1802. III, 535. 
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und griechischen Aufschriften der Im J. 1831 im 
Hanse des Pannus (Göthens Hause) gefunde- 
nen Amphoren und Anderes dieser Art abge- 
rechnet. Von den früher Entdekten hat man Ei- 
niges am Isistempel, im Amphitheater, und be- 
sonders in Fufsböden und als Mauerschrift an Ort 
nud Stelle gelassen. Für eine ungefähre Einsicht 
in diese lezteren Stücke sind übrigens die kost- 
baren Prachtwerke von Mazois, 120 Sir 
W. Gell 121 >pnd Donaldson durch die in 
England unternommene Bibliothek unterhaltender 
"Wissenschaften entbehrlicher geworden, von wel- 
cher zwei auch in's Deutsche übersezte Bändchen 
Pompeji betreffen. 122 Selbst an einem Fac- 
Bimile läfst dieses Werk es bei manchen Inschrif- 
ten nicht fehlen; aber Vollständigkeit, Genauig- 
keit und richtige Auswahl sind von demselben 
nicht zn rühmen. So fehlt S. 184 der Text ei- 
ner Inschrift am Tempel der Fortuna, die doch 
6 ogar dort erläutert wird; l2S beim Amphitheater 

120) f Les rnines dePompei dessinees et mesurees par 
Fr. Mazois pendant les a. 1809,.. 1811. Paris 
812 .. . 19. fei. 

121) + Pompejana: the topography, edifices and Or- 
naments of Pompeji. Lond. 817 ... 19. 8°. 

122) Pompeji. Erster Band, Abth. 1. 2. Mit 174 Ab- 
bildungen. Bd. II. Abth. 1. Leipzig 834. 35. III. 8°. 

123) M. TVLLtVS. M. F.D. V. I. D. TER. QVINQ. AVGVR. 
TR. MIL. JL. *OP. AEDEM. FORTVNAE. A.VGVST. SOLO« 
ET PE<?. avA. 
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* 

fehlt die interessante Inschrift, welche der lex 
Fetronia erwähnt, 124 und beim Tempel der Ve- 
nns ist nicht nur die Orthographie einer Inschrift 
verändert, sondern es sind sogar zwei Worte ab- 
gelassen worden. 126 Ein merkwürdiges Ausge- 
bot einer Mietwohnung hat übrigens schon Span- 
genberg (Num. 78.) aus Winkelmann's Be- 
richten entlehnt 

2. Pozznoli. Schon in dem Guida per Pozzuoli, 
vonPompeo Sarnelli, sind manche Inschrif- 
ten mit grosser Genauigkeit abgedrukt worden: 
Tgl. Adler Reisebem. 254. Hase S. 143. 144. 
Neuere Inschriften giebt Nemeiz p. 92... 111. 

3. Capri und Ischia (Pithecusa.) Zerstreuete 
Inschriften stehen schon in den gewöhnlichen 
Beschreibungen dieser Inseln, z. B. von Ro- 
manelli (1817) und de Siano. 

4. Cumae. Auch hier sind Aecker und Weingär- 



124) Rechts: c. cvsrivs. c. f. f. pansa. fontif. d. 

vir. i. D. 

Lin ks: c. cvsrivs. c. f. pansa. fater. d. v. i. p. 

IUI. QVIXQ. FRAEF. ID. EX. D. D. LEGE. PeTrOV. 

vgl. Arditi la legge Petronia illnstrata col mezzn 
di un' antica iscrizione rinuenuta nell 1 anfiteatro di 
Pompei. Nap. 817. 64 S. 4°. 

125) S. 150. In der vierten Zeile muss opstruen- 
dorum gelesen werden, und in der fünften fehlt 
hinter redemerunt: parietemque. priua- 
tum. 
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ten noch immer nicht an Altcrthümcrn erschöpft, 
obgleich seit dem J. 1606, unter dem Vicekönig 
D. Alfonso Pimentello, keine gründliche 
Nachgrabungen Statt gefunden haben, und man- 
cher neuere Fund heimlich den fremden Ter* 
kauft wird. Inschriften sind selten, vgl. 
übrigens Ughelli VI, 225 . . . 230. Haue 
145. 

5. In den Katakomben viele zerbrochene christ- 
liche Grabschriften im Fufsboden, vgl. Adler 
Reisebem. 236. 

6. Eingemauerte Inschriften: an der Kirche S. 
Tomjnaso (Gruter 447, 2.) in Madaloni 
bei Cascrta, u. a. 0. 

7. Neuere Inschriften in der s. g. Grotta di 
Seano (wahrscheinlich der «ächten CryptaPau^ 
siljpana), an den Gräbern Virgils und San- 
nazar's, Corradin's und Friedrich'« 
von Oestreich. 



ZWEITER ABSCHNIT. 

DAS CONTINENTALGE BIET. 



AMALFI. 
1821. Nov. 13. 

Nicht dem augeblichen einstmaligen Besiz 
der florentinischen Pandektcnhandschrift und ähn- 
licher Diuge, sondern der Vortreflichkcit ihrer 
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• 

Macaroni verdankt diese Stadt noch jezt eine ge- 
wisse Berühmtheit in der Umgegend, Auch über 
den Fortbestand des von Ug hei Ii (VII, 194. sqq.) 
benuzten Archivs derlBenedictinerinnen zn S. Lo- 
ren zo habe ich keine sichere Kunde; doch ist 
der frühere Inhalt desselben noch aus einem be- 
sonderen Repertorium in der Brancatiana zu Nea- 
pel zu ersehen: 

Repertorium omnium scripturaram monasterii mo- 
nialium S. Laurentii de Amalphia: in der 
Brancacciana Cod. 1. 6. 16. s. meine bibl« ms. ita- 
lica p. 195. 

AMITERNUM. (S. Vittorino.) 

An den Quellen des Flusses Pescara oder 
Aterno, nahe bei Aquili, einst die gepriesene 
Heimat des Crispus Sallustius, dann, unter 
Nerva Traianus, das Bisthum des Märtyrers 
Victorinus, welches aber jezt mit Aquila ver- 
einiget ist. 128 Das erzpriesterliche Archiv von S. 
Paolo erwähnt Ant. Autcnori, von dem wir 
eine urkundliche Geschichte beider Bisthümer ha- 
ben j 127 auch fand sich in einem Augustiner - 
Eremitenkloster ein altes Nekrologium ' des fran- 
zösischen Klosters Remircniont (Romaricensc 
monasterium ) ans dem 9ten bis 12ten Jahrhun r 



126) üghelli X, 12. 15. 

127) In Muratori's antiqq. diss. 75. (VI, 486.) vgl. 
t Marangoni acta S. Victorini. Rom. 1740. 4°. 



* 
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te, welches aber in die Angelica nach Rom ge-» 
kommen ist. 128 Endlich hat Lanzi (II, 618) 
einen in der Nähe, zn Scoppito, gefundenen 
und dem Marchese Benedetti gehörigen cippus 
mit sabinischer (?) Schrift bekant geraaeht. 

AQÜILA. 
Aus dem Archiv der Domkirche giebt Ug- 
hclli I, 375 eine Urkunde vom J. 956. Von 
Antcnori's Urkunden - und Schriftensamlung 
ist so eben bei Amitern o die Rede gewesen. Er 
erwähnt auch der ausgesuchten Bibliothek des Ad- 
vocaten Gio Matteo Brancadoro. Einer In- 
schrift gedenkt Lanzi im dritten Bande. S. 618. 

ATINO, J)ei Terracina. 
Ein uraltes Verzeichnis der Bischöfe, wel- 
ches damals noch in der Kirche aufbewahrt wur- 
de, hat der Minorit Bonifazio Tauler 1702 
zu Neapel herausgegeben. Bpi Ughelli X, 19 
...28 steht es mit Anmerkungen, als Supple- 
ment zu VI, 406 ff. Jezt ist das Bisthum sup- 
primirt. 

Von der merkwürdigen Chronik dieses Or- 
tes s. Fossa nuova (Bd. II. S. 190.) 

BANZIO, in Apulien. 
Ueber das Kloster S. Maria daselbst hatte 
Card. Henrico Henriquez zu Rom eine bc- 

128) Bd. III. S. 124. 

■ 

/ 
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sondere Urkundensamlung, Memorie Bantine, 
veranstaltet. Die Herausgabe derselben scheint 
aberWderspuch gefunden zn haben, und ist meines 
Wissens niemals erfolgt, obwohl Constantino 
Ruggieri deren Zulässigkeit in einem eigenen 
Gutachten entwickelte. 129 Ueberdie s. g. ban- 
tinische Tafel s. oben S. 33. 34. 

BARL 

Gio Batt. Nenna, erster Herausgeber der 
glossirten Lombarda , erzählt in der Vorrede , dasa 
er die Glosse in der Bibliothek seiner Vorfah- 
ren er war Doctor beider Rechte und Ritter — - 

unter andern alten Büchern gefunden. 130 Die- 
se Nofiz gewinnt dadurch an Wichtigkeit, dass 
alle bisher bekante Handschriften der Lombarda 
nicht die von Nenni herausgegebene Glosse- des 
Carolns de Tocco, sondern andere Glossen 
enthalten. 131 

BASTA, s. Lanzi Bd. III. p. 620. 
BENEVENT (Kirchenstaat.) 
Leider ist dieser merkwürdige Ort schon lan- 
von keinem deutschen Gelehrten besucht worden. 

129) Amaduzzi praef. ad leg. nouell. Theod. 
p, LXXXVI. not. 59. 

130) Venet. 1537. 8°. praef.: „Cum inter nonnullos 
au or um meorum libros, antiquitatem sapientes, 
commenlum seu glossas Caroli Cotti super legura 
Longobardorum libris inuenerim" etc. 

131) vgl. Savignj Gesch. des röm. Rechts. Bd. V. 
S. 169 . . . 162. 

- 
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Von dortigen Bibliotheken weis ich , mit Ausnahme 
der in die Brancatiana gekommenen der Bruder 
Gitti, 132 gar nichts; die Archive sind in fol- 
genden Werken benuzt worden. 

f Stef. Borgia memorie istoriche della pontiücia 
citta di Benevento. Benev. 1760. HL 4°. 

f Same Iii mem. dell' insigne Collegio de S. Spi- 
rito. Neap. 1688. fol. 

Auch hat Pertz einige hieher gehörige Ur- 
kunden zu la Cava und M. Casino gesammelt. 1 J 3 
Für die Inschriften ist vohl das meiste Ton Vita 
geleistet : 

f Thesaurus antiquitatum Beneuentanarum. Ro- 
ma 1764. 74. II. fol. 

Doch steht auch Einiges schon bei Gruter, 
z. B. eine Inschrift zu S. Angel o vor der Stadt 
(DCXXXVIII, 1.) Die Inschriften des berühmten 
Triumphbogens sind sehr oft gedrukt worden/ 

BOJANO (Bouianum.) 

Einst die Hauptstadt der Samniteü, jezt ein 
unbedeutender Bischofsiz. Von Urkunden findet 
sich bei Ughelli nichts; eine kurze samnitische 
Inschrift, mit andern Alterthüinern bei Aspra- 
monte, neun Millien von Bojano, ausgegraben 
und bei dem Herzog Leto aufbewahrt, ist zu- 



152) s. oben S. 39. 
135) Reise S. 334. 
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erst von Cernlli 114 dann von Lanzi ÄSÄ er- 
läutert worden. 

BRINDISI. 
Eine römische Juschrift, welche das Ver- 
pachten oder Verkanfen des Grabmals anf hun- 
dert Jahre bei Strafe verbietet, steht bei Gru- 
tcr DCCCI, 5. Spangenb. p. 391.392. 

BUCCINUM LUC ANIAE. 
Gruter DCCCX, 10. Spangenb. p. 392. 

CAPUA. 
(1821 Oct. 17. D^c. 20.) 

f Fr. Gran ata storia civiie della cittä di Capua. 
Nap. 752. II. 4°. — f Otto Rinaldo memo- 
rie istoriche della fedel cittä di Capua. Nap. 755. 
II. 4°. 

Ob, wie man sagt, das erzbischöfliche 
Archiv alte beneventanische Urkunden enthalte, 
hat auch P c r t z nicht n.äher ermitteln kön- 
nen; 136 Dghelli (VI, 291 sqq.) hat meist aus 
dem Sanctuarium des Michael Monachus ge- 
schöpft. — Die Urkunden des aufgehobenen Be- 
nedictinerklostcrs S. Angelo in forma, bei 
Capua, sind nach Montecasino gebracht wor- 
den, m 

134) f Lettera sopra un' antica statna etrusca. 1777. 

135) II, 611. 

136) Reise. S. 15. 

137) Roman elli viaggio a M. Caiiinö p. 83. 
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Von Bibliotheken weis ich nichts; aber 
Inschriften finden sich ans allen Zeiten. Ei- 
niges darüber findet sich bei Lanzi, im dritten 
Bande, auch bei Nemeiz (p. 103 . . . 107); als 
Hauptquellen aber bleiben folgende Werke zn be- 
nuzen : 

Camillo Pellegrino apparato alle antichitä di 
Capua, overo discorsi della campania felice. Nap. 
651. 4°. Enthält auch Inschriften anderer Orte 
Carnpaniens : s. den Index (Racconto primo) 3. u. 
Iscrrittioni. — f Latine vertit Dükerus L. B. 
725. fol. 

• 

f Mazzochi in Capuani amphitheatri titulum 
aliasque nonnullas Campanas inscriptiones. Nap. 
727. 4°. 

Giacomo Rucca Capua vetere, ossia descri- 
zione di tutti i monumenti di Capua antica, e 
particolarmente del suo nobilissimo anfiteatro. 
Nap. 828. 8°. 

Ueber die Münzen: 

4} 

f Franc. Daniele monete antiche di Capua. 
Nap. 802. 4°. ed. II. 811. fol. 

CASA NÜOVA, 
in der Diözese von Pen na (Abruzzo). Aus einer 
Handschrift dieses Klosters ist bei Ughelli (X, 
349) die Chronik des Klosters S. Bartolomeo de 
Carpineto, von Alexander Monachns, ab- 
gedrukt worden, vgl. auch Ughelli 1,381. 383. 

CASAURIA s. Pescara. 
CASERTA. 1821. Dec. 6. s. oben S. 19. 58. 
CASINO Montecasino. 
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LA GAVA. «5 

t 

C ASTELLAMARE. . ' 

Inschrift bei L^u-zi im dritten Bandet , ^ 

1 1 LA CAVA 

(Trinitä della Cava, beim Volke Corpo di 
Cava genant.) 1821* Dec... « 

Unheil! I, 607. Muratori SS. VI, 199. VII, 913, 
*ertz Reise S. 15. 16. 

Dieses weitberühmte, * hoch über der gleich- 
namigen Stadt gelegene Cluniacenserklostcr, er- - 
bauet im J. 980, hat seitdem den Stürmen aller 
Zeiten widerstanden. Daher der reiche Ürkun- 
denvorraih, angeblich Ton 60 7- 80,000 Stü- 
cken (??), jedenfals unsch.äzbar für die Geschich- 
te Unteritaliens und der Langobarden, bis zum 
Konig Gnmoald hinauf. Völlig geordnet isf 
diese Masse bei Weitem ni^ht; doch fehlt es kci r 
nesweges an branchbaren Hülfmitteln zu ihrer 
Beniwung. Ein gedruktes, aber nicht yollständU 
ges Urkundenverzeichnis gtebt Mtiratori; * 3a 
tind P. Blasi, früher Archivar und Abt, Wt ne- 
ben seinen gedrukten Arbeiten, 39 dem Kloster 
-*och reiche archivalische. Gollectaneen handschriiU 
lieh hinterlassen. Endlich aber liegt im Archiv 
noch ein alfabetisches, und ein Sach - Register 

V ' 

138) Antiqq. diss. 68 (V, 776) : „ Catalögus et suraraa- 
rium nonnnllarii|m chartaruqi existentium in archi- 
no monastem Cauensis." 

159) + Serie« prineipum^ qiii Lanaobardorum aetate 
Salerni imperarunt. Neapoli 1785. V, mit wich- 
tigen Schriftproben. 1 ' 

(Blume Her IV. ) 5 
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über die Urkunden, von «Snem P. Augustinus 
in der ersten Hälfte des 17ten Jahrhundertes mit 
vieler Umsicht angelegt, in sechs Bänden. 140 

Geringer an Umfang, nicht aber an Wich- 
tigkeit, ist die mit dem ArcHv verbundene Bi- 
bliothek, Früher mag sie noch reicher gewesen 
sein, denn Mabillon bezeichnet sie als den 
Rest einer älteren Samlung; auch wissen, wir 
von einer schon im sechzehnten Jahrhunderte in 
den Yatican versezten Haudschrift. 141 Aber auch 
unter den noch vorhandenen sechzig Handschriften 
ist eine der wichtigsten für langobardische Gese- 
se nnd fränkische Capitularien, — vielleicht mit 
anderem Eigenthum der Kirche Casale-Rn- 
ptnm im J. 1263 erworben: 142 sodann die An- 
nales Cavenses, l4 * und ein Isidor aus 

_ 

140) Dictionarium, siue index alphabe ticus , priuilegia 
aliaque innumera monumenta praeclari archiuii 
Cauensis roonasterii summatim compHhendens, a 
F. Angustino... abbate Cassinensi. Fol. — ' Ma- 
billon p. 116 spricht nur von vier Banden* 

141) s. oben Bd. III. S. 7*. 

142) Tgl. die Berichte von mir, und besonders von 
Pertz, Archiv IV, 372. V, 16. 247 . . . 262. Nur ia 
Madrid ist noch eine dieser ähnliche Handschrift des 
Langobardenrechts , welche H a* n e 1 dort gesehen 
hat. und deren Fortsezung, nach einer Vermuthupg 
von Pertz, in der bibl. Chigi, Cod. F. IV, 75 
Tein dürfte. 

143) Muratori, SS. VII, 913 sqq. Pertz Archiv 
V, 111. 
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dem nennten Jahrhunderte; Weniger erheblich 
sind eine altlateinische Bibel , eine Vita Alex- 
andri u. a. m. Ein von Maier im J. 1824 ge-> 
fandener Palimpsest 3cheint, so wie ein Anderer 
Ton dem Archivar D. Luigi Marincola ent- 
dekter, nnr Kirchliches zu enthalten. 

Eine branchbare Beschreibung der Biblio- 
» fhek nnd ihrer wichtigsten Handschriften ist ge- 
gen das J. 1800 unter dem Titel: * \ 

Lettera del Sig N. N. al Sig. N. HL 
auf 127 Octavseiten ohne Angabe des Dr'ukortcs 
erschienen, welche zwar nicht im Buchhandel zn 
haben ist, aber von dem überaus gefälligen Ar^ 
chivar, Don Lnigi Marincola, jedem gelehr- 
ten Reisenden gern 'geschenkt yird. Der Terfasser 
soll D. Rozan sein; auch erwähnt Hagen ei- 
ner Ausgabe iu französischer Sprache, wa$, ich 
jedoch für einen Irthnm halten möchte. Zur Er- 
gänzung des Buches hat Maier Manches gesam- 
melt. 

C H I E T Ii 
' (Teatinum, Abruzze citeriore.) 

f Nie© litt o ist della cifta di Chieti, metrjpoli di 
Abruzzo. Nap.657. 4°. - ' 1 

♦ 

Eine Handschrift der Domkirche, unter 
mehreren dort vorhandenen, benuzt Ug- 
Jielli VI, 679. 

CIVITA DI PENA, Penna; 

5 * 
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Bibliothek des Baron V i n c efl gjo Moll o 9 
(Nachricht von Witte) ( - :; ; - 

....i. * , G A E X A. 

Für die Kirchengeschichte dieser Stadt, be- 
fanden sich 97 Urkunden in der Bibliothek Im- 
periali zu Rom. 144 » . , t i , t 

Urkunden der Domkirche nnd der Kirche 
S. Angel o giebt Ughc Iii 1,527 sqq. : jene; jneist 
nach Vorarbeiten des Ab. Constantino Gae- 
tauo. vgl nuten S. 74. 

GAR1GL1ANO (Fluss.) 
Im J. 1829 sind, wie damals Zeitungen be- 
richteten, bei einem Brückenbau am Ufer dieses 
Flusses mehre Grabschriften gewonnen worden: 

I S O L A. 

Ein Bischof Viviano de Vivianis besafs 
hier die von Ughelli (X, 127) benuzte Arbeit 
des Laurentius Veroncnsis über die Ge- 
schichte von Majorca. 

LUCK, 

am Meerbusen von Tarent, nahe dem alten He- 

■ 

raclea* s. oben S. 33. - 

. t .. MIL O NI A, 

im Lande der Marsen, vgl. La uzt- III, 620. 

MIN TU RNA?, 
üghelli X, 159. 

Inschriften sind auch hier 'im J ; 1829 bei 

. - 1 , - ■ 



144) $. oben Bd. 111, 3, 198. 
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Repamtar des alten Theaters und der Aqniduete 
gefundea worden. Preasfe. ß taatszeit uug. ■ 8»9. 

W- i • • • MONTE CASINCX f *r * . \ , 

:C2 . 1821. Dez. 21 .,. .1922. Jan, 5.v ... ; •« r, 
Krasmj; ßattulae htaoria abbatiae CasslaeniU. ' 

c additamentis. Venet. 1735. 34. IV. fol. Access. 

Jöiss. |L p. 676 . . . 729: de praestantia et fide ar- 

Chitn Cassineiisls. 

Dass die Bibliothek von Monte Casmo eben 90 
alt sei, als das Kloster selber, könte in so weit 
schon 1 für ; Wahrscheinlich gelten, als überhaupt 
dem h. Benedict von Nursia die Entstehung 
derlOosterbibliothekeh zugeschrieben werden dürf- 
te. Indessen reichen auch die positiven Zeugnis- 
se über dieselbe ziemlich vreit hinauf. Das älte-' 
teste ist das des Paulus Diaconus, also aus' 
dem Etfde AeÜ achten Jahrhundertes bei der Yer-' 
Störung des Klosters durch die Langobarden (nach 
M a b i 1 1 o n im J. 580, nach S i g 0 n i u s' 
589 ) hatten die geflüqhtefen Mönche ausser ihrer 
Ordensregel auch einige Schriften mit nach Rom 
genommen, *** Indessen blieb das Kloster über 

145) Paulus Diaconus de gestis Langöbardorum 
IV, 18 : 99 fugrentes quoque ex eodem loco roonachi 
Rom am petierunt, secum codicem sanctae reßulae . . . 
et quaedam alia scripta ... deferentes." Diese Stei- 
le wird von dem späteren Chronisten des Klosters, 
Leo Marsicanus, wörtlich wiederholt. Chrono 
Casiu. lib. I. c. t. 
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einJj^himd«rtfo«ehutte, denn ewtunter 

tpfrt, IL. f Tlö * * ; 7J1 ) wurde es neu erbauet, 
und bald darauf durch die Bemüh unge** Weier 
Aebte, Autpertfs; und Berthar's, von Neuem 
mit Büchern verleben. • Der Erste («34 . . . 837) 
schenlrte^eine efgene ansehnliche Sainltittgf, L * 
und der Zweite (85(T. . . 083) veranstaltete ißcht 
nur einige Abschriften, sondern war selber Ver- 
fasser »vielartiger Schriften , von denen mindeetens 
Einige dem Kloster verblieben . sein vßbger^: . 1 * 1 
Als dje Saracciicu (las ganze Kloster inv J. 884 
verw^stetep, kam er nmV und die übrigen Mön- 
che flüchteten auf lange Zeit nach Teano* 'fcwar 
nahm der damalige Abt Angclarius (884... 
889) die Urkunden des Klosters init sich^ 140 
und, lies sogar neue; Abschriften derselben dutch 
jden ^Priester und Grammaticus Mai o anferti- 
gen; 149 aber eine uuglüJkliche Feuersbrunst ver- 

— " — ' " : f ■ 

146) f Petrus Diaconus de illustrib. Casin. .c. no- 

tis Jo. Bapt. Marii c. 13. Ti.rab. III, Z. c.Ü. ^14. 

147) fLeoMarsican: chron. Casin. 1,33. f I**tr. 
Diacon. de illustr. Casirt. c. 12. Tiräb. 

148) Leo Marsicanus, chron. Casin. IIb. I. c. 44.: 
tnouathi uero' quioqüid 'snpelleetilis , itel thesauri, 

seu et munim iftuni hnfus monasterii snrri- 
perö potiierant , assumentes, una cum domino An- 
gelario tnnc teraporis eorum praeposito, Teanum 
habitaturi proficiscuntur." 

149) Leo Mar sie. I, 48: „quidam Maio preabyter 
atque grammaticus, horao senex et ueracissimus . ... 
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zehrte im J. 89Q das gante (Kloster an Teano, 
und den gröfsten Teil der Pririlegien von Man- 
tecasino. **• Einige Urkunden jedoch sind nn- 
Btreitig gerettet , nnd spfitcr nach Montecasino au- 
rükgebracht worden , da noch jest dort die äcft- 
tea Urkunden des Klosters bis auf Lothar I. 
(f 855) hinaufreichen. 1,4 Ob aber auch die 

licut Iegiy fnqnit, intribus praeceptfs donationum 
[Gisulfij Arichis, Grimoaldi], . quae hic fue- 
re in scrinio domini Angelarii abbatis . .. Simüi- 
ter etiam in eisdem praeceptis comtinebatur donatio ( 
fysorum principum de Portu Traiecti et de Porta 
Vulturnensi: sed et de Piscaria Sestnensu Haec 9 
inquit, orania ego legi» /et in aliis mombranis* 
ego renouaur ex »pssione domni Angeia- 
rii abbatis-" 

150) Leo Marsic. chron. I,>48: „inonasterium, quo 
in Teano fratres degere coeperant, ...ab igne cre- 

* matum est cum omnibus opibus suis. Vbi etiam et 
regula, quam beatus Benedictas manu 
sua conscripserat, .... in super et plu- 
rima huius coenobii munimina, plurima 
quoqne praecepta donationum a singu*» 
Iis imperatoribtfty ducibus atque prin- 
cipibus eidem monasterio collata incen- 
sa sunt» inter qäae etiam praecepta, quae de Casa 
Gentiana facta fuerunt, pariter sunt ab igne con- 
sumpta." I, 45 : „quae specialiter a singulis quibus- 
que [Karolo, Pipino, Lothario, Ludouico] collata 
sunt, incensis plerisque eorum oblatio- 
nibus, ignoramus." " 

151) Gattula 1. c. p. 697. Mabillon iter p. 123 
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wpuigw Handschriften, 4 Mz Kfofct&s? wfelehe AHer 

«ejfin^flesizthwni totm dem Brande herstammen;. 
te«S**mr *. iK^im« *hA dürfte*,™* ^ 
nu^jcfctfie Palimpso&teu mit ausgelöschten kfarcB- . 
^^^^«SWtftudeii; : fiir : Trümmer der Sütorm iBL* < 
Wiqtht&.gehaJten werdet so ; .wie auch eine alf^BiU > 
belconcordanz, unter dem Namen Antlcimafioa, 
vom , Abt B e r t h a r ab Verftuse,r oder wenigstens 
als Veranstalter ciuerAbschrrft hergeleitet wirf, 
Im Ganzen stammt jedoch der heutige Büchcrvorrath 
erst von .dqm Ende des elften Jahrhundertcs,' wor- 
über, uns ,djp beiden Chr<>ujsten : des Kösters, Jujß/O 
Ma^sidaattts 143 und t^us D iaco du sy ' *♦ 
bestÄHÄtfere > ftochridfte* ÄäfceVahrt haben: ° Es 

?>rU Reise S. 14. üeber das Alter rfüs 
V^Pua ,na^ Mpnjecasino gerächten Urkunden, (fr 
oben S. p5 ) weis ich.nifhW falsche Urkunden fia-- 

i >,ä . L «P.nP?Men S i^flenant, weiter : im 
1101 Cardinalbis^hof ypn'^ia wurde, und als 
solcher nach 1119 starb. „ ^ ff 

154) Fortsezer der Chronik^ vonclib. III. C ap. 35 an. 
Beide Chronisten stehen n\\t Anmerkungen des Ab. 
Angelo della Nqoe, in* vierten Bande von Mu- 
ra tori. Ausserdem haben: wir aber von. Petrus 
Ciaconus noch ein Werk de uiris -illüstri* 
ous Casinensibus, und das gleich zu erwäh- 
nende Regestnm. . . ;u 
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war rdr ' Attm>Alpt , »Brf»ld)epluiifj(b^&tcrM5aAial r ' 
Viet *x Hfc (t 1087»i^chcr flaissig eamraOHe, 
und absehreiben «lies *« riftd cvon - «einen heil 
P e tru » DLi a paniri aiatodntlieb gtefeeiphneteri) 
Handschriften lassen sidi vreui^stEiisi Einige auch' 
jezt noch aufweisen. 146 Im Gan»to*nÖgen da*f 
mals ungefähr »sechzig . Handschriften ! 'neu erwor- 
bcn.scim 1 GUich "Wich tig'»äber fUTcir «ine grW> 
fse Urknnxlensamlmig des PielHus öiaeotius, • 
welcher* iach 'der «Meinnng (ratdula*?:^ die alte- 
reu Ab^nriflendMaio's vah ^m Ornnde 1 fegen i 
solleii. * .>*!nf Jim -"finde jedoch nirgend erwähnt,' < 
dassr. diese 'Abschriften* dem Brande> Vom t 896 i 
entgangen seien,. Vielmehr scheint mir Leo Mar* s 
sioanus; Ver auch tonst fdr zuverlässiger giU, ah» > 
Fe tr n s 1 ODta o» A u s , 1 ' 9 das fGegentcil su ' be- 
zeugen. ;-»r% 0 ' :iUebrigens: ist das Wenk im Auftrag 
des Abtes ^Mretus (il27.r..il3?) und Ro^ » 
bert's r «Fürsten Ton Capüa, geschrieben; es fcer- 
fallt in sechs Abschnitte: ptrailfegia, praeeepta,- 

155) Chroh. Casin. II, 51. 52. Iii, 20l 63. Tirab. 
III^ 4. c. 2. *$; 28i 

156) Angelo della Noce zum Chron, Casin. HI, 
63. Tirab. a. a., O. 

157) Chron. CasM. II, 52. 67. III, 20. 

158) a. a. O. p. 696. ; , 

159) f Mabillon annal. bened. t. V. 1. 67. not. 27» 
Tirab. III, 4. c. 2. §.38. * ; , \ m 

100) s. oben Note 150. n. E. 

r > , . « » 
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oHMones, UbelH, remmciij flacrainentä«, MA De- 
mut ist dasselbe rofaÄigliqh toii: Chi Uta Im? a»- 
fserdem aber von Camilla Fellegrini, Da 
Ghnge* Angeld dcila Nawj /Eh 0 map. 
Agnellns^ in manchen Prozessor W jind za- 
Iwt von Periti* ö ■ . -Z,,"'; . : 

- Die nächstfolgende Zeit bracbtertfera Kloster 
auch wieder manche Originalurkunde; zunächst 
der Fürsten von Benevent und Ga^na, (kum 
aber auch ,derr, Plbste^ und selbst Vdii kaiserli- 
chen Urkunden bis auf Friedrichi ii. sind noch 
tfinf und zwanzig im Original vorhanden. 1 Eine 
handschriftliche Bamlnng der Urkunden, von G ac- 
ta hatte erst Gattnla, ein gebotener .Gaetaner, 
dem Kloster im 1734 hinterlassen. **! 

- Minder gunstig tat es den Handschriften des 
Klosters später ergangen, indem sie im' vierzehn- 
ten Jahrhunderte . ans. Gewinnsucht verstümmelt, 
und blattweise, mit Psaltern und Litaneien be- 
schrieben, y erkauft wurden. ,ß * Zwar wurde die- 
sem Unwesen wieder ein Ende gemacht; 164 aber 
auch nach späteren Begriffen galt noch manche 
trcfliche alte Pergamentschrift als werthlos nnd 

161) Mabillon iter 125. Gatttila ad hist. abbat. 
Cassin. accessiones Diss. I. Pars I. p. 22. sqq. 

162) Gattula 1. c. p. 22,23. 617. 
165) Pertz Reise S. 14. 

164) 9. Bd. I. 8. 15..: 17. 

165) Dom. Maria Manni istoria del Decamerone. 
Firenze 742. 4°« p. 52. 53. „ Nemo erit , qui haec 
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unDrauciinar, oie wir m aeii mnreren larnfjanuen 

fast aller ' Handschriften , rdHt sefcs t manche* ge^ 
drukteir Bucher * zu T6r^W^tem umMfeft* 
streiffeü Verbraucht finden/ Aoeh im Yaticnn ha- 
be ichr einen mm AttMr gehörigen Codex mit tfeii. 
Aufschrift : y,liber fratrom Cassihensium M gesehen; 
und nach M a b i 1 1 o n (p. 120), so wie nach 
Monsig. Mftrini's mfindlicher Terrfchernng fin- 
den «ich deren noch mehrere, teils im yaticani- 
schen Archiv, teils in der Chigiana zu Rom. Da- 
gegen wüsste ich für' die schon oben (S. M.) auf* 
gestellt Vermuthung, das* auch Pontanus Ei- 
niges ans Montecasino nach Neapel genommen, 
keine bestimmtere Belege anzugeben. 

Der sicherste Maasstab für das , was das Klo- 
ster allmählig rerloren,, wurde in den älteren Tfn- 
mern der Handschriften ( den s. g. numeri interto- 
res) zu suchen sein, — welche über 2000 hinaus- 
gehen, während jezt* im Ganzen nur noch 795 
Bände, 1:87 und darunter etwa 500 Pergament- 

tam acerba in ecclesiasticos pastores et Cassinenses 
monachos praeteritonim saeculorum licentiae atque 
ignauiäe tribnenda non cognoscat, unde nobis erit 
gratulationis ^argumentum a restaurata teraporibus 
nostris ecclesiastica discipltna, restitutisque inter 
Cassinenses potissimum summa cum elegantia stu- 
diis doctrinarum." 

166) z. B. einer Geographie des Pt olemaus. 

167) Nach dem Katalog 799, allein hier fehlen die 
Vwuern 795 . 79& 
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handschrlften, ^and^eli^l .^<|r^^0hft die 
jepigen Bände eekr hänüg aus me^ei^ ft^Jwr ge* 
tgWRtoR Han4«dbifi«| t j|ir bestehen scMe^?^. Ue* 
brigens kenn* sffcw^ Mfcb^lo* 
jezt poch verhandle BiindezahJ , ob#ol}l $9 Hand- 
Mhriftea weh damals nicht in im MpW Mfo** 
k,^, taj>eu seinen, f«? ; . w ,. <4l 

■ Ungemein verdienstlich sind die Bemühungen, 
\srelche Gattula, erst als Archivar und dapu als 
Afctfc ein halbes. ; jfahrhnndert hii^dur^|| r ^ : .die 
Bandschfiften un4 Urknnden des Klpsters^yei-wen.. 
dft: hat. 169 Ueber die von ihm, eingeführte Ge- 
8f3kÄftfordnung>a^er : «eH>er. berichtet, ;» 
Aeussere des Loqals hajt nach ihm Ziegeiba.tijejr 
genaiu beschrieben., * 7 ,\ Seiner G^KgJteii* hatte 
schon Mab i 11 pn sich erfreuet, obwohl damals 
dip .Eifersucht der ächten Benedictin^n ^gegep^en 
M«iwr noeh stark genug, war, .ftn^^e be- 
rühmte, zum Co^eil von Ephesns j ; gehörige Hand- 
schrift zu verleugnen. 1 T * Gattula's Beispiel be- 

168) Mabilloiv, p. 123: »post biUiothecam nobis 
archiuum lustrareconcessum est/' . \,,.. 

169) Eine Inschrift des Klosters nennt ihn,: „Casinen- 
,sis tabularü custas, .restitutor opthnus, coenqbii iu- 
t riam uindex strennus;" 

170) Diss. I. Pars L »p. 727. ...... * 

171) f Hist. lit. ord. S. Benedicta ,.<, 

172) Jeat haben die redlichen Männer diesen Beweg- 
grund gegen Peru offen bekant. vgl. Mabil- 
lon 12U 

i 

t - 

■ • 
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feuerte 'Äber anch seine Nachfolger, nnd so £ht- 
stand ein mit grofser Gewissenhaftigkeit durchge- 
führtes Verzeichnis aller Handschriften. — Aus 
früherer J^eit sind mir folgende , Pandschriftenver* 
zeichnisse Ton Montecasino be^nt, geworden: 

1. Cod. Vatican. 3961 foL 53 ; : Monasterii M. Casini 
librorum et acriptorum index. Äiontf. bibl n 
p. 118. 157. C. * 

2. Cod. Barberinus num. 1234. p. 247. foL A 

3. Cod. hfbfioYhecae Slasianae: Catalogos bibl. Cas- 

sinensis, Ambrosianae et aliarum. Montf. p. 176 
a. £• • 

4. Ein aMes Verzeichnis, weichet Mabillon von 
dem Ab. della Nocö erhielt« Mabillötf 
p* 64, 

5. Mabillon's eigene Berichte» p. 120. . . 12$» »i 

& Montfaucon's! Katalog, bibl. p* 215... 219; 
im Ganzen 533 Numern, welche bis 467 indus» 
schon mit dem neueren grofsen Kataloge überein- 
stimmen; übrigens kurz und ungenau. 

Jener neuere Hauptkataleg aber, im Archiv desf 
Klosters, ist die Arbeit zweier BHider, vorbereitet 
seit 1759, nnd Später bis anf acht Bande erweitert : 
: Catalogus... opera et studio D. Joannis Ba^ 
ptistae Feder ici a Genua, et postea. D. Pia- 
cid i a Genua corapositus ac illnstratus ab anno, 
1763 • 1768- fol. — Die ersten sechs Bände enthal- 
ten das eigentliche Verzeichnis, der siebente einen» 
index alphabeticus , der achte einen unvollständi- 
gen Auszug. Auch die Vorsazblätter (compacturae), 
der, Handschriften sind in jenen sechs Bänden nicht 
Übergangen, die Altersbestimmungen dagegen nipht 
immer ganz zuverlässig, und die literarischen Nach- 
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Weisungen so vollständig , als sie den Verfassern in 

einer „um ein \ Jahrhundert znrükgeb Ii ebenen Klo- 
sterbibliothek " zu Gebote standen* Vgl. Pertz 
Reise S. 15. 

Neuerdings hat auch Monsig, Mai im dritten 
Bande seiner eolleetio Vaticana einige Handschrif- 
ten von Montecasino beschrieben, nn{ von den Ur- 
kunden hat Pertz S. 14. 15* einige Proben ge- 
geben. , . • t \ 4 - .;> / . 

Ich habe aus jenem grofsen Katalog eine Rei- 
he Ton Excerpten gemaeht, und davon dasjenige, 
was die bei Mo ntfaueon gar nicht angege- 
benen Nuniern betritt, in meiner bibl. ms* italica 
abdrncken lassen : das Uebrige möge gelegentlicher 
Benuzung vorbehalten bleiben. Hier ist zunächst 
nur von solchen Handschriften Einiges heransznhe- 
Ben, welche entweder «chon öfter gepriesen worden 
sind, oder noch einer näheren Prüfung empfohlen 
werden dürfen. S5u jenen gehören u. A. die des 
Kanins Diaconns, 17S der von Mabillon 
cqpirte nnd von Polenus benuzte Frontinns 
de aquaednetibus, mit einem von Morgagni 
verglichenen Bruchstiik des Varro de lingua lati- 

na ; 174 zu der zweiten verschiedene Palimpsesten, 

* * . : 

4 

173) z. B. seine epistola ad Carolum regem, Cod. 382. 
353* 

174) Cod. 361« rgt. f Io. Bapt Morgagni in der 
räccolta d'opuscoli scientific!. Venet. T. IV, p.5. sqq. 
Das Bruchstiik des Varro 'geht von „Capitolium 
dictum" bis „libris scripsimus.« O. Müller-'s 
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ungedrnkte Sermonen des h.< Augustinus, eine 
wichtige Handschrift d£* justinianischen Codex, 
und endlich zahlreiche, t. mtdPbrsazblättern in 
Handschriften und gedroktaf Bachem verwendet* 
Bruchstücke aller Art. 

Von den Sermonen des h. Augustinus bat 
der verdiente Archivar D. Ottavio di Fraja 
Frangipane bereits zehn herausgegeben, l7 * 
und sein eifriger Wunsch, damit fortzufahren; 
scheitert nur an dem Mangel an Käufern. So ha- 
ben noch im J. 1824 Prior und Archivar des 
Klosters sich dem Abschreiben eines nngedrukten 
alten Commentars zum Dante unterzogen , für den 
die treflichen Männer ebenfafe einen Verleger, 
selbst diesseits der Alpen, suchten. 176 Auch zu ei- 



Vorrede zum y a rr o 1835. pag. XHI. — üebrigens 

legen die Benedictiner auch grofsen Werth auf eine 

Handschrift des Virgil, wegen der darin enthalte-. 

nen (offenbar unächten) Ergänzungen zu II, 66: * 

„quam sint animis uerbisque dolosi." II, 640: „et 

rebus seruate secundis." „saeuasque accendit ad 

iras." vgl. meine bibl. ms. ital. p. 22L . 

175) S. Augustini Hipponensis Episcopj sermones X 
ex cod. Casin, nunc primum editi. Romae 819. Ex- 
cudebat de Romanis fol. Mit Schriftproben. Auch 
in Montecasino bei dem Herausgeber für sieben 
Carlini (19 gGr.) zu haben, 

176) Nachricht von Maier. — Eine andere, vonM. 
Casino ausgegangene Unternehmung, die schon 
seit 70 Jahren ihrer Vollendung harrt, ist ein he- 
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ncr vollßtlndigon. V>er^leiohung de» justiniani- 
schen Co<U* ;^Qed t 4^) würden sie gern hülf- 
^eic)ie Haud;jwö{0i;nkh fcontö nur die Inscriptiouen 
ux^d yoxacfursiaohesi GUssen darin vergleichen. 

Von den Vors az blättern der Handschrift 
teil hat Mfti;er auch nach mir noch Manche durch- 
gesehen; {loch durften die gedrakten Bücher leicht 
mehr solcher Mühe lohnen» Ich habe u. A* Bruch- 
stücke 4er Digest« am dem 13ten oder 14ten Jahr- 
hunderte (hlttte£ Remigiu s "in epp; ftinli ad 
Romanos, Codi 448) andere hinter dem Ptolc- 
raäus von Pico u da Mi rando la gefunden; 
ftnch BriuJMiieke der ;fiotetitutiones Siculae. 

Die P a 1 i m p M s t e n von Möntecasino haben 
leider Q-QMien Erwartungen und Bemuhnngen nicht 
entsprochen, and Monsig, Mai ist es nicht bes- 
ser ergangen.;, doch >$ind sie immer erheblich ge- 
nug, um weiterer Durchsicht empfohlen zu wer- 
den. Was ich gefunden, ist folgendes: 

1) Cod. 1#7 i S. Bertharii rjuaestiones ue- 
teris et nöu! testamenti: vielleicht rescri- 

' birt. 

2) Cod. 216. IriöerVus de disciplina sacer.- 
d 6 tü in', aus der 2eit nach iß u r c h a r d von 
Worms. < !t 

I ' '"' * ' < ' ' t ' . t -'r 

bräisch - chaldäisches 4 Lexikon. S. Prodroibus in 
lexicon hebraeo - chaldaeo - biblicuni. Au (bore P. 
D. Casimiro Correale, Stirrentino,' Sacri at- 
que Regalis Archicoeiiöbii'Casinttnsis Professö'. Wea- 
poli 763. 75 8.4 '. >v 
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Meist quer rescribirt Unten ganz kleine unle- 
serliche Cursivschrift, auf der lezten Seite Einiges 
vom b. Augustinusin lombardischer Minuskel 
und parellel rescribirt. 

3) Cod. 271, saec. XI incip. . Dialogi S. <3re- 
gorii Papae, schon von dem Archivar ror mir 
als Palinsextus (sie) bezeichnet. 

Darunter dreierlei Schrift: 

1) üncial in einer Columne : 

homines peccatores dicebant | . ... | miseri ad- 
huc sumus .... redituri | in spe beati. statu it ea in 

saeculum | et in saeculum saeculi | post la- 

borem | pluuiae tecundkatem ne damnetur | po- 
sfea.sterilitas uestra,. minatur | enim ds terrae ste- 
rili et spinosae | oretis RL . . • apertius di | cam id 
est..^ i 

2) Etwas kleinere üncial in zwei Columnen : 

et pro om J nipoptriosco«-» orem | Ompssemp ds 
cuius spu [spiritu?] \ totie corpus eccle | saneti- 
ficatur | . • • et ui | tia nostri cordis | ea purgen- 

3) Langobardische Curslr saec« IX in zwei Co- 
lumnen : 

• . fuerat consi | lidatus et qd pingue | . . . 
custodiant J • . . • | et quid inter uos | parabo- 
la » • • | • • • . | ut Moyses . . . | . . . et angeli ceteri 
• • . | . • •• 1 X. Quis dne . . | . . . | uerbum dni | 
omni« iudex qui in ... | 

4) Cod. 280. Hieronymus super Esaiam, 

saec. XI. 8°. Darunter: 

1) Römische Üncial in zwei Columnen, quer rescri- 
birt; schwer zu lesen; dodi bürgen die Worte 
beafti und quia est deus uigilans furtheo- 

( Blume Iter IV.) 6 
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■ 

logischen* Inhalt« Eine andere Stelle lautet: pro- 
creatum | aut computa natum | aut dilige compa | 
ratum et uiuen | tem.... . 

2) Lateinische Cursiv in zwei Columnen, qaer, 
vielleicht eine Canonensamlung, da seh* viele 
Rubriken darin vorkommen. Stellen: 1 ■ t 

lo gallo | ad pF ep | * ^ . . * «, . 

Dann : habes in babjlone | 
_ Ferner: erit a deserto et | .... Summe magno 
et l 

Ferner: suortim fideiium et nobis ar I 
Endlich: in lege sua | u; . 

3) Parallel rescribirt in einer Columne : 

macula et Operator instituatur. | Qui loqnimur 
... I .... | ■ ■ • 

Incipiunt capitula | I . . | II. . . . | IH*. • • . | 
IUI . , . . I V de obedienfia | VI de taciturüitate 
| VII... | VIII | Villi | 

5) Cod. 295. Hieroriymi epistolae. Unter den 
ersten vier Quatern tonen ein Werk de filärgy- 
ria. Ganz deutlich ist Fol. 26 b zu lesen: incip. 
de 'filargyria libu VII. 

^uch manche andere Stellen sind ziemlich leicht 
zu entziffern, z, B. folgende: 
VIII. | 

Orantes oportet susctpere, infirmos | sei licet uel 
mente uel »corpore id est | ut nostro potius la- 
bore sumptuque | operis sudore quaesito, et non 
de | abundantiae cumulo seu reposita | pecunia. 
sed ne de aliena quidem lar | gitate (et) sub- 
stantia eos reficere | festinemus, et hoc ipsum 
dni dicit | est • • • • ipse inquit | dia ••. . • beatius 
est rnagis | di. . . . aeeipere haeo est in per 1 ue- 

, < * - 
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nitis. beatior largitas quam acci | pienris penuria, 
quae non de pecunia | per inüdelitatem uel dif- 
fidentiam | reseruata, nec de reconditis auari | tiae 
thesauris inpenditur. sed que | de fractu operis 
proprii et pio sado | re profertur. 

6) Cod. 361. Varro und Frontinns. 

Einige meist quer rescribirte Blatter: kleine lan- 
gobardische Sehrift in zwei Columnen , walirschein- 
lich Text mit musicalischen Noten. 

J) Cod. 594. Seneca, aus sehr neuer Zeit , nicht, 
wie im Katalog gesagt' wird, aus dem neunten 
Jahrhunderte. Sehr schönes Pergament, in Folio. 

Die untere Schrift, äusserst sauber, scheint aus 
dem dreizehnten Jahrhunderte zu sein. Sie ent- 
hält Statuten mit sehr ausführlicher Glosse. Lei- 
der sind die Rubriken nicht mehr zu lesen: in Ei- 
ner komt vor: „..bilen.." und in dem darauf 
folgenden Texte: „ condempnetur infr. C. dn. 
Item s. quis proiec..." Andere Proben des Tex- 
tes: 

1) Si quis pöst solutionem . . . • | potestatis uel iud, 
tnonstrauerit et ea usus fuerit ... sie alii debiti 

soluti | in totunT petendo debitum | fide hoc 

eis constit (erit.) 

2) • . ente a partibus ebandiu (Sabaudiae? ?) • . • . | 

communis sit secundum sub | eligantur et 

nominentur sapientes . • . | qualibet uite de suo 
sal. .'. X . . . |% . . ;» quelibet pars facit. • . | 

5) prouidere in ipsum ipsius notae .... (non) | ob- 
stante aliquo capitulo uel ordinamento generali 

uel speciali per quod | possit (prae) iudi- 

cium generare uel inaliqtio .... | — Weiter unten: 

.♦.» capra intel | ligant in porcis peeudibus 

6* 
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et nio. . • bns,que • . . et pa | sturare possunt in 

de | Item statuimus et ordinamus, qnod 

ipse dicte silue de casperano | non incidantor una 
latus aliam, sed separatem • . 

4) si quos habebit de iudicato soluendo com- 
munis praeda . • . iudicandae | et alios . . . . • exi- 
gendum • • • • [ex bannitus uel condempnatus 
• tempore dicte uille • • • • | ... leta- 
lis • • • • 

Probe der Glossen: 

1) legi tu r consilibus, non consilio«* 

2) . . . collegio iudicum. . . 

3) Infra scripti . • . • 

8) Cod» 459: Rhabani Mauri uo cabul ar inm 
et alia 8°. 

Nur fol. 139 * ist parallel rescribirt: die untere 
Schrift gehörte in's neunte oder zehnte Jahrhun- 
dert. Ich konte nur das Wort debes heraus- 
bringen, doch schienen die Worte palmis und 
digitis darauf zu folgen. 

9) Cod. 468. Etwas von den leges Lang ob., und 
Barthol. Brixiensis. Langob. Minuskel in zwei Co- 
lumnen , sehr verlöscht ; teils kreuzweis, teils pa- 
parallel rescribirt. 

1) Größere Schrift: Cedit, ipso, plena. Parallel, 
vielleicht nur 2 bis 4 Blätter. 

2) Kleinere Schrift: hic sus. discipulis uolumus. 

5) Gröfsere in zwei Columnen, kreuzweis, zwei 
Blätter, unter Barthol* Brixiensis: 
distinctionib. agite num cherobim ahro | nis.... 
sederit | suorum fidelium dns | . . . . | ex par- 
te habet hoc in | . . . esse quis potesL | 

« 
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10) Cod. 560. Foeroa Jnnenci super Eaan- 
gelium. 8° minor, saec. XII. 

Darunter 1) lateinische Cursiv saec« IX oder X, 
wahrscheinlich auch ein geistliches Gedicht, da al- 
le zwei oder drei Zeilen ein rother Buchstabe vor- 
ansteht. Ausserdem merkwürdige Form der Minia- 
turen. Entziffert ist : beatus • • . . | mundum • • • | 
2) eine kleinere neuere Schrift, kreuzweis rescribirf, 
auch geistlichen Inhalts : sancti coronis decoremur | 
und; aeua. aeua. aeua. | 

MONTELEONE. 
Iuschrif ten : f Magasin encjclop. 1812 Avril 
p. 402. 

Viele Inschriften finden sich im Hause des 
Cav. Vito Cfipialbi, der auch eine griechische 
Schenkungsurkunde Tom J. 1154, aus Stilo, be- 
ßizt. Eine Abschrift derselben hat Prof. Witte 
in Halle, dem besonders die Mischung griechisch - 
kalabresischer Ausdrücke bemerkenswerth scheint. 

- 

MONTEVER G INE. 
„Dieses dritte Nebenarchiv des Königreichs 
liegt dreissig Millien Östlich von Neapel, auf der 
Strafse nach Apnlicn, in der reizenden Land- 
schaft von Avellino. Das Kloster Montevergine 
beherrscht auf einem der höchsten Puncte der 
Bergkette die Aussicht über die gauze Ebene bis 
ans Meer; von hier ward das Archiv nach einem 
heftigen Brande in den Ort Loretto herangebracht, 
wo ich nach einigen Schwierigkeiten den Eintritt 
erlangte, und ans den, nach den Ortschaften in 



Digitized by Google 



Narda, 



grofse Bände vereinigten Urkunden, teils Origi- 
nalen, teils gleichzeitigen Notariatsinstrumenten 

nnd Transsumpten, ein nnd zwanzig Stfik, gröften- 

• 

teils Ton Friedrich IL, abschrieb. Von Hand- 
schriften habe ich nur unbestimmte Anzeichen ge- 
funden; ein künftiger Besucher wird darin viel- 
leicht glücklicher sein," Pertz Reise S. 19. 

20. • 
NARDÖ (Neretnm), bei Otranto. 

Schon durch seine Akademie del Lanro, 
eine Stiftung des Belisario Acquaviva, Gra- 
fen nnd später Herzogs won Nardo, hat dieser 
Ort einige Celebrität erlangt. 

Aus dem Archiv der Kathedrale gab Mn- 
ratori (SS. V, 278) eine kurze normannische 
Chronik. Eine bischöfliche Bibliothek wurde in 
neuerer Zeit von dem Bischof Antonino San- 
felice gestiftet, obwohl er daneben noch eine 
eigene Samlung besafs. Aus beiden erhielt Mn- 
ratori durch Pietro Polidoro Abschriften 
von einem Werk des Matteo Palmerio über 
das Leben des Florentiners Nicolö Acciajo- 
li; 178 ausserdem iiberliess ihm Gio. B ern ar- 
din o Tafuri eine kurze Chronik des dortigen 



177) f Sannazaro epigr. II, 38« Tirab. VII, 1, o 
4. J. 8. 

178) SS. XIII, 1197. 
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Benedictinerklos ters, * 7 * und des Matteo Spi- 
nelli di Gioyenazzi neapolitanische Epheme- 

riden. * • • 

NOLA. 

6. Lanzi im dritten Bande. Ueber neueste 
Ausgrabungen im Garten des Hrn. Cncuzza: 
Bulle ttino dell* instituto etc. 1829. p. 18...21. 

OPPIDO, s. oben S. 33. 
OTRANTO (Hydrtin tum.) 
Nabe der Stadt liegt ein Kloster, S. Nico- 
lai Casnlarum, von wo eine griechische Hand- # 
schrift des zwölften Jahrhnndertes nach Turin ge- 
kommen ist« 181 

. ■ PAESTÜM, 
1821. Nor. 12. 

Nur wegen der noch immer dort sich finden- 
den oder nachgemachten Münzen ist dieser welt- 
berühmten Ruinen auch hier zu gedenken« 

CIVITÄ DI PENNA. 
Ein kleiner Bischofsiz in den äussersten 
Abruzzen, filr uns erheblich wegen der dazu ge- 
hörigen Klöster Casa Nuova uniNPescara, 
und wegen des breue chronicon Pennense, 
welches Bischof Munter im J. 1>785 zu Neapel 
Ton einem dortigen Gelehrten, D. Ciro Miner- 

179) SS. XXIV, 883. 

180) SS. VII, 1055. 

181) Montfaucon palaeogr. p. 85: Cod. Taurin. 
graec 216. 



» 
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« 

Tino erkalten, und später der Gesellschaft für 
deutsche Geschichte überlassen hat. lÄ * 

PESCARA (Abruzzo oltre I.) 
Hier, an der Mündung des Flusses Pes- 
cara oder Aterno, lag ehemals auf einer Insel 
ein sehr berühmtes Benedictinerkloster, auch Ca- 
sauria, S. demente, oder S. Trinita ge- 
nant , dessen Mouche im zwölften Jahrhunderte 
zu den fleissigsten und geübtesten Abschreibern 
gehörten. Namentlich werden Maurus, J 9 hänf- 
nes nnd pidcricus als solche gerühmt. 181 
Mabillou 184 nennt $s das berühmteste Klo- 
Bter jener Zeit , was freilich Muratori nicht zu- 
geben möchte/ Die Stiftuugsgeschichte desselben 
hat Ughelli (X, 393) aus einer Handschrift des 
Commendatars dieses Klosters, Pietro Colon- 
na, herausgegeben. 

S. PIETRO (La Polla.) 
In Calabrien, etwas nördlich von Atina, 
wahrscheinlich das alte Forum Popilii. „Ein 
elendes, aus wenigen Häusern bestehendes Ocrt- 
chen; rechts liegt La Polla, gröfeer und bes« 



182) Archiv IV, 213, 136. V, 531. 532. 

185) Chronicon Pescariense, bei Muratori SS. 

Vol. I. P. II, p. 879. 880. vgl. Mur, SS. XXI, 185. 

Tirab. III, 4. c. 2. J. 28. Ughelli X. 12. 
184) Anual. ad a. 866. 
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ser aussehend.« *•* Die einzige MerkwiTrdigkeit 
desselben ist eine seltsame, sehr verdächtige In- 
schrift, eingemauert in -die Wand eines Hauses, 
to* welcher Gruter (CL, 6. 7.) und West- 
plial ärei verschiedene Texte liefern, lezterer 
leider ohne sichere Zeilenabteilung. Die darin 
angegebenen Entfernungen erscheinen durchaus 
fehlerhaft. Nach Westphal lautet das Ganze 
folgendermaassen : 

YIAM FECEI AB REGIO AD CAPVAM ET I1T EA 
VIA FOITTEIS OMKEIS MILLIAKIOS TABELLARIOSQVE 
POSEIVEI. HINCCE SVNT NOVCERUM MEILIA LI. CA- 
TTAU MEILIA CXXIII. VALESTLAM CLXXX AD FRE- 
TVM AD 8TATYAM CCXXXI AD REOIVM CCXXXVI 
SVMMA A CAPVA REGJVM MEILIA CCCXXI. ET EI- 
BEM PRAETOR Itf SICILIA FVG1TEITOS ITALICORVM 
COUQVAESIVEI REDDI DEIQVE PO&UNES DCCCCXVII 
EIDEHQYE PRIMVS FECEI VT DE AGRO POPLICO AKA- 
TORIBYS CEDERENT P AASTORES PORVM AEDEISQVB 
POrLICAS HEIC FECEI, 

POZZUOLI, s. oben S. 87. 

ROSSANO, 
(Roscianum, Ruscianum in Calabria citra.) 

Uralter erzbischöflicher Siz, nahe dem Meer- 
basen von Tarent, von dessen zahlreichen grie- 



185) Justus Tommasini (Dr. Westphal) Spa- 
ziergang durch Calabriea und Apulieu. Coiislanz 
1828. 8. 41. 42. 
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daseien Urkunden Ughelli Tiel gehört hatte^ 
aber wenig bemizen konte. 189 Ein (späterer?) 
Erzbischof soll aber dieselben, der beständigen 
Nachfragen überdrüssig, zu vernichten befohlen 
haben* 187 

Ausserdem bestand hier ein sehr berühmtes 
Basilianerkloster S. Maria de Patirio, dessen 
Commendatar-Archimandrit zn Ughelli's Zeit 



186) IX, 288: „(Valeriani) siue antecessores «lue snc- 
cessores per multa tempora desiderantur, quorum 
$ altem nomina in graecis monumentis, quae in ta- 
bulario eiusdem ecclesiae dicuntur asseruari, non 
essent ignota, si expiscarentar ab iis, ad quos pro 
ecclesiae Rossanensis cognitione ac decore uidetur 
spectare." 

187) Montfaucon diar.p.211: „Narrabat mihi (Pe- 
trus Mennitius). Rosciani . . . . fuisse olim in— 
gentem diploraatum Graecorum numerum, quae se 
tiidisse commemorat in Italia sacra Ferdinandus Ug- 
hellus. Verum a multis hinc annis archiepiscopum 
tunc sedentem, pertaesum aduentantium frequen- 
tiae, rogantiumque ut diplomata proferrentur, suf- 
fodi omnia et in perniciem ire curasse." Ganz un- 
verdächtig aber ist diese Nachricht wohl nicht, denn 
Mennitius suchte alle griechischen Handschrif- 
ten und Urkunden aus Calabrien nach Rom zu zie- 
hen , um sie, wie er sagte, vor dem Untergange zu 
retten; s. Bd. III. S. 143. Oben S. 3. Auch ver- 
wechselt Mennitius oder Montfaucon Ug- 
helli's Angaben über das erzbischöfliche Ar- 

, $hiv mit dem, was Lezterer über das Kloster S. Ma- 
ri a sagt. s. folg. Note. 
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der Cardinal Barberini war. Aach dieses Klo- 
ster war reich ,an griechischen und lateinischen 
Urkunden, welche TTghelli, wahrscheinlich nn- 
ter Mitwirkung des Canonicns Carlo Blasco 
zn Rosciano, in Rom eingesehen hat. 16S 

RUVO (Apulien.) 
Merkwürdig durch ein im J. 1833 entdektes 
eriecliisches Grabmal voll treflichcr Arbeiten, die 
in den Besiz des Hrn. Casanova zu Neapel 
übergegangen sind. 

SAEPINUN, in Samnium. 
Inschrift bei Gruter DXIII, 1. Spangen-» 
Berg p. 364. 

SALERXO. 
1821, Nov. II . . • 15. 

Die in Rom befindliche Samlung des ehema- 
ligen Erzbischofs von Salerno, Marcantonio 
Marsiglio Colonna, ist schon früher, (Bd. III, 
S. 88) erwähnt worden. 

SAN SEVERINO. 
Lanzi III. / 

SCOPPITO. s. Amiterno, S. 80. 



188) IX, 291: „Plura, et pene Innumera monumenta 
in membranaeeis, tum graece tum latine scripta, 
propriis libuit oculis usurpare, ex quibus pauca ex- 
scripsiraus." vgl. ibid. p. 289: „ex graecis codici- 
bus in latinum uerstim , mihique • • a Carolo Blasco 
canonico Rossanensi transmissum. 4 * 
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SEZZE (Suessa, Sinuessa.) 
Inschrift bei Gruter p. 475. 

SORRENTO. 
1821. Nov. 4. (Sontag.) 

f Malegnano dell'origine etc. deüa citta di Sor- 
rento. Chieri 607. 4°. 

Vincenzo de Miro, Patricicr aus Sorrcnt, 
und Präsident der königlichen Canzlei in Nea- 
pel, hatte eine ihm gehörige Geschichte Fried- 
rich'* II. an Muratori überlassen. ** 9 

Inschriften finden sich in ziemlicher Anzahl 
am Arcivescovado, bei S. Antonino, und zwei am 
nordöstlichen Stadtthor, deren fortschreitende Ver-r * 
■Witterung eine baldige sorgsame Revision wün- 
schen lässt. 

SpüILLACE (Vivarais.) 
An der südlichen Küste Calabriens: einst 
wichtig durch Cassiodor's Bibliothek, 190 auch 
jezt noch durch einige Alterthümer. 

•fr Portitari in inscr. Scolacii erutam breu. comm. 
Neap. 762. 8°. 

STILO, s. Monteleone. 
In einer byzantinischen Kreuzkirche, unent- 

zifferte Inschrift an einer Säitfe. (Nachricht von 
Witte.) 



189) SS. VIII, 489: Nicolai de Jamsilla historia 
Friderici II. Ughelli hatte dieses Buch früher als 
ein anonymes herausgegeben. 

190) 6. oben Bd. I. S. 10. 
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8ULMONE (Abnizzo oltre II.) 
f Ign. di Pietro mem. stor. della cittä di Sol- 
mone. Neap. 804. II. 4°. 

Hier, am Geburtsorte Ovid's, hatte Pe- 
trarca einen Freund, Barbatus, der ihm ein 
kleines Werk des Cicero, mit dem Anfange des 
Uber academicorum, schenkte. 191 

Das Benedictinerkloster S. S p i r i t o di 
Morrone besab, auch schon seit dem 14ten Jahr- 
hunderte, eine von Muratori 192 benuzte uita 
Coelestini Pp. V« 

T E A N O, «. Montecasino. 

T E R A M O ( Apruzzo cit. ) 
Gio. B. Delfico dell 9 Interamnia Pretuziana. Nap. 
1812. 4°, 
Ughelli I, 342. 

TERIOLO (Calabrien.) 
Fundort des S. C. de Bacchanalibus« 9. oben 
Cigala in Neapel, S. 50. öl. 

8. VITTORINO s. Amiterno, 8,59. 



DRITTER ABSCHNIT. 

SICILIEN UND MALTA. 



Graeoi! (Bnrmanni) thesaurus antiquitatum et 
historiarum Siciliae, Sardinlae, Corsicae. L. B. 

725 .. . 726. XV. foL 

— - 

191) Senil. XV, L Opp. ed. 1554. p. 1048 in fin. 

192) SS. III, 1, p. 615. 



■ 



04 Sicilien. 

+ Antonin, Mongitore bibliotheca Sicula, s. de 
scriptoribus Siculis notitiae locupletissimae. Pa- 
normi 707 . 714. II. foL 

Joh. Bernoalli Zosäze zu Yolkmann's 
Nachrichten von Italien Bd. III. 782. Betrift grö- 
stenteils Sicilien, und ist hier mit besonderer 
Gründlichkeit 'gearbeitet» 

v J. H. Bartels Briefe über Kalabrien und Sicilien. 
Göttingen 787 .. . 792. III. 8. In vielen Stücken 
mit M ü n t e r ' s gleichzeitigen Nachrichten über- 
einstimmend , aber weniger ausführlich über ge- 
schriebene Denkmäler. 

■ 

Ignazio Paterno, principe di Biscari, viaggio 
per le antichita della Sicilia. Palermo 817. 12°. 

f Domeniep lo Faso Pi e tra santa, duca di 
Serradifalco, le antichita della Sicilia. Vol. IL 
Palermo 834. fol. Betrift nur Selinunt: der er- 
ste, noch nicht erschienene Band soll aber All- 
gemeines über Sicilien und die Alterthümer von 
Segesta enthalten. 

Wanderungen durch Sicilien und die Levante Th. I. 
Sicilien, Malta, Berlin 85*. 8°. Diese Wande- 
rungen, wenn ich nicht irre,' von Hrn. Dr. Par- 
tey, fallen in d. J. 1822. Im Anhange ausführli- 
che literarische Nachweisungen. 

Ein sehr zufälliger zwölftägiger Aufenthalt in 
Sicilien (1821 Nov. 18 . . . 29) gestattete mir nur 
eine fluchtige Ansicht des westlichen Teils der In- 
sel, d. h. von Palermo, Partenico, Aica- 
mo, Castelvetrano, Salemi, Calatafimc • 
und der Ruinen von Selinunt nnd Segcsle: 
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allein durch die späteren Reisen von Pertz und 
Göttling habe ich, was die Bibliotheken betritt, 
meine Notizen wesentlich vervollständigen können, 
und für Inschriften nnd Münzen waren schon frü- 
her, namentlich von Bernoulli, sehr gründliche 
Nachweisungen geliefert worden. 

Siciliens literarischer Reichthum besteht ganz 1 
besonders in griechischen Münzen, von denen ich 
daher auch nicht gänzlich schweigen durfte. In- 
schriften sind wohl immer selten gewesen; von 
griechischen Handschriften ist wenigstens etwas im 
Lande geblieben, doch mindert sich der Bestand 
aller Handschriften von Jahr zu Jahr. Was aber 
eben so sehr zu bedauren ist , * sind die plumpen 
Fälschungen, welche auf die schamloseste Weise 
in Sicilien verübt worden sind, und mit dem Ver- 
schwinden , gründlicher Kenntnisse in gleichem 
Grade zugenommen zn haben scheinen. 

Die Archive Siciliens waren bereits von 
Giovanni 19 * redlich benuzt worden, als vor 
dem Ende des vorigen Jahrhundertcs eine ganz 
neue Ausbeute aus der Zeit der arabischen Herr- 
schaft verkündet, und deren Mitteilung in fünf 
Bänden verheissen wurde. Die Unternehmer, AI- 
■* 

193) f Gi. di Giovanni codex diplomaticns Sici- 
Mae, complectens documenta a primo Christi religio- 
nis saeculo ad nostram usque aetatem. Panormi 745. 
fol. 



96 Sicilien. 

fonso Airoldi und Giuseppe Ve IIa, wtrss* 
ten in der That das Publicum einige Jahre hin- 
durch zu täuschen, nnd Cbnciani hat sogar die 
vermeinten Geseze der Araber in den fünften Band 
seiner leges Barbarorum mit aufgenommen; allein 
bis zn Ende haben sie doch den Betrug nicht 
durchführen können» 194 - ; 

Unter den Büchersamlungen Siciliens 
sind nur einige ältere Klosterbibliotheken Ton Er- 
heblichkeit; von Capitularbibliotheken fehlen fast 
alle Spuren, nnd die unbedeutenden Jesuitenhi- 
bliotheken wurden schon bei der ; ersten Anfhe- 





m 







bracht 494 ' !( rj • ' 

Inschriften: 

f Georg. Gualtheri Siciliae eique adiacentinm 
insularum atque Bruttiorum tabulae ahti^tfae sine 



194 vgl« f 'Jos. Hager relation d'une fnsighe im- 
posture litteraire. Erlangen 799. 4°* (deutsch ibid. 
eod. (Eichhorn Bibliothek der biblischen Li- 
teratur IX, 145 . , . 215. Mil iin V, 6, 530. V, 5, 
528» Erschienen ist : 

«{-Alfonso Airoldi codice diplomatico di 
SiciliV, sotto il governo* degli Arabi. Palermo, 
atamp. reale 789 .. . 92. 4°. Drei/Teile in 6 Bänden. 

•j* Alph. Ayroldi Codex diplomaticus Sici- 
liae sub Saracenorum imperio ab a. 827 usque ad a. 
1072. Tom. I. Panormi, typ. reg. 791. fol. 
195) Bartels Briefe III, 610. 



■ 
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ihscariptiones oeteres* Panorml 624, Messanae* 625. 
4°. Auch in Haverkamp's Ausgabe des Pa- 
rata (s. unten) , jedoch zerstückelt« Der Verf., 



f Jac. Phil* d' Orville Sicüla, quibus Siciliae 
ueteris rudera 4 additis antfo^tatum tabulis, ilhi- 
strantur* Ed. P. Bu r man nus Secundus« Am- * 
stelod. 764. II. fbl. 

4» Gabr. Lancil. Castelli, duca di forte-/ 
muzza, Siciliae et ädiacentium insularum uefö- 
ram inscriptionüm noua collectio. Panormi 769*<. 
t89. IL foL ' . | • ' i,-5 

f Hub« Golz magna Graecia s. historiae urbtunx et i; 
populorum Graeqaa , e* . antjquis numismatibuJ 

Ed. II> cura And". Schot tu. 617» 

. . . » * ■ ** '* 

\ Phil. Par.uta Slcilia descritta con medagjie.. 
T. I. Palermo 612. föl. Ed; Leon. Augustinus'' 
Horn. 6)9.' Marcus Mayer Lugd. 691. Latei- 
nisch, mit vielen Zusetzen, von Sigeb. Häver« 
kamp, in Burman's thes. f. VI. VII. VIII.— 
t)er von P aru ta selber ausgearbeitete zweite Teil 
seines Werkes ist ungedrukt geblieben . soll abe* 
im Manuscript nach Deutsehland gekommen sein« 
Bernoulli III, 28 - . . 30. 

f Torremuzza Siciliae ueteres numi Saraceno- 
rum epocham antecedentes. Panormi 781. foL Mit 
zwei Supplementen von 1789 und 1791. 

f Numismata aliquot Sicula nunc primüm a Marchio- 
ne Henrico Förcellö edita. Neap. 82& 4°. -Der 
Verf., königlicher Doraaiuenvettfralter inilalermo, 
hat sein Werk mehren deutschen Universitäten 
geschenkt. Vgl. Tübinger Kunstblatt 1825. Num. 65. 




(Bluuie Ii« IV.) 
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Ganz frei, voll nniichten Münzen und Inschrif- 
ten ist aber keines jener Werke; denn auch 
in diesen Fächern ist Sicilien an frechbn Bctrii- 
gern besonders fruchtbar gewesen. Noch vor we- 
nigen Jahren wolte :,jnaji dort, eine phöuicische 
Inschrift ans dem J. 2025 vor Chr. Geb., ver- 
bnüdfen mit späterer griechischer Uebcrsezüiig ge- 
funden liehen, welche von einer Hungersnoth und 
Auswanderung in Cauaan erzählte! 196 , . 

Von den Monnmenta Sicula, welche* Thor- . 
lacins in Kopenhagen vorbereitet hat, ist mei- 
nes Wissens nur ein Prdgrainm im J. 1828 er- 
schienen, " ' ' : ' '* :< ' ' ' J ( ' • ■ 

AGOSTA- 
Seestadt und Festung im Val di Nbto, in 
welcher ge^en das J. 1778 eine sehr miansehnli- ✓ 
che Klosterbibiothek gezeigt wurde. ** 7 .... 

CAMERATA. 
Mönzsamlung des Pietro Panepinto. 

Wanderungen I, 161. 

CA8TELVETR ANO. 
1821. Noverab. 24. 
Aermliche Dominicanerbibliothek ohne 

Handschriften. 



196) Preusj. Staatszeitung 830. Num. 197. 

197) Bannoulli III, 587, aus der Italia, 778. 8°: 
„vidi una biblioteca di couvento degua di essere 
vuitata dal vicino Vulcano a suo purgaraento." 
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- 

CA TANIÄ* 

D. Fetr! Caprerae monumentoram hfstorico- 
rura urbis Catanae Libri IV. Catan, 639. 641. Er 
ital. latine uertit notasque addidit Abrahamus 
Breigerus, im Thes, antiqq. Sicil. T. X. vgl* 
Bernoulli III, 507. 308. 

Der Universitätsbibliothek werden von 
Bcrnonlli (III, 325) noch griechische und latei- 
nische Handschriften zugeschrieben, von welchen 
ich sonst nichts gehört habe; sie ist seit dem 
J. 1744 mit einer Müuzsamlung verbunden« 198 

Auch die Benedictincr zu S# Niccolo 
dell* Arena, hatten damals eine angeblich 
im eilften Jahrhunderte geschriebene Bibel, um$ 
andere von dem Engländer Ho Iiis geschenkte 
kostbare Bücher. Verbunden mit dieser jezt we* 
nig zugänglichen Bibliothek ist ein reiches , Mn- 
Genm, welches namentlich mit Münzen und Im 
Schriften reichlich ausgestattet ist. 199 . . ^ 

Die wichtigste Samlung Cataniena ist je-: 
doch das grofse Museum des Fürsten Bise a* 
ri, *°° welches schon im J, 1785 gegen 50^ meist 

■ — — • <■-> 

198) Bisoari \iaggio per le antichita a>J0» Sjcilia 
p. 49. 

199) Be*rnonlli III, 325... 527. Wanderungen I. 240. 

200) Beschrieben von seinem verdienten Aufseher 

Dom. Sestini, mit Zusäzen von Mariti, f 1776,, 

8°; auch im ersten Bande von Sestini's Briefen^ 

von denen es auch eine deutsche Uebersezung' giebtv 

7 * 
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griechische, Inschriften, und etwa 14,000 Münzen 
ans allen Zeiten enthielt. 201 

GALLESE (Halaesa.) 
Wahrscheinlich die Heimat des Juristen und 
Historikers Antonio Massa da Gallese, der 
als Besizer einer agrimensorischen Handschrift im 
löten Jahrhunderte öfter genant wird. Er scheint 
aher in Rom oder Neapel gelebt zu haben. Tgl. 
Rhein. Mus. für Jurisprudenz VII. 223. 24, 

GIR6ENTI. 

Bibliotheca LnchesLana. 

Bibl. ms« italica p. 225. 

Reich an orientalischen Handschriften, wel- 
che aber Göttling in da& obige Verzeichnis nicht 
mit aufgenommen hat. Ganz unbegreiflich ist es, 
dass sich sonst nirgend eine Erwähnung dieser 
Bibliothek findet; denn dass sie mit der biblio- 
theca pubblica nel palazzo vescoviltf, deren Mün- 
zen von B i 8 c ar i (p. 182) gerühmt werden, 
identisch sei, kan ich nicht glauben. Eher mag 
es die Klosterbibliothek sein, in welcher Pertz 
nur die Titel der Papierhandschriften sehen durf- 
te, weil es eben Sontag war. 202 

Antikensamlungen im Archiv der Hauptkir- 

Auszüge liefern Beraonlli III, 527... 538. Bar- 
tels II, 279 ... 329. 

201) Bartels n, 510. 511. 520 ... 24. 

202) Pertz Reise S. 25. * ' 
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ehe, beim Can° Spoleto und dem Consul Pao- 
lo Abela. Münzen sollen Gl acinto Piazza 
und Gins. Rotöl o gesammelt haben, 20 * 

LICATA. 

Münzsamlung des Salv. Lombard o # 

Wanderungen I, 161. 

MESSINA 
f Ant. Posseuini catalogus manuscrfptorum 
Messanensium. 

BibL ms. italfca p. 225 . 228. 

Ant. Posseuini catalogns manuscriptornm 
Messancnsinm. 

A. „Stadtbibliothek, oder Bibliothek der 
Studien, mir nur aus einem neueren Bericht in 
der Leipziger Literaturzeitung 204 von Fleck be- 
kant. Die dort erwähnten Handschriften sind in 
der bibl. ms. italica abgedriikt. 

B. Die Benedictinerbibliothck zu S. Placi- 
do ist eine der reichsten Siciliens an Handschrif- 
ten, Schon Rocca p. 396 rühmt sie als die 
ei nzige noch übrige von Bedeutung, doch soll sie 
bei dem grofsen Erdbeben sehr viel verloren ha- 
ben, da sie vorher 200 meist lateinische Hand- 
Schriften besessen habe. 20 * „Ihr steht der P. 
B r o d o vor, ein junger gefälliger Mann , der mich 
halbe Tagelang eingeschlossen und völlig unge- 
stört auf der Bibliothek hat arbeiten lassen." 

203) Wanderungen I, 161. 

204) 1835. Intelligbl. 36. 

205) Bartels II, 80. 
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(Göttling.) Ein Verzeichnis ron 32 Handsckr. 
s. in meiner Bibl. ms. italica. Ausserdem aber sol- 
te nach einer unverbürgten Sage unter dem Altar 
der Kirche das Original der Historia Sicula von 
Bartholomäus de Neocastro bewahrt wer- 
den, welche Muratori nur nach einer Abschrift 
des Messaneser Juristen Paolo Agliotti her- 
ausgeben konte. (SS. XIII, 1007.) In dem Ar- 
chiv wurde sonst eine angebliche Schenkungsur* 
künde des Tertullian, durch welche er dem 
h. Benedict alle seine Güter in Sicilien vermacht, 
eehr hoch gehalten. 200 

C. Die Archimandritenbibliothek von S. Sal- 
vador de* Greci, einem Basilianerkloster, zwei 
Millien von der Stadt am Pharus von Messina, 
im J. 1094 von Roger dem Normannen gegrünt 
det, muss sehr reich an griechischen sehr alten 
Handschriften gewesen seinj namentlich enthielt 
sie die Bibliothek des Constantinus Lasca* 
ris. 207 Das Meiste und Beste ist aber in den 
Escurial gewandert. 208 Was zurükgeblieben, fand 

206) Mabillon annal. Ord. S. Bened. lib. III. n. XI. 
Bartels II, 83. 

207) vgl. f Th. Fazellns de rebus SicuHs« 

208) Dies bezeugt auch Tiraboschi, VI, lib. 3. Cw2« 
$ 19. Note * (p. 148) nach Iriarte. Schon zu 
Rocca ,J Zeit war sie ausgeplündert worden, 
Rocca p. 396. Auszüge aus ältern Verzeichnissen, 
»tun Teil vom /♦ 1565, giebt Moafaucon. bibj« 
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Gottling in gräulicher Unordnung, zerfressen 
Hnd halb vermodert. Die guten Mönche singen 
zwar in ihrer Liturgie noch griechisch, aber oh- 
ne es zu verstehen. Das Meiste ist au* dem 9ten 
und lOten Jahrhunderte: darunter die ' Werke des 
Gregorius Naziauzenus ufcd Nissen-us, 
Johannes Chrysostomns, Basil d; Gr., 
Theodoret, sehr gute Handschriften: ferner 
ein medizinisches und rhetorisches Werk. 209 

Noch vor wenigen Jahren war hier auch ei-* 
ne Handschrift des Theophilns, deren Pos - 
eeuinus 210 d'Oruille, 211 und nach ihnen 
Reitz, * 12 gedenken; seitdem hat eiu Deutscher, 
Namens Niemeyer, sie nach Hamburg gebrach t, t 
Hr. Etatsrath Schumacher in Altona aber sie 
nach Neapel zurttkgesendet. 21 J Hoffentlich ist 
sie seitdem in der Borbonica, und nicht in den 
Händen der unwissenden Mönche. t , 

209) Jenes beginnt avvoxpig rov 7i€Ql xiav unlmv ([«(>- 
fittzwv FaXirov (sie) xal ttsoI iwy rcxo(fioy öyi'ufwof 

, Von diesem fehlt der Anfang; es beginnt: $dtö«!=6v 
ttyon€Q(o ort ov 7tsqI tov oyrog a).r]')ovg fiixufov xal 
ridov (tiTövjAtr, äkka neQi tou vo^uaOeyTOi [teQixtos 

210) f catalogus mss. Messanensium p.41. 

211) -J- speeimen itineris Siculi. » - 

212) praef. ad Theophilum. p. XXIII. §. 37. 

213) s. meine Abhandlung über diese Handschrift in 
der Zeitschrift für geschichtliche Rechtswissenschaft. 
Bdl VII. S. 370 — 378- 
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Vonhier scheint auch, nach Montfauoon's 

Vermuthnng, 2 1 4 die jezt in der Laurenziana befinde 
liehe- Handschrift der Stromata des Clemens 
Alexandrinns nach Florenz gekommen zu sein. 
In der Domkirche , ist eine kleine Inschrift, 
dem Aescnlap nnd der Hygea geweiht, auf einer 
Ära gefunden worden, * * * 

NO TO. 

' Hier war früher wenigstens eine der reich« 
eten Münzsamlungen Siciliens bei D. Antpnino 
Astuto, Barone di Fargione, welcher ganz 
Sicilien für deren Bereicherung durchreiset war. 
Im J. 1822, nach dem Tode des Besizers, wurde 
dasselbe nicht mehr gezeigt. Wanderungen 1, 160. 

PÄLAZZÜOLO, 
neben Syrakus, wichtig durch neuere Ausgrabung 
gen des Baron Judica, wahrscheinlich auf dem 
Grnnde der alten Stadt Acrae, s. Wanderungen 
I, 145,,. 48. 

' PALERMO, 
n*hst MONREALE und 8, MARTINO, 
1821, Nov t 18 ... 21. 26 , 29. 
Tgl. Pertz ital. Reise S. 20... 22, 

A. Archive. 
1) Königliches Archiv, von Pertz nicht 
näher untersucht, weil dessen Register erst mit 

. r i 

214) MbL I, 198. col 1. fin. 

215) Bartels II, 80, Neuere Inschriften s, Bur- 
kau T. IX. 
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dem 14ten Jahrhundert beginnen, und allen sici- 
lianisehen Geschichtschreibern offen standen. 

2» Das Archiv des Senats enthält eine 
neuere Abschrift des Buchs mit den Freiheiten votf 
«Palermo, der Quelle von Vio's Werke, dessen 
Original in der Bibliothek des Senats aufbewahrt 
wird. 

3: Das erzbischöfliche Archiv, enthält 
nur die von Mongitore herausgegebenen XJr- 
künden« 

4. Archiv der Capelle S. Pietro, sehr in 
Unordnung, ward auch für Pertz nicht geofnet, 

5, Archiv des Erzbisthums Monreale, mit 
mehren hohenstaufischen Urkunden, aber dem Er$- 
bischof selber unzugänglich. 

B. Bibliotheken. 

1. Bibliothek des Fürsten Trabi a', an den 
sie vor wenigen Jahren von dem Fürsten Fitalia 
(Marchese Giarratanna) durch Kauf uberge- 
gangen ist; auch, nach ihrem früheren Aufbewah- 
rungsorte, wohl bibliotheca Septimiana genant. 
Die Hauptzierde dieser Samlnng war schon lange 
eme wichtige Handschrift des P. de Yineis, zu 
deren Gebrauch weder Münter, noch der nea- 
politanische Historiograpli Daniele gelangen 
kontfen, so dass sie für gänzlich verloren galt, 
bis sie durch den sehr gefälligen Bibliothekar 
Rossi für Pertz zugänglich wurde, und von 



4 
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diesem vollständig benuzt worden ist. Ein gro- 
fses Gluck; denn schon Göttling wurde wieder 
▼on dem Fürsten Trabia versichert, mann wis- 
se nicht, wohin die Handschrift gekommen. Ue- 
brigens fand Göttling noch einen Virgil und 
Cicero 's Briefe, beide auf Pergament, in dieser 
Samlnng. 

2. Die königliche, oder Jesuitenbiblio- 
thek, im Collegio Massimo, deren jezige Einrich- 
tung eine Schöpfung des P. Sterzinger, aus 
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderte s, 
ist, 216 enthalt überhaupt nicht viele, und nur 
zwei juristische Handschriften; doch besizt sie 
das von Gregorio buchstäblich abgedrukte Ori- 
ginal der Chronik des Bartholomäus von 
Neocastro auf Baumwollenpapier. 8. bibl. ms. 
ital. p. 230. 31. Die Gefälligkeit der Geistlichen 
haben Göttling und ich überaus zu rühmen. 

3*Biblioteca del Senato, in der Ca- 
ea professa, ziemlich reich an Handschriften, wel- 
che dem Fremden mit grofser Bereitwilligkeit über- 
lassen werden. Auszüge aus dem alfabetischen 
Komiual - und Realkataloge stehen in meiner bibL 
ms* italica p<228 ... 30; andere zahlreiche Bän- 
de betreffen den Bestand der siciliajuschen Lehen, 
das Verhältnis der sicilianischen zur römischen Kir- 



216) Bartels Briefe über Kalabrien und Sicilien Bd. 
III. S. 608... 615. 
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che, n. dgl., sind jedoch meist nur Aaszüge aus 
den neapolitanichen Regesten oder der Bibliothek 
Fitalia, auch teils bekaut ^ teils anbeglaubigt. 

4. Die prachtvolle Benedictinerabtei S. M ar- 
tin o delle Scale, wenige Millien vor der Stfidt, 
neben Mo n reale, besafs im J. 1384 über Tier- 
hundert Handschriften^ deren Verzeichnis noeh jezt 
vorhanden, und von Blasi treflich erläutert wor* 
den ist. * ' 7 Der heutigen Bibliothek des Klosters 
gebricht es dagegen, bei allem Luxus, fast gänz- 
lich an Handschriften. Für Jurisprudenz habe ich 
gar nichts gefuüden, und Göttling hat nur ei- 
ne einzige Handschrift, einen Terenz, der Auf- 
zeichnung werth gehalten. *?* Die alten Drucke 
der Bibliothek hat cbenfals Blasi beschrieben, • 1 9 
von dem wir auch eine besondere Ueberschrift.dea 
bantscheckigen Museums der Abtei haben; 2 *° 
Darin befinden sich, neben mattchen seltenen Mün- 
zen, einige erhebliche Inschriften namentlich zwei 

V 

*i 

217) f Salvadore Maria de' Blasi relazione 
della nuoua libreria d6l Gregoriano Montstero. Pa- 
lermo 770, und in den Opuscoli di au ton Siciliani 
T. XII. Palermo 771, 4°. p. 1. sqq. vgl. Tirab. V, 
1, 4. J. 16. 

218) $1 Bibl. ms. italica p. 231. 

219 in den f Opuscoli di autori Siciliani Tom. I. IX, 
X. XII. XIV. xx. - * 

220 f Breve ragguagiio del museo del monastero di 
S. Martino delle Scale Palermo 774. 4°. Ganz über- 
sezt bei Bern o ulli III, 106... 155. 
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tabnlae honestae missionis, 8 * ' und eine tesöera 
hospitalitatis auf Elfenbein, das Bündnis einer 
griechischen und einer k&rtaginischen Familie. 221 
Auch der angebliche Schierlingsbecher des Sokra- 
tes, mit einer neuen Umschrift yon Tinte, wurde 
hier gezeigt. 221 . . 

5. Ohne Handschriften sind nach den Ver- 



sicherungen dortiger Geistlichen, die Bibliothek 
der Philippiner in S. (Mirella, und der 
Theatiner bei S. Giuseppe in Palermo. Ton 
Lezterer sagt jedoch eine ältere Beschreibung Sici- 
liens 2 2 4 das Gegenteil, und in Ersterer hat Gött- 
linjg wenigstens vier Handschriften gefanden: s. 
bibl. ms. ital. p. 231. 

C. Inschriften und Münzen. 

Pariita ed. Haverkamp col. 89 ... 136. 1211 
...1218. (Burman T. VI. VII.) 
Gaetano Noto delle iscrizioni antiche della 
citta di Palermo. T. 1. 1721. 

•J» Ant. Maria Lnpi saggi academici del collegio 
Carolino in Palermo. 736. p.15. 16. vgl. Zacca- 
ria excurs. litt. p. 188. s<j. 

221) Bernoulli III, 120. 

222) f Paciaudi diatribe 9 qua Graeci anaglyphi 
interpretatio traditur. Romae 751. — f Torre- 
ttuzza iscriz. di Palermo fol. 273, und Siciliae in- 
acriptiones fol. 70. 

225) Bernoulli III, 121. — f Mazzocchi Grae- 
cae inscriptionis in poculi pjeudosottratici extremo 
labro explicatio. 752. 

224) Descrizione geografica delT Isola di Sicilia. Pa- 
lermo 807. T. I. p. 103. 
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f Torremnzza le anflehe iscrlzlofit dt Palermo 

raccolte e spiegate. Palermo 765. 4°« Enthält JL15 
griechische, lateinische und etruskische Inschrif- 
ten. 

Das archäologische Museum der Universität 
soll schon seit 1730 bestehen; 52 $ ausserdem 
finden sich im Palast des Yice&onigs, in der Ab- 
tei S. Martino, (s. oben) und früher bei Don 
Ciccio Carelii, **« ähnliche Samlungeri. Ein 
paar Inschriften, von denen aber wenigstens Ei- 
ne «nacht ist, *** sind im Senatspallaste einge- 
mauert« Paläographisch merkwürdig sind die In- 
schriften der Mosaikbilder in der von Rogerius 

■ 

erbauten Kapelle des königlichen Palastes, nament- 

i 

226) In den Briefen von Bartels III, 621. 623. wird 
demselben ausser einigen saracenischen Altertü- 
mern auch die elfenbeinerne tessera hospitalitatis 
von S. Martino (s. oben) zugeschrieben; gewiss 
nur durch ein Versehen« 

226) Tubinger Kunstblatt, April 1826. Berliner Kunst- 
blatt, März 1829. 8. 67 . . . 75. 

227) Ein plumpes Relief, mit folgender Unterschrift: 

CABCILIO METKLLO 
ROM. IN SICILIA COS. 
$• F. Qm «• CONSIDERAS 
FIDEM BT DEYOTIO 
WEM REIP. PATfOA» 
EAM SIBI SOTIAM 
STATVIT TNDE VA 
BIS F RAETORIS BT X 
QYILAB DBCVS CEFIT, 

« 



Syracusa. 



lieh wegen 4er imgewJhiüichen Form des L, wel- 
ches hier einem h ähnlich sieht, Ueber die Grä- 
ber der alten sicilischen Könige ist vor 1807 eine 
Schrift von Francesco Daniele erschienen. 

Die neueste Bereicherung in diesem Fache be- 
steht in einem 1832 vor der Porta di Ossuno ge- 
fundenen Fragment einer Marmortafel mit grie- 
chischer Schrift, einem der wenigen Ueberreste 
des alten Panormus. 228 

Münzen- finden sich bei den Bquedictinern, 
den Jesuiten, den Fürsten Malvagna und S4n- 
ta Flavia, dem Duca de Cassaro, und dem 
Ab. Luigi Gravina. 220 ■ . 

SYRÄCU8A. 

Von . O d o v a c a r 9 s Schenkungsurkunde aus 
Sjrakus s. oben S S. Apostoli iii Neapel. 

Von der Bibliothek und dem Museum des Gra- 
fen Ccs. Gaetano della To*rc, welchen von 
Bernoulji (III, 376) Handschriften, Münzen 
und Alterthümer aller Art zugeschrieben werden, 
ist mir aus neuerer Zeit nichts bekant. Viel- 

« 

leicht stammen die vier von Gottling gesehe- 
nen Handschriften 230 dorther. 

Die Münzen des Ritter Sarerio Lein do- 
li na sind öfter gerühmt worden. 



228) Hdlische Lit. Zeit. 1833. IntelL Bl. Num- 40. S- 324. 

229) Wanderangen I, 161. 

230) 5. meine bibl. ms. italica p. 231. 
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Eine vierzehnzeilige Inschrift auf Lcder im 
öffentlichen Museum, soll Thorlacius 1828 zu 
Kopenhagen edirt haben« 8. Ausland 1828. Nnm, 57. 

Ueber die viel besprochenen Inschriften des 
Theaters : 

Teodoro Panofka letteraaS.E. il doca di Ser- 
rad ifalco sopra un iscrizione del teatro siracusa- 
no. Poligrafia Fiesolana 825. 8°. (43 8.) und in 
den Annali delT instituto di corrisp. archeol. T. I« 
p. 344. 

•f F r. Osanni de Philistide Syracasarum regina 
comment. Gissae 825* 4°. 

Göttling über die Inschriften im Theater zn Sy- 
rakus, im Rhein. Museum für Philologie* Jahrg. IL 
' 1854. S. 103... 109. 189. 190. 

TAORMINA. 

* 

Von Inschriften aus den Ruinen des alten 
Tauromeninms habe jeh keine Anzeigen gefunden $ 
über die alten Münzen s. Bnrman thes. VI, 600 
sqq. Die neuere Stadt, erst gegen 1480 entstan- 
den, hat auch eine Inschrift von diesem Jahre. 

TERMINI. 
Munzsamlung dea T o m m. G a n d o 1 f o. 
Wanderungen I, 161. 

TRAPANI. ' 
Friiher wenigstens bestand hier eine JesuU 
tenbibliothek, ans welcher eine brasilianische 
Grammatik ins Collegio massimo zu Palermo ge- 
kommen ist. , . ■ . - 
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MALTA und GOZZO; _ 

f Bnrman thesaur. ItaL T.XV. * 

f G. Fr. Ab d el a descrittione di Majta. Malta 647. 
fol. Lateinisch bei Grae viu? a. a. O.— Beste 
Ausgabe von G. A. C iantar 772 • • • 7$0. II. fol* 

Seb. Pauli codice diplomatico dell 1 Ordine di 
S. G. Lucca 753. 37. II. fol. 

Es bestellt hier eine öffentliche Bibliothek, 
bibliotheca Tanseniana, gestiftet unter 
Leitung des Bali Vicentini aus den Privat- 
Sandlingen des Grosprior F. Luigi Ten ein, 
lind einiger anderer Ritter« Sie enthält zwar Mün- 
zen, aber keine Handschriften. *»* Der jezige 
Bibliothekar Bellanti wird seiner Gefälligkeit, 
wie seiner Kentnis des Arabischen wegen ge- 
rühmt. *»* 

- Obwohl es an achten maltesischen Münzen 
mit griechischer und punischer Schrift keinesweges 
mangelt, 233 so steht es doch damit und mit den 
Inschriften zn Malta im Ganzen noch schlimmer, 
als in Sicilien; denn Ton dort sind meist die auf 
beide Inseln berechneten Betrügereien ausgegan- 
gen. Man ist dreist genug gewesen, sich gerade* 
zu des malteser Dialects zu panischen oder egy- 

251) Bernoulli Iii, 471. 72* Biscari antichitä del- 

la Sicilia p. 139. 147. 
232) Wanderungen durch Sicilien und die Levante* 

Th. L 834. S. 368. 369. 
235) vgU Wanderungen I, 392* 
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pti«ckcn Inschriften tu bedienen' und glnkllcli 
genug, selbst ehrenwerthe Gelehrte, wie Mun- 
ter u. A. zu täuschen. Manches der Art steht 
schon in Torremuzza's 2S4 ) Sämlingen; die 
nenesten Fälschungen, welche Mal ta u.a. sogar eur 
alten fabelhaften Atlantis machen solten, ver- 
zweigten sich nach Marseille hin, und sind na- 
mentlich yon Böckh aufgedekt worden. Eine 
im sechzehnten Jahrhundertc bekant gewordene 
Inschrift ist in die Mazarin'sche Bibliothek 
nach Paris gekommen. 234 ) Die übrigen litera- 
rischei* Nachweisungen entlehne ich gröstenteils 
ans den rorhin erwähnten Wanderungen, Th. I # 
S. 453... 58. 

Ueber alte Inschriften: 

G ual therius, in Burman's thes. VII, col. 861 
• . . 66. 

f B o r g i a dissert. sopra una antica iscrizione rin- 
Venuta in Malra. 751. 4°. 

+ J. A. Ciantar de antiqua ihscriptione nuper 
effossa in Melite urbe notabili. 749. 4°. 

f M. Fourmont diss. sopra una iscrizione fenicia 
trovata in Malta, in den mem, delT acad. di Cor- 
tona, T. III.(Höchst verdächtig.) 

t Ch. Guyot de Marne sopra un' iscriz. pu- 
nica e greca, ibid. T. I. 

i » 

* 

234) vgl. Mi 11 in 1806. I, 395. 396. 

235) f Jac. Chr. Lindberg de inscriptione Meli«» 
tensi Fhoenicio - graeca. Hauniae 828. 8°. 

(Blume Iter IV.) 8 
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f Jac M. Testafenata de epigraphe templi ^ 

Proserpinae. Malta 759. 4. 
f Onorat o Bres Malta antica illustrata. Roma 

816. 4°. 

Ueber Münzen: 

Bnrman thes. VII, 835 . . . 850. 

f Venuti diss. sopra alcune medaglie Maltesin in 
den memor. delT acad. di Cortona T. I. 

Ciacconio medaglie moderne di Malta. 
M. Pacciaudi medaglie rappresentanti i piu glo- 
riosi awcnimenti del Magistero di & Pinto, fol. 
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ZEHNTES BUCH. 

N A C II T R A E G E. 

(Die in diesem Buche vorkommenden Chiffern am 
Schlosse einiger Nachträge: (E) (H) (K) (M) (S) (W) 
bezeichnen Mitteilungen vonEbert, Hänel, Kro- 
ne, Meier, v. Savigny, Witte.) 



L ZUM ERSTEN BANDE. 

ZUR VORREDE, 

S. XV. Handschriftliche Hülfmittel: 

1, f Index librorum quorundam latinonim et gfaeco- 
rum, qui in uariis Italiae bibliothecis manuscripti 
extant, nec dum editi sunt. Scipio Tettius 
Naepolitanus confecit, digessitque ordine alphabe- 
tico, a. 1554. P. Fithoeus Senator obseruauit eos, 
qui editi sunt. — Früher in der P el et i er' sehen, 
jezt wahrscheinlich in der königlichen Biblio- 
thek zu Paris: benuzt in Labbe's bibl. ms« Ue- 
ber das Alter dieses Katalogs, den Andere in d. J. 
1544 oder 1570 gesezt haben, vgl. die Vorrede des 
Pariser f Catalogue des livres im pr im es p. XX. 

2. Nach einer Notiz in den von Franz Pithou ge- 
sammelten Fabriana, in Teissier's eloges des 
hommes illustres, T. II. p. 16. . .20, hätte S i r m ond 
gegen F. Pithou geäussert: „qn'il avoit un me- 
moire de Fnluius Ursinus des livres manuscrits 

8 * 

\ 
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des bibliotheques dtftalie, lä ou l'Eunapius Rhe- 
tor de l'histoire des Huns etoit ; mais que Fuluius ne 
inarquoit que la premiere lettre de la bibliotheque, 
et qu'il l'avoit demande, etant en deliberation de 
le faire imprimer, au Cardinal Sirlet, qui etoit 
bibliothecaire, lequel lui dit que le Pape l'avoit 
defendu, et que c'etoit un libro empio e scelerato." 

3. In Berlin, unter den Spanheim'schen Hdss. Nuro. 
4: „Excerpta ex nobiliss. bibliothecis totius Europae 
de asseruatis in iisdem Mss. Codd. tarn Graecis quam 
Latinis." Sehr fragmentarisch, und nur selten zur 
Ergänzung von Montfaucon dienlich. 

Gedrukte Hülfmittel: 

8. XVI. Ein sechster Band der Andre suchen Briefe 
soll , nach Miliin voyage en Savoie p. IV, im J. 
1794 erschienen sein. 

S. XVII. + J. B. Audiff redi catal. bist crit. roma- 
nar. editt. saeculi XV. Rom. 783. 4°. — catal. edd. 
ital. saec. XV. Rom. 794. 4°. 

S. XVIII. P.L. Courrier memoire*, correspondance 
et opuscules inedits. Paris 828. (ed. II. 829> II. 8°. 
Eins der geistreichsten Bücher neuerer Zeit, reich 
an Notizen über die Samlungen in Florenz, Rom, 
Neapel , Verona u. a. O. , und zugleich die beste 
Rechtfertigung des immer verfolgten Vf. gegen nei- 
dische Verleumder. Ich citire nach der ersten 
Ausgabe. 

S. XX. «J- Louys Jacob traitte des plus belles bi- 
bliotheques publiques et particulieres qu! ont reste 
et qui sont ä present dans le monde, Paris, Cha- 
moudry. 655. 8\ 

S.XXII. J. Lipsii de bibliothecis syntagma. Antw. 
602. 4% ~ f Eiusd. epist de peregrinatione ita- 
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udliter instituenda, auch in Adam* Henr. 
Lackmann's misceUanea'Kteraria. 
S. XX1JL \ Mars an di notices et extraits des ma- 
nuscrits italiens de la bibltotheque du roi , ange- 
kündet zu Paris im J. 1833. 
S. XXIV. Millin's Reisen sind nicht Ton Krug, 
sondern Ton C. L. Ring übersezt worden; die 
rnailändische im J. 1825. II. 8°. Als unzuverlässig, 
wenigstens für Parma, ist Miliin angefochten wor- 
den von Pezzana, in den f Opuscoli letterarj« 
Bologna 818. fasc. V. 
S. XXVI. K. O. Müller Handboch der Archäologie 

der Kunst. Ed. IT. 835. 8°. S. 319 • . . 336. 
S. XXVII. L. Schräder montimentorum Italiae, quae 
hoc nostro saeculo et a Christianis posita sunt, Ii- 
f bri qiiatuor. Heimst. 592. fol. 
fSpizelius, sacra bibliothecarum arcana retecta. 
Aug. Vind. 668. 8°., enthält nur theologische Hdss. 
und zum Teil blofse Auszüge aus Tomasini u. A. 
S. XXIX. f Valery (conservateur administraterä 
des bibliotheques de la cou rönne) rorages histori- 
ques et literaires en Italie, pendant les annees 1827 
et 1828, ou l'Indicateur italien. Paris 831. Lenor- 
mant IL 8°. 833, Crapelet V.8°. Brusselles 835. V, 
4°. Scheint, wenigstens in der ersten Ausgabe» 
mehr bibliographisch als bibliothekarisch wichtig 
zu sein. 



■ 



ZUR EINLEITUNG. 

- S. 12. Geistliche Bücher wurden sogar ron 
Nonnen geschrieben: so namentlich unter Lei- 
tung der heil. Cäsaria. Mabillon acta I, 
668 (Vita S. (Jaesarii lib. I. §. 33): „nt librtw 

# 
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diuinos pnlchre scriptitent Virgiues Christi, ipsara 
magistram habentes." 

1 S. 17. Die Yeräusserungsverbote für Kir- 
chen und Kloester bezogen sich mitunter anf geist- 
liche Werke, ^o dass weltliche, namentlich juri- 
stische Werke wohl gar ausdrüklich davon ausge- 
nommen wurden. So z. B. im Testament des 
Card. Talleyrand, Bischofs Ton Alb an o, Tom 
J. 1360, bei Martene I, 475. Andererseits 
hatten die päb st liehen Bücherverbote jener Zeit 
auch wohl die Verbrennung der Bucher zur Folge. 
Kaum er Gesch. der Hohenst. YI, 449. 

• i 

S. 18. Nur eine Stimme trat in Constanz 
für die Herstellung zwekmälsiger Kirchenbiblio- 
theken Auf, aber wie es scheint, ohne Erfolg: 
Petri de Alliaco eanones reformationis (bei 
Hardt 1, 429), cap. 5 : „Similiter in dictis eccle- 
4Üis, et maxirae in metropolitanis, deberent esse no- 
tabiles librariae theologiae et iuris canonici , ac H- 
lurorum moralium : et msheime, ut magnus Uber con- 
ciliorum generalium, qui iam rarus est, licet sit per- 
utllis et necessarius , a metropolitanis in magnis 6c- 
desiis proouraretur« " 

Dagegen verleitete die Gewinnsucht sogar 
zun)i absichtlichen Zerschneiden alter Papyrusur- 
kunden, weil zwei Hälften sich höher verkaufen 
Hessen, als ein Ganges. Maffei diplom. p. 56« 
Oben S. 41. 

S. 25. vgl. Schlosser und Bercht's Ar- 
chiv für Gesch. und Lit. Bd. 1. 8S0. S. 80... 106: 
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lieber . , . Archive und deren Bennznng unter den 
Kaisern. — Jju&VPii Cap. a. 823 c. 24. Sjiittler 
Gesch. des kanon. Rechts §. 17. Pertz mit Ar. 
cliiv V, 28 ... 33. 344 . . , 352.' 

S. 35. Note 47. Dazu Bnrman sjlloge III, 
163. 64. 

S. 45. Seit Ende des 14ten Jhdtes wurden 
durch flüchtige Griechen manche Hdss. aus dem 
Orient nach Italien gebracht , und! noch mehr 
durch solche, die sich als Abschreiber erst in 
Creta, dann in Italien selbst niederlies sen, ver- 
vielfältiget, vgl. Ebert Hdsskunde S. 91. lftt*. 
102. Später, als auch Italiener ans dem Abschrei- 
ben alter Hdss. ein Gewerbe machten, wurde das- 
selbe bei lateinischen Autoren in Florenz, Man* 
tua u. s± O« beinahe fabrikmäfsig betrieben* Eifc ' 
besonders fein geglättetes Pergament, eine Schrift, 
die zwischen der dea Ilten Jahrhundertcs und den 
elegantesten älteren Drucken die Mitte hält; «in 
die erste Seite ein Rahmen von Arabesken, wel- 
che unten in das Wappen des Bestellers, auch 
wohl mit den Anfangsbuchstaben seines Namens, 
endigen — das sind beinahe stehende Eigenschaf- 
ten solcher Copien, die freilich in kritischer Hin- 
sicht nicht eben höher angeschlagen werden dür- 
fen, als eine alte Ausgabe« Einzeln finden sie 
sich in Mailand, Modena, und vieler Orten ; aber 
auch ganze Bibliotheken, wie die Gnarneriana 

v 
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in S. Daniele (W), die M^latestiana in 
Ceseua, und die des Matthias Corvinns 
von Ungern, worden fast ausschließend ans sol- 
chen Fabricateii neu gebildet. 

Petrarca, der besonders in Klöstern nach- 
suchte, halte übrigens schon von seinem Vater et- 
liche Hdss. ererbt, während er Andere durch die Geld- 
noth eines alten verarmten Lehrers verlor. Senil. 
XV, 1 p. 1048. 49. 

S. 47. Anrispa war nach seiner Rükkehr 
ans Constantinopel mehr auf den Umsaz der Hand- 
schriften, als auf das Studium derselben bedacht. 
Aä Niccolo Fiorentino verkaufte er einen 
fThukydides, an Antonius Fanormita ver- 
schenkte er mehre Bücher, während er Andere 
von Fi 1 elf us borgte, unk sie copiren zu lassen, 
dann aber tfoh '4er Rükgabe zu entziehen suchte. 
Fi 1 elf ns hielt sich einen eignen Abschreiber 
in seinem Hause, liess sich aber auch einen H o - 
m er von Theodorus Gaza abschreiben, und 
Manches mag er von seinem Schwiegervater C h r y - 
s o 1 a r a s erhalten haben. 236 

S. 49. Auch für England wurden Abschrif- 
ten in Florenz gemacht. Sylvester Mauro- 

236) Phil elphi Epp. III, 37. V, 8. II, 5. XXV, 5. 
Unter den vonFilelfus erborgten Büchern komt 
namentlich 1458 derPolInx, 1439 Dio Prusae- 
ensis, 1441 Sextus Empiricus vor. Ph;il. 
Kpp. I, 2. III, 22, V, 8. 
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lykus kaufte 1598 in ganz Italien Hdss. iur 
den Escurial «usammen. 2 > 7 

S. dl. JHe Aiif hebüng der Kloster im J. 1803 
bat Italien ebenfals viele Hdss. entzogen. 

B e r t h o 1 le t wird als Cemmissarius bei 
Verona genant. 

- -v S.-62. Arundel's Handschriften sind ver- 
zeichnet: f Catalogpe -of Manuscripts in the Bri- 
tish Museum* New Series. Vol. I. Lond. 834. fol. 

* . ' - j 

ZUM ZWEITEN BUCH. 

S. 54. Maainich faltige Notizen über piemon- 
tesische Archive enthält folgendes neuere Werk: 
<J* Sigilli de' princtpi di Savoia illnstrati dal Cav. L. 
• Cibrario e D otu. C as. Promis. Torino 854. 
4t 9 . mau (K.) 

ALESSANDRIA. 
Hanel hat von Peyron gehört , dass in 
Alessandria noch einige hundert Hdss., nur keine 
juristische, seien. - > ' 

AOSTA. * 

Yon einer Bibliothek hat Hänel gehört, aber 
nichts gesehen. 

ASTI. 

Von dem Archiv der Kathedrale s. ^ Ci- 
brario opuscoli storici. Mil. 835. 8°. p. 208 
- 

237) fTrombelli mem. concernenti le due canoni- 
che di S. Maria di Reno e S.'Salvatore. Bologna 752. 
4°.p.l04. , 
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sqq. Eine Uricunde vom Jahr 876 steht sehr 

fehlerhaft bei Ughelli IV, 339s besser soll sie 
im ersten Bande der Monumente bist, patriae er- 
scheinen« (K.) 

Vo;n einer ehemaligen Privatbibliothek in 
Asti geben die Schlussworte der ed. princeps von 
Lac* de Ardizone summa super usibos feudo- 

rnm 238 ein interessantes Zeugnis : * * . 

„Pra«?stantissimi domiai Jacobi de dno Ardizone 
Verone ivsis super usibus feudorum summa in lucem 
prodita ex bibliotheca, ex qua multae sunt antiqiri- 
tatqs mngnifici I.V. Doctoris dili Danielis Sca- 
jrampj moderni, cui genitor extitit clarissimus iuris 
# consulH« dns J. B artho loin aeus, anus cL Da- 
niel ev.imius doctor, abäuos praeclarus I. V. d^ctor 
d. B ar th olomaens, %tauus insignis. doctoc d. 
Ioannos ciuis Astensis. (E.) •* 

In der tri vulz ischeu Bibl. zu Mailand ist 
eine Hds. des D an te mit der Aufschrift: Ex gram- 
maticis bibliotecae conuentos Carmel. Astae. T ri - 
vulzi hatte sie ans Bossi's Samlung erstanden, 
s. Udineser Ausg. des Dante, im Hds.verzeichnis 
num. 10. 



BÖBBIO. 

* - » 

S. 58. Ein drittes Verzeichnis — wenn es 
nicht blofse Abschrift von Einem der beiden An- 
deren ist — liegt in der Ambrosiana zu Mailand: 

258) In Astensi ciiytate per Franc. Siluam, 518 fol. 
Diese Ausgabe fehlt bei Panzer, ist aber Panci- 
roli und Lünig bekam gewesen, und befindet 
sich in Wolfenbüttel (E). 



Digitized by Google 



Busca . . . Chambery. 12» 

*■ 

„iadiee dei Mss. della libraria di Bobbio.« Montf. 
bibl. 256. v , „ 

Sa 59. Auoh in Tetti's catal. libror. 1109- 
dora. editorura (s. oben S. 115) scheint der Bo- 
bienser Hdss; der Thomas Phaedrns gedacht 
zu werden, f Labbe bibl. libr. mss. p. 166. 
384. 

S. 60. Als Bestätigung für die Verpflan- 
zung der Grammatiker aus Bobbio nach Neapel 
kau auch eine neuere Abschrift derselben in der 
Borbonica ans dem löten oder 16teif Jahrhunder- 
te (Sect. I, Cod. 11) betrachtet werden, obwohl der 
Velins L ongu s schon vorher von Georg Me* 
rula in Mailand (f 1494) benuzt worden ist. 230 

BUS CA, 

auf dem rechten Ufer des Po, Fundort einer 
etrurischen Inschrift. LanziH, 649. 

CHAMBERY. 

Das Archiv hat benuzt Cibrario sigij- 
li u. s. w. (K.) Die Stadt- und Universitätsbi- 
bliothek, zusammengesezt ans einer älteren städ- 
tischen und einigen Klosterbliotheken , enthält ei- 

259) Fabricii bibl. lat. lib. IV, c. 7, §. 792. T. III, 
p. 747, aus Gruter*s Larapas I, 396. vgl. übrigens 
Eb er t's Hdsskunde 1, 117. 122. Ueber die Wiener' 
Bruchstücke, unter denen auch ein Ga lentis de 
alimentorum facultate: fEichenberger in den 
Wiener Jahrb. der Literatur, Bd. XXVI. 1824. A r- 
chiv f. d. Gesch. V, 717. 

• - 
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lüge lateinische und wenige französische odär ita- 
lienische Handschriften, namentlich einige Stü- 
cke der Bibel- Vulgata aus dem 13ten, ein 
PsalteriuniDauidis ans dem 14ten Jahrhun- 
derte, einige Uebersezungen aristotelischer 
Werke (saec. 14. 15), zwei schöne Missalien des 
I4ten und zwei schöne kleine Gebetbücher des 
löten Jahrhundertes, von welchen das vorzügliche- 
re aus der Samlung eines Hrn. de Mellerade 
ist. Der Bibliothekar war gegen Hänel sehr ge- 
fällig, vgl. auch Scholz (bibl. Reise S. 67. 
68) der aber die Zahl der gedrukten Bücher zu 
hoch anschlägt (H.). 

CHIERI (Carium), 
fünf Meilen von Turin. Wichtige Ur- 
kunden, und ein Auszug aus den im Jahr 1311 
von Hugo Ii n de Vieh zusammengetragenen 
Statuten finden sich im zweiten Bande von fol- 
gendem Werke: 
+ Delle storie di Chieri libri quattro con documen- 
- ti, opera del nobil uomoLuigi Gibrario. To- 
xino 827. II. 8°. 

Er hat namentlich folgende Archive bennzt: 

1. Arch. del Co raune, mit dem merkwürdigen 
Libro rosso vom Ji 1168. Vorsteher ist Luigi 
Masino di Mombello. 

2. 3. Arch. del conte B a 1 b o, und del conte B a 1- 
bo Bertone di Sambuy. 

4. Arch. del march. Romagnago di Virle, be- 
sonders reich an Membranen. 
6. Arch. Bis caretto, s. Turin. 
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6. 7. Regestensamlungen der Sigg. An g. Garen a 
und Montalenti, Leztere von 100 Foliobänden 

GENUA. 

S. 66. f. Codice diplomatico Colombo-Americano, 
ossia racolta di documenti originali ed inediti spet- 
tanti a Cristoforo Colombo, alla scoperta ed al Go- 
verno dell' America. Pubblicato per ordine degli 
Illustr. Decurioni della Cittä di Genova« Gen. 1825. 
LXXX und 348 S. 4°. Der eigentliche Herausge- 
ber ist Giamb. Spotorno, doch erschien auch' 
schon 1823 eine englische üebersezung zu London, 
und eine deutsche hat Ad. Wagner geliefert. — 
Die Actenstü'cke selber waren sehr früh copirt wor- 
den, und existirten daher in zwei Exemplaren, von 
denen Eines nach Paris gekommen, das Andere 1816 
im Nachlasse des Grafen Mich. Ang. C am b i a r i 
gefunden war. Lezteres wurde für die Stadt ange- 
kauft, und seitdem im Palazzo Ducale aufbewahrt. 

Ueber Genua's Bibliotheken: 

+ J. Bernoulli lettres sur differens sujets, Ber- 
lin 779. 8. T. III. p. 43 ff. — t S p o t o rn o storia let- 
teraria della Lignria. Gen. 824. 25. III. 8°. Auch in 
der Genueser Zeitung vom J. 1825 hat Hä n el eini- 
ge belehrende Aufsäze über die Genueser Bibliothe- 
ken gefunden. x 

S. 67. Ganz grandlos scheint Nemnich's 
Angabe (S. 73), dass die Universitätsbibliothek 
durch reiche Ausbeuten aufgehobener ligurischer 
Kloester bis auf 70,000 gedrukte Bände und ge- 
gen tausend Handschriften vermehrt worden sei. 
Vielmehr hat Hänel nach Herstellung des frü- 
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heren Looals nnr etwa zwanzig unbedeutende Hdss., 
darnnter auch den französischen Cnrtins wie- 
dergefunden. * 

Dass die Bibliothek Ton S. Carlo keines- 
weges alle Hdss. des Bischofs Sau Ii erhalten 
hat, ergiebt sich schon aus der Abwesenheit sei- 
ner Hds. der Notitia dignitatnm, die er an 
A 1 c i a t i verschenkte. 240 Neuerdings hat H ä n e 1 
dort 82 Hdss. , darunter 56 auf Pergament ge- 
funden, am erheblichsten schien ihm eine Sam- 
lnng griechischer Kirchenväter. 8. meine Bibl. 
mss. ital. p. % . . . 5. Der Besiz dieser, wohl 
meist ans aufgehobenen Kloestern stammenden 
Hdss. ist aber mit grofser Einbusse an gedrnkten 
Büchern erkauft worden, mit welchen die wie- 
derhergestellten Orden abgefunden werden muss- 
ten(H.). 

S.68. Die Hdss. der Bibl. Berio s. in meiner 
Bibl. ms. ital. p. 5. 

S. 69. Die von Lomeier genante Mino- 
ri ten)bibliothek ist wahrscheinlich Eins mit 
einer ehemaligen C apuzinerbibli othek, an- 
geblich mit vielen orientalischen Hdss., aus wel- 
cher etwa 20 theologische Hdss. und eben so 

viel Incunabeln in die Hände eines Privatmannes 

% 

240) AIciati annott. in tres post Cod. libros, dedic. 

d. Bonon. a. 1515. Bockin g über die Hdss. der 

notitia dignitatum 854. p. 127. 

■ 
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i 

gekommen sind, dem Hänel einige alte Drucke 
abgekauft hat. vgl. übrigens auch Mailand, Bd. 
I. S. 128. 

r f 

Den Erben des Cesare Lamba Doria 
schreibt Nemnich S. 75 eine schöne Hds.sam- 
lang für Genua's Geschichte zu. 

S. 70. Die Bibliothek des Hauses Duraz- 
20 rühmt schon Adler Reisebem. 3^5 ; Nem- 
nich (S. 74) spricht von vielen kostbaren Hdss.', 
namentlich einigen ägyptischen Papyrus, und spä- 
ter ist eine besondere Schrift von Gasp. Lud. 
Oderico (f 1803) über 41 Hdss. der Samlung 
erschienen. 2 4 1 Doch sollen neuere Verkäufe den 
Bestand sehr gemindert haben. 

IVREA. 

Kleine Bibliothek, deren Verzeichnis von 
Morella im J. 1800 angelegt wurde, mit we- 
nigstens drei Hdss. 242 (EL) 

MORIANA. 
Erzbischöfliches Archiv, nach Cibrario 
sigilli p. 101. (K.) 



241) f Oaservazioni sopra quarant' nn codici o ma- 
noscritti della biblioteca del citt. Giac. Filippo Du- 
razzo, nach Miliin 1806, I, 106. 

242) P. Bazzadonna relazioni. 4°. — Cioeronis 
topica, membr. 4°. — • Io. Scholas tici libfcr, qui 
climax dicitur, c annott. Io. Ambrosii. 4°. — 
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NIZZA» 

Die Bibliothek der Kathedrale ist jezt 

nicht geordnet, soll aber einige Hdss. enthalten; 

so auch das Capuzinerkloster vor der Stadt. Ha- 

nel konte Keine von Beiden sehen, eines Feier- 

, tags wegen. 

LA NOVALESA. 

Schon im J. 906, als das Kloster von Sa- 
razenen bedrohet wurde, muss dessen Biblio- 
thek sehr bedeutend gewesen sein; denn nach 
einer, nrknndlichen , wenn auch gewisS" übertrie- 
benen Nachricht wären die Mönche mit 6666 Hdss. 
nach Turin geflüchtet, nnd hätten mindestens 500 
bei dem Probst Riculf gerettet. 243 

NO VARA. 
S. 72. Durch einen Rangstreit der Domkir- 
che mit der Kirche S. Gaudenzio ist der Druk 
mancher Urkunden, namentlich aus dem Archiv 
der Dbmkirche vom 8ten bis zum 16ten Jahrhun- 
derte veranlasst worden: 

•fr Jo. Mar. Franciade nouariensi S. Gauden- 
tii ecclesia, quae optimo iure insignis esse demon- 
' stratur, CaSale 793. — *fr Franc. G em elli delT 
unica e constantamente unica obiesa cattedrale dt 
Novara riconosciuta nel «uo Duomo. — vgl. An- 
dres cartas ed. Val. p. 42. 45. 

TJeber die wichtigsten Handschriften bei- 
der Kirchen: 

■ 1 

" . « . » - 

243) P i n g o n i i Äugusta Taurinor, p. 85. 26. vgl. Mur. 
SS. II , 2 col. 731. 
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» 

i F. A. Bianchini le cose rimarchevoli di No~ 
Tara* 828^12°. — vgL auch Millin voyage «n Sa - 
roye II, 374 ff., öber, die Dcmkirche insbesondere. 

PINEROLO. 
Ziemlich altes Stadtarchiv: *JCibrario si- 

gilli p.lOi.— Inschriften giebttCiriUp BIa^i 
storia della prov. e cittä di Pinerolo. Tor. 833. 

8*: ül\ : . 

"Wäre Sarzana das alte Luna — - was 
freilich yon Mann e r t .bezweifelt wird, , — /so 
würde- lieber auph das von Oberlin (ort, an- 
tiq. pag. 107) erwähnte Senatuscons. romannm in 
gratiam Lünae, repertum in ea urbe a. 1786, zu 
beziehen sein. S. Zeitschr. für geschieht^ Rechts- 
wissenschaft U, 288. (&>,'" 

Das Stadtarctiv Jtiat benuzf Cibrario de'sf - 

gun«.8. w. (K.) 

TÜRIN. 

S. 77. Andere Einzelheiten des Staätsär- 
chives hat Adler rteisebem. 318 beschrieben; 
besonders wichtig wegen genauer Inhaltsangaben 
aus dem Urkündenregister., 

Die fehlenden Bande der Iigori'schen Sam- 
Inng sind nach Neapel gekommen. S?. Iter II, 
182. HI, 63. 214. IV, 18. Andres V, 44. 

Andere Urkundcnsamlungen in Turin sind, 
nach Cibrario sigiUi f. 267 u, a. 0. folgende: 

(Blume Itet IV.) • 
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« 

1) Arckivio di Corte, wohin auch Vemazza's 
Samlung gekommen ist. Cibrarlo p„41.n.2. 

2) Arch. di regia Camera de* conti; k ' 

3) Arch. deir inteudiiriaiä generale di Savoia. 

4) Arch. arcivescovile. .„ 

5) Aren, del capitol^o jdella cattedräle. , * ' 

6) Arcliiv nnd Bibliothek der Mili'tärschule , V- 
ter Leitung des Luigi Bartolomeis« 

7) Urkunden sainlung d$ö 'Cav. Cibrario. 

8) Arch, de* marchesi F au s s o'n e d i M ? o u t e- 
' b a } d 6. S. f G r a s si's'Ausg, von M p n t t e c ü c - 

coli^s Werken. Tor. 821 8°. II, p. 303; (K.) 

.... ( ( • ■ . . ' ■ ** ■ 

^,XI(il)rigens soll eine im Jahre 1833, gebildete 
Commission für einheimische Alferthümer unter 
Vorsiz des Grafen Proapero Bai ho, die Her- 
ausgabe eines Codex diplomaticus für das ganze 
Königreich Sardinien ' übernommen haben, ^ 

S. 78. Ueber die 18 persischen und ara- 

bischen Hdss. der Universitätsbibliothek hat Herr 

■ ■ * » 

von Hammer 1826 eine Abhandlung üji die Jahr- 
bücher der Muriner Akademie geliefert^ r ' 

, S. 79. vgl. f Napione dclle antiche bi- 
blioteche della real casa dl Savoia , in den Mein, 
dell' acad. di Tor. 833. T. XXXVl. (K.Y 

S. 82. Die ersten Erwerbungen ans.Bobbio 
hat Turin vor 1747, gemacht; denn damals ward 
schon vonZaccaria ein von dortstammen der Se- 



flu Hu 8 erwähnt (excurs, 121. vgl. Cod. lat.756.) 
S. 83. Die Ferien der Universitätsbibliothek 
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richten sich nach den Vorkstmgen , welche im J« 
1824 an folgenden Tagen ausfallen gölten : 

Jan. 1. 6. 10. 15. 29. 

Febr. 2. März 7. 19. 25. 

Juni 24. 29. bis Nov. 3. 

Nov. 8. 20. Dez. 24. 25. 31. 

Die lezten 3 Tage des CarnevaJs. 

Vom Gründonnerstag bis Ostermontag, ; 

Pfingstsonnabend bis Pfingstmontag» , t ; . 

Am Frohnleichnamstag und an dessen Octava. 

In jeder Woche abwechselnd Mittwoch odef Don- 
nerstag. • 
. Geöfnet war die Bibliothek Morgens von 9 
bis 12tJhr, und Nachmittags lf Stunden,; dfe aber 
far TVlaiür bis *nf drei Standen ausgedehnl 
wurden. 

S. 84. Die Bibliothek des Seminars ist 
ohne Hdss.y nnd dem PnMiknm, nicht geöfnei (M.) 

Neuere Privatbibliotheken: des Grafen NA - 
pione, Grafen Vidua nnd Cav. Sai^z.zp. S. 
+ Grassi's Ausg. v. Montecnccoli II„30a 
Ws 305.. (K.) 

S. 86. Die Miuizsamlung soll früher noch 
reicher gewesen sein , aber durch Geschenke des 
Königs Victor AmedeusII. an die Gräfin V*- 
rne viel verloren haben, welche diese Gaben 
sehr teuer an den Herzog Regenten in Frank- 
reich verkaufte. Keysler 195. 

Drove tti's Samlung ägyptischer Alterthu- 
me», 1823 für 500,000 Franken gekanft, solte - 

9* 
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\n einem neuzuerbauenden Saale aufgestellt wer« 
den. 244 Aufseher ist Herr San Quintino. 

VENTIMIGLIA. 
S. 87. Den Katalog der Aprosiana hat 
J. C. Wolf im Auszug herausgegeben. Hamb« 
734. 8°. lieber den zweiten Teil s. Mazzu- 
chelli p. 894. Note 85. — Von d*r Bibliothek 
selbst sollen vor Einbruch der Franzosen noch 
gegen 100 Hdss. existirt haben, die aber jezt 
. sämtlich verschwunden sind. (H). 

VERCELLI. 
S. 89. Uebtor das Stadlarchiv s. mei- 
nen Bericht im Archiv für deutsche Gesch. V, 
587. 588. — •f Jllustrazionc delle pergamefce e 
dei codici antichi esistenti nel archivio civico di 
Yercelli. Verc, Cerretti 834. XXII und 232 S. 
8*. (K.) 

S. 91. Die Note 13 ist fünf Zeilen hoher, 
zu ponendi, zn beziehen; 

S. 94. Bei Savioli 379 steht eine Ur- 
kunde ans dem zweiten Bande der Biscioni, 
fol. 86, vom J. 1208. 



244) vgl. Seyffarth in der Leipziger Lit- Zeitung 
1828 Num 5. A. Peyron papyri graeci regit tau- 
rin. musei aegyptii. Taur. 826. 27. 4°. (Auch in 
den Acta acad. Taurin. Vol. XXXI. XXXIII.) üe- 
ber orientalische Hdss. s. Peyron in Bd. XXIX. 

* der Acta Acad. 
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Das Werk Ton Gregory ist iin J. 1824 
oder 1825 beendet worden, 

S» 96. 97. UeberJie Dombibliothek 
s. meine Bibl. ms. ital. p. 5. ..7. — Mabil- 
lon, dem zur Ergänzung der yon Achery un- 
yolständig edirten Werke EUtto's sehr an die- 
ser Bibliothek gelegen war, durfte nicht hinein. 

S. 99. Das angelsäxische Homiliarium ist 
ror Kurzem, auf Veranstaltung englischer Ge- 
schichtsforscher, von (dem nun schon verstorbe- 
nen) Dr. Mai er volstäüdi'g abgeschrieben wor- 
den ; es haben sich wichtige angelsäxische Lieder 
darin gefunden. (Jac. Grimm.) 1 

S. 100. Die Bildwerke auf dem Einbände 
des Evangeliariums sind 1759 an f Gori's the* 
saurus diptychorum III, 17 beschrieben worden. 

ZUM DRITTEN BUCH. 

ADRIA. 

$.104. Cyriacus p.34: Concessimus inde pau- 
eis nerustatum literis uisis, et collectis hinc inde, 
aeneisque nummis, et antiquissimis quibusdara fi- 
ctilibus uasis, cui etuni Clemens erat inscriptum. 

Ueber das Museum B o r c h i (nicht B r o c c h i) : 

Ambrosch in der Hallischen Lit.- Zeitung 1835. 
Intell. Bl. 100. — Die Handss. desselben «ollen frü- 
her dem dortigen Domcapitel gehört haben; dage- 
gen ist eine dem Bischof de 11 a T o rre gehörig ge- 
wesene Hds. des] Dante in die Bar tolini'sche 
Samlung naph ü d in e gekommen. 
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In der Stadl finden sich riete Scherben mit 
griechischer Schrift, wahrscheinlich Ueberreste ei- 
ner alten Handelsniederlage. Das Beste davon 
besizt Herr r. Steinbüchlin Wien« Journal 
des Saraus 829. Mars p. 138, Anch Etruski- 
sches hat man gefunden: Lanzi II, 655, 56. 

AQUILEJA. 
Vergl. meinen Bericht über die Collectaneen 
ron de Rubeis in der Marziana, im Archir 
für deutsche Gesch. V, 615. ..620, Im gehei- 
men Archire zu Wien, aber rielleicht ans Vene- 
dig genommen, sind jezt: 

Liber de feudi* ecclesiae Aquilegiensis, membr. 
fpl., und Monumenta patria fori Iulii, Chart. 4°. 
S. Archiv für deutsche Gesch. IV, 207... 209. 

Auch nach Laibach, Graz und dem ita- 
lienischen Tirol sind Stücke des Arch'ir's von 
Aqnileja gekommen, ron dem Witte nur noch 
die leeren Räume gefunden hat. 

Inschriften finden sich hin und wieder 
in Mauern; die Ausbeute der neuesten ron Mo- 
schettini geleiteten Ausgrabungen ist meist an- 
derswohin, z. B/an die Prinzessin Baciocchi, 
gekommen. Vieles stammt aus den benachbarten 
Orten Beligna und Monastero. 

<f Gian Dom. Bertoli le antichita d'Aquüeja 
profane e sacre. Ven. 739. fol. Wiener Jahrb. 
Bd. 46, Anhang S. 57. Bd. 47, Anhang S. 59. £ 
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* 

ARONA. 

Gehört zu den sardiuisehen Provinzen, S.54. 

BASSANO. 
Urkunden scheinen in Verci's cotf« di- 
plom. Eccelinianus zn jstehen. 

BELLUNO. 

•j« Lud. Dolleonii catal. mss. codicum Lol- 
lianae Bellunensis bibliothecae : in der Naova 
racc IV, 145... 170. 

Inschriften ans Bei Inno hat schon im 16. 

Jhd. Pier Yaleriano gesammelt; sie stehen 

meist hinter seiner Schrift de infelicitate Ii terato-* 

mm. 

BERGAMO. 

S. 106* Bin Papyrusfragment vom J. 1004 
giebt Mar in i XL, eine Urkunde von 1179 Sa- 
violi 260. 

Ueber die Communalbibliothek siehe meinen 
Bericht im Archiv Y, 593. 94. — Im Cod. L 
Num. 7. (Laudi del B. Jacopone) sind, auf 
Schmnzblättern, die Diges tentitel 3 und 4 
init enthalten. 

Sie Samlong des Venceslao Albani ent- 
hält eine Hds. des Dante, 1 früher im Besiz von < 
Petrus de Balbis, Sohn des Ambrosius 
de Balbis. S. Udineser Ausgabe Num. 65. 
Eine andere schöne Hds. des Dante, mit de 
Lana's Gommentar in Rosate's Ueberseznng, 
besizt Graf Pedrocca Grumelli. (W.) • 

■ 

\ - 
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Von einer Döminicane rbibliothek, welche 
Aless. Martinengo, Herr] Ton Malpaga 
eingerichtet haben soll, spricht Lome ier p. 268, 
Bestimmter rühmt sie f Hot tinger bibl. qua- 
drip. p. 15. (K.) 

Inschriften stehen anch bei F a b r i c i n s 55. 
64. 65. 67. n 

BRESCIA. 
S. 108. Auszüge aus Luchi's codex ii- 

plomaticus habe ich im Archiv V, 613.. .15 ge- 
geben. 

S. 109. Die Urkunden des K}armcliter- 
klosters hatte Giamb. Guarguanti in eines 
codex diplomaticus zusammengetragen. ^ C er a t i 
biografia Soneinese Mit. 834. 4°. p. 211. (K.) 

S. 110. lieber die öffentliche Bibliothek: 
•f Giamm. Rizzardi atti «pettanti alla fonda- 
sione e dotazione della bibh Quiriniana. Brescia 
747. fol. (Ist nicht in den Buchhandel gekommen. 
K.) •£ Valois discours sur les bibl. publique«, 
prononce dans l'Acad. Rojale de la ftocbelle» ä 
Bresce 751. — f Specimen uar. litteraturae , quae 
in urbe Brixia . . . florebat. Brix. 739. II. — S t r u w 
500. ..313. 

Die Hds. des Volumen solte. nach einer 
Bezeichnung auf dem Einbände, blos die Insti- 
tutionen enthalten, und aus dem zwölften Jahr- 
hunderte sein ! — Die purpurfarbene E vangelien- 
hds. hatte Zaccaria früher im Kloster S. Gin- 
Ii a gesehen. 



■ 
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Mazznchelli's Museum scheint beson- 
ders für Münzen und Inschriften wichtig: 

- 

f Museum Mazzuchellianum, a. P.A. de comitibus 

G a e t a n i s editum. Vener. 761« 63. IL fol. 

• • , » 

Unter den von Zaccaria erwähnten Hdss. 
kommt auch (Num. 9.) ein „Anonymus de usuris 
et simonia" vor. Viel wichtiger sind jedoch Maz- 
znchelli's eigene Vorarbeiten zur Fortsezung 
seiner Scrittori d'Italia; denn von 50,000 Arti- 
keln, welche er zu vollenden gedachte, sind nnr 
etwa 3000 gedrukt worden. Er hinterlies zwei 
fertige Bände , ausserdem zwei Bände mit Biogra- 
phien damals lebender Gelehrten, eilf Bände mit 
Briefen von Gelehrten , acht Bände Memoiren, und 
drei grofse Repertorienbände zur Fortsezung sei- 
nes Werkes , nebst einer Anweisung zum Fortar- 
beiten nach seinem Plane. Ein Vorschlag von 
Camillo Ugoni, dem Präsidenten des Athe- 
näums zu Brescia, wegen Fortsezung des Wer- 
kes, ist nicht zur Ausfuhrung gekommen. Re- 
vue encyclop. an XL pag. 212. 13. 

Inschriften* Die berühmten neueren Ent- 
1 Deckungen in einem Tempel mit einer Statue der 
Victoria und bei Torrelunga sind von der 
Stadt durch Einrichtung eines besondern Locals 
im" Athenäum würdig benuzt worden. Eine Be- 
schreibung desselben Hess Dr. Labns in Mai- 
land hoffen. S. Ambro sch in der Hall. Lit. 
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Zeitung 1833. htdUBl. Num. 100. — Ael- 

tere Werke: 

Lememorte Bresciane di Ottavlo Rossi, ri- 
ved. da Fortun ato Vi naccesi. Brescia 695. 4 0 . 
Lateinisch vermehrt Ton Düker, thes. Ital. VI. 2. 
— Rossi hat sich jedoch hauptsächlich einer älte- 
ren reichhal tigetn Schrift von Arag on es e bedient, 
welche sich, wahrscheinlich im Original, bei dem 
Grafen Gneo Ottavio Boari zu Ferrara er- 
halten hat Aragonese lebte um die Mitte des 
IGten Jahrhunderts , und hatte selber eine Samlung 
von Alterthümern in Brescia angelegt T ir a b. VII, 
1. c. 5 §. 28. 

«j-D.Pietro Soletti sopra due frammentidi un* 

antica latina iscrizione Bresciana. Milan. 826. 8°. 

» ♦< • 

CADOHE. 
S. 112. Nach einem andern Katalog yon Bart. 
Gamba enthält die dortige Bibliothek 264 Hdss., 
darunter 3& auf Pergament, und viele unedirte (K.) 

CAS ALM AGG 10 RE, 
nichf weit von Cremona, 

•J« Gio. Roman i topografia statistica di Casal- 
maggiore. Casalm. 828. 29. III. 8°. vgl. bibl. itaL 
829 Jan. und Dez. 

Eine Franciscanerbibliothek ward im 
17ten Jhdt bereichert, und im 18ten dem Publi- 
cum geöfhet. Ausserdem giebt es noch Biblio- 
theken der Serviten, Capuciner und Bar- 
nabiten. Urkunden sind in Romani's Werke 
gewiss nicht unbeniut geblieben. 
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CASTELMARTE, 
ia der Provinz Como. Schone Bibliothek und 
tffnsenm des gelehrten GinlioFerrarrio. 
f Annoni mem. del Piano d'Erba, Como 831. 
8°. p. 85. (K.) 

CA8TIONK, 
bei Bellum*. Der Erzpriester Giovanni della 
Lucia besizt Hdss, von denen kürzlich Eine 
pußlicirt worden ist: *f Novella soritta nel buon 
secolo della lingua (d. h. $ec. XV.) Venezia 832. 
8°. (K.) 

CATAJO, 

zwischen Padna nnd Rorigo: ein von Thomas, 
dem lezten Marchese Obtzzo mit einem pracht- 
vollen Masenm. ausgestattetes Schloss, welches 
er darauf dem Herzog von Mo den a vermacht 
hat. Der Mangel eines Katalogs wird einstwei- ✓ 
len durch die ausführlichen Nachrichten von 
T h i e r s c h (Reisen I, 302 . Ii) ersezt. 

CENEÖA. 

Ughelli V, 173 ff. giebt Urkunden aus ei- 
nem Regcstum dominorum de Camino. Die 
Stellen aus einem Cenetense statntum vom Jahre 
994, die nur in Ughelli's zweiter Ausgabe an 
a. O. stehen, sind offenbar erdichtet. 

CHI AR AV ALLE, 
s. unten zn Mailand« 

CHIARI, 

zwischen Mailand nnd Brescia. Durch Legat 



Digitized by Google 



r 

> 

1 

140 Nachtrüge. 

des Pröpsten Stet Ant. Morcelli hat dieses 
Städtchen eine Comnnalbibliothek, aber wohl nur 
Ton geringer Bedeutung, erworben: 

f Metodo di Studiare, ed indicazione de 9 libri 
deüa biblioteca Morcelliana pia opportun! • . . Ope- 
ra postuma delT Ab« St» Ant. MorcellL Chiari 
826.8°. • 

CIVIDALE. 

* ■ 

s« meinen Bericht im Archiv V, 628... 30, über 
das Capitulararchiv. Die Urkunden desselben be- 
ginnen mit dem J. 1198. Auch ist hier das Ar- 
chiv der Familie Bojani, mit Urkunden aquile- 
jischer Patriarchen, deponirt; wogegen aus dem 
Dominicanerklostef nichts hieher gekommen 
sein soll. (W.) Der schöne Paulns Diaoonus 
im Archiv müsste demnach anderswoher stam- 
men. — Die beiden von der hs Elisabeth ge- 
schenkten Hdss. sind vom J. 973 nnd 1205; beide 
beschrieben in ^ Ant. Fr. Gori's sjmbolae li- 
terariae, DecasL Vol. IX. Flor. 752. 8°. p.l77 # 
sqq. Ein vollständiger Abdruk des Nekrologium 
Bcheint für deutsche Geschichte, den mitgeteilten 
Proben zufolge, unentbehrlich. — Ueber die 
Evangelienhds. : ^ Torre de cod. Euang. Foro- 
iul. Yen. 753. 4°. 

In der Bibliothek Claricini ist eine Hds» 
des Dante mit Anmerkungen des gelehrten Ju- 
risten Nicolö Ciarioini« aus dem löten Jahr- 
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hundert* beschrieben in der Udineser Ausgabe 

des Dante. » v : / ; ■ \ : 

Yon der Samlong der Familie Torre be- 
sizt jezt Einiges der , Graf Antonio Bartolini 
in Udine. (W.) ..\ V ... * 

Ueber die Alterthiiimv von Udine: 
•f Prospetto dell' istituto di Padova, und Quinta 
radunanza. Päd. 815. 16. 4°. (von Torre«) 

COMO. 

S. 115. Die Inschriften Tön Como bat schon 
Benedictus Jovius im 16. Jhdte in einen Band 
zusammengetragen» *f Zaccaria bei Caloge- 
ri T. 40. p. 49. Tirab. VII, 1 c. 5 §. 28. 

C REMONA. 
Die Archive scheint man früher wenig be- 
nuzt zu haben , sofern sie nicht in folgendem 
Werke stehen: 

+ Ant. Carapo Cremona... illustrata. 582. 85. 
fol. 645. 4°.?— Wichtige Urkunden über die Ver- 
bindungen Cremona 9 s mit dem südlichen Tirol 
hat kürzlich Dr. Ant. Malzet ti (s. Bd. I. S. 266) 
aus seiner eignen Samlung bekant gemacht. £ Po- 
ligrafo di scienze, lett. «d arti. Verona 831. T. VII. 
p. 469. (K.) ' 

Das Domarchiv war noch aus Soncino 
(s. unten) bereichert, und von dem Archivar Pa- 
gani endlich geordnet worden, als der Einbruch 
der Franzosen dessen gänzliche Zerstreuung ver- 
anlasste. Einiges fand der jezige Bischof bei 
einem Trödler wieder; doch ist nur ein Necrolo- 
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ginm ecclesiaeimd» -wenig bedeutende Urkunden 
noch yorhanden. (H. im J. 1825.) 

. , In dem Archiv yon S. Domenico befindet 
eich eine Hos. des Leandro Älberti (saec* 
XVI): libro de' Pittori e Scnltori, namentlich für 
Glasmalerei Toi Erheblichkeit, f Ceiruti bio- 
grafia Soncinese p. 33. (K.) 

Eine reiche Mänzsamlung soll das Mnsenm 
des March. Ala, conte Porzoni enthalten, 
f Cernti p. 144. <K.) 

S. 117. Samtliche Klosterbibliotheken Cre- 
mona's sollen zerstreuet, nnd deren Ueberreste 
der Brera nnd Ambrosiana (?) in Mailand zuge- 
fallen sein« Ein Katalog der Jesuitenbtyliothek 
vom J. 1777 nennt übrigens nnr 40 Papier- nnd 
15 Pergamenthdss., unter welchen nur ein F 1 a u i u s 
J_o«ephus in folio nennenswqrth schien, Diese 
Hds. fehlt jedoch, 'mit fast allen andern, in dem 
neueren Katalog Toto Ji 1801« — Dagegen solte 
im J. 1825 die Bibliothek eines verstorbenen D. 
Luigi Bello, mit Hdss., nächstens verkanft 
werden. (H<) 

Anch dieHdtfs. des Kanonisten Sicardns, 
Bischofs votf Öremöna (^1215) scheinen sehr 
frilh verstreuet worden zu sein. Eline gleichzeitige 
Hds. seines Werks de officio et ord. eccles. ist jezt 
im Yatican, Nnm. 1135. Sarti append. p. III« 
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SAN DANIELE.* ' 

. #* . •'>' * • m»f m 

• . } *J . • I * • * • • » » * 

S. 118. Guarnerio d'Artegna, von 

altberühmter Familie , war Vicar des Patriarchen 
von Aqiiileja. und Plcbanus von S. Daniele, wo 
er seit 1455 als Priratmann mehre Abschreiber 
beschäftigte. Er starb 1467, und hinterlies seine 
Samlung der Hauptkirche des Ortes unter der 
Bedingung , dass sie zum öffentlichen Gebrauch 
benuzt würde. Aber erst Jahrhunderte später, als 
auch.F onfanini seine Bibliothek ^er Guarneria- 
na hinzufügte, ward jener Bedingung durch Er- 
bauung eines eigenen Saales genügt. Tirab. VI, 
1 c. 4 §. 24. Herr Prof. Witte hatte sämtliche 
Hdss. dieser Samlung verzeichnet, aber nur ein 
kleiner Teil dieses Verzeichnisses ist ihm geblie- 
ben und hat in meiner bibl. ms. ital. p. 232. 33 
abgedtrikt werden können, lieber Fontaniui 
s. Bd. IlL S. 195. — Bibliothekar: Bernardo 
Marsatta. 

EST JE.» "»>."'•!♦'•. i • 

etwa'. 30 Millien von Padua: wichtig durch die 
vom March. Qbizzi zu C a t aj a, veranstalteten 
Ausgrabungen, wobei u. A. eine etruskische In- 
schrift gefunden ward. Lanzi II, 655. 

,; r E L T R E. 

Ein geistliches, vermuthlich sehr reiches 
Archiv dieser sonst so ausgedehnten Diocese wird 
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144 Nachträge, 

erwähnt in f Aztoni Avogaro's lettere ine- 
dite. Yen. 82$ 8°. p. 12. 13- (K.) 

Die Dcrmkirche erhielt im J. 1442 fnr 
ihre damals schon bestehende Bibliothek sieben 
Handschriften von ihrem Bischof ThomasTho- 
ina sinns als unveräusserliches Eigenthum ge- 
schenkt. Eine dieser Hdss. war der textus phi- 
losophiae moralis, ]ein sauber geschriebener Fo- 
liant * 4$ 

Eine Hds« von CicerVs" epp. ad fami- 
liäres "wurde 1456 von Jac. Notar ins, quon- 
dam Sier. Joan. Notarü de Yilla brnna de Fel- 
tro, geschrieben: sie kam später in's Museum 
Galvani zu Padua* 246 , 

~-.]V''\ " \: -MAILAND« , / . 

& 121. 122. Dass wirklich das Archiv von 
S. Amfcrogio mäggiore unter der Franzosen« 

246) Tomasini tibi. Patauin. p. 6. 7: „Iste Uber 
... fuit quondam Henrici de Scarampis de Ast, 
episcopi Feltrensis et Bellunensis . . • qui obiit in 
1440... cui immediate successit ... Thomas Tho- 

, masinus origine Venetus... Cui... de bonis di- 
Cti defuneti remansit praesens Über cum sex alüjs 
Voluminibus et fere nihil alind, (^ui Dominus Tho- 
mas dicta Septem Vol. anno ...1442 dedit Libra- 
riae Ecclesiae Feltrensis perseuerari hac conditione, 
quod non possint nec uendi, nec alienari, sed 
semper ad usum teneri." 

246) Tomas. bibL Patauin. p. 105. 106. 
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kerrschaft mit dem Archiviö nazionale vereinet 
lorden, bestätiget f Famaga Iii cod. p. 8. (K.) 

S. 122. üeber die itrkunden des Capitis 
hrarchivs von S. Ambrbgio, welches von dem 
gleichnamigen, durch Fumagalli bekant gö^ 
tordenen Klosterarchiv ganz verschieden ist, vgl* 
Beinen Bericht im Archiv f. d. G.V, 594. ,.97* 
feber die Hdss. ebendört, und Iter I, 142. 43* 

Ans einer Etds* des Cistercienserklosters 
Itorimondo, in der Nähe von Mailand, giebt 
Hg he Iii I, 65. ein Schreiben über den Tod 
Ingenius' III. Wahrscheinlich ist dies das Ci-* 
stercienserkloster zu Chiaravalle, drei Millieu 
ton der Stadt, dessen zahlreiche Hdss. und Ür- 
kunden fiir Fumagalli's Studien, als er Abt 
dieses Klosters war, so förderlich gewesen sind. 
S. f Amoretti's elogio di A. Fumagalli, 
Vor dessen Codice diplom. S. Ambrosiano. K.) 

• ■ • * 

Von einem Arch. di Guerra 8. Gras-* 
si'sAusg. der Werke des Generals Monte cuc* 
coli, II, 308. (K) v 

Das Arch. di S. Piettfo Gessato citirt 
f Puccinelli vita di Ugo il Grande Mil* 668* 
4°. |>ref. (K.) 

- Auch A. tfumägalll Wät im fifesi* etae* 
grossen Regestensamlung aus römischen Archiven, 
die wahrscheinlich in die Ambrosiana gekommen 
ist. <f Amorctti elögiö p. XV. (K.) 

(Blnme Itei IV,) 40 
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146 Nachträge. 

Ueber die im Arel vescova4o bewahrten 

Reliquienauf schrif tca aus der Kirche yori Galia- 
np, s. Marini papiri CXLIV. 

S. 123. In der zweiten Hälfte des löten 
Ihdtes kommen die griechischen Abschreiber De- 
metrius Xanthopulus und Anton Damilas 
in Mailand yor; auch, um 1452, ein Buchhänd- 
ler Melchior, bei dem Cicero's Epp. ad fa- 
miliäres in eleganter Abschrift um zehn Dncatei 
zu haben waren. Philelphi Epp. XIII, 31. X> 
25» Ebert Hdssknnde I, 101. % 

S. 125. Ueber die Ambrosiana: f Mil- 
1 i n yojage dans le Milanais I, 195 IT. BibL ms, 
ital. p. 8...12. 

Fe d. Borromeo hatfe wahrscheinlich schoi 
vor dem Jahre 1600 eine Bibliothek in Rom ge- 
sammelt, und auch für die Ambrosiana waren dem 
Ankaufe der Hdss. von Picciolpasso schon 
andere Erwerbungen vorhergegangen. Ottavio 
Boldoni hatte ihm zwei Briefe des Sultans Ba- 
jaz et geschenkt; Antonio, Bischof von Aquino, 
hatte in Calabrien, Jacopo Barotci in Vene- 
dig, Oamillo Bosi in Reggio, Marcus Wel- 
ver in Deutschland, und Rafael, Bischof von 
Zante, in Griechenland Ankäufe gemacht. Lez- 
terer schenkte ungedrukte Reden des Kaiser Leo; 
aus Venedig kamen sehr alte Hdss. des Jo. Chry- 
sostomus, und aus Reggio Autografa von Si- 
gonius qnd Annibale Caro. Eine hebräische 
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Bibelhandschrift wurde in Ferrara, eine e weite 
wahrscheinlich in Mantua gekauft. Bbsca p. 



(Cod. Ambros. C. 198,) 

S. 130« Das glänzendste Zeugnis för Pi- 
»ell i hat Franz Pithou in der Dedication sei. 
n*r Jnlianischen Novellenansgabc an seinen «Bru- 
der, vöin h 1576, abgelegt: „Sed et permnlta 
debeo V. C. et nunqnam landato satis, Joanni 
Vincentio Pinello : ex cnins nnica bibliotheca plu- 
ra mihi de Jnstiniano didicisse contigit, quam ex 
caeteris omnibus." 

S. 134. Dass B o s c a*^ Angaben nicht er-' 
schöpfend sind, kan schon der Umstand bewei- 
sen, dass er der Ankäufe des Juristen Jacopo 
Valerio gar nicht gedenkt; * 47 auch nicht ei- 
ner Hds. aus Forlu * 48 

S. 135. Ueber Jo. Man« ygl Bd. ü. S. 17. # 
S. 136. Ein nraltusPergamcntblatt'ans Ju- 
ten al's 14ter Satyre„ znift Umsehlag von Re- 
liquien Terbrancht, und beim Abbruch d£r Kirche 
Ton G a 1 i a n o gefunden , kam ebenfalls in die Am- 

■ 

brosiana. Dfarini paturi 381. 

247) Cod. Ambros. fc. 5H Inf*: Cyni in Cod, Just, 
lucabraüone*. Jacobos Valerias J. C. Mediolan. ex 
tnandato JH™ Federici 1605. f 

248) S. Bd. IL 3. 189. 
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S. 138. Der tierte Band des Katalogs ent- 
hält lateinische und italienische Hdss, (üjf.) 

S. 140. Ueber ambrosianische Hdss. des 
Cicero, 8* Mai's zweite Aasgabe von Cice- 
ro's Fragmenten, 817. 8°. p, 227. ..253, und 
Orelli's Vorrede zur Oratio pro Sextio. Ueber 
juristische Hdss. Clossius Vorrede zu den 
Bruchstücken des Theodos« Codex. 824. 8*. p, | 
VIII. ..X. Orientalische, besonders arabische , 
Hdss. nennt Hammer in der bibl. ItaHana 826. 
April p. 27... 37» Vier Hdss." des Dante sind 
in der Udineser Ausgabe beschrieben. Die Ton 
Mai entdekte gothische Uebersezung der Pau- 
linischen Briefe ist von Graf Carlo Otta- 
▼io Castiglioni 1829 und 1834 herausgege- 
ben worden. - 

Geschichte der Brera: 

f Röb. Gironi notizie storiche deUa bibl. Brera 
in Milano : im Giornal. ittL di Milano 1812. mim. 
95. 13S. (K.) 

S. 141. Hall er' s Bibliothek bestand aus 
14,000 Bänden. (E.) 

S. 142. Jm Jahre 4829 wurde der band- 
schriftliche Nachlass des Statistikers Melchior j 
Gioja von seinem Freunde, Dr. Gherardini, 
der Brera geschenkt. Ein Verzeichnis darüber: 
Bibl. ital. 828. Dez. p. 407... 410. 

Woher ein von Seyffarth untersuchtet 

uralter ägyptischer Papyrus (s. Beck's Reper- 

» 

* . ■ 

■ 

■ 
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torimtt der Literatur 826. Bd. II. S: 68). In die 
Brera gekommen, weis ich nicht zn sagen? , rier 
audere, yon denen aber zwei nnächt sind, .hat 
der österreichische Conen! Acerbi. ihr im Jahre 
f 830 geschenkt. BiW. im*. 830. £ett, P. :4*8 

. S. 142. 43. Heber historische Hdss. der 
Kirche S.'Ambrogio, sieke meinen Bericht im 
Archiv Bd. V, S. 694.. ,96. Wahrscheinlich 
hat auch Petrarca diesd Kit eben bibliöthek, 
, sieht, die gleicluiaraige ..Klosterbibliothek 
gemeint, als er yon seiner Entdeckung Aug u- 
itinischer nnd A mbf öS ianischer Schriften 
erzählt*. S. Bd. I. S. 146, 

S.' 145. Die berühmte 1819 nach England 
verkaufte Samlung des D, Gaetano MeHi ent- 
hielt Qur seltene Drucke, keine Hdss, S.GenU 
leman's magazine 82Q. II, 63, (E.) 

Die Bibliothek Tritrnlai enthält im Gan~ 
ien 25 Hdss. des Dante, darunter Eine aus ei- 
nem venedischen Kloster, eine andere aus dei? 
SamlungGradenigo in Venedig (Udineser Ausg. 
Num. 12.19.) Viele stammen vom Cav. Bossi. 
Yon Mazzuchelli wurde herausgegeben i 

•j» Flauii Cresconit Corippi . Johanneid os 
teu de belli* Lihycis libri VII. 820. 4°. 

Uebrigens durfte auch Hänel die Bibliothek 
nicht 6chcn. 
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üB.(448; RodiAiAi^iÄt im tiertoÄ Baude 
Urkunden gegeben , aber <aur tob der Mitte des 
löieut Jahrhunderts aa* v-W r • > «/ t « 

Si : 149. 1 'Eitt feriPKösten de» Ffaeltfö geh 
frehrioftfener Codex 'ist in der Laurbüdana, &tuU 
LXIX., und Abschriften seiner Werk& <: *i»d 
überall hin m Italiehlversfarenet. Mj>*tfjMbl. I. 
p. GKCI. CXC1L pA.p. 46. — Uetufr die an 
Cabrio Borromco geschenkte Veröüeswf Hds. 
des Cyprian s. Bd. L SL 267; j' : 

* S. 151. Behebe Bftliothek S. Marcos 

4 Rocca 391 : Extat 'Mediolani m Coenohio san- 
ett . Af arci Bibliotheoä insfigiils , quam ZaohaTias 
Doctor Theologus ex institjito 4ancto Apgiptinf •*•«» 
mira librorum copia ac uarfetate locupl^tauit ac di- 
f ligenter exörnauit. 

S. 153. Die Sainluhg des Malers Ca?. 
Luigi Bossi, und sehies Bruders Giacinto, 
welche besöhders än Ausgaben und Hdss. des 
Dante sehr bedeutend \ war y ist nach Luigi's 
Tode versteigert, und mchrenteils filr die^Tri- 
vriiaiana angekauft worden. — Auch eine 
wichtige Hds. von Moatecüccoli's Werken 
befand sich in dieser Bos si 'scheu Samlnng, 
f Grassi's Ausg. II, 305...308. (K.) 

Eine von Ottavio Ferrari dem Aelteren 
besessene Geschichte der Dogen von Venedig aus 
dem 15tcn Jahrhdte ist nach Wolfenbültel gfekom- 
mcn. (E.) 
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9; 154. 165. Auch ffie BiBfioftielc b&M*r - 
¥u Heina, von welcher in* J. 182? efo Kfiiii-t 
b# voft Zardelli titechieii, *Ad welch* 1833 
ad PäoIo Antonia Tööl fibfergeg4ngen 1^ 
hitte neuere Hdss, ans der firmiana erhallen.- * 
ßbh i*a!. 827. Sett. p. 451. -± f Gant** MUfoJ 
grafia delle novelle Hai. Vfci. 83*. p. Tl. 21. (K.J 

S. 156. Eine reiche Händsctiriften^afelung 
icr Marchesi Visconti (wahrscheinlich 1 von 
äer jezt am Torchio deK oglio wohnhaften Faini- 
lie) wnrde im vorigen Jahrhundert öfter roh Ar- 
Jelstti benuzt, %. B. in Alciati^ LebeW: Kibi. 
Med. T. I. P. 2. p. 24. (Savigny.) S. unteni 
S. 193 Kote 39. 

S. 157. Schon von Alciati und Ciceri 

» » » • « « 

wurden die in und um Mailand gefundenen In- 
schriften gesammelt;« 49 . neuere Nachträge finden 

» • 

i 

249) Monumentorura ueterrnncrue inscriptionum, quae 
Cum Mediolant, tum in eius agro adhuc extant, 
collectanea. Das Original dieser Arbeit scheint der 
Cod. Vat. 6236 zu sein ; Abschriften, meist mit dem 
Supplement von Franc. Ciceri, sind in Menge 
vorhanden. S u g 1 e r jurisf. ßiogr. III, 56. Bib I. 
Chph. SaxiiI, 158. mim. 256. CalogeraXLI, 
135 . . . 176. Namentlich ist auch in der königlichen 
Bibliothek zu Dresden eine solche, au» Holland er- 
kaufte Abschrift. Benuzt ist das Werk von Doni 
(f inscr. antiqq. p. 564 n. 5.) Grazioli (s. Note 
20) und Zaccaria (ex c. 73. ff. und bei Calo- / 
gera T. 40. p. 439.) Tirab. VII., 1. c 5. J. 28. 
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ekh vielleicht in eiuer neueren Schrift des Mar* 
ehest Malaspina di Sannazarp. aso Die 
neueren Entdeckungen in der Kirche S f Am b r<> - 
gio sind in besonderen Werken vonJ^abus 2 ' 1 * 
und Ferrario 2 ' a behandelt worden; auch üb» 
die neuerdings Ten dem Marchese Tu Mio Q uer- 
rieri Gonzaga in Mantua angekauften Insfjhrifc 
ten, unter denen eine arabisphe merkwürdig isl, 
haben wir einen besendern Berieht yo^ CarU 
Ottaviö Castiglione. 

Die Münzen der Brära sind zum Teijj durch 
Riccardi u. A, im wrdlichen Deutschland an-i 

gekauft worden. 

f (Castiglione) monete Cufiche dell J. R. Mu* 
seo dj Milanp. 8J9... «21. 4°,, mit einer Vorrede des 
Cav. Cattaneo. f Gius. Schiepati descriz. 
di alcune monete Cufiche del museo di Stefano de* 
Mainoni Mil. 820, 4°. »oll meist ein Plagiat aus 
Castiglione'* Schrift sein» 

M AN TüA. 
S. 158, Aus dem Arch f dcl Depösito 
giebt Cibrario (f Opuscoli storici, Mil. 835 8°, 

250) f Iscrizioni lapidarie. Milan. 830. fol. 

251) Giornale arcadico di Roma, quaderno 75 (1825): 
in torno aiconi monumenti epigrafici ccistiani sco- 
perti nel 1815 in 8. Ambrogio a Milano. 

252) Monumenti sacri e profani della. ..Basilica di 
S. Ambrogio. Mil. 826 (?) fol. : zum Teil gegen 
Labus. 

253) Bibl. Ital. 1825 Aprile. Num. CXII. , 
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pag. tö4..,«6> den Reisebericht eines Prinzeh 
Chiara Sforza aus Piemont vom J. 1481. (]K.) 

S. 159. Cyriacn*' Anconitanus sah 
riele alte Münzte bei Gian Lucido Gönz*«* 
g a. * * 4 Unter den spätem Glie*rn dieses Hätei 
ses hat besonders C es are Gonzaga, Herr ton 
Guastfrlla, zwischen 156? nnd 1567 Altertü- 
mer alle? Art gesammelt, wie 'sich dies aus den 
in GaastaUa, aufbewahrten Briefen des Giro Is- 
mo Garimberto, Bischofs Von Gailese, an ihn 
ergebt, **« «, , ,; %0 .'• s . 

Eine Samlong altfränkisch«* und proven**- 
lischer Romane hat der Venezianer Reoariati? 
aus dem Nachlasse Ferdinand'* des Lezteit* 
von Mantna (f 1627) gekauft. Zanetti lat. et 
ital.Jhib). D. Marci p. 256 sqq. 

S. 160. * Unter den Abschreibern griechische* 
Werke in Mantna komt fcnch ein gewisser G e - 
rardus nm 1431 vor, wie ein Plutarch in 
der Laurenziana (Cod. merabr. plut. LXIX) be- 
weiset. Au£h die griechischen Hdss. des Lucian 
und Xenophoii in Wolfeubüttel , welche Herzog 
August von Blum erkaufte , stammen aus Man-«, 
tua. Ebert Hdsskunde I, 103. 119. 

S, 161, In der Karmcliterbibliothck sind 
oder waren auch die handschriftlichen Werke des 

254) Tirab. VI, 1. c. 5. §. II. 

255) Tirab. VII, 1. c, 5. §. 23. vgl. f. 16 a. K, 
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Pietr o Traversino in fünf Folianten: verzeich- 
uet in f Lndio^e bibl.Carmelitana Bl. 7S. ff. (K.) 

Zu d<Mffe,ntl loben Bibliothek war schon 
1780 der A^f^g .im herzoglichen Palast gemacht 
werdwu Adle? Reisebem.48. 

5.162. CATALOeO | db' codici mahoscritti I ©ELIA 
ffAMI&tIA CAPILUPI | PI MAHTOVA | ILLU8TRAT0 
DALL* ABATB f DON GIOVANNI AH0RB8. | MAN- 
*OVA | PRBSBO Z.A SOÖIKTA ALL* APOLLO. | 1797* 

(364 Octavseiten. Ich verdanke den Besiz dieses 
: Buches der Güte des Herrn Prot Witte.) 

S. 163. Unter den C a p i 1 n p i Schern Hiss. 
des 13ten Jhdtes ist ein Infortiatum und ein 
Codex Justiniani; unter den spateren sollen 
sich einige unbekante Werke des Pico da Mi« 
rtandola befinden. (Noticiap. 29.) 5 Einige Hdss, 
sind aber auch im Archive des HausesCap ilupi, 
U B. Cod. 41 •..44. Noticia p. 26, 

Der Deutsche ans Schlesien ist der bekante 
Fe 99 ler, der damals zu Carolath lebte, und eine 
Aasgabe des S e n e o a Torbereitete. Auch aus 
Wolfenbuttel wurden ihm Mitteilungen übersen- 
det. (E.) 

Inschriften: 

(*Labus) museo della reale academia'di Manto- 
va. Mant. 830. ff. 8°., in einzelen Heften zu 48 
kr. rheinisch. Der zweite Band versprach reich- 
haltiger zu werden, als der erste. 

S. 164. Eine arabische Inschrift, welche 
vor einigen Jahren unter der Minoritenkirche in r 
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Mantu.a gefunden sein soft, (?* befinde eich je* 

bei dem M^<tes«rT^^^ Go»*** 
ga in Mailand. Bei Ohl* XWfid.f Gonzaga 
sah schon Xtyr***»^^ .;Ti**h 

VI, 1. C i. § IL ß',? r f »ÄWvll *3J >*!ltft 

Auclr ffi^Märoianä iti' kmtiig it&m*^ 
künden- Trfn^^^fo, *n*8**y*r'8 Bibliothek 
■UM; Hai: 1 jfc 2* inrin ^Mfc 1 IJ - - * a * < f > 



MONZA. 

S. 16^. |5Br Einige späler durch Geistliche: 
hinzugekommene Hdss. fehlen in dem alten Ka- 
talog; dagegen ist, nacl> Öfnel, a4ch ein f a^ 
pias nvagnns jezt nicht mehr aufzufinden : und 
im Ganzen sollen 72 Udss. nicht aus Paris zu- 
räkgekelirt seinf terta ^eise'S^ 3ß..;38. 47« 
rechnet noch etwa 200 übrig gebliebene Hdss. Tie- 
ber den tesoro vgl. Marini papm I. 

j i; PADUA. 

S$. 16& Das Archiv der Domkirche hat 
auch Bianoolini fiir sein Buch de* Vescovi o 
Covernatori di Verona benuzt. Fantuzzi (mo* 
num. Rav, VI, 47) giebt eine Urkunde vom Jahr 
1256, ans dem löten Bande der Urkundenbücher 
dieser Kirche. . 

Ein Papyrusfragment, zum dritten ConcU 
von Constantinopel (681) gehörig, hat schon Je. 
Sambucus von Padua nach Wien genommen. 
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f**mbe* M'JNUir Ufcj''tm''p''86fc toi 
L*»n BesfchretoungJdet Hofbibt lir Wien S.' $0. 
r. a .i ä«. 170.!. 'ffth.r'Fadua's älteste HdssSam- 
Itrtg Tgl. «©f 1* äcftilthierAr. pag; SO. — Die 
Flacht der Mönche Tor den Franzosen soll toi 
den Chorherrn zu S» Antonio zn manchen An- 
k^nfon bennzt worden, seinj. wogegen, im Jahre 
182? ein Sngl&der iVl ibdin?) gegen 1000 Bau- 
de aas Padua enttyfet haben soll) » t .unten zu 
S, Giusfina. 

, , , .,. 8.171.. Audi Ae Bibliothek dfrd.e k ntachen 
Artisten, deren. Verzeichnis im JT. 1677 zu Pa- 
dua gedrüktj und' im J. 1680 mit einem Anhange 
Termehrt worjeh ist (4°), durfte mit der Uidter- 
sitätsbibliothek vereint worden sein. (E.) 

S. 172. . lieber 'die Hdss. des Seminars 
, iiat endlich Tb iersch (Reisen I, 300) so viel 
erfahren, dflssjnanHdss^des Terenz und Clan- 
d i an habe. Uebrigens wurden auch ihm nur aus- 
weichende Aut Worten von Seiten des Bibliothekars; 
es gebe nur unbedeutende Bruchstücke, der ange- 
fangene Katalojj sei nicht vollendet, n. dgl. m. 
Als Raritäten wurde das Antographuin von For- 
cellini's Lexikon, und ein eigenhändiger Brief 
Ton Petrarca an Gio. Dondi vorgewiesen. 

S. 174. Hänel hat in der D o m bibliothek 
(S. Antonio) meist nur Kirchenväter gefunden; 
er schäzte die Gesamtzahl auf etwa 600, konte aber 
nur wenige aufzeichnen t 8. ( bibl. ms. ital. p. 233. 34. 



Digitized by Google 



I 



. *ad»a*fl 

Von dem Doctor Naletrsiio^ welcher in^ 
J. 1824 mit seinen Colleges Pi***i nnd Ye^g^ 
va eine beinah vollständige Samlung der Qnattro- 
ceatisten abzustehen hatte^ bat Hänel damals^ 
einige gnte Hdss. gekauft r «ntjer^ wareji bei dgjn, 
Buchhändler Antonio Fis 8 ati, Strada S. Carlo 
num. 3470, zu haben. , i ; 

Die Minoritenbibliothek (eberifals S # Anto- 
nio) bat nach Adler (Relsebem. 47) wegen ih-- 
res Reichthums an hebräischen Hdss. rühmen 
hören. ■ . >, \ , ■ 

S. 177. Auch die Bibliothek m S. Gio- 
vanni wird noch von Adler (Reisebein. 47) ge^' 
rühmt« * 

S. 178. Ueber jäic Stiftnng der Bibliothek 
tob S. Ginstina Tgl. noch "f Puccinelli cro- 
nica della badia di Fiorenza. Mil. 668. pag. 
$3. (K). 

S. 180. Pas Schiksal der Hdss. und Sei- 

. r 

tenheiten von Gin st in a ist durch Klenze auf- 
geklärt worden: Federici selber hat sie ver- . 
stekt gehalten-, und mehrentcils heimlich an Aus- 
länder, namentlich an Engländer nnd Franzosen 
verkauft. DenUeberrest sah Klenze selber im 
J. 1827, jedoch nur anf knrse Zeit. — So er- 
klärt sich denn auch n. A. , wie schon im Jahre 
1827 in R. Drury's Auction. eu London eine 
Per-amenthds. der Sermonen Leo's d. Gr. Ans ; 
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S. Giustinaf Wrkftttnieif kwkie. Classical 
Journal Vol. 37 *, 74, (E.) ! 

' S.182. DatoCahinet CatIö torta, und dfc 
Seltenheiten der Villa Contarini, zwischen Pa^ 
dna und Vicen**, rÄhmt Misso-ti Iii,' 171. 7& 
1 : " Rudolf Oftradueci, ReichsticecanBler 
unter Kaiser Rndolf II, scheint früher in Padua 
gesammelt zn haben, da seine mit der Hofbiblio- 
thek in Wien yeremigte bedeutende Bftchersam- 
lung u. A^ da8 hebräische Buch J^ftirah von sei- 
ner eignen Hand mit der Notiz enthält: Hnnc 
librnm Rudolphus Goraducius V. I. D. sua mann 
iescrtb. Fat. an. 1583L von ,Mo sei Gesch. der 
Hofbibl. zu Wien 835. S. 63. 

S. 183. Pieiro Donato, Bischof yon 
Padna, hatte wahrend des Baslers Concils eine 
Abschrift derNotitia dignitatnm zu Speier er- 
worben , welche später an die Familie M äff ei, 
an den Bibliothekar Matteo Aloisi zu Parma, 
dann in die Marziana und endlich nach England 
gekommen ist. Böcking fiber Not. Dign. 834, 
S. 4... 11. Her Bd. I. S. 46. 

Franc. Garbagnato ans Soncino ver- 
ausserte im 13ten Jahrhd. seine Hdss., um eine 
Reise an den Hof Heinrich^ VT. bestreiten zu 
können. *f Ceruti biogr. Soncinate p. 172. (K.) 

Ab. Gins. Gennari besafs *u« A. eine 
Hds. yon Augurelli's Gedichten (sacc. XV.) 
f Avogaro fettere, Ven. 829. p. 7. (K.) 
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Paolo Gnaldi, der Biograph Gianv. 
Pinelli's, besals ^ine Hds. des Dante, jdzo 
in der Trivuhiana zu Mailand, 

S. 184. Ein sehr wichtiges Stift der Sam- : 
Innren Marcaiiuova's war sein eigenes, ans 
anderen Werken »usamraengetragejies grofses In- 
schriftenbuch, mit Tiden Zeichnungen und Ter« 
zierungen« Er hatte es 1465 dem Mala te st a 
Novell o von Cesena dedicirt, dann aber gleich- 
fals dem Kloste* S. Gio. in Ter dar a hinter- 
lassen, von wo es auf unbekante Weise an Lo- 
renzo Patarolo gekommen, ist. Tjräb. VT, 
1. c. 5. §. 15, nach f Ap. Zeno diss. voss. 
T. 1. p. 143. 

S. 184. 85. 87. Bei dem Can°. Nal« s »i o 
fand und kaufte Hänel mehre schone Hdss.; fiir 
seine hictmabeln forderte Jenet m viel , was auch 
bei D. Piazxi der Fall war. Sehr vollständig 
war eine bei dem Can°. Vedova verkäufliche 
Samlung italienischer Incunabeln. 

, ... 

Ueber die schone Bibliothek der Gebrüder 
Volpi, ans Welcher Grevenna viel, besonders,, 
für italienische Sprache, ans freier Hand erkauft 
hat: 

•J- Gaet» Volpi la libreria de' Volpi e la stamw 
peria Cominiana. Päd. 756. 8°. vgl. (f Fort. Fe-, 
d e r i c i ) annali della • tipografia Volpi - Cominiana, 
colle notizie intorno alla vita e gli studj de* fra- 
telii Volpi. Päd. 809. 8°. — C r e v e nn £ catalogue 
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raisonne de $e cqlleclion des li^s.. £m*t. 776. 

vn: (R) . 

Ö. 187. Eine Zabarclli'scho Hds. de» 
Dante ist jezt in der Marciana zu Venedig: 
fcod. ital. Cl. IX« num. 34. 

G. M. Zucchinelli ist jezt Jnhaber ctcr 
migedrukten Hdss. Battista Guarini^s, 1 wel- 
che schon Ap. Zeno für die unvollendete Ans- 
gäbe Ton Gnarini's sämtlichen Werken (Verona 
737.38. IV. 4°.) geordnet hatte. Kurzlich sind 
swei Briefe aus dieser Samlung in Padua gedrukt 
forden. Tübing. Literaturbl. 826. Nov. num. 95. 
\' ;S. 188. Ueber tadua's Inschriften: 
•J- Monumenta fatauina Sertorii Vrsati stud. 
coli. Patau. 652. fol. Italienisch: (fOrsatö) Mar- 
. toi erüditi. 659.719. 4°. 

, Im Rathhause steht eine sonst auf Li? ins 
bezogene Inschrift eines Freigelassenen. Orsato 
a. a, 0. Missonl» 183.. .86. Die Inschrift auf 
Antenor soll gegen 1300 von Lnpatö ge*> 
sezt worden sein. Mission I, 178... 180. 

S. 189. Das Museum Lazara rühmt schon 
Mi s s on III 9 172 als Eigenthum des Mantua 
Lazara. 

PAVIA. 

S. 190. Auch die Archire yon S. Marti- 
no, S. Salvatore und S. Spirito sind henuzt 
worden. (Kl) • 

Von CasUglionc's Urkundensamlung s# 

Ii . * • * ' * • • 

'lacenza. • » 
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^ '8. 191. Ueber Visconti's Samhng s. 
Hottinger p, 24. Viel wurde för sie in Ve- 
rona erworben, f B i a n c o 1 i n i Cron. di Vero- 
na I, 169* (K.) — Da ss die Samlung in Pavia, 
nnd nicht in Mailand war, beweiset schon eine 
Stelle des Phil elphus (Epp. XIII, 20 fol. 94» 
ed. 1502): „duralem Ticini bibliothecam." Spä- 
ter fand Panvini eine Chronik des Jo. Diaco- 
nns ans dieser Samlung in Parma. (K.) — vgl. 
auch f(v'on Praet) catalogue des liyres iinpri- ^ 
mes sur yelin V, 83. (E.) 

S. 192.- Dass die Universitätsbibliothek we- 
der Edss,; noch alte Drucke besize, sagt Nem- 
nich S. 49 ausdrfiklich. 

Die Cartause hatte von 1636 bis 1782 
bestanden, nnd enthielt, ausser vielen alten Druk- 
ken, nur Hdss. aus dem 16ten Jahrhunderte 
Baggip. 63. ' *. '-' « ' ' 

Ueber Alciat*s merkwürdige Agrimenso- 
renhds. 8. meine Abhandlung im Rhein. Museum 
VII, 216, 17. Von seiner zweiteiligen Digesten- 
hds. , 8. das prooem. seiner disputationes , nnd 
S a t. III, 392. Von seinen jnlianischen Novel- 
len Bd. IL S. 184, bei Ferrara. 

S. 193. Im Tatican ist n. a. Cod. Vat. 
6236: Alciati monumenta Mediolanensium, was 
jedoch auch blofse Abschrift einer ambrosianischen 
Uds. sein könte, ygl. Zaccaria excurs. c. VII. 
§. 1. Eben so ist auch Schönberg's Exemplar 
(jezt in Dresden) wohl nur eine Copie. (E.) 

(Blume «er Vf.) 11 
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S. 194. Ans des Juristen J a ö q n d e Jff « y n o 

Samlnng besizt die Dresdner BiMwthok ftine von 

ihm 1479 erkanfte Pergamenthds. des Tihuli und 

Prop erz. (E.) — Die wenig bedeutende Inschitfc 

tensamlung des March. Malaspitfa di Sauna*- 

»ata, welche nnr sieben bereits behante römische 

Inschriften enthält, ist: von ihm selber beschrieben 

jffordeü: * . .* ' ■ • • ? . * 

f Jscrizioni lapidarie raccolte dal March« Ma- 
laspina di Sannazaro, nella di lui casa in 
Pavia. Mil. 850.4°. 

~ 5 S. 195. Bacchini's schriftlicher Nachlas 
ist, nach Mazzucchelli, in die „libreriaYa- 
ticana« gekommen. -,' " : ^ 

ROVEREÜO. 
Das Stadtarchiv ward benuzt Tori'Tarta- 
rotti, von Montebello, und besonders yöm 
Grafen Cavalcabo in seiner *f sloria detta Tal- 
le Lagarina, Rov. 785 und 800. 4% deren JU- 
hang vorzüglich viele Urkunden zur Geschichte 
Maximilians I. enthält. (K.) * 

ROVIGO. 

Die Bibliothek des Seminares zeichnet sich 

• * * 

nur durch einige kostbare«Ansgäben des löten 
Jahrhunderts aus. Almanacco di Yenezia 408. 

Sfc RMIONE, 

am Gardasee. Nach der neuesten Descrizionc 
di Verona II, 292,. .93 werden hier noch jezo 



Digitized by Googi 



t 

So neino, Trent o. 163 

Hieben UAnndeü bewahrt , welche <lto Pi»ivite-/ 
gien des Orte? betreffen« Die älteste ist vöft 
Fried rieh II. vom Juü 1220, die.Äetfe&tc von 
1405. Koch alter, ton 774, war eine Urkunde 
über die Kirche dieses Ortes, welche B i an co- 
li ni im Kloster S« Zeno zu Verona fand. (Delte 
chieee di Verona IV, 499.) . 

S ONC IN 0, bei Crcmona. 

. i Ceruti biografia Soncinate. Mil. 854. 4°. p. 
28. 30. 50. 172. litt, (fc*) 

Das Capitnlararchiv wurde im vorigen 
Jahrhd. mit dem Domarchiv zu Cromo na Ter- 
einet. Die Urkunden des Stadtarchives gehen 

nicht Aber das löte Jahrhundert zuritk. 

f- ' » • i 

Die Klöster S. Giacomo und S. Maria 
(gestiftet 1586) haben Bibliotheken; eine Miiio- 
Jriten oder Capucinerbibliothek,. vom Frate 
Ambrogio (f 1602) mit orientalischen Hdss* 
bereichert, kam später an die Verwandten des 
Gebers, die Marchesi Stainpa, auruk. 

Die beiden israelitischen Typograplwm Sa- 
lomon Giosua (f 1499) und Gerioii da 
So nein o 1534) waren als fleissige Sainler 
für hebräische Literatur berühmt, und jhrp Aus- 
gaben beruheten auf ihren eigenen Hdss. (K.) 

» 

I . TfiENTO. 

Ueber die künftige Bearbeitung eines Codice 

11« 



Digitized by Google 



■ 



164 Naftiträge. 

, 1 

diplomatiw Trentlno, s. -j- Gio rituell! fcopra «tf 
iacriz. Trentina p. 65. ♦ . * 

j ^ i » a 1 • ■ * * 

S. 197. Auch bei Fabricius p. 65 komt 
eine Inschrift ans Trient vor. Neueste Schriften^ 
zum Teil veranlasst durch eine erst neu entdekte 
Inschrift: . * ' ' , A u 

4* Wastrazione del monnmento eretto dalla cittä 
di Trento al suo patrono Ca io Valerio Mä- 
riano, opera postuma delT ab Girol. Tarife* 
rotti, supplita dair abate Gitta. Stolfell* del- 
1 a Croce. Rovereto 824. 4°« - ■ i . » < fi . 

•J- Discorso sopra un* iscriz. Trentina det feropo 
degli Antonini, pubblicato dal conte B e ne d. Gi o- 
vanelli, podestä di Trento, 824. 105 S. — 
«J» Trento cittä dei Rezj e Colonia Romana, appendicfr 
al discorso etc. Trento 823. 8°. — 

"t Intorrt o l'antico marmo di C. Giulio Inge«* 
nuo, diss. del D. Gio Labus. Mil. 827. 60 S. 8% 

TREVISO. 
S. 198. Das bischöfliche Archiv soll frü- 
her 99 das Mensalgut betreffende Urkunden ent- 
halten haben , von denen aber nur noch 18 vor- 
handen sind. (W.) Die sehr bedeutenden Sam- 
lungen des im J. 1825 oder 1826 verstorbenen 
Möns, de* R o s s i , der sich 57 Jahre mit dem 
Archiv beschäftiget hatte, stehen jezt in Kisten 
verpakt. (W.) 

An der Domkirche fand Prof. Witte ei- 
nen sehr ungefälligen Bischof, der inde*ss einer 
Anzahl von Büchern und Hdss. erwähnte, die auf 

♦ 
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Triette. 165 

einem Boden hoclialcr TlnoraniMi^ gefunden 
seien. 

^ Ton dem „monasterium canonicornm regula- 
riom apud Taruisios? erkaufte VigliusZuichem 
im J. 1533 eine Hds. der Basiliken. Tgl. Biener 
in Hugo* 8 civilist. Magazin. Bd. Tl. S. 64. 

Die Handschrift des Dante anf der Comu- 
nalbibliothtfk ist Nujn. 60 in der Udineser Aus- 
gäbe« 

/S*199. Balthasar Bonifacins schenkte 
im J. 1633 an Dom. Molini zn Venedig eine 
Pergamenthds. Tön OTid's Heroiden, ans dem 
Anfang des löten Jahrhunderts , welche jezt : n 
äear Wolfenhiittler Bibliothek ist. (E.), 

Bnrchelati besafs auch eine Ton Girol. 
Bologni ausgearbeitete Inschriftensamlung. Ti- 
Täb. VI, t. c. 5. §.16. 

In der Nähe Ton TreTiso^ zu Oderzo, be- 
sizt Graf Bern ardin o Tomitano Tiele Hdas. 
und Pergaraentdrucke. •J'Vermiglioli bibliogr. 
perngina. Perug. 823. 4°. p. 159. *f* Gamba 
bibliogr. im Katalog der Pergamentdrucke. (K.) 

# 

TRIESTE. 

•fr Gins Mainati chroniche ossia memorie sto- 
riche «acro - profane di Triöste. Ven. 817. VI. 8°. 
— L'archeografo Triestino. Vol. I. Trieste 829. 

Der AdTocat Dr. Dom. de* Rossetti soll 

eine Saralung aller Werke Petrarca' 9 und 

Enea Silvio's angelegt haben; auch hat er 



Digitized by Google 



I 



♦ « 

166 Nank träge. 

kfirxüefc in Siena eine ftt Kanstgeachielie viel, 
tige Briefsaminn g gekauft. S. unten Zusäze zu Bd. 
IL Eben diesem Manne Tftrdankt Trittst nach die 
Einrichtung eines im J. 18$3 feierlich eröffneten 
InschriÄenmnseums. Neuerdings im Regierung*^ 
bezirk der Stadt gefundene Inschriften stehM in 
den Wiener Jahrbüchern der Literatur Bd. XL VI 
Anhang S. 52„:57. vgl. Auch Car. Witte 4e 
lapide Tergestino epistola. Uratislau. 832, 4°. 

Die bedeutendste Münzsamlnng scheint die 
eines im J. 1832 verstorbenen Kaufmanns, 0. Fon- 
tana, m sein, der auch einen Teil derselben be- 
schrieben hat* . 

•J (Andr. Gius. Bonorao) sopra le monete det 1 
Vescovi di Triette, Tr. 788. fol.— + Utastrazione 
d'una serie di monete dei Vescovi di Trie&te fatta 
dal sao possessore O. Fotftana» Tr. 852. 4<V 

UDINE. 

S. 200. Auch der Udineser Jurist Gi* 
Candido soll im 15ten Jahrhundert manche Ur? 
künden der Stadt für seine Commentarü Aquile- 
ienses (Yen, 621) bennzt haben, die seitdem in*s 
venedische Archiv versezt wurden. S. Viviani's 
Vorrede zur Ausgabe des Dante, Udine 823. 8°. 

Canciani's Nachlas ist von Witte hei 
dem Buchhändler Mattiuzzi in Udine gesehen 
worden: es waren namentlich yiele handschriftli- 
che Sanilungen zu seinen leges barbarorum dar- 
unter, nur nicht die Lex rqmana Utinensis. 
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Lcklcr sind Wüte's genauere Notizen mit seiner 
Sdireibtafei verloren gegangen. 

S. 201. Auth die wichtige Bartoliiri'schc 
Bibliothek ist zulezt mit der bischöflichen verei- 
niget worden« (W.) tlelier die in dieser leztcn 
befindlichen Ausgaben und gedruktcn Ueberscznn- 
gen des Aristoteles giebt es einen Brief von 
A n U Sab b a t i n i , in der f Pfuova raceolta T. 31. 
Biwn. % (E.)— Bartolini'sHds. des Dante, de- 
ren Autorität jedoch von Ugo Foscolo neuer- 
dings sehr bestritten worden ist, war die Veran- 
lassung zu der Udineser Ausgabe von Quir. Vi- 
viani, (üdine 823 ff.8°.) wo denn in der Vor- 
Tede auch einiger Bar tolini 'scher Hdss. für die 
Geschichte Fr i a u 1 ' s gedacht wird. Bndlich sol- 
len: auch schöne Hdss« von Aesop's Fabeln und 
von Seneoa's Briefft* VonBartolini besessen 
worden sein« 

Em Nob. Caimo besitzt jezt eine schön ver- 
zierte Hds. italienischer Novellen aus dein 14ten 
Jabrhdt. (K.) vgl. Iter I, 182. 

Die Bibliothek der Familie Florio, gestiftet 
von Daniele Florio, enthielt namentlich eine 
Hds. des Dante; desgleichen haben die Grafen 
Torriani Bruchstücke einer solchen Hds. in ih- 
rer .Bibliothek. — Qnirico Viviani selber hat 
für sich drei Hdss. des Paulus Diaconus, 
mehre nenere des Vitruv, und die Papiere S. 
Gallo's, Poloni's und Stratico's über Vi- 
truv erworben. v 1 

> 
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Kloster awisclicn Royigo und Adria 

det van Valdrada im J. 988, besonders, reich, 
an Urkunden aas Matilden's Zeit. . 

■fr. F. Rom. Giuriati de coenobio Vangaticiensi 
diss. epistolaris. Ferrara 768. 4°. (K.) 

VENEDIG. ' ^ 
S. 202. Schon im J. 1268 ward alien Ge- 
sandten der Republik gesezlieh vorgeschrieben^" 
Alles aufzuzeichnen nnd einzusenden, was sie ftr* 
die Regierung Merkwürdiges in beobachten Ge~* 
legenheit hätten. Seit 1465 wurden diese Bin- ' 
gaben mit dem Namen Relation« bezeichnet» 
Sie bestanden teils in wöchentlichen Berichten, 
teils in ausführlichen Uebersichten am Ende einer 
Gesandschaft. Rom, Ferrara, Florenz nnd Spa- 
nien folgten bald diesem Beispiel, nnd nun ge- 
langte mancher gegenseitige Austausch solcher Do- 
cumente, wodurch die reiche Samlung des Card. 
Vitellozzo Vitelli unter Paul IV. entstand. 
Aus dieser ist denn auch Manches nach Deutsch- 
land und Frankreich gekommen: so enthalt die 
konigl. Bibliothek zu Berlin 46, die herzogliche 
zu Gotha 4 Bände von Informaziöni politi- 
c h e, meist venedischen Ursprunges. Andere Bän- 
de befinden sich in Frankfurt am Main. Welche 
Fülle historischer Aufschlüsse aus diesen Quellen 
zn schöpfen sei, hat uns erst Ranke gezeigt. 257 

257) S. besonders Ranke's Fürsten und Völker von 
Südeuropa im 16ten und 17ten Jahrhundert. Teil I. 
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4 

.t£ 20*. Den zehnten Band der.Comme- 
möralia hat FantuzziUL num, 126. £ur daa 
J; 1406 benuzt. ♦ f :: «« 

S. 207. Ans dem Archiv der Procnr a- 
toren der Marenskirche ist 1786 eine Urkunden« 
samluug in die Marciana . ftberjgegangen. * ' » 

Aus dem Beuedictinerarchiv S. Giorgia 
Maggiore giebt Fantnzzi eine Urkunde von 
1277; 259 ans einer Papierlids, des Klosters S. 
Ginliano dt Riraini eine andere vom Jahra 
1258. . . 

Das Archiv der Nonnen in S. Zaccaria 
bat Biancolini (dei Vescovi e Governatori At 
. Verona) benuzt. 

S. 208. Auch Bnsbek schikte gegen 240 
Hdss. ron Constantinopel über Venedig nach 
Wien. fBasbequii ep. IV. de sua missione ad 
Turcas. — Der Grieche Anrispa trieb in Vene- 
dig einen Jiöchst ausgebreiteten Manuscriptenhan~ 
del. Ebert Hdsskunde I, 107. Von einem 
anderen Mannscriptenhändler klagt Philelp hus 
(t epp. V, 48) dass er eine ihm gestohlene Hds. 
des Makrobins verkauft habe. (E). vgl. fibri« 
. 

Hamb. 827. 8°., und Geschichte der Paebste 854. 8 rt . 
vgl* Aschbach in den BerL Jahrb. 835. April. 
Num. 77. 78, 

258) Monum. Ray. III. p. 212. 

259) ibid. V, num. 68. 

260) ibid. VI, hum. 60. 
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gens auch $kÄTers**i Ep. 1,8, 3SU TR* 
28, 41* Oer ganze griechische Buchhandel scheint 
eeintn Siz in Venedig gehabt zn haben, was spä- 
ter auch die frrtechischea Druckereien dort begün- 
stigte, (ßiener.) 

S. m Note 48. Herr G. X lt. Biene? 
feesizt vier Hdss. des 16. Jahrhunderts, welche 
ans Venedig stammen; in der einen steht es ajisr 
driiklich , von den Uebrigen wird es dorch Üe- 
bereinstimmnng des Papiers und der Schrift be- 
. zeugt. 

' S. 210. Schon im J. 1671 worden durch 
Yermittelong des österreichischen Residenten, Ab. 
Dom, Federici, in Venedig 21 griechische Edsst 
fftrdieHofbibUolhek z* Wien angekauft, fite wefc 
oho aueh ApettoU Zeno im J. 1725 ähnliche 
Ankäufe dort machte* * 6 * . ■ ^ , .:■<■> 

S. 211* Als Bfeweis ffir dib Starke der 
Handschriftenansfuhr aus den venedischen Pro- 
vinzen mag der Umstand gelten, dass allein rem 
Dante sechs Pergament- und seohs Papierlid 88. 
in der neuesten Zeit nach Oxford gekommen sein 
Bollen. S. Udineser Ausg. S. XLIIL der Vorrede* 

S. 212. Ueber Maffei's in Venedig er- 

■ _ ■ 

261) v. M o s e 1 Gesch. der Hofbibliothek zu Wien 855. 
S. 84. 114. Ueber die Basilikenhds. des Cujas 
(Note 49) vgl. noch Themis VII, 182. Hugo ci- 
vil. Magazin Bd. III, 251 und Inhalt 8. XIII. Bd. 
VI. S. 66 (von Biener.) • *» - 
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rA A fln ; VrraAtrMiAtx a Aaaaan Voran* illtiäh* TIF 

woroene inscnriiieii ». dessen Yeroua linisir. m. 

«ap. 1: p*£ Zu B*de 1882 «fett» 

wieder eine Ära ntit laneen Inschriften in Vene* 

«ig ätfsgwblrift, wele&e Wn SM BarttM Aeenrtl 

der Samlung de« Seminars überlast iffarde* äff. 

IHfeWuZättifffilfcr »fei. fikteHÄ 32. 

• Vir die' to&Krfflen' des zWeilen !anrtiraseif«4 

abfr iHgleich inrt tellstöadigen TfachWeUniigett 

alfer' "Werke übe* die 'alteren Inschriften/ * . 

•£ Delle iscrizibni veneziane, raccolte ed ülu- 
«trate da Em in an. Anfc Cicogna di Venezia\ 
8»4a ff. V, 4°. 

Unter jenen älteren Werken dürfte, das Er* 

lieblichste eise -prachtvoll angelegte Samlnng voi* 
GUii. Dom. C*leti i» 15 Quartanten 3ein^ 
welches jczt von Teodoro Corraro besessen 
wird* f C i c o g n a 1, 13 (K.) Einiges ist neuer* 
dings verzeichnet von W. F. Rinck: alte Denk« 
male in Venedig und seiner Umgegend, im Tu* 
hing. Kunstbl. 828. Nnm 41.,. 44. 60.. ,62. 
S. 213. Zur (Seschichte der Marzianai 

M» Fosoarini della letteratnra Veneziana. Vol» 
J, Padova 762 fol. p. 65... 72. 202. 

S. 214, Das Geschenk Bessarion's wird 
bis auf 900 Hdss,* berechnet von ^ Battagia 
elogio storico del card, Bessarione. Vcn. 833. 8°, 
pag. 24.. .28. (K.) vgl. auch Quirin i diatr. 
praelim. pag. XXIV. Zu beachten ist, dass Bes-? 
Barion dem Basilicanerorden angehörte. 
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172 Nachtrag*. 

Nile 60. JEi» Teil tob Petrarca'-. Sam» 
}«ng könte wohl in die königliche Bibliothek zu 
Park» gekomme* «ein. Adler Reisebem. . 
..... S. 2i5. Im J. 1785 Hessen die Di eci alle 

wissenschaftlichen Hdss ihres Archivs der Mar- 
ziaua überweisen. So kamen einige merkwürdige 
Hdss» 4er Assisen von Jerusalem (Cancia^ 
*i legcsBarb. V, Iii), ferner Bern ho' s Papiejr^ 
namentlich .feine ächte venedische Geschichte xip.fl 
manche erhebliche Briefe Ä hiehc?. Die , Geschieht* 
wunfc* schon 1790 von Morel Ii in zwei Quar- 
tanten herausgegeben ; von den Briefen erschienen 
Einige in den Monumenti dei Yeneziani diTa- 
ria letteratura, und vier hat, Mich. Battagi* 
1827 herausgegeben. Tübinger Literaturbl. 828^ 
nnnu 33. . r 

S. 216. Zur Rechtfertigung Mendoza's 
B. auch Andres praef. ad Ant. Äugustini 
epp. p. 13. 14. fFoscarini lett. Venez. p, 65. 
f Morelli p. 71. 

S. 217. Die Franzosen haben der Marziana 

- 

namentlich ein berühmtes Fragmeut des Dio Cas- 
sius entfuhrt* Nach Wien sind nur 98 alte 
Drucke genommen, v. Mosel Gesch. der Hofbi- 
bliothek zu Wien 835. S. 210. 

Schon aus dem 16ten Jahrhundert soll ein 
Notizenbuch in der Marziana sein, welches die 
Namen aller derjenigen enthält, die damals die 
'Bibliothek benuzt haben, wie besonders Ant. 

i < 
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Augustinus tad #erimg , eri vgt Atodres 
praef. ad Aug. epp. Biener Gesdiv der Novellen 
S. 551. f Ma*el!i MW. Bis. T. K p: 103.- 

S. 218. Audi Hein 8 in* musfe erst umr 
C*ri st ine ns Verwendung bei dem Senät bitten; 
um in die Marziana eingelassen zu werden. Bur- 
ma n sylloge V, 754. MissonI, 21» rügt eben-, 
fals die seltene Benuzang der Marziana, und 
Adler fand sie war jeden Vormittag geöfnef* 
aber unbesucht. (Reisebem. 37.) 

8. 21»; tami's deliciae ernd. T. IX. p; 
128 ff* enthalten rfufr ein Inventatfunl über die 
von Bessarion wirklich abgeschiftten Bücher, 
freilich vollständiger als i Monffancon's Ver- 
zeichnis. (Biener)» — Sehr selten ist folgendes» 
Verzeichnis: ' 

Bibliotheca Cardinalis Befcsarionis s. Veneta. Ven.* 
622. 4*. vgl. Bibl. Smithiana. Ven. 766. 4 Ö . p. Ö6u 

S. 220, Nachträge zu Morelli's Kata- 
log enthalten ausser den berühmten Scholien zum 
Homer, aus dem lOten Jahrhundert, VilloisonV 
aneedota graeca II, 242 ff.(E.) — Bin von Za- 
netti im J. 1751 unvollständig edirtes Papyrus- 
fragment giebt Marini CXXXIII. Von 24 Hdss. 
des Dante s. Bibl. ital. LXXXV. p. 139, und die 
Udineser Ausgabe. — Meine Supplementverzeich- 
aisse stehen jezt in der bibl. ms. ital. p. 12... 
29. Tgl. auch Niebnhr in der Ztschr. f. gesch. 
Rechts wissenseh. III, 396. Ueber byzantinisches 
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* 

lUcht Witte, Riener und Heimfc**h, ftM* 
Iii. Vitt. Andre« 1, $1 £ - . K 

. S. 22& Jkn Jahre 182« iaixm Üft Äfeehi- 
taristen ndch Philonis Jndaei faralipeiiienä 
Armfcna • herausgegeben 5 auch erwarteten eie da- 
mals die besten Stücke ihrer in Griechenland * he-» 
sonders iü Censtätftiiiopel belegenen KKste* (H.) 

' Ci«ognar& J e Samlang soll von Le^XH* 
fifcr dieVadcana abgekauft fordern > sein. (HL) 
Dass sie auch einige Hdss. enthielt , ergiebt sieh 
ans dem 1821 bei Capurro in PU* etschie* 
aenea Katglog* (II Voll. &*.) (E.) 
Für Stra&eoMo L JnaaghL 
Dass die Familie Tiepolo durch Erbschaft 
einen Teil eines Mudenms erworben hat, welcher 
aer Familie Erizzo gehörte, ist echott früher 
(Bd. 1. S. 237) bemerkt worden { nach neueren 
Berichten von Prof. Seyffajrth ist aber auch 
ein grofser Teil des Nan i' sehen Mtseums dort« 
hin gekommen. Leipz. Lit. Zeit. 820. Jul. Nunu 
164. 

Nach denselben Berichten hätte auch Prof* 
Palagi in Venedig (Mailand?) viele ägyptische 
Alterthumer aus dem Museo Näni an sieh ge- 
bracht. 

Von der Antiken - umd Münzsaralung des 
Kaufmanns David Weher, Correspomleiiten des 
arebäolog. Instituts fär Venedig, s. Thier sch 
Reisen I, 142, 43. 154* 66* Rinck a. a. 0. 

I 

■ 
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Dia . Grundlage bilden einige- Altertnümer des " tob 
Herrn Weber angekauften JPafcistes Mo*o8i*i« 
.Der Caplan tut S. Rocco besizi ein anony« 
mea Inschriften werk ans, dem löten Jahrhundert 
über ganz Italien, in vier Bänden. ^:Ci t* o g n t\ 
iscriz. «Veneziane. Yen. 824. 4 6 . I. p. 13. (K.) 
1 - Si 224. AusTotnasini's Katalogen sind t 
die tbeolog. JMss. tou Spizel epifcomirt worden« 

Note 69» Ueber d& von Tir ab o s obi be- 
nuzten Quellen kan ich jezt Folgendes näher 
berichten! * : * " • " v ' ' 

1. YBJtBTr^ | CITTA HOBIUSMMA | » StKÖO- 

. ear* | Descritta in XIV JLibri | ©Ä, m. fran- 

'CB8C4>.lAffl80W:NX> ; | IN fV^Bgjfcfc: | APfRSStöO *A- 

.c^mq «4mofitf« j | MDLXXXfc l| 4°. ; (Das ron 
^ imr; 2^, .Rönhagen g«s$bene Exemplar enthielt 
nur 6 Bücher.) Mit Zusagen yon ,8 trin g a, bia 
xum J. 1600. Ven. 604. 4*, . *md von € rast. Mar- 
tinom, Ven. 663. 4°. . Diese lezte Ausgabe ent* 
hält p. 571* nachdem vorher Jac. Contavini s 
Sainlqng gmhmt f orden, folgende 8telle: 

anco degnissijna. la Libreria di Daniello 
Barbaro Eletto d'AquUeja. Di Giovanni Del- , 
f i n o Vescovo di "Torcello. Di Monsignor V a Ii e - 
• ro VeacoTO di Cividale. Deü D elfin o Vescouo 
delL* Canea. Del Vielmo Vescouo di Cktä Noua, 
et di Rocco Cataneo Auditor Generale di di- 
uersi Legati del Papa in questa citti. E. nobile 
etiandio per Libri Greci etLatini, lo studio di Se-* 
bastiano Erizo, di Luigi et di Marc' An-» 
tonio Mocenighi. Di Hieronimo da Mula 
Procurator di San Marco. Di Paolo Paruta, di 



4 r 



Digitized by Google 



176 
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, Luigi Gradenigo. Di Francesco da Fön« 
te. Di Luigi Michele che f& <lt Marc' An- 
tonio, di Jacomo Marcello, di Lnigi Lo - 
Ii n o, di Francesco Soranzo, di Luigi Ma- 

- lipiero hanuta dal Cardinale Araulio, et di 
molti altri nobili Studiosi delle lingue et delle 
scientie. S'annovera fra queste la Libreria di Lui*- 
gi Balbi oratore et. causidico facondissiniO/ • • • E 
«inco copiosissima quella di Aldo Manuti-0 Jur» 

4 niore, et piena di cose elette et singolari. Et quella 
di3fon$ignor Giuseppo Zarline.. • del'Medico 

. , Rino, di AgostinO Amai, et di molti altri ap- 
presso , de quali non mi souiene al presente. " — 
Hierauf folgen p. 372 die venedischen Museen, und 
unter! diesen ganz besonders das des Gio. Grima- 
ni, Patriareben Ton Aquileja, welches im Jahre 
1574 von .Alfons von Ferrara und Heinrich III. 
von Frankreich einen ganzen Tag Besichtiget wor * 
den sei. Die übrigen Museen sind die von T i r a - 
b os chi aufgeführten. Zu beiden Rubriken haben 

- S t r i n g a und Martinioni sehr ausfuhrliche Nach- 
träge geliefert (p, 371... 79) welche \tohl kaumei- 
ne bedeutende Familie Venedig'* unerwähnt lassen. 
Aber nur bei Gio. Batt. Cornaro Piscopia, 
Pröcurator di S. Marco, werden ausdruklich die 
zahlreichen Manu Scripte, „tutti scelti et eletti, 
specialmente delle cose di Venezia," hervorgeho- 
ben. Man sieht übrigens leicht, dass Lomeier 
hauptsächlich, zum Teil aber auch Fosctrini, 
nur aus Sansovino's Aufzählung geschöpft ha- 

s ben. 

2 # Marco Foscarini (della letterafttra Vene- 
xiana libri otto. Vol. 1. Padova 752 fol.: mehr ist 
nicht erschienen) enthält ausser der von Tira- 
bo sc hi angeführten (pag. 575... 388) auch noch 
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folgende Stelle : (p. 69 Note 1£T2) „Appena cominciatesi 
a ristoräre le leftere, fn veduta questa Gitta ripiena di 
Manoscritti Greci e Latiru^ ehäolti de' nostri gia/ne 
aVeVano formale delle como.se raccolte. Andf-ggf. 
6 1 u,J,i a,n o 9 Francesco e ZapcheriaBarba- 
to, IM a r c o L i p p o in a n o , L i o n a r d o G i u s t i- r 
niani, tfant'in Dan.lolo, Zaccheriä Tri- 
a ; n*o il vecchio , G iova^ini Cornaro, Pie- 
Mi a n i , L aü r o Quirin i i JD a n i el 1 q Y i't tu - 
•ri; P ie ro delMpn t e ; L trjd o v i c, o Fo s c ariii i, 
KrmolaoDonato, Jaeopo Fosoari, Andrpa 
Fa g in olo, Gio.Lorenzo, e Pier To ruinös i, 
i^iYali fiorironö sopra la niera de! mille quattro- 
cento», rie furono prowechüi a ddviz'Ä . . • Veg- 
gansi le Lettere del Poliziano, dove ne sono 
frammischiate alquante d'Krmolao Barbaro e 
di Girolamo Donatoj e si veggano ancora le 
Reifere di G i öl Pico; däiie quali tutte si sono 
pr%i* le notizie qui esposte. 

fe 225. Main Hon 35 sah zu S. Ante- 
nio in Castello griechische und hebräische Hdss., 
anch eine edirte Version des J? toloinäus. Jczt 

ist in Dresden eine Fergamen tlids. von Ovid's 

• * »■ ■ . |^ i' i 

Herolden/ welche jenem Kloster 1484 durch Lc- 

gat zugefallen war (E). 

: v ..... 

vWft?:*»; Nach San sovino pag. 52 haben 
besonders Andre a Krodagino und Hieron. 
Badoaro sehr viel auf die Bibliothek zu S.Frau«, - 
cesca dclla Yigna verwendet. 

Si 22t. Dias Local der Bibliothek zu S. 
Giorgio Mag giore erbaute Co simo in V&V? 

(Blume Itei IV.) . 12 
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^ • • • • • » 

bhiduug mit Gio. Lanf redino. , •fP^ccinclli 
cÄ*&75.t Viüditrgt. p. 62. #Ü®M- 
bilta di Firenzc 593. 8°. p. 1J5. (K.) -r. Ber beste 
Bew eis, dass* die Bibliothek bei dem Neubau V. 1614 
nicht gelitten, liegt in der nettesten Ausgabe Vöh 
S a n s o v i n o , „ worin nur t inirer forfw ährenden ^Be- 
reicherung zwischen 1&80 und. J663 gedacht jwijtf. 
(pag.^19. 226.) Miss>n .(I, 219) hält sfaf W 
gar für reicher als die- M&faiana, verdienf : abelr 

* i |" . Sil- ar 'J 

auch darin ,wohl keinen" Glauben, "da er iü&fefch 
der Bibliothek *u S. Antonio in Cästelli Äo4 
als ein$r bearte^endßn^gedwiiV; IJebrjge&s jühmf 
er auch die Leichtigkeit; iki^r Bennzung; : I< 

$.228. fßlde tsmMntig ü#er das Ckytfi 
\e onf i nin ist^juiz falsch unll Weits Bd^ III, 



n 



S. 147 berichtigt worden, — den iß die Mar~ 
ziana gekammenen Hdss. von. 5. Giorgio gehört 
nämeüWicli ein Dante, 'Cod. ital. Cl. IX tfuinu 

m:irtf.^<}*lMtu tfnt.en & 181; m * k " 

^•" tT ..-'ji i> Vi, ob iuy. -v , e . ~; 
. f . lieber die DoinmicanerbLbliotlick S. Giovan- . 

ni e' Paolo vgl. Zage, excurs, c„ IV- §. 14., 

Das Yerzefchnis in der Nuora Raccolta steht *f 

Tom. 20 bis 36, und ist eihe gründliche Arbeit 

von Domin. Ma^a flffe'rtrtr de Iii 5 gan* Verth- 

los dagegen ist, nach Eber t, folgende Beschreib' 1 

fBibliotheca almi eotttifcirtuS SS. Joannis et fatiK" 
yenetiarum ord. praed., nugerrapertp ajfap. Ma- 
ri* Ja*uitio. Ven,.^. 4V .,; ;M ois; :nii , 
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■ 

- Andres fand übHgetfs.meJireateil$ nnrgcho- 
lastische Hdss., nnd hei den Mönchen wen% Bi^ 
fer fär ihre Saniinng." . . . • " ; . • ^ 

S. 229. Eine Eis. Dante hatten die 
Jesuiten Ton, ftrimaftii erworben, späte* kam 
sie jedoch anGius. Gradaaigo (S. .182); . Die 
geringe Anzahl d^ Jesuiten in Venedig erklärlich 
bekantlich aus früheren politischen Verhältnissen. . 

,.. S. 230,. Die CamaldoJeser auf S. Michelc 
a Mnrano sollen früher einen grofsen Verkehr 
mit gelbst fabricirten Abschriften getrieben häjStoÜ : 
t.W^Wi.bibl. codd,.ms l s. S.. Mich. prate£' ; 
pag/Jtl. Ebert HdsskuttdV WM. 141. '$Lif s - 
Iii Hon scli eint keine Hds. der Bibliothek o& Et'- " 
wähnuhg vrerth gehalten zn haben (p. 201 j; ' sö f* 
dass vielleicht erst der Zuwachs der Bibliothek 
von S,.M>itU das Wichtigste gebracht " hat ' 
Spätej: ist noch der hdschriftliche Nachlasses Ibi"' 
Gi 0 y a n,n i 0 1 i v a dahin gekommen. Bib£ itafc' if 

81 . 6 tr?^™j'|f '» pag. 431.. Jezt mag das Meiste- 
wohl" in der Ittafziäna sein/ " - • y r: . ; , 

Eine Bibliothek der Cärnieliter-Barfafsert 
erwähnt Aar der nnznverlässige Misson I, 219. 

S. 231. Bei den Somaskern befanden sich 
zwei ausgezeichnete Hdss.. von, Ginsto Conti'» 
(eines s. g. testo di lingu«, f. 1449) bella mano.r 
auf Pergament,, deren Eine, früher dem P. Stan,, 
SentineMi gehört hatte, (K.) T gl. Zacc. ex<v 
IV, 14. Bj. II, 219. Andres I, 139. 140. 

12* 
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S. 232. Von F r. B a r b a r o's Samlungfhan- 
delt ausführlicher f Quirini diatr. jfeaelfin.: ad 
Barbari epp. p. I . • . XXXVII. . -'s f»:iH 18? V- 

S. 233. Indice de' libr! greci antichissimi scritti a 
'penna nella libreria del Barozzri ih' Tefletiaj 41 
QüartHStter.. Montf. bibl. H8L»i .-, \ t 

11 234. MisfVon Ij 220 Bpiehi ttfii der 












eines Filippo Bono. ^ 

AW Canonici. Den Yijgil mif dem Com- 
m^ntar des Se.rvius sezei} Einige in das 7le oder 
l y ' der in der Bodlejaua zn Ox- 
fort unter wenigstens 20Ö0 Cahonici'schen Hdss. 
sah,, iÄS 9te Jahrhundert. Ausserdem, gehörten 
ein L i v in s r ein P seudoisid or saec. r IX, fünf 
Hds^ ' des, S a 1 1 u $ t, , djteY' des. Sc^eca, zwei, 
gricchisf&jj?. Eyangelicn, mehre; Kirchenväter, und 
besonders viel für Musik und VeiiedigV Staats - 
undRecJUsgcschichte zu den Hauptzierden derSam^- 
IWCmVP .Ein . berühmter Pergamentdrak de^Ia-r 
Tins v. J. 14'69 gehört jezt Hr. T. GrenvllLe. 
t^rning Chronik ^7. ; Qct. lö. ^ 

X S. 235. Iu C ap e 11 i's, Museum, Mieten auch 

Inschriften. ' i^:^r;r^ { , ■ J^s 

I Mi C eftWtfo HU^.y angeblich am den Bi- 
blfööi«£eri Nani, S.YGto*gi<y und Mooenigo 
zirVtoiedig, Si CMüsii^Ä^z* Padua ^ Gaf- 
fel zu-Veronaund Stil via ti zu Rom zusammen- 
gebrafchtf, sind jezt bei Sfr Thomas Phillips 



Digitized by Google 



- 



Venedig. 181 
in MiddktiU. Bfia*lt eatal. libfc «es.- »L 820 

OO * •■ '> *■ j « i< '• .... .» .„* 

Die Buchhüidferfemilie Cöteti hatte mcbi 
nur ein starke* Lager, sondern auch eine beson- 
ders tffor Itatiena PaarticulArgesekichte «ehr wichtU 
Bibliothek. ' t 

f CaUiogo «leite storie particolari civüi ed eccle- 
siastiche deUe citta e de' inoghi d' Italia, le quali 
si troyano nella domestica libreria dei fratelli Coled 
in Vinegia. Ven. 779. 8°. vgl.i Villoison anecd. 
graeca IT , 246 not. > 

S. 236. Jac' Contarini's Samlung a San 
Samuello, rühmt Sansovino p. 370; und Lo- 
meier hat dies nachgeschrieben, obwohl sie schon 
1595 mit der Marziana vereint wurde« Mehre 
darunter befindliche Hdss. des Dante hat Bc|- 
tio Skr die üdineser Ausgabe beschrieben, vgl; 
eben S„ 173. ' • - v 

Ucber Joanne« Cornelius vgl. Blöna?9 
Italia illustrata. TJeber Cornaro Fiseopia s« 
oben S< 176. — Federico und Marc* ^Sor- 
na ro gehören zu denjenigen, welche Ma ff ei für 
sein Veroneser Muscnm beschenkten. Von Feo- 
dorü CeTrar« s. oben S # 171. 

8. 237. Angelo Emo beschenkte Maf- 
fei's Mosenm. vgl. f Bibliegrafia universale. Vol. 
XY1H. Vencz. 8Ä5. 8. 

Auch nach Vieenza scheint eine Hds.Eriz- 
zo's gekommen au sein, (Bd. I j S. 272.) 

S. 238. Bei einem älteren Dogen aus dem 

* 

t 
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182 Nachträge. 

Hause Foscarinl, Francesco Foscaro, sa- 
hen Cyriacus und Fanc. Barbaro einige kost- 
bare Gefässe mit griechischen Inschriften. C y- 
riac. p. 35« Die nenere Samlnng ist allerdings 
jezt in Wien; doch hatte der franzosische Com- 
missar, Anton Re, 220 Hdss. in italienischer 
Sprache requirirt, deren Rjikgabe nnterblieben 
in sein scheint, v. Mosel Geschichte der Hof- 
bibliothek zn Wien 835« S, 236. Auch ist von 
den Kunstwerken Einiges durch Foscarini's 
Enkel, veraussert worden, z. B. an den Kunst- 
händler Meneghini. Thiersch I, 57. 
/. • Die meisten Hdss. der Bibliothek Giusti- 
qiani sind jezt bei Hrn. Cook zu Holkham bei 
Nor wich; die Herausgabe eines Katalogs über 
die $e, früher dem Grafen Leicester gehörige 
Samlnng ist nur durch den Tod des alten Ros- 
etie in Stocken geraden. Passavant Kunst- 
reise {durch Pngjan^ u, Belgien 833, S. 198 . . . 200. 

Die Samlnng desLuigi Gradenigo nennt 
schop. Sansovino; im J. 1809 hinterlies Giu- 
seppe Gradenigo eine reiche Bibliothek für 
ältere italienische Literatur. Die schon vorhin er-» 
.wähnte Hds. des Dante (S. 1,79) ist jezt in der 
Trivulziana zu Mailand , Num. 12 jln der Udine«? 
ser Ausgabe. Doch hat die Familie Gradenigo 
(gtrada S. Giustina) noch mehre Beiträge fürCi- 
cogna's Inschriftenwerk geliefert, f C i c o g n a 
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;;*;" V ;.8;m Ueber die Bibliothek der Card. Gr i- 
mani s. MnraWjri SS; XX, £83. Seih Mu- 
ssum war * meist iji Rom gesammpjt. Von der den « 
Jesuiten zugefallenen Hds. 8. oben SV 179» 

^S. 240. Die Freigebigkeit eines vcnedischen 
Seaater8,'lPietro Gr i mani, wegen geschenkter 
griechischer Alterthiimer rühmt M äff ei Veron. ill. 

Pomphaft, aber wenig belehrend, ist die Be- 
schreibung,, welche Paolo M anuzio 1552 von 
dem Muse um Loredano machte, (f Lett. volg. 
p. 73. sq, ed. Yen. 1560. Alle Zeugnisse rühmen 
übrigens neben dem Bcsizer auch die Gefälligkeit 
seines Sohnes) Bernardino Loredano. 

S % 241: 1 Aldus Manutius der Jüngere 
Xf 1597) Tratte mehr als 80,000 Bände und dar- 
unter seil f Tiele alte Hdss. und Autografä, teils 
yoü öeWtn Väter Paul (f 1574) und Grosrater 
Aldlis (• f 1515) ererbt, teils selber zusammen- 
gebracht, und Ydn Venedig nach Rom versefct. 2 « 2 ). 
Zwar wolte er sie der. Heimat Vermächen, aber 
er starb r erschuldet, so dass ein Teil den Gläu- 
bigern vei fiel, während Anderes vom Pabste weg- 
genommen: wurde ; nur der Rest ycrblieb seinen 
Neffen 2651 ). Middendorp's Angabe, dass er 
seine Sara ilung der Universität P i s a vermacht ha- 
be^ ist ga ;iiz irrig. 

* 

i r 

262) Rocc :a p. 402. „Mamitiana illa Bibliotheca . . . 
•manuscri 1 ptis etiara uetustissimis, Äutographisque re- 
fertissim; a . . . 

263) f Ren ouard annales des Aide ed» II. T. III. p.207. 
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Mar cello's Masp^m iu Boilo, v |}4^«§.2S4. 
Älvisq ilVfoceiMgo "bat Maffei's Museum 
in Verona durch 'Geschenke /bereichert. 
'S. 242. Molini, oBed S. 165. 
JVTorosini oben S. 175. , >, 

Ueber das Museo Nani ist nachzutraben : 
fPaolino de S'.'B artolom eo mönnmenti In- 
dici del museo Naniano. Padova 799. 4*. ^ ,: f Col- 
lazione di tutte le antichita, che si conserVamo nel 
jnüsto Naniano. Yen. 0Ü6- 4°. — i* O. A wr. IG uiMs- 
nieri di$s ? sopra un' antica, ara marmor^a ^is^nte 
nel mus. frani. Ven. 785. 4 (> . / ~ 

» r * , . . vi , 4 i k ■ S 

Einer der ersten Besizer dieses Mp,iS$iua£ w$r 
Ant. Nani dellaZueqa^iudecciaj« Mi$r 
flon l, 2*9.. 20.. Später wurde Maf.i>i , : ? Mu- 
seum vonj*ilippo Nani beschenkt« ^- f^Vfr- 
pyrusfragment ist im Jahre 1822 o^er 1&23 von 
4em Prinzen Carl Top Pr süssen zuJ^ilpnfl 
gekauft forden ui*d jezt in ßerliij. M$ 
\n Loxjd^i, kam 1827 w^.J) ri>ry s Amp^n «i? 
<W 4 er W.aaa vor. .^njje^e Sfjick« 
Tiepolq ^n^Pa^gi pr^ftrbe^ fr (ol)^S f 
4 7 *0 Uö ^S^s b# ip der neuesten Zeit; auch 
^ In^riftejpf^ctier« Pt? trizzp pul r & t . dieses 
]\Tn§e||m bei seinem Betrügen verwenden wollen. 

lieber die langobard. Geseze der P ijfeUia- 
na s. Archiv für deutsche Geach. J 491 -^95. 
Die edd. prineipcs aus dieser Bibliothek i sind meist 
in die Bodleiana gekommen. (H.) vgl.nuch An- 
dres II, 94. 
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.8-o¥thÄP N^daJR^MS. nennt auch 
Fantuzzi (»Oftujn, Ray. IV, imm. 1.80.<V, 86. 
87) als Besizer , eines Urkundenbuche s aus dem 

löten Jkdte. •' "■■ y v - - • !■■ 

Eine oh<mnls R e c a « a t iVhc Hds. des J) a n- 

tc beschreibt JJ e 1 1 i o in dar Udinescr Aussähe. 
"•' Ueber jjeR übe is Ä I, S. ?3t Björns*. 

ii, m t ; 

Zacc. 'S^gredo, ,pjppp ? Marco, starb 

1747, und noch in demsel den Jahre wurden einige 
Rdss. sejnej: Samluns % d^e^önjigl. Bibliothek 
in |>res4eji . erkauft, f JßibJL .ftacliariae Sagredy 
Ven,, s„ (fc, — t Gef-z Jjfjrfew,, ,4er Dresdner 
Bib), 201, Ebert£es&idite.der Prisdner 

Pi)B Familie SftrptU^altjj^^re,. Bibliolhek 
Tiermal wöchentlich mit der grcsleii Frei gebigkeit 
geölhet. JVlissou. \ 220, nach MaVtorelli. 

%ßt*. o rgfinn o * s gapjuug- ist nach Bologna 
gekommen,;.' ;Pd. l\ 9 S. 

... Ans Scbwaysr'a gamlnng hat 

Can*eiani den libpr poinsiietndinum^mpe rii Ro- 
man'iae (leges Dar!). \\\) b.e raj^cgebenj. , 
, Die Bibliothek; des englischen Cpnsnls Jos, 
Smith war srhiizbar durch alte Drucke und einige 
gute Hdss. Uelier jene allein exislirt ein älteres, 
über die ganze Bibliothek ein späteres Verzeichnis. 

•r .Catalqgus Mbror. misiimonim ab artls typogr. 
inuentor. ante a. MD. excusor. (Patau ii, Coininus} 
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9. a. 62 Öctavseiten. Der seltenste vdh Cotnino'* 
Drucken, da uur 50 Exemplare abgezogen sind. 
J Ed. IL f Vfen. Fasquali, 70 Seiten. S.Ebert'sLe- 
xicon, v. Catalogus — ( J. B apt. P ascjuali> bibl. 
Smithiana. Ven. 755. 4°. 

Die ganze Bibl. ist 1762 von dem Konig von 
England für 10,000 Pfund Sterling angekauft wor- 
den, und bildet die Grundlage der eigentlichen kö- 
niglichen Bibliothek, früher in Ken sington, 
jezt im britischen Museum. (K. H.) 

Der berühmteste Jurist ans der Pätricierfamilie 
Soranza War Nicolo, der Commentator der 
Constt. Siculae. AnRaimondo Soranza rühmt 
Petrarca die Freigebigkeit, mit der er nament- 
lieh Cicoro's Bücher de gloria u. a. verschenkt 
habe. Ueber Francesco Soranza s. oben S. 
170. Auch Zacc. exc. p. 48 gedenkt der bibl. 
„Superantiae familiae." , 

Aus Trevisani's Samlung sind auch 
zwei griechische Decrete Ton Gruter edirt wor- 
den. Mehre zur italienischen^ Geschichte gehö- 
rige Hdss. besizt jezt die königliche Bibliothek in 
Dresden ; darunter ist besonders ein Band eigen- 
händiger Briefe yon Bianca Capello, Six- 
tus V. (als Card. Montalto) u. A. an Dom. 
Trevisani sehr merkwürdig: nach Eb[ert im 
Schrank C num. 108. 

S. 246. Ein Senator V i ar i wünschte 1652 
seine IMünzsamlung zu verkaufen. Burm. syll. 
V, 743. • " • - 
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Trevioani. ... . 'f erona. 137 

Von M ätih o Zaiifft Mtateamlung* "Ml s*> 
•soll liÄJO; Spönl, 44. ' 

Ap ostolo Zeno lebte ättf kaiserlicher Hi*, 
storiograph und Dichter in Wien, weshalb auch 
ein Teil seiner Bücher in die dortige »Hofbiblio- 
thek gekommen ist. v. L e-o n Geschichte der 
Hofbibliothek in Wien. Einiges ist vielleicht auch 
bei Zecchin elli in Padua, oben S. 160. Mü- 
ratori erhielt von ihm ein* Chrcmicon Florenti- 
üum *und Conforti Palicis histor. Vi6entinä. 
(SS. IX, 463. XHI, 1233.) — Auch ein 1406 zu 
Verona geschriebener Code^vb» Conti's {Justi 
de Comitibus) bella Maaohtfar itt Zeuo'sSanw 
long. --(&)' ' " x r,v . •■ •» 

Von der Bibliothek des Berziiardino Zen- 
d r i n i ist Venet. 1747 12° ein Katalog erschienen* 

Auch Card. Zurla (Bd.. III, S. 157) ge- 
hört nach Veji&dig. ... • \ - 



f VERONA. 

S. 247. Scip. Maf fei Verona Mustrata. Ver. 
751. 32. IV; fol. und 4°. 792. 93. VIII. 4°. Noaeste 
vermehrte Ausgabe in den Classki ItaL f Milano 
825, V. 8°. r [ 

5. 249. Eine andere Urkunde , vom J. 837 t 
hat Biancolini .1, 180 nach Tin»to aus der 
„libreria de*, canonici" abdru^kfn lassen, (K.) 

6. 252. Auch die Archive von S. Fermo, 
S* Madid,alena, S. Martäao d*:ftvesa, S* 
Stefano, S. Salv. Corte Regia und der S. 



188 Nachträge. 

Casa d.i pieti wiffde^rTOnBiaÄQoIiiii in sei- 
ner Ausgabe vonZagata's Chronik 2 * 4 ) benuzt. 
Namentlich entlehnt er aas dem lezttn dieser Ar- 
chive das Testament des, gran Can^ und auch 
schon S c i o p pi u s hatte das Archiv von S. M a r - 
iino zur Genealogie der Scaligeri benuzt. (K.) 

S. 254. G*arieati ist imJ. 1827 gestorben. 
Sein provisorischer Vertreter B;i a n c h i n i war sehr 
gefällig, aber aucl* Sf&r beschäftigt » als Reisig 
im Nor- 1828 kurz vor seinem eigenen nnzeitigen 
Tpcje die Capitularbibliotftek besuchte* 

; S, 266 Note 100. vgl. Orelli his$. critica 
epiatohmun TuHH ad feaniliares, im dritten Ban- 
de seiner Ausgabe des Cicero, Zürich 820. 8°. 

S. £59*60. Nach den Aufschriften der Schrän- 
ke müssten eigentlich 645 Hdss. in der {Jäpitu- 
larbibliothek sein. Mein Auszug des Katalogs 

steht in der Bibl. ms. ital. p. 29/;. 34. : 

• 

S. 262. G i o b e r i'j Tinctur soll nach seiner 
Vorschrift zusampiengesezt werden artjsi 6. Teilen 
Wa*wr,.l Teil acidum muriaticum {. prussiat de 
potasse (Kali Zooticnm)?' allem diese Verhältnisse 
können nach Umständen und vorsichtiger Probe 
etwas verändert 'Verden. Bei dem Gebrauche ist 



getaucht, und 



264 f Ver. 745. HL 4P. t. L p. 19, 142. U. p; 525 



' ti. a, Q. • 
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sie gleich, darauf in Wässer ' gelegt; ick habe mW 
einem Pittsei aufgetunk*, und die Stelle nach we-> 
nigen Secunden 26 s ) durch Aufdrücken eines Tu- 
ches gettoknel, *eil die Tincfcur nicht Zeit erh*K 
teh darf, das Pergament zti färben-) nachdem sie; 
in die Ueberrqst^ der alten Schrift eingedrungen 
isU- Auch, durch die Verbindiyij mit Galläpfelti^, 
ctur wird das gefährliche Färben des Pergamn^s 
erschwert; doch hüte man sich auch dann noch, 
die Operation zn oft auf derselben Stelle zu wie-^ 
derho^^ ,1^ J^aufe einiger Jahre scheint freilich 
Alles nachzudunkeln. 

S.,263, Mein Bericht über die Palimpsesten 
des Li vins steht im Rhein, ; Museum für Pluto-, 
logie BcL II, S. 336. ..343; 

S. 265. Hdss. der BibL GHnfilippi: s. 
Bibl. ms. ital. p. 34. 35* 

S. 266» Dr, M az z e t 1 1 isfj*ezt Präsident des 
Gerichts zu Mailand oder Creinona. Ueber seine 
Samlung vgl. meinen Bericht im Archiv V, 597. 98* 

S. 267. Von dem Museum Moscardi giebt 
auch Misson I, 160 ... 69 eine ausfuhrliche Be- 
Schreibung. 

& 268i Graf Orti, seh 1*88 ÄeransgeAer 

r * # A • • ■ * «4 

265) Ja weht Stunden, wie du*ch einen Drukfeh- 
ler in Bbert's Hdsskunde 8. 251 gesagt ist. Für 
die Bereitung der Schwefelleber findet sich eine 
Anweisung von Pertz im Archiv V, 512 und bei 
Ebert a. O. S. 84. * ' 
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det mil seiner Bibliothek ein Museum. (K.) ^ 

-»' ^ In derUdineser Ausgabt» des Dante wird 
unter Nr* 66 eine Hds. der libreria Santi-Fon- 
tÄna in Verona tescbrieben. .-jM.bjö 



U *•. . « »,,#*» 

• . t .» «a • . 



- Jm Jan. 1826 war ans Rom die Fabel bei 
richtet worden, dass Michael F angin i in eit" 
nm Veroneser Kloster - mehre unbekiiiite Stücke 
desFlorus ehldekt habe. Berliner Spener sehe 
Zeitung 1826 Febr. M»b : 1 "i :\yAi::y^ 

^ : WVtifcäg3ten tfdss. von Zag&taV t Gbro- 
nik fanden sich früher in eine* Betffthä^dhieti 
lÄ%ck^ : ttftd Üei, deW Avv. GiattfrPValdes- 
saiW. fUiaiicolitoi praef. I. X.. XI. . (K.) 

8, 269. F.r a G'i o cd n d o luesorfete im Auf- 
trag von Lor. de' Medici eine Zusammenstel- 
lung altrömischer ^Inschriften, wovon ein ^"Exem- 
plar, in der Yäticana, ein zweites 'in* der Mafflia- . 
beccliiana ist. Gori und Mnratorl haben die- 
selbe foeuuzt. f Neue Bibl. der schon. Wiss. 
Bd. XIII. S. 343. (E.) . . T / ." . 

Unter Maffei's Hdss. war auch ein merk- 
würdiges griechisches Hdssverzeichnis über die 
R i d o 1 f i'sche Bibliothek in alfabetischer Ordnung, 
ans dem 16ten Jhdt. , welches ebenfals nicht an 
das Domcapitel gekommen zu sein scheint. S. 
unten' die Nachträge zu Bd. III. S. 215. — S. 
übrigens auch oben S. 180, über Celotti in Ve- 
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Verona.., 181 

.tr. <: -»Iii -ü n Ttrt 
nedig. Ganz verschieden von dieser M äffe i' sehen 

.: S. 270. .Ein imgedruktes Verzeichnis von 
S ai b an fce's Bibliothek, von.Oit tü vi o A 1 ecc o^.- 
ist in der Capitnlarbibliothek zn Verona, in Ma£- . 
fci's Katalog p. 7S8. 19. »üm. .CCCVIII. — Tgl. 
auch Villoisou ancedi graeca II,' 2öl wf&tatf! 

*" \ s S;^; k> -iM*'T^roÄ€8^Ätrte sin« schon ; 
um dieMitte.des löten Jhdts von feiieefi f fei anW f 
cöpj^ : WtfrdenV Äi ; ffei Verf' fll/' fl^MS. öl«. 
Tirab. VI, 1 c,ö.,§: 14^ ^kzhzeitig WfS'aU » 




ronese. 1*1 1. Ver. (l^isesti) 827. 4°. . Enthalt ausser 
den h^rlÄi ^itÄn^i /' : ^ c e^sKsche nmf^ 
griechische Inschriften vgl. auch Lanzi IL III. 

Auch aus diesem Mus^uni-soIIcn, nach C o u- 
rier (lettre J >t 227^ vam J.^i8Q8) die schönsten 
Stücke »ach Paris gewandert sein ; doch sind die- 
selben , .sV vi# ich weis , jczt sämtlich wieder bei- 
sammen. —'T£ine wesentliche Herstellung desLo-' 1 

cals ihat inr J. 1833 Statt gefanden» Y - 

• • < > 

Neuere Ausgrabungen in der Nähe Verona^ n 

zu 'S. Pietro a Carian o, haben im Herbst 

* \* * ' • * • 

1828 einige Ausbeute an Gerätheu und Münzen ; 
geliefort. S.Wiener Jahrbuch der Literatur Bd. 
XLVII. Anzeigeblatt S. 75.. ,77.' 
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In P o z zti\* Buch« über «Ht ril cnm de***»«* 
Gwnemden hättt>, atrch noch- cur in der/JtötbrWäiaiia 
zui Maiftiad DeüaidliUio Hds. erwubritiw&rdeit köa- 

neä 2Vff6 ^j •maa»Y j» p r - , 'i.c!id:*' , n -, .iiijr > , i r >T»S flf^st 
.i; . S. 272. Itt-aof-GomUnalSMiothek sind' auch 
lateiuistjlie GWÜlt« )3tea Franc. Matura iizior: 

T W- %H I *oVJk an... L'jiw»! f^iM«!. m 



266 Relatione deH8 itfftfi di Vicenza e delle sette co- 

iQiini. ££q ntfr Mbl. .527. D. , , .., 4 y * 
26f ) f ^ er m i g llo l v bitliogr. perifginä. Perug. 823. 

4^ P .i6* (k-r iU <° 

26S) t AiJsy.ü^daVä^iSsifelfei4»Mii vierten Heft der Me- 
iriorie romane di'aiitichitu e di belle arti 825. S. 
211 . . .248. — Ueb^rEriMO s. Bd. I. 8. 237. * 

269) Dieser Anhang "ist ganz von Hrn. föroite« 
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r 8 ' (t 1759) zu einer Civil - Kirchen-j 

und , Liter^^ jb<uiuj;i 

reichhaltige Collectaneen in awö$ ^Uaitfffi jjifp* 

Auch .#<*e,,sind nach s^m^M^s^^ 
ml»m gegangen; jja^^ Wenige hat Cjoleti 
dar» hfraw^eh^^ J^ai «ii^^Co^^ 
keine erschöpfende Auszüge aus dem Staats -Ar- 
chive enthielten, bemerkt er selber 2 7 °) 5 und was 
später Oiügno Res ti in seiner Geschieht! Ra- 
&usa's an Urkunden ; ^^ ( ^ ,: jfe^fal8 noch 
dürftiger. . AJMATöAü.) 

' Ii if ^ Audh -die BibKo&efe*** 1) y «IäAcÖ und 
andere - Im! Gvttä Mtäg bennzt ? namentlich 
eine öffentliche Frauciscaner bibliothek, did. 
bei dem Erdbeben vofa 1667 mehr als 17,500 

27Ö1 Vör seine* Metropolis sacra Raeusina: „C#rte ex 
^&jßti Ärl p^eimAm%nöt, f ac sbitÄ^fiftb 

sima atitiquitati* mohumenta, experimento : dWicv 

qni in singulis codieibus, quos «qolüj , seruper ali- 
, quid reperi i qnod adnotarem; et in Aduersaria re- 

ferrem; uerum omnes hnmsmodi tabulas euolu'erei 
' non uniiw hominis res esr , etiämsi longissimäe tti- 

ta^; et ab alia ^ma^^M^uU^ < K itiiyik 

271) 3. überhaupt f (App eudini) notizie storico- 
ait'iche r- leüeraiie di Ra^usa. Rig.< 803. Iii p. 14 

(Blume Her IV.) 13 



\ 



D 



Vok4r*ltirrrj n iiw a*Mj|tttatfct' worde* w*£ 
fettie* 'flfe kö^tbarrfÄTatisamknig defc 'Ärfcn'äflto- 
gcii ßU. Aletay, ^fcKfe anch irifcfcfige ^Mhtt- 
ieii' "entfifelf. ' ; Eine : iMM'iMiiku*fcap*t9B 

Seiest 'die "MtriMt Grafen: »iVafir^ 

«aW-hfei Rnirnsa. M eTri'tei- 




»I c 



GUAST ALLA. „T^ithH :> 

ii S. 1. m?t di Q Jft^stalla *itfbß*ahrte 
Correspondcuz des Cesare Gonzaga uud sein 
Museuni, s. oben S. 16&n ,ü. 1 g^tobm»^ *mi 
ÖOä ? u luv: RArIMlAw ^ - ^••-•^ • 
Auch Canciani (legg. Barb. V, 45) eitert, 
eine Äds, aes K^fÖ ^rucktüken 
eines Gesezes von H tinrifik llh im; JEinbaivd&a 

fi. 3. HerzogH«he Bibiioibcks 5*iBÜ)l. 
ms: itäl. p. 234... 36, natfh H^nielj^tD^^Äe 
RoivsiVHuss. vgl. Hammer in der hihi. Ital. 
August 1830 p. 186.,.$9, — Auch; mehre Ädss. 
des Sa llu st finden sich in Seiner Sainhing. 
* " ; * Dfer Koran war, bei der Belagerung fdn 
Wien aus dem Orient gekommen» (K.) lieber die 
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ganze Samlnng vgL\MkHtai*oyage dans le Mi- 

" •<* s '■ Aus einem C i s t e r e i.c n se r kloStcr 

S. "Martina ist eine Hds. der Cl emen tl u e n 
nach & Cfr*©'<ifl 5 ÄÄK l, |Ä«itoH8 <>, "S. 'meine 

iitkt a tat Stefl Ca tf kfivMs ; froVartf jft 1657) * 
eine ^rzuglicte' BÄT &' fetl',^ Ä 

gestifte^ .Jfe.sjf tilh^JjMM- 
Der Canonici Ma/ |e« A^^fe BML 
auch einen .eignen reichen Hdpsvorrath hin- 



terlasse'n, welcher zW"S 

Vofe'Woräeii tö« MttWlllHSf öi* Vo* Wer 
stammenden Hdss, („ex^coMectßne i Iocnpletis^5ffii 
V. C. Matthaei Aloysii Canonici bibl. reg. Farm, 
praefecti «) . in; seinem I^wwNW^ Marziana 
mit dem Buchstaben ? G>#<£chnet. ' 

-,l : . P^Äffi^f! »M^fö 5 i Mm ^ JJeleia 

*m intern ß^^Hmww 

IV, 361. V. V :8p,j^,«^>WiM»3'%»# l ft! , *5' 
Costa's Arbeit he^^emprie Vellejatc«-'. 

S.6. »er ^m^^ltjfffi 

Aber welche er anchipine: Abland,ln»gifn ^cJirei- 
Iwai neg^nen hätte, h Tirab. MI, i* ? Jfe§. 2*. 

VII, 3 c. 3 §. 11. .681 ,71 «sf.xrßbaM .Idid 
Lama"« Schrift » ,,wcrtziftni antidte «frllocate 
ne' mihi della scala Famesoie spiegate daäX Bis- 
tro iW-Iiama,«' ist 4818 8° »zu P«tma «rfi©hionen. 

13* 
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S. 6. Die Modaneser Hds. 7QQ (X, 
ist aus dem 18tea JhclVuitd wird belehnet : 



♦ nnVipitpn ah. ... . 



.^fitana »«fb«w»lirt jWfto Ifx^ff 

- : • 5 6 f #* mtäitästötäikwfosr&s Kio- 

•fcte« ^^'aliiiiffV^^c^ ^tllt' Ij 14»4. 
bei Her 5 fceVctefe' ^n^Vi t«&b o7 • i <>8 «V / 

fK^Ä«^ .rchM! «cteiae Mtttiftta- 

" ,| '*ß. "M'^f.'B»!. 138. ■ - •;• -was 

.1*3; tJeW Alton» II TgL f Tirjafc 

tibi. Modanese IV, 139. • ! . . :: 
»Jßtoir». fifä Aufch Franc. A n*on. Zaccaria 
-<raf <i754- ) Bibliothekar der Estensis. Ffiuf 

orientalische Hdss, dieser Bihl. nennt Hammer 

-'1 
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in der bibl. Ital. 1330 Agosto p. 186. — Vom 
Dante afr#, :; ausser dem berühmten God<?x des 

Jm oU , . noch secba Haadsa,, 

vorhanden : darunter. *wei vorzügliche. (WO M*\-, 
Hen feiajt^f* Hdss. 's, Bibl. ms. teU, 

^-.»•ß*ii5. Ueber die »ombibl. vgl. t F * 
Ant. Zaccaria bibliotheca historiae : Uteraria* 

T.,IIinnue* ,,,, - 

/ v. • S: Iftf - Bia herzogliches MfinzcabiMt be- 
steht schon Ton Ferrara her,} kurz vor ,1828 
sind aber *aeh ;die versfreueten ; Steinschriften und 
Marmorbilder ans Stadt «ad Umgegend unter, den 
Arcaden der Opera di GaHta vereinet wor- 
den * 711 ). Früher stand soho^ «ine ,Anzahl herr- 
licher Sarkophago bei den Domeurien ; noch schö- 
nere, sete» aber* ytiv mm mir 1821 «nähte* 
in deni'Gfäben d*r Citadelle liegen., :, , „ , 

' • •NOVEIiLARA, »*! RESGIO. 
a.\\ ' ,^ ^ 0 ' ct : j e ^ ^eht dasArch: Tee- 
chio de' Öonzaghi; aueh hatte Graf Carlo 
Alt Filibi von Novelkra 1678) eine öffent- 
liche Bibl. und eine Akademie daselbst gegrün- 
det. •friDa.volio.mem. della «ontea di H. o de' 
Gonzaghi che vi dominaro»o. MiJ. 834,4°. p. 50. 

(K.) 

271) f (Cele'stino Cavedoni) dichi&r. degli aiUl- 
chi mannTmodenew. Mod.«Ä \ J $ . 



m Nachträge. 

«OY — * t •'!' 'fc*4G*& 'I .Mi ' t.-&'u : 
r ,t! S. 22. Zur TTebersfcfo alle* in den dWl *w. 

slen Banden Ton T ac ol i cutlia honen Urkunden 
isi >e<bnaer 3 eine "cSronoIbgisclw Tabelle am 
SdthiS^ des dritten Bandfes; fol. 774 
vergleichen, worin jene drei Bände auch ausdrltfc. 
lieh als ein zusammenhangendes Ganze bezeich- 
net werden. • • ••«'•.»::.« <:* a l£vij& $f 

S. 25. Nemnich S. 82 erwähnt «ine BÜTeirt- 
liehc Bibl. in Reggi o, Ton etwa 30,000 Bänden, 
aber ohne Hdss. oder sonstige Seltenheiten 
Tiränoscki Tr, 1 e; « «:'13i >Mnnl ein« 
mäte noch bestehende Carmel itc r bibl., wegen 
eines dort anfbewahrten Insehriftenwenks, weilches 
der Carmeliter F#rrärini im 15ten Jhd. in ganz 
Itälicfi ^sam^ 

st er im J.1493 dar cli ein besondere sDecr et zur Pflicht 
gemacht, dieses Werk unter keiner Bedingung 
aus dem Kloster zu verabfolgen ; doch giebt es 
eine Abschrift dieses »och immer lyigedruktea 
Werkes in der königl^ibl. *n P^>M); ^ 

Bei dem Jaden Mose Benjamin Foa, 
Inhaber eimu* Leihbibliothek, sah 'Nein h i ch (S. 
82. 83) gegen 83 hebräische Hd» und; alte Drnk. 
ke, von welchen damals ein Verzeichnis erschei- 
nen solte. ,\*n 



272) Zn cc« r ia ite* p/fc^ViMIr.'* 1 * bi ond 
t bibl. modinesell, 277. Virwi^""' ,f ' n ' n » " u 
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.■Am*»**--. 

0 "Nfc 30: Allgemein« Werke über Toßdtfna? 
" 1 fl tarn* deliclae eruditorurii «.ueterum &n*9f>i<& 
mbpmöulöriim conectanea, Flor- 736... 769. XVIII. 
ip-ä*^*** + Ffc^Potttani nouae delic« Flor; 785'.*« 88. 



$11. 8°. 

^n ff cwti 9 p^ « v Bd. IL 8. 8i r M einem 
tbesaurus inscriptionum etruscarum gammelte jm J. 
1.833 Prot M ig 1 i r fti i zu Florenz. 

:1 "* VlKonumenti aepolrtrali deUaToscana, dfcegnatf 

c daVinc. ßozzihi. Fi* 819. HL 

AREZZO. 

; ' Buje Ttlr^nde voin J. 979 giebi U g- 

JielH I, 1430 aus S. LueilU — Dem Abt 
Agliotti verdankt die Abtei die Herstellung ih- 
res Archives* f Puccinelli cronica p. 56 (K). 

Aus demCapitular Archive giebtMurato T 
ii (aatiqq. I, 869) eine Urkunde Carl>& des 
Dicken zu Gunsten der Kirche yon Arezzo. Die 
merkwürdige Prozesschrift Tom J, 752, welche 
Nluratori ebenfals von dorther mitteilte, ist 
kürzlich von Witte mit bedeutetem Gewinn 
von Neuem copirt worden, 2 7 3 ) 

Auch über das nahgelegene Kloster Stru- 
ma finden sich Urkunden bei La mi. 



273) Mur. antiqq. III, 888... .890. Witte unrhein. 
Mw.f.Juri5 P rudenzni, 458..,4öß. 8ayigny6e»ch. 

deafUW.il, 226. 27, ed. IL 
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20$ NfftttWli* 

8. 27. Die DombvbHotbekhat Maler 
1824^whef, und die, freilich ganz unbedentei- 
den Hdss. verzeich^f ftfie^r drei odef ,yie* Cta&~ 
eikem fanden sich um 4 kanonische und aseptische 
Wsrke^: Der i Bibliothekar <5ai* p * VagnHHii. war 
sehr gefällig« : 

7' V: ;"f^§eH rif leV #ebt ^0% ti M: V1 ID.'r fer- 
n«r Lanzi H, 343. töl' u. b,, der ' namenttich 
tiuB^se? pubblic* <il, 27. 31, 52<j)| und Mn- 
wo Bacci (H, $7. 31. 520) anführt. . , , 

f-B.enc$ lettere iul Casenlino. Fir. 821. 8°. (K.) 

" ^. 28. IttYaiibmbrosft danMflh*B230 
feti hdsViches Gedicht von Coluccio Salniqfa 
to: >s de Petrarctiae interitu". UgheWi 1Ü, 537. 
bennzt ein VaUoifcbrosanerkloster S. Micheie 
de Passignanö. ' 

> In €a mal doli fand Hr. Prot Kitt*: den 
B. g. Eremo ganz ohne Bibliothek.* Eben eo 
wusste man in Fontebuono, wo auehMehus 
89 einer Bibliothek gedenkt, nichts mehr von Hdas. 

8. 20. Einige gute Hdss. werdfctf Av«rna 
ran Benci angeschrieben. (K..) .• * 

Verschiedene Besser etxuskisöher falsche 
nennt Lanzi II, 341. 388. 395 n. o. 

+ tizzeiii äntichitä Toscane, t>ftft?öolarttiente 
delU Contea di Chiusi. Siena 72L III. S\ (K$f* 
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Die Inschriften gleit f Gb*l T. IL IIL Eine 

Auswahl der Älterthiimer liefert da« + MuSäb etrusco 

11V1 . t J4useen bpsizen Familiß- Paoie^^v 
(jUanzi II, 395) jczt Flavio Paolozzi; aua^. 
eejr^em \ Hrn. ; M a z z « f t i % ; ,C a 1 i* c c f n i iguäL 
lozzi, deren Samhmgen noch neuerdings viel- 
«evowen, haben, (Nachrieht ^» Pn&'Ge'r-r, 
h 4 r d,)., ,^uch, das Dopcaji tel b^izt Altprthjiu^ 
und Inschriften I^anzi 369. 424uiu *L Gi ] l 

' - EiM^'feief gefundene etrnskische Inschrift, 
giebtLa**« ftj iil; Das ganz neue Bisthnm 
(U g h e 1 1 i III, 203) hat keine Urkunden von Be- 
deutung, :.-:v,i.A >••»•, #; «>:rj t j, j 

u; S; 30; »te 4 Hdsskataldg der Akatemie hat 

Maiefr 18!M : diircfigesehen, ohne Juristisches da- 
rin zu finden. Sieben yon EUnel verzteichnetei 
Hdss. stehen in meiner BibL 'ms. ital. p. 236; 
er schlägt die Gesamtzahl in ettoä 50 a&. 

Die Ton Lawzi erwähn^ Samlungen der. 
Alterthumer und: • '. 

( M«*. der Akademie. II, m. 421. 440;49?. j 5M* 

Mus. Venuti. II, 206. 355. 377. 405 426 u. o. 
•< ''P foüi. II, 115. 145. 381. 400* ) ; 
Mn*. Corazzi. II, 219. 450* 495, 621. 23k 535. 
< &«* €6*telttnL II. 444. • l.l : J., 



Nachträge;, 



- »S. 81. D«r ältere Katalog derB*di*i9t von 
Fäi 1 Ä viiin i Irtrtoäjpgebeil (s. II, 57;) enthält aber, 
so wie auch die meisten einzekn Hdsä., viel ent- 
behrliche Lobreden auf Cosiino, als Stifter der 
ßämhing. Andere Beschreibungen haben wir no ch 
von Avocadro da Y.erfeelli (f Lami de- 
Ite. T. X p. 131) nnd in f Bandini's Ufft, 
Fiesolaae. Siena 800. 8«. 02 . . . 07. 69. (K.) 
vgf. auch Mehna p. 66. 74. 95. — Inschriften 
8. Gorf iriscr.T. II. III m , .. ■ 

Früher .war auch das Kloster S. Frances- 
tf» durch den Besi* der bekante* Vereinigungs- 
wrkunde zwischen der griechischen .nn4. Jateini- 
sehen; Kirche berühmt, welehe jezt In der Lau« 
renziana ist. Sie hatte durch Alberto de San« 
tiano, der in eine» zur Provinz von Fiesole ge- 
herigep Ifcloster piözlieh verstau* nachdem Orient 
gebracht werden sollen, f Bandini lett, p, 211. 

12. (K#); ■ , . 

FLORENZ. 
S., 34. Courier kan jezt, nachdem seine 
eigerfen Briefe gedrukt sind (s. oben S. 116.), 
wegeFdes berüchtigten Tintenffeks uiimSglick noch 
einer bösen Absicht beschuldigt werden; aber 
anch früher sfchon tfar er ivon Jteneua*d * 74 ) 

274) f Catalogve de la bibiiotheque. d'un am^teiyr. 1819. 
T. III. p. 181« iE. Ich verdanke* diese Notiz der Güte 
des Hrn. Geh. Ob, Reg. R. Jo^Schultz« in 
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/ 

Florcita ^ 303r 

• * 

genÄgend gerechtfertigf worden. Ma» katt in sfler 
That den Bo\Veis seiner UnsehüW äuf zwiefaenem 
Wege fuhren : "e 1 im a 1 ans seine* fcaiulen *ers6n- 
lichkeit, de* . leicht anzusehen war, a^s? , er 
wohl ' ra ancher Unbe sonnenheit y Aber ke hie s ge- 
meinen SchurkeüBtreictes fähife war****)* iw.u- 
te us aber auch ans dem speciellea Hergang der 
Sadie selbM, welcher folgfenddr UM ~ * 

5 , ' Furi* hatte sich schon seit dem J. 1805 mit Her- 
{ ausgatoe desAesop beschäftiget, ohpe, die Inedjta 
des Long us, $e in derselben #q>, standen , zu 
: bem$i&en f , fo u r ie^ dem sie iro ; J. 1808 auf^e- 
_ fallen waren, begann bei seiner Rükkehr nach Flo- 
renz , am 5, IJToy, 1809, ungefähr zehn Seiten des 
ersten W^yp^Dafnis wd Cht o^ abzuschrei- 
ben, *ogar hu^reiph wterstüzt von .ßuria und 
. Anderer* : (niej% 1, 2fä 342. 47. 355* II, 11.) Am 

- löten Npv f ereignete sich der Unfall, worauf Cou- 
rier zur Beruhigung des Bibliothekars folgende noch 

. jezt in der Laurenziana vorhandene schriftliche Er- 
klärung ausstellte, j ,, [v ( : H /. /"I •« « , 

- . ,,Ce morceau de papier, pose par megarde dans 
I le manuscrit pour seevir de inarque, s'est trouve 
-lache d'eiicre: la faute en est toute ä moi, qui ait 

fait cette «etourderie ; en foi de quoi j'ai signe 
., i ■.iiii'i; ■ •% - Courier^ 

„Florctnce, le 10 novembfft 1809." 
» * Zwei tage später ka^ra der Buchhändler Renoo- 
ard auf tftefcibliothek; er nahm an dem Unfall um 
so mehr Afiteil, als er die Ausgabe des Longus zu 

i WS) Vgl. das Zeugnis «einer Freunde, Courier 
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7a|betti#hmeaf:dtchtff; er erhielt die Erlaubnis tlen 

uMKBk durch; „c^em^e Reagenzien tl $vir t y 

wenigstens nichts "übrig ist, all eWfean* Vertft-i 
'^chene unleserliche Stelle, W ^ftHfeettW^j^ 

fähr 20 Worte in eben so viel Zeilen enthält (Co 
zitier I, 375, 4. 10l) ; 

*>L Vielleicht wäre ^ Sacfee nun kk Vergessen^ 
gerathen, wenn nicht Courier'« Freunde» und 
besonders der spekulirerideR enouar d die gern ach- 
te Entdeckung zum Tagesgesriräch^e&acnt hatten 
'"(Courier I. 349. II, 12). Coürier ward be- 
wundert; Elija, Napoleons Schwester wünschte 
2;«ogar, dass \\ä das Buch dedlz'irt we*de Ä Wahrend 
iiun Courier dieses lezte Ansinnen mit seiner ge- 
r . wohnten Freimü'thigkeit unter dem VorWande %h- 
'rükwies, dass ein Roman des Ldngus nicht schik- 
tfcherweise einer Frau dedizirt werden könne ' (I, 
'''367, II 4 , 47. 48) fand sich Furia 1 , und mit ihih alle 
, Literatoren Italiens' tief gekränkt^ dass ein Fremder 
den Florentinern den Ruhm dieser Entdeckung ent- 
zogen habe (Courier mem. I, 575. II, 11); Nun 
erst begannen die Anfeindungen , nun ward Co ii- 
f Ti er^Eiitdekung im Corriere Milanese yent23. Ja- 
/nuar 1810 eine Buohhandlerspeculazion genant, bei 
der man die ganze unedirte Stelle: (d. h. zehn Sei- 
ten statt' zwanzig Viertelzeiieh i) mit einer ganz 
besonderen unauslöschlichen Tinte unles- 
bar gemacht haben solte. F ü r i a sprach sogar gera- 
dezu von Entwendungen (Courier 1 , 557 — 60. 11, 
- 44) . Courier glaubte dies Pamphlet genügend da- 
dnrch zu widerlegen , dass er den Longns auf seine 
ejgene Kosten und in sehr wenigen Exemplaren erst 
französisch in Floren», und dann griechisch in Rom 
drucken lies, diese wenigen Exemplare versehenk- 



Digitized by Google 



te und jede öffentliche Anzeige" darüber verbat 
(I, 36*. 566. II, 24. 52. 44> Um * jedoch ,Bre- 
nouard zu beruhigen, erbot er sich zu einer be- 
stimmteren Erklärung, welche in Form eines Brie- 
fes an einen Freund iii Neapel gedtukt Werden 
solte (I, 574*585.84.) Irizwjschen lies Ren o u^rd 
selber im Juli 1810 eine kleinfiiÄotiz von 16. Seilen 
über die Sache drucken. UngWklicher weise a*er 



'zosische Regierung war dic^al . 
dem Hasse d« Italiener ein Opfer zu bringe^ ab 
Cou rier ohnehin schon durcji Verweigerung 9er 
Dedication den' kaiserlichen ,Hbf beleidiget hatte. 
Anfangs"s61te er zugleich als ^eWertfrtef Soldat und 
als literarischer Djeb Terforgt'^erd«» (Uyubts-Ito 

25.24'Ov^md. ^nn aji)fi^d^s!^^H^ ne F Pfetf?teb 
te, so ward er doch in der zweiten^eziehung den 
ärgerlichsten Vexationön Preis gegeberf/ Man legte 
nämlich in Paris und in ItaAe* Beschlag auf i^irie 
• beiden Ausgaben des Löngrrs, . und forschte : sega» 
den verschenkten Exemplaren mifro^rgrosten, Streng 
ganach (II, 17. Sl.) Alle Verwendungen und Ver- 
teidigungen seiner Pariser Freunde waren vergeh-' 
lieh gegeri diese absurde Maasregel (II, 21. 25), ja 
man drohte noch immer mit persönlishea Ter fol- 
gungen. Nun war Courier selber zu sehr gereizt * 
er gab einen, vom am 20 Sept. 1810 datirten, an 
Renouard gerichteten Brief, eigentlich als Anmer- 
kung zu dessen Notiz vom Juli heraus. Öie'ses 
kräftige Schreiben steht leider nicht in der vorhin 
erwähnten Samlung ; es ist jedoch in der Ausgabe, 
des Longüs vom J* 1821 mit ein paar unbedeuten- 
den Modtükaaionen, und mit einem Avertissemen* 



fl 



:<4wMhrifctiHetor aftgedrukt worden (Cour. mem. 

'IT* 177.). Wütend nun djqter Btfef «Jle «a- 



parteiischen aufklärte, machte er in Floren^ einen 
• Nachteiligen Euidruk, denn Furia war darin der 

gröbsten Unwissenheit im Griechischen beschuldi- 
£ get worden (I$V 44). So mag SS kommen , dass 
n auf ' der Lau rehatana S afuch jezt no ch die alte Fabel 

i^ede^hölt mi-flibi j ... A » # r.J> h ^ ( >% j , m 

Sc ipi 9 ne Amm ir a t o istorie Fiorentine. Fir. 



'S 

f7r.f1 >4fcl 3CUiW;<UÄ,ö.rTgL; t Cojjgeltqre d*a» ,BO- 
cio elrusco sopra una- carta papyracea de IT ar- 
chivio älpl»*ätJ<!W del . «randuca. Fiv. 781. 4° . (K.) 

^teiit in d e ni 3^U) c n * JLi o c ri 1 1 noc^li , ein 



Staatsarchiv, eine -der reichsten (Quellen 
ffir ^"fi^iAII fiber lS^OOd'BaiHe stark, 
aber, leider 'seb'^'nnz^äng^icfl: 1 YSarighy nach 
Angabe. eine* '^ehemaligen Bcamteu dieses An-hivs.) 

S. 38, Im i. 1593 war ßfm dem Stadtar- 
chiv noch ei« : «Benfes Rtosterarehiir; .Tom S. M i- 
6'ne-le 'gesoitdek t %Wl YfiscoiWr'«^* nobi- 
le di Fir ■ , 8.«S; $°. p. ei. W^Mfö^m 

giebt auch U 2, he Iii III, 367 ciue Urkunde ; neu- 
erdings ist' aber Hrn. v. Rumohr der Zutrit 
durch BrnhbWs Eifersucht verwahrt -worden, 
(vgl. dessen ilalien. Reisen 83t. S. 200.) 
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ä 

Das Arehivi© dell* Q^eiM^bBfaH Dome -ent- 
halt ausser einer grofsen Anzalil von Urkun- 
d cur ollen, einige hundert Urkundenhucher, die 
mit dem J. 1300 beginnen, und lu Rtttte'hif'ti 
italienischen Forschungen vielfach für KönWgeu 
Bchichte bennst worden lind; -' Verschieden davon 
ist das Arcniv der Domherrn^ flerea 'Gef ifii&> 
keit in Rnmohr's Vorrede besonders gerjHinft 

trird. ter-gi. dessen ÜtalieniäcÜe Reisen 1*9, 

mm '• ■' ;.-mvr T fti'.'«!! itr ,wr SÄit 1 '^ ni «xsaa 

' ' Das Archivie del Bigälltti oder 'der f *r& 
der schaft der Misericordia, war früher von Fol L 
linl benuat worden-, dessen AösaiigfelU'm'toki 
neu verglichen hat. s. dessen italien.' Forscht 
gen II, 168. 69. Ital. Reisen 9. JOOi .»l h™ 

tJebfcf das Archiv der Bfätfiä ^f^^ 
deazo in inontibus bei Florenz, 4. ^"IMtbI 
awert, e digreSsioni ai discorso enlla nobiltä di 
Fir. 594. BK V. (K.) • i.i'i.V.«.«" 

Eine Urkunde aus S. Maria NoVella, 
vom J. 1292, erwähnt Fant uz zi monum. Ra- 
venu *V' 1 p* ! * ' ' " l '' *' * l '* 1u "" »■• ,■'-•"••' •'- '-iszitt 

Das. Hausärchiv der! Famil ie Ri 1 c.ci';. wich- 
tig dürft äfe Von 'Po 1 1 ^e^^^ß^^^ 
moiren des Bischofs Scjpio ' Ricci, 44 isf'/jezt; 
bei deia tjomfliur Lapo'de' R*cci,. 

S. 39. Biblioth e k e n. ' Ein'vftii Xihit 
vorbeteitetes Werk: Catalogi cbtld. mSifc *qui in 
FlorentmiS bibliothecis eicfetmit f s; äelici 
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m N»fiMräge. 

■ 

JJfa* XV$ J$ LXJ^'l^t^ JÄ01I16S W^6SCU9 "fTSclllQ? 

. S. 40. Im J, 1360 wurde üij FIo^ ^ 
•verstümmelte! H4s* von Qninetiüan's lasti^a 7 
J$onep durqh £«tr**c# ÄufgefaHden J t oder ihm 
JOB.;, MpR . 4*. CA8(iglion€l|^, geschenkt 
Ti* «ü &a*p p, XOT ^ir^^ 
A c; rrf- Im !• ^i»tr e|ft 

Ach r ei>*r jB o m c sifl fl^eÄ^^jrii^^ePciie 
saaro in Floren» vor, von dessen Hand ein f£ 
^.rf lascid^ wiWesroina ,be|iÄ*ikhei? ^ibull 

4iK jwsr ^eit besonders für da3 .Affslft^d arbeite-* 
ÜSt; ^d^a cm r :SlrM?g H*. jujfc Latsod^ n*o% 
and Jo. Thesi^lM für ; grie^hi^c^i j^nf^^ 

SrrM**^ 11 ? Ve?a ?Ä |iuß #r In- 

Epische Hdss, Ebort Hds^kundo gj. ipi^ %,< 

ib i'iiitfe^ Yocspa^iano^r hn^häpdjerisch^n 
Verkehr 8« f Bandini catAj. eodjl. ^L p. 357 J^ 

t n;:^8^«2./S5m>Gi5Schichtc der Vadren*lana: 

ihrem Kataloge, woraus B a n d i ni. ^ajx^en ^nur, 
«xcerpirt hat. — » M e hxi s p. 69. ff. J / 

S. 43. Ein Verzeichnis von Cosimo s Bi** 

bliothek, nut ^ngabe. der Ankaufspreise, hat sich: 

in Florenz erhalten* + Bandini cafel. bibl» 

Leop. III, 519 £ 

,.; : 44. Lorcnzo*s Bucherliebe wurde be-, 
Sondra durch Pico da MirandoU upjjüg. 
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1 Floren*. 209 

Po Ii »Uno gesteigert Zwei Hdss. seiner Bi- 
bliothek, von An stcas und Cicero» sind, wahr- 
scheinlich in Felge des Aufstandes gegen, seinen 
Sohn /nach Dresden gekominen* Ebert Hdss- 
Kunue o. /D« 

' S. 45. Nach L a'fc tri hätte Card. G i o. 
M e J i c i die Bibliothek hicht unmittelbar vom 
I&bstfcr, sondern von dem Card. GaleottoFrän- 
Motto, dem ersten Käufer, erstanden. 

Ueber den Tacitus aus Corvey s. Oher- 
Ffii pratf. ad Tacit. T.l. p. VHt, Und in Mil- 
tiiVmagas. 1800. T. Ii p. 179. 

S. 46. Dass die Hdss. der Katharina 
ftT4d<H5i nur ton dem Card. Ridolfi, Neffen* 
Leo's X, stammen, ist nach B i e n qt's Untersu- 
chungen schoii Bd. HI. S. 215 gezeigt worden, 
vgl. anch Biscioni catal. f. I p. XXX. Öan- 
dini catal. 765. p. Xllf. 

S. 47, Unter der Garderobe ist die gros- 
herzogliche Schazkalümer zü verstehen 4 . 

S. 48. Ferdinand I. lies durch* GItoI. 
Vecchietti, der auf seine Konten reisete, An- 
käufe besorgen. — Anch Graf F er d. del Maes- 
tro, M agllabecchi's Vorgänger, hat die ihm 
anvertraute Hofhliothek wesentlich gehoben 27 6 ; 
wie denn übrigens * nach Montiaucon 27 % 

276) fPuc eine Iii vita de Ugone p. (K.) 

277) Bib). I, 198 col. 1 iin. Wahrscheinlich hatte die- 
se Hds. früher den Basilianern in Messina gehört. 

(Blume Her IV.) 14 
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auch noch die Hds. des Clemens Alexan- 
drinus in diesem Jhdt erworben zu sein scheint« 
Die Versezung der orientalischen- Hdss. dieser Sam- 
lung in die Laurenziana ist von Bandini durch 
eine besondere Schrift gepriesen worden. 2TB . 

S. 50. Nach neueren Angaben Furia's 
hatte man, mit Hülfe eines ostensiblen Empfang* 
Scheins, nur vorgegeben, dass die Pandekten 
nebst anderen kostbaren Hdss. nacl\ Palermo ge- 
sandt seien, nm sie, verborgen unter geringfügi- 
gen Hdss., an Ort und Stelle zu erhalten, was 
auch vollkommen gelungen sei. s. W i 1 1 e im 
Rhein. Mus. für Jurisprudenz VII, 82. Anderer- 
seits Hessen die Franzosen seit 1808 noch den 
Rest der florentiner Klosterbibliotheken , nnd dar- 
unter namentlich 90 Hdss. der Benedictiner- 
abtei in die Laurenziana versezen. Courier I, 
272, 282. 363. * 

S. öl. Auch ein in Amsterdam (1641. 8°) 
gedrukter Katalog der Laurenziana von Henr. 
Ernst, den Spizel epiton^irt hat, ist mir nur 
dem Namen nach bekant. Hottinger tadelt 
dessen Unvollständigkeif 27 *, und Ernst selber 

278) fLeltera di A. M. Band in i sopra i prineipj e 
progressi dolla bibl. Laurenziana, scritta in occa- 
sione di essere stati trasferiti nella medesima i co- 
dici orientali u. a. w. Fir. Allegriui 773. 12°. 

279) t Bibl. quadrip. p. 17. 18. (K.) 
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yersprach ihn zu ergänzen*« 0 . Ffir die orien- / 
ta Ii sehen und griechischen Hdss. soll dies durch 
Lang geschehen sein 2 8 *. 

S. 62» Der «weite Katalog hei Montfau- 
con ist Ton Salvini und Ducci ausgearbeitet. 
Biscioni's Katalog orientalischer Hdss. vom J # 
1752 ist eigentlich yon Francesco Rizzoni, 
Smptor der Vaticana. Biscioni hatte einen 
zweiten Teil, über die griechischen Hdss* 
hinzufügen wollen, kam aber nicht Ober die er- 
sten 33 Hdss. (4 Plutei) hinaus, nnd dies hat 
Giuliakejli, mit Biscioni's Nekrolog, im 
J. 1757 als Tom us II der Folio ausgäbe druk~ 
ken lassen« Gleichzeitig erschienen aber bei- 
de Bände auch in Octav, n?r ohne die histori- 
schen Einleitungen nnd sonstigen Zugaben des 
grösseren Werkes, als Catal. bibl. hebraicae grae- 
cäe* Bandini, der überhaupt nicht über seine 
Vorgänger gestellt werden, darf, hat die orien - 
tischen Hdss* gar nicht beschrieben; bei seinem 
Verzeichnis griechischer Hdss. bilden die Namen 
sämtlicher Schreiber, die darin vorkommen, ei- 
nen brauchbaren Anhang« Ganz neuerdings hat 



280) + Ernst ii index libror. lucnbrationum suar. 
Harlem. 605. 8°. 

281) Hinter f Lambecti prodromns hist. literar. 
Lips. 710. fol. Wilh. Langii catal. bibl. Medi- 
ceae Florentiae ad D. Laurent!!»" Tgl. Graeuii 
cohora muaar. 715* p. 282» 85* 

14* 

i 
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mm auch Hammer wieder die orientalischen 
Hdss. der Laurenziana verzeichnet : in der Mai- 
länder Bibl. ital. 829. Aprile p. 24...2& 

S. 55 . . . 60. Zar Geschichte der Mag- 
liabecchiana vgl. Mehna p. 11 ff. Tozzet« 
ti*s Katalog derselben besteht aus eilf , die Fort- 
^ezmig aus zwei Banden; auch die an die Lau- 
renziana abgegebenen Hds.s, stehen noch darin, 
jedoch mit gehöriger Angabe ihrer Yersezung. 
Auszuge von mir und Maier stehen in meiner Bibl. 
ms. ital, p. 40... 51. Unter den Zaccaria 
angegebenen Hdss^ ist 'ein Aristoxenns de ele- 
mentis harmonicis erheblich; orientalische Hdss. 

* 

endlich, Ton Hammer verzeichnet, stehen in der 
Mailänder Bibl. ital. a. a. 0. , . 

Kürzlich will Prof. Ciampi in der Ma- 
gliabecchiana eine Art von Tage- oder Noti- 
zenbnch von Boccaccio entdekt haben; wobei 
freilich die Hauptsache, die Person des Verfas- 
sers nämlich , auf blofser Yermuthung beruhet. 

fMonrnnenti d' un (manoscritto di Messer Gio. 
Boccaccio da Certaldo, trövati ed illustrati da Seb. 
Ciampi. Fir. Galletti 827. 112 S. 8°. * 

S.61.UeberdieMaruccelliana s.f Ban- 
dini lettere Fiesolane p. 79. (K<) Auch Catv 
Franc. Inghirami ist Bibliothekar derselben. 

Ueber die Riccardiana: Mehlis p. 5 sq. 
23 sq. 

, ' S. 62. Franc. Riccardi erbte die rei- 

V 
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ehe Bibliothek seines Schwiegervaters Vi nc. C a p- 
poni, freilich meist nur gedrokte Bücher. La- 
mi catal. praef. p. XVIII. XIX. Unter Gabr. 
Riccardi's Hdss. waren 40 orientalische und 
20 griechische. 

Die Briefe des Poggins sind neu heraus« 
gegeben von Tora, d e T o n e 1 1 i s, in seiner 
Uehersezung von Shepherd's Leben des Pog- 
gius, f Flor. 832. H. 8*. 

§.63. Noch verdient eine alte Hds. des 
Isidor, eine Abschrift des Asconius Pcdia- 
uns, auch das Zinsbuch des Cencius, bis 1388 
fortgeführt, in der Riccardiana erwähnt zu wer- 
den« — Einiges, z. B. eine. Hds. des Agrinien- 
sor Nypsus, soll übrigens bei dem Ausbieten 
der Bibliothek verloren gegangen sein : auch hat 
man, wegen der seit Lami vermissten Hdss. noch 
einen dritten geschriebenen Katalog gefertiget (M.). 
Sehr bedeutend ist eine neuere, von dem lezt ver- 
storbcnen Grosherzog gegründete Schlossbiblio- 
thek im Palast Pitt i , mit etwa 1400 Hdss., 
meist aus dem Nachlas des P i e r d e 1 N e r o , und 
derBibl. des Hauses Guadagnf* darunter zwölf 
Hdss. des Dante, t;ine sehr berühmte mit altitalie- 
nischen Gedichten, Autographa von Galilei, 
Tasso u. A. 

f Codiri manoscritli italiani dell* J. e R. Bibl. Pa- 
latina di Firenze illustrati da G ins. Molini. Fase. 
I. Fir. 855. — vgl. Friedjänder iu den Berlin. 
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Jahrb. 834. Kam. 52. — Ueber Fi!. Gaadagni* 
Mehus p.40. ISO sq. 253. 

S. 64. Bricchieri's Collectaneen bezie- 
hen sich* sämtlich auf diejenigen Hdss. , welche 
Lambek üb. VI P. I num. 1...6 beschrieben 
hat. (Biener.) 

Brunetti's Statuten von Pisa sind nicht 
für Savigny, sondern für die königliche Biblio- 
thek in Berlin copirt worden. (S.) 

S. 65. Die Bibliothek von S.Croce wur- 
de schon sehr frühe zn den öffentlichen gerech- 
net; manche ihrer Hdss. sind durch besonders ge- 
naue Angaben über frühere Besizer, z. B, Bo- 
nus de Lignaria, Becnardns de Ricco- 
m an nis, Gnido de Fraxia, ausgezeichnet 28 2 . 
Vieles verdankte sie dem Stef. Buccelli 28 *. 

S. 66. Das Kloster S. Felicitä (vgl. S. 
38. 90) fnuss ebenfals eine Bibliothek besessen 
haben, namentlich mit einer Hds. der kleineren 
Gedichte Dante's. Ebert Gesch. der Dresdner 
Eibl. S. 307. 

In dem Nonnenkloster S. Gagio, in sub- 
urbio Florentino, wurden früher viele Hdss. dc3 

Menaldus de Rosaire aufbewahrt. •fLu- 
cio bibl. Carmelitana fol. 63. (K,) 

Das Kloster S. G i u 1 i a n o , vor der Porta S. 
Gallo , war ebenfals von L o r. M e d i c i mit einem 

282) Mehus p. 339 (<> Iter. II , 66 Note 43) und 310. 
265) t Hottingerp. 17. (K.) 
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prachtvollen Bikhersaal ausgestattet worden, in wel- 
chem sieh, nach P. Vettori's Zeugnis, ein Co - 
lumella in altlangobardischer Schrift befand. 
^Bandini lettere Fiesolane p. 12. 13. (K.) 

S. 67. Ueber die Badia di Firenze 
Tgl. Melius p. 35 ff. 273. 383. 401. Sie war 
im Mittelalter ein allgemeines Archiv für den flo- 
rentinischen Adel, der daselbst seine Privilegien 
und sonstigen Urkunden niederlegte, wie denn 
auch die dortigen Aebte mit der Ausfertigung sol- 
cher Urkunden berechtiget waren. Eip Mönch, ' 
Andrea di Giuseppe, brachte gegen 1626 
alle Urkunden in ein Regestenbuch* doch wurde 
Puccinelli nicht zur vollständigen Bennsung 
des Archivs für seine Geschichte florentinjschcr 
Familien gelassen. (K.) 

Der Büchersaal wurde 1504 von dem Abt 
Ignazio di Manfredo Squarcialupi er- 
bauet, und reichlich mit Hdss. bedacht, von de- 
nen aber 1603, bei Reparatur der Sacristci , Viel 
verloren ging. Eine alte Polyglottenbibel in acht 
Banden war von Bernard o Masi ^geschenkt 
worden"* • * ; der Hauptschaz aber bestand in 
griechischen Hdss. Die lezten Nachrichten 
finden sich in Courier^ Briefen. Schon im 
September 1808 beschwor er den Regierungscom- 

284) Vgl. t Puccinelli cronica delT abadia di Fir. 
Mel. 664, 4°. p. 34. 70. 86. 111. 115. 135. 158. 171. 
Aggiunta p. 455. f Vita di ügo p. 6L (K.) 
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missar Chab*n, alle Hdss. der Abtei nach der 
Laurenziaaa bringen am lassen, yeil er kurz zn- 
vor schoa ü in ige der wichtigsten vermiest habe 
(Memoire8 I, 257» 58«) Als endlich am 1* Decv 
1808 eine Nachsuchung angestellt wurde, fehlt 
teu 26 der schönsten Hdss. , darunter ein scho** 
ner Plutarch, den .Courier und Akerblad 
noch kurz zuvor gesehen hatten. Ak erblad 
hielt den damaligen Bibliothekar Bigi für den 
Entwender uud heimlichen Verkäufer. Unter den 
noch vorhandenen 90 Hdss., welche nnn der Lau- 
renziana zufielen, waren Courier's Longo s, 
ein Thukydides aus dem 12ten Jhdt., nud 
. mehre Hdss. des Plate und Sophokles 2Ä$ ; 

k 

S. 68. Ueber die Dqmkirche s. Mehus 
p. 22. 31. 73. Auch eine erzbischöfliche 
Bibliothek (in aedib. archiepiscopi ) wijrd von 
f Hottinger p. 17 erwähnt (K.), und Lo- 
me i e r p. 270 schreibt ihr ausdrüklich 44 Plutel 
zu, d. h, fast eben so viel, als zu S, Maria 
Novella waren. 

S. 69. Ueber S, Maria Novella s. 
Mehns p. 341 sq. Ein florcntinischcr Statut, 
vom Ende des 13ten Jhd. ist aus dieser Bibl, gc- 
drukt worden 286 ; auch wird einer sehr alten 

285) Courier mem. 1 , 281. 82. 342. 363. x - 

286) t Fineschi de&Li nomiiü illurtri di S. Maria 
Novella. (K.) 
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Hds. des Is idor bestimmt gedacht » Zu den ia 
die Magliabeccbiana gekommeneu gehören nament- 
lich ganz neue Anuotationes iuridicae* 88 . Sehr 
mwkwfirdig ist aber, äass Hänel in der BibL 
des Esourials eine Nor eil enhds. mit accur-t 
sischer Glosse aus S. Maria Noyella wiedergebt 
funden hat 289 . 

S. 70. 71. Ueber S. Marco s. Mehns 
p. 22. 38. 63 ff. 67 ff. 214 ff. 273. 377 ff, 
BenuVwnMenim J.1773 die für dalmatinische Kir- 
chengeschichte wichtigen Hdss. des Serafino 
Ras zi (•[• 1587) und eine Inschliftensamlnng 
mit Anmerkungen yon Franc. Alighieri , einem 
Nachkommen D a n t c*s , ans dem 16ten Jhd. 2 8 °« 
Die Vereinigung der Marziana mit der Lauren-» 
ziana scheint im Jahr 1808 erfolgt an sein 291 . 

S. 71. Eine Bibliothek au S. Paolino 

finde ich nur bei Fantnzzi (monnm. Ray. V 

* . ■ < 

287) + Lucio bibl. Cannelitana Flor. 595; 4*. FoL 
32« (K.) 4 

288) Bibl. ms. ital. p.' 49. Cl. XXX, num. 209. 

289) Leipz. Lü. Ztg. 828. Num. 273. Es ist die Hds. 
I 4 K, 11 des Escorials. 

290) /f App endin i notizie di &agusa II pag. II. 
\ Anecdota ex ms. codd. Rom. 773. T. II p. 213. 
Auch werden verschiedene Schriften ,yon Hub. 
Dariensis, z. B. de genealogia Francorura, in 
fLucio's bibl. Carmel. fol. 56 b aus S. Marco an-? ^ 
geführt. (K.) 

291) Courier mem. I, 372« 
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p. 467. 88) citirt, wegen der darin aufbewahrten 
Notiii© <li diverse famiglie. 

Ein im J. 1320 zu S. Settimo vor Flo- 
ren« vim U g o A 1 b e r t i gestiftetes Kloster S. 
Salvadore hatte ein von Pnccinelli öfter be- 
nuztes Archiv nebst einer Bibl. Pnccinelli Ti- 
ta di Ugo p. 34. (K.) 

Ifeber S. Spirito vgl. Mehus 31 sq. 277. 
286. Hier wurden auch die Schriften des Theo* 
logen Gugl. Becchi (s. XV) aufbewahrt, •j'Mi- 
ni nobütä Fior. p. 90. (K.) 

8. 72. Ueber S. Trinitä s. StroazU 
Mehus p; 342. 

S. Vittore« Von einer Bibliothek dieses 
NaÄiens, mit einem Pausanias aus dem neun- 
ten Jhd., hatte sich Ciavier durch einen reisen- 
den Griechen etwas aufbinden lassen, wenn nicht 
ein? Verwechslung mit der BadiaS. Maria da- 
bei zum Grunde lag. Vgl. Courier mem, I, 
341. 42. • 

Privatsamluiigem 

Marchese Franc. Feronio Bellavista: 
Mehus p. 17. sq. 75. 

Gaet. Berenstedt komt 1719 und 1720 
als Besizer einer Samlnng vor, aus welcher die 
Bibl. zu Dresden Siminetto's mescolanze utfd 
Salvini's Noten zu Caryophili diss. miscell. 
bcsizt. (E.) 

* 
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9.71. Pa*ioDagomarUi<Mehii8 342 # 

Carlo Dati schenkte an Ni c. Heinsen« 
mehre Hdhss^ welche jezt zum Teil in Wolfen- 
bftttel sind, z. B. einen Boethius de consola- 
tione, und «inen Cicero de officiis. (B.) 

S. 75. Ueber die Gaddiana,*. Mehus 
p. 7 f l. 95. 237. Bei ihrer Auflösung erhielt die 
Laurenziana 363 , die Magliab. 727, das Archiv 
28 Hdss. Las tri osserv. II, 66 ...72. 

S. 76. Ueber Gianneixo Mannetti &. 
Bd. IV S, 5i. 52. { • v ( 

Eine von Marmi besessene Tabula hones- 
tae xnissionis ist später in das grosherzogliche 
Museum gekommen. Gori I, 70. 

& 77. Die Samlung des Ab* Moreni, 
Verf. der biografia 6torico -ragifcnata di Toscana 
(f Fir. 805. II. enthielt manche wichtige 
Hdss. für toscanische Geschichte. (K.) 

ß. 79. Pietro Ricci, als Grammatiker 
unter den Namen Cr ini tu s bekant, hatte zu Anfang 
des löten Jhd. in seiner BiW. einige merkwürdige 
Bruchstücke des Juristen Pomponius, von de- 
nen uns leider nur wenige Zeilen erhalten sind 2 * 2 ; 

• 

- J. 

292) »J*Arn. Ferronii coram, ad consuet, Burdegal. 

. til. VIH. ... „ex libris Poraponii celebris et uete- 
ris Jurisconsulti sumpta est, ex uetustissimis qui- 
busdam fragmentis carie corrosis , qnae nobis dono 
.dedit Julius Caesar Scaliger ...excepta ex 
bibliotheca Petri Criniti Florenttni . • • |n eis, 
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wahrscheinlich aucÄ eine Hds. der Agrimenso- 
ren ad *. . 

* S.80. Anton MarlaSalvini (fl729) 
xnnss eine sehr werthyolle Buchersämlung beses- 
sen haben, von welcher manche wichtige Stücke 
nach Dresden gekommen sind i z. B. seine ei- 
genen Randnoten zum Guarittn * DaS Uebrige 
soll einer öffentlichen Bibliothek in Florenz zu- 
gefallen sein. 4 

S. 81« Die Samlung des Baron S losch 
ist bekantlich nach Berlin gekommen. Winkel- 
mann's Beschreibung seiner geschnittenen Steine 
ist deutsch bearbeitet worden von Bolzenthal, 
Berlin 826, » : r> 

Das Polizeimandat zu Gunsten der Stroz- 
ziana ist abgedrukt im Osservatore Fiorentino T. 
/ VII p. 142... 45 ed. II. Mahillon p. 192 ge- 
deckt einer flüchtig angesehenen KbL des Ca n°. 
S t r o z zi ^damals tranzöaisohea' gesandten in 
Florenz. 

tametsi pröpter antiquitatepi multa. corrosa essent, 
e tarnen quae ad hnnc iociim pertinent , dilneide ex- 
ponebantur his uerbis: „et seruitutes diuidi non 
possunt: nam earum \isns ita conüextis est , ut qui 
eum partiatur, naturam eius corrumpat. *' Biese, 
von Cu jas nicht unerwähnt gelassene Stelle ist nun 
erst durch Gramer wieder bekant geworden. 
Hugo ehr. Mag. Bd. VI, Heft I (1827) p. 1 ...55* 
295) Rhein. Museum £ Jurisprudenz VII, Mb * 
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- S. 8Ä. Die Hdss. Saralutig des f ier Vet- 
tori (Victorins) ist je*t in München. Sie 
war nach seinem Tode (1585) nach Rom* ge- 
kommen, wurde hier gegen 1727 neu eingebun- 
den, dann von Carl Theodor angekauft, nael^ 
Manheim und endlich nach München gebracht, 
(Nachricht des Hrn. Bibliothekar Spengler in 
{München*} ♦ . . - i5 , t 4 - . , , » ; - n , t ^ 

S. 83. Münzen und andere Alterthfimer 
hatte schon Niccolo Ni<5coli iu grofscr Menge 
gesammelt. t^oSS 1 * OpP* P* 276 ed. Basü« 
538. Von L o ren z o M e d i c j's 
raboschi VI, 1 c. 5 §. 12. 

S. 84. Die Aufstellung der ägyptische« 
Denkmäler sol C h a m p o 1 1 i o n d. J. geleitet, 
auch einen Katalog mit colorirten Hieroglyphen 
darüber angelegt haben. 

S. 85. In dem, auch ton L an 35 i erwähn- 
ten, Muse o Buonarotti befinden sieh na- 
mentlich zwei Bände eigenhändiger Briefe und Ge- 
dichte Ton M.Angelo Buonarotti. Genauere 
Nachrichten enthalten besonders die Schriften des 
bekanten Antiquars Filippo Buonarotti, und 
die neueren Werke yon Micali uüd Inghi- 
rami. 

Aus dem Museum der Grafen de IIa Ghe- 
rardesca benuzt Lanzi II, 209 eine Sehale 

mit etruskischer Schrift« 

■ 
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S. SO, Die Villa der Marchesi dellaStu- 
fa enthielt nach Lanzi II, 506. 644. ?erschie- 
dene Alferthttmer. 

S. 00. Die Angaben über Boccaccio'« 
Grab und Wohnung in C e r t a 1 d o , wie sie durch 
Lord Bjron imChilde Harald, nnd seinen Com- 
mentator Hobhouse verbreitet worden, sind schon 
von Prof« Witte nach den eigenen Mitteiiiingen 
der Hausbesizerin, Sig*« Carlo tta Lenzoni- 
M e d i c i , berichtiget worden 2 9 4 . Das Grab 
wurde schon während der revolutionären Bilder-» 
Sturmereien geöfnet, und damals soll man , der 
Sage nach, eine b leierne Kaps el mit ge~ 
roUtem und beschriebenen Pergament ganz ange- 
füllt gefunden haben. Der Pfarrer «oll diese 
Hdss. zu sich genommen, nnd allen deuten ge- 
• zeigt haben, die in Certaldo fiir gelehrt galten; 
da sie aber Niemand zu lesen verstanden , so sei 
es ihnen ergangen , wie einst N u m a * s Schriften, 
Auf ähnliche Weise sind später die Papiere un- 
tergegangen , die eine arme Bewohnerin des Hau- 
ses zufällig in einem Wandschrank entdekte, 

LIVORNO. 

S. 92. Im Herbst 1827 ist abermals eine 
Samlnng dnreh den schwedischen Consul Anas- 

294) Blätter fiir liter. Unterh. 1827 Num. 59. vgl. t An* 
tologia di Firenze num« 69* 1 

/ 

l 

j 
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tasy dorthin gekommen, welche namentlich 126 
Papyrushdss. und einige zum Te>l sehr interes- 
sante Inschriften enthielt; sie ist föt das Mu- 
seum zu Leyden zu sehr hohem Preise angekauft 
worden. Tübinger Kunstbl. 1820. Num. 100. 
Eine andere Samlung von 20 ägyptischen Papy- 
ras ^rar im J. 1833 bei dem Consul Guebhard 
au kaufen. ~ ; , 

■ 

LüCCA. 

• * • ■ 

S. 93. Auch Lami's dilieUe.eruditonim 
enthalten manche Urkunden aus Lucca > nament- 
lich Eine vom J. 857, und eine Andere vom J. 
941 (Placitum Ugonis et Lotharii Begum pro 
Episcopio S. Luöensis Ecclesiac.) 

S. 94. Das Testament mit Angaben über 
Bücherpreise habe ich auszugsweise int B&etn. Mu- 
seum für Jurisprudenz Bd.H S.390. . .99 mitgeteilt 

S. 95. x Ein Archiv von S. Pontiano 
hat Puccinelli benuzt. (K.) 

Yon B everini's Annalcn ist Äer erste Band 
im J. 1829 bei Franc. Bertin! ia Lucca er- 
schienen. Das Ganze solte aus vier Bänden be- 
stehen. 

S. 97. Die Capitularbibliothek ist auch in 
Muccioni's osservazioni sotfr& il 4iri<* 0 feudale 
sehr häufig benuzt worden. (Bi^ner.) Maine 
Auszüge stehen in der Bibl. ms. it*l>. pag. 51 
... 81. 
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S. 98. Die Bibl. bei S. Freddrano ist, 
nach Nemnich S. 101, aus den Samlungen ei- 
niger Klöster zusatnroengesezt. 

S. 100. Eine Wolfenbüttler Hds, von Vir- 
gils Georgica enthält von einer Hand des, löten 
Jhd. die Notiz: „Questo libro si e di Martiiio 
Bu onovisi in Lucca/ C *(E.) 

Dass Leibnitz aus Fiorent i.ni's Bibl. 
das Leben der Matilde edirt habe, ist ein Ir- 
thnm Muratori's. 's. Script; rer. Brunsuic. T. I 
praef. num. 13; dagegen hat Fiorentini aas 
*Wolfenbüttel das Martyrologium Hieronymianum 
geborgt, dessen Heransgabe ihm vorzüglich eig- 
nen literarischen Namen erworben hat. ' (E.) 

.t ■ 

S, MINIATO. 
* S. 101/ Urkunden stehen in Lami'& de- 

■ 

liciae erud. • • y » 

V *■ MONTALCINO. 
Urnenins^brlften bei der Familie Canali, 
welche in dem benachbarten Caste^ Nuovo 
deir Abate gefunden waren, erwähnt Lanzi 
11, 368. 

MONTE PULCIANO. , 

S. 101. Das Museum Bncelli, welches 
auch handschriftliche Collectaneen enthielt, wird 
von. Lanzi öfter erwähnt» Besonders wichtig 
war es durch das Bruchstük zweier Geseze auf 
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einer Eretafel, deren einleite Maff*v (Mus. 

Veron. p. CCCLXV)*, *di* «m*B» MariÄt (atti 
dei frato. anrfcli p< 30ii4e)rheroasgegttbea bat 

* " ' U*nen der Familie B a * 1 o Ii ni erwähnt 
Lanii II, 380. 4 v * 

\ f Puccinelii m(?mo^ji ,di Peicia. Mit 66*.' 4°- 

Im Stadtarchiv sonst die Privilegien der 
Familie. Garzoni, ^wefc^phtig fllr veiiedische 
und Iiaiaergeschichte des $$t£* Äd., ferner der 
Liber a t a t u t o r u m ciuitatis Pisciae. — Außerdem 
giebt es noch Aroluve vpn ; S. Maria^NjuoYa 
undidem Nonaepldoiter ,S. Miohele, fPuc. 
cinelli p. 376 * . 39^ 34fl. 41. (K:) } > 

: , .Efoe viel b^oehjuie , Jwchrift stehlr ^ 
Paccin olli p. 344, (K.V , '. ♦ , 

PIENZA, bei Siena. 
Ughelli 1/1174, tfrnen Äer Ämilie 

Santi erwähnt Lami II* 373. ■« - ,: \ 

* • - - •»•».«••• ► 

P 18 A» • * 

* ****** . ^ .1; 

f Ecclesiae Pisanae historia auetore P. M. An- 
ton i o Feiice M atthaeo. Lucca 768. 772. II. 4°. 
Der Verf. soll das, erzbischöfliche (öffentliche und 
geheime), das Capitular- Archiv^ die Archire der 
Klöster Sv F ranc esco, S. Lorenz o, S. Anna, 
6* S.rivestro, S. Pietro, der Cartaus* und 
de« neuen Hospitals zu Pisa, ausserdem das der 
Olivetaner in Pistoja, und das Stadtarchiv in 

(Blume Iter IT.) 15 
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226 Nachtrage. 

.- * 

Volterra für den Abdruk ron Urkunden benuzt 
haben. — Anderes -steht in Lami's delic. erud» 

s! 105. Zncchelli lebte 1827 noch. 

S. 107. Die Sage ron Paulus Manu- 
tius ist ganz irrig, s. Bd. I. S. 241. 

Sl 110. Prof, JPoggi ist kurzlich als Be- 
sizer eines sehr schonen, 1370 geschriebenen 
Petrarca genant worden. Blätter f. lit. Untern, 
827. Nuni. 60. * 

S. 112. In der ffirche S. Paolo a ripa 
d'Arno ist die Gtfabschrift des Juristen Btir- 

10. 

Die Lücken auf den beiden alten Ceno- 
taphien sind im Jahr 1810 ergänzt Worden, 
nebst einem Teil der obersten Zelle von der zwei- 
ten Inschrift. Noch ist zu erwähnen, dass die 
erste Inschrift in der Regel, die zweite sehr sel- 
ten Accente hat. 

&► 113. Tlosellini's reiche Ausbeute der 
zur Begleitung Champollion's ausgerüsteten 
toseanischen Expedition nach Egypten ist 1830 
in Florenz öffentlich aufgestellt worden. 

PISTOIA. 

S. 114. Archiv von Montoliveto, in 
Mattei's hist. eccles. Pisanae benuzt. 

V allombro saner waren auch zu S. Vit- 
torio, aus dessen Archiv Zaccaria (*f aneed. 
p. 165) die Stiftungsurkunde des Zosters S t 
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Marco mitteilt, worin verschiedene theologische 
H4*s. f ewefchnet werden. Andere UrkunfleA giebt 
er ans dem Archiv der Nonnen *» S* P i e t r o 
Jtasgiore (von 1257), der Serviten (1091) 
und der CanonicaS. Augustini, von 1443 (hu) 
. & 116. Nach S a v i g iny's Ansicht kt die 
Ton Sarti gemeinte Hds. des Codex wirklich der 
-Vatic. 1427. »gl. Gesch. des R. R. IV, 38. 

S. 119. Nie. # ortigtaerra's Leben ist 
In abro ni's nitae Italor/I. nnm. 2. beschrie- 
hen. Untief den nach Pari* genommenen Stük- 
ken Boll anch eine Hds; des Polybins gewesen 
sein. .Nemnich S. 100. 



Bönif. VannoMi besafs im lOten Jhd. eu 
ne bedeutende Münzsamlnng/ V anno sfti, fet- 
tere t. I. p. 91. Tirab. VII, 1. c., 6. §. 26. 



PRATO. 







ITT 





p. 



■— . • 

SIEN A* 

+ Bella Valle lottere Seite»!« 182.«kä8. 4°; 
Besonder* wichtig durch Benuwing mancher seit- 
dem verlorenen Urkunde. ~- R u m © h r *s italieni- 
sche Forschungen Bd. IL 827. enthalten schon in 
der Vorrede den wärmsten Dank für das in Siena 
genossene Zutrauen i vgl. dessen italienische Rei- 
sen 832« S. 200. 

S. 121. Sehr viele Urkunden 'aus Siena 
sind im Original oder in Abschriften nach Rem 

16* 
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M di^Chl gianä gelrimtaen »Hr ta'JM«*- 
felerZcit hat Hr* R© setti in Trtcste eine nech 
Toa RuiRohi* beutete BrieÄamlitng angekauft* 9 * 
! Unter > den noch vorhändeneri Ufkuifdenbü- 
^Itel-n der Domkirehe komt namentlich ein Li- 
iir «tanziame nt arum und verschiedene He- 
t&ot ie und De liberazio ni tot« Aas dem 
Stadtarchiv führt Rum 6*r^»och, die Gdni 
*ilia Carapanae^ die Delibmzioni ( dej C o n - 
siglia und Pelib./di'Bali a an; die wichtigst 
Abteilung aber bildete das Finanzarchiv; (arch. 
^ella oge»wile Bijpeb'ei^a di Siep*a) welches, 
seit Deila Valle es, uppte, mehrfachen I^lün- 
derungen preisgegeben, erst Herrn v. Ramohr 
die Herstellung «seiner, .^prünglicheu Ordnung 
verdankte 2 9 7 . 

S. 123. B. Montini, ein Unternehmer 
von Häuser -Ausrüstungen, hatte, um daraus Leim 
zu kochen, während der Franzdsenherrtchaftr bei- 
nah das ganze Archiv des unterdrükten C a r m e 1 i- 

295) P«rtz im Archiv für deutsche Geichi IV, 529. 
B» VL 187: :Autographa etc. 3enarum ab a. 1077. 

. 1485/ saec. XV1L — G. IL 56: Autographa etc. Sc- 
hnarüm ab a. 1120. ..1448. saec. XVI 1. Endlich G. 
11.49. 50: Archivio del duomo die Srena (1047 
...14JL5) dei padri di 8. Agostino (1046.. .1599) 
della casa Petroni die Siena (1293 ... 1591). 

296) v. Rumohr II, 177. 

297) Forschungen II, 22. 149. 227, Vorrede S. VII. 
Italien. Reisen. 8. 200. 
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t er ordens erstanden : einen Srfc und eine Torw$ 
voll Pergamentes , woraus Herr von Ramohf 
eine p/ibsf liehe und kaiserliche, nebst einer gpn* 
zen Reibe Ton Notariats • Urkunden zusammen? 
gelesen hat, die noch auf dem Trödelmarkt in 
Siena vermehrt wurden, Sie sind der königli- 
chen Bibliothek in Berlin überlassen worden« 
Als Umschlag eines Contractu vom J. 1437 war 
der Anfang des Livius #us dem 12ten Jhd. 
dabei, wovon später ganze <?naternionen auf den* 
Markte zu Siena vorgekommen, und voq einem 
florentinischen Abate erkauft sein sollen 2 9 *i 

§. 126. Ueber di? reichen Sämlingen de^ 
Orientalisten Mon tu cci 1829), s. unten zu 
Bd. III. S. 77. Mi Iii* mg&*> 1804. V, 53a. 

S. 127. Todteaurnen > bei den Cav. S»il- 
vio Gori giebt Lanzi II, 366. 

VALLOMBROSA. 
Auch Lami's delic. erud. enthalten Ur- 
kunden aus Passignano. 

VOLTERRA. 

S. 128. Urkunden des Stadtarchivs in 
•J* M äffe i's bist, eccles. Pisauae. ; 

Die Hdss: des Thomas Phaedr.us In- 
ghirami (*[• 1516) sind schon bei Bobbio er- 
wähnt worden. Seine Biographie des Lud. Po- 

<• . 
208) Riimohr ital. Reise S. 205., 



üigmz 



536 Nachtrage. 

"docatharo ans Cypero, kam in Mario Guar- 
n a c c i * s reiche Samlung. M 9 Das Museum dieser 
leaten Familie wird von Lanzi (Bd. II) neben 
der Samlung im Stadthanse genant; auch die Ur- 
nen der Hrn. Franceschini, Georgi und 

Sermolli. 

Im Gcgensa« der verdienstlichen Arbeiten 
der jeat lebenden Brüder Jnghirami ist noch 
des heillosen und unsinnigen Betrags zu geden- 
ken, den ein älteres Mitglied der Familie, Cur- 
sio Inghirami, vor zwei Jahrhunderten sich 
erlaubt hat. Er wolte in seiner Villa S-cornel- 
lo; bei Volterra, eine Menge der abenteuerlich- 
sten Denkmale gefunden haben , über die er einen 
ganzen? Folianten, mit beigefugten Abbildungen 
und Schriftproben, drucken lies 300 Zum Glük 
konte die Täuschung bei Andern nicht gelingen j 
doch gelten einige wenige Stucke für acht.* 0 * 

ZUM SIEBENTEN BUCH- 
alb AN 0. 
Inschriften hat Marini gesammelt. 

299) Gedrukt in den f Anecdota. Rom. 773« T. I, p. 

279. ff., durch Galle ttL (K.) 
500) Ethrusctrum antiquitatum fragmenta a curtio in- 

ghiramio reperta Scornelli prope Vulterram. frari- 

cofurri (statt florentiae). Anno Saltitis M. DC. 

XXXVII. Kthrusco tiero MMMMCCCCXCV. 
301) vgl. Fabricii bibl. lat. I, 875. 111, 885. 

* 

« 
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Amelfa* • • Ascoli. 231 

■ AMELIA (AMERIA) 
zwischen Titerbo und Terni. Eine in der Nähe 
gefundene etrnsktsche Inschrift, welche der Be- 
nedictinerabt daCostanzoan sich kaufte, steht 
bei Lanzi II, 467. 

ANCONA. 

S. 130. Auszüge aus dem Archivio se- 
creto üher den von den Türken erlittenen Scha- 
den Ancona's, stehen in *f Amad uzzi's anecdo- 
ta IIIv p. 285. 86, (K.) 

Montfaucon 102 rühmt das Museum des 
Camillns Pighius, besonders der Münzen 
wegen. 

ASCOLI. 

» 

+ Carboni biografia de* letterati ed artisti Asco- 
' lani. Ascoli 830. 4°. p. 82. 168. 283. u. a. O. (K.) 

Archivio comunalejpubblico, mit wichtigen 
Hdss., z.B. P. Pastori's patrie memorie. 

Arch.com. s e g r e t o , mit wichtigen Acten über 
den Sectirer Dom. Savi (R. III. 1. 2. a. 1346.) 

Arch. diS. Agostino uiid del mon. di S.An- 
gelo. 

Der Bischof, Card. Gio. And. Archetti, 
sammelte im vorigen Jbd. an einer seiner Vaterstadt 
bestimmten Bibl., starb aber vor Ausführung des 
Planes. Dagegen besteht jezt ausser einer Bibl. 
des Semimars, verbunden mit einer ehemaligen 
Jesuiten bibl.. noch eine libreria G r a s s i. Bei- 
de haben Hdss, (£.) 
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ASSISI. 

üj, 181- Es befiehl Iiier ein Arch. comnna- 
Ic oder delle riformazioni, daneben noeb 
ein Arch. della Segretaria. 302 Aus jenem 
gabMendrisi das Leben des h. Franciscos, 
von To mm. da Gelano heraus;* 03 auch wird 
hier eine anonyme Chronik der ersten 24 Orden s- 
generale be wahrt. 304 Einige Urkunden sind im 
J. 1792 gedrnkl worden. 303 (K.) 

Deu Katalog der Franciscanerbibl. ha- 
ben Ha nel und Mai er gesehen, aber nichts Ton 
klassischer oder juristischer Literatur darin ge- 
funden; die etwa auf 200 sich belaufenden Hdss. 
betrafen nach Versicherung des Bibliothekars fast 
nur Theologie, Rhetorik, Dialektik und Liturgie, 
weuige grammatische abgerechnet. 

♦ 

BAGNACAVALLO, bei Ravenna. 

f Coleti notiz. fator. della chiesa di S. Pietro in 
Sjlvis in Bagn. Eine Urkunde daraus steht auch 
in Fantuzzi's monum. Ray. VI, 70. 

Ganz kurzlich ist auch das G/mnasium des 
Ortes von Gius. Tarron i mit einer guten Bibl. 

302) Rumohr Forschungen II, 327. 

303) Im Appendix zur f Vita del B. Pacifico Divini 
d i S. S e t e r i n o. Lug. 788. 4°. (K.) 

504) fCarboni biogr.de Ascolani p. 24. 25. (K.) 
305) fGaet. de Costanzo Disamina de' scriltori . 

e monum. riguard. 8. Rufino vescovo d'Assisi. 

Aa* 792. 4°. (K.) 
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Baschi . . . Bologna. 23S 

beschenkt worden , worüber ein iDiecorso von 
Paolo Selicaldi erschienen ist (f Lugo 834. 

8°. K.). : : # . •.5*,:;.* \ 

ß ASCIf! (CiSTELß ASCKl), 

i In der Nähe v*n Todi t Fuiidor t eines Bruch- 
stiiks von einem alten P 1 eb i s c i t, welches bei dem 
Erzpriester bewahrt und von dem Grafen Fr. Ma- 
ria Campelli an Muratori mitgeteilt wurde« 
(Inscript. II, p. 576. n°. 1.) 

• . ... 

BAST A» 

Alte messapische Stadt, in deren Ruinen . 
schon im löten Jhd. eine etruskische Inschrift ge- 
funden wurde« s. Lanzi III, 62l. 

BOLOGNA. 

* 

S. 133. Savioli hatte, wie in der Colle- 
zione scelta de 9 monumenti sfepolcrali del comune 
eimitero di Bologna, fasc. I, berichtet wird, sei- 
nen jezt gleiehfals verstorbenen Freund Garato- 
ni mit Ftfrtsezung der Annali Bolognesi beauf- 
tragt. r r*; 

S. 135. Später erfolgte eine besondere pabst- 
liche Verordnung über das Archiv in Bologna, 
welche aber zur Quelle von Streitigkeiten wurde, 
die eine besondere Entscheidung Clemens' XIII. 
vom 23sten Mai 1731 veranlassten. ^ Magnum 
bullar. Rom. T. XIV. ,Luxemb. 740. fol. p. 152. 
ff. (E.) 

S. 136. Note 9. Auch Miscellaneorum 
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mm. V.eilirtFaiituni IV, 13J ans dem, Stadt- 

fixe In ve^ i# . ^ 

S. 144. S. Maria della Tita, mit guten 
Hdss. aus dem 13. Jhd., die im Archiv bewahrt 
▼erden, f Yermiglioli bibliogr. perngina p. 
180. (K.) 

V 

S. 146. Manrolykns kaufte erst im j« 
1598. vgl. Ebert Gesch. der Dresdner Bibl. S. 
257 num. 82. 

S. 148. Eine xingedrakte, und sehr unkri- 
tische Arbeit über die Bibl. des Institutes , von 
Alexander Formalarius, ist von Ruggie- 
ri verbessert worden. Amadnzzi leges nouell. 
Theod. p. XVII. LXXXII. der Vorrede; — Mar- 
6 i g li's Leben bat auch Fabroni, uitae Ilalor. 
, V, p. 6. sqq. bearbeitet. 

S. 150. Einen neueren , aber nnr kurzen 
• Bericht über die orientalischen HdssJ des Instituts 
giebt Hammer, in der bibl. Ital. Octob. p. 28... 
35; mit der Bemerkung, dass zwar deren Zahl 
-nur die Hälfte der vaticauischen betrage, ihr 
Gesamtwerth aber höher anzuschlagen sei, als der 
dieser Lezteren. 

S. 151. Die merkwürdigsten St&ke z. B. Al- 
dro v and i's Herbarium, sind auch einige Zeit in 
Paris gewesen. — Jezt -ist die Samlung noch 
durch die berühmte Hds. des Lactantius, und 
das angebliche Autographum des Esdra aus S. 
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Sal vatore (S. 181.) bereichert (Pürtz)j ancli 
sah Hiinel dieDefensio fidei mit. der eigenhändig 
gen Unterschrift Hein rieh's VIII. 

S. 152. Mezzofanti ist jezt tokantlich 
an Mai' s Stelle nach Rom gekommen. 

S. 153. Die von Hottinger (p. 15.) ge- 
rühmte Fülle juristischer Hdss. in der Comunal-» 
bibliothek ist wohl nur ron BologninPs Nach- 
las zu verstehen. / 

S, 154 Note 35. s. auch Pighii Hercules 
Prodicius. Antuerp. 587. 8°. p. 344. 

S. 155. Später sind alle Hdss. angeblich 
in Kisten yerpakt nnd durchaus unzugänglich ge- 
worden. (W.) 

S. 157. Die Albornotiana hat später dnreh 
Ant. Agustin noch manche Hdss., namentlich 
aus der Bibliothek seines Vorgängers an der 
Rota, Ludwig Gomez, erhalten; z. B. mim. 76. 
256. Sehr reich ist sie an juristischen Hdss. des 
14ten und löten Jhd. aus der Schule von Peru* 
gia, z. B. an ungedrukten Lectnrae des Jo. Pe- 
trutins d e M. Sperello, und an Tractaten des 
Ben ed. Capra. — Ausführliche Auszüge aus 
dem Hdsskatalog stehen in meiner Bibl. ms. ital. 
f. 81... 120. 

S, 159. lieber S. Michel e in Bosco hat 
flentaner wieder nur denPighius (Herc. Pro- 
dic. p» 346) ausgeschrieben. 



236 Nachtrage. 

• S. 161. Ueber die Bibliothek der Söhne des 
AcTitfrsins, s. Sarigny V, 285. 295. 

S. 163. Im J. 1593 lies Laelius Ruini 
eidh eine griechische Hds. der Yaticana copiren; 
diese Copie ist aber jezt in der königlichen BibL 
zu Paris, num. 2176*. Montf. pal. p. 91. 

C a r d i n a 1 i 9 s Inschriftencenturien stehen in 
den opnscoli letterarj. T. III. ) 

Lanzi erwähnt übrigens noch ein Museo 
Trombelli in S. Salratore (II, 493. 647. 48.), 
eine etrnskische Inschrift im Museum de* Giac. 
Biancani (II, 650.), und endlich ein Museoni 
Moscardo (II, 649.) wobei aber gewiss eine 
Verwechslung mit Verona an Grunde liegt. ~ 
Ueber den grofsen Kirchhof: 

f Coltezione scelta de" monumenti sepolcrali del 
coraune eimüero di Bologna 826. ff. foL 

: C AMERINO. . : <i 

Fabricins Varanus, Bischof von Ca- 
merino (1482 ... .1506) be$a£s in einem starken, 
mm Teil eigenhändigen Miscelleuhaude eine Ab- 
schrift 9 einer alten Agrimensorensamjung dritter 
Classe. Dieser Band ist später an Memmius, 
und dann in die königliche Bibliothek zn Paris 
gekommen, s. Rhein. Museum für Jurispr. VII, 

222. , > f i 

* . , ri CESENA, , 
f Zaccaria series epLscoponira Caesenatiun. 
Caes. 779, benuzt in Fantuzzi's monum. Ravenn. 
VI, 15.19. 
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S. 166« Von einer agrimensdrischen Hds* 
Vierter Classe, d„ h. mit Stellen aus Euklides 
nn^d Boethius in der Malaiestiana, 8. Rhein. 
Mus. VII, 233. Sie steht in einem der lezten 
Platei sinistri, und muss noch zu näherer Unter- 
suchung empfohlen werden. , l{ 

S. 168 f Nacfr <>ck> ^oie ist Graf (5 i ck 
C ar Ii au aei^e Stella getreten. ,, f 

; S. 169* Bei einqra $archese Romagnp Ii 
sah Witte eine schöne Hds« von D ante* s in- 
ferno. Im vorigen Jhd. war Ginlio Righi Ber 
sizer von Hdss.; 308 noch, früher bestand eine 
Bi bl« Vjwa r Torregiano, deren Verzeichnis in 
der Alteriana Rom ist ,(Q«d\ JjJVi 1.). 

. CITtfT A DI <OA ST.fi LL>0. 
Aach jezt besteht noch efo Altes Archiv mif 
Hdss. nach "f Benci lett. sul: Gaseqtlnq. — Graf 
Andreecei teilte VermigJipli 4ie hdscbr. G>- 
dichtsamlung des Gandino Arentino mit, 
t Yettoiglioli biMiogr. 9 m& p. 12. (K.) 

CIVITÄ CASTEfttAWA. 
Ein paar etrnskische Denkmäler erwähnt 
Lanzi II, 463. 538. • : 

civitA lavinia. 

■J* Nie. R atti diss. söpra un' anttca iscrizione, 
' riavenota nei territorio di Civ* Lav., *pettante alla 
cittä di Lanuvio, in den diss. delT acad. Rom. di 
archeologia . t. II. (825.) p. 457 . • . 464. Der Ge- 

306)f Amaduzzi anecdoU T. XV. p. 426. not b. (K.) 



238 Uaclitr*«* 

genstand dieser Abhandlung ist /eine im 1816 
mit andern Alterthümern auf dem Lande d$r Pro. 
Frezza aufgegrabene Verordnung Hadrian'*. 

CORA. ; 
f Sante - Viola mem. iator. di Cora. Rom. 825, 

~ 8*. (K ) 

Den Augustinern ist von Cristof. Mi- 
Ii ta 1599) eine BibL mit Hdss. vermacht 
worden. Viola p.&8. — Die lateinische" Inschrift 
des Herknie stempeis steht bei f Volpi IV, 
139, nndLanzi I, 165. ünedirte Schriften giebt 
Viola (IL) 

CORNEtO. • 
Schon Lahzi gedenkt merkwürdiger etrus* 

kischer Denkmäler an diesem Orte, der in neue- 
ster Zeit mit den benachbarten Piano di Voce, 
Ponte Badia, Montalto, Monieroiii und 
Canino, in einem Umkreise von 20 italischen 
Millien, zur reichsten Fundgrabe grieohisch-etrus- 
kischer Vasen geworden ist. Die ersten Nach- 
grabungen veranstaltete Lord K i n n a i r d hier und 
in Monteroni (dem alten TarquinJi); dann 
folgte Card. Gazzola, Bischof von Cor^eto. Im 
J. 1827 wurden drei wichtige Gräber mit grie- 
chischen Inschriften za Monteroni entdckt. In 
Canino war Lncian Bo n aparte, ai% Fürst 
von Canino, der Urheber weiterer Nachgraban- 
gen; in Monteroni sezte ein Hr. Manzi die- 
selben 1833 fort. Besonders reich ist die Sam- 
lung der Familie Candelori. 



i 
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' Von den zaMbeSthen Berksen fitwr diese denk- 
würdigen Entdeckungen brauchen hier' nur die im 
Bullettino degli annaH deir instttuto di corresp. ar- t 
cheologica 1829 ff., und Ton Raoul-Rochette 
im Journal defSayans 1829 ff. ge'nanl zü werden.-* 
f Catalogo di scelte antichitL etrnsche troyate ne- 
* gli scavi dal principe di Canino. Viterbo 829. 4°, 



F ANcÖ, 



r ■ 
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f Anwni piem. »tot. dell» cjtta di Fano. 751. 
II. foL . mit Urkunden and Inschriften. (K.) 

FARFA. 

S. 174. Die Regesten dieses Orts wurden 

t ' ' J± ' ' k 'st # 

in der Vaticana vom Can°. Baldi nur copirt, na 
hernach dem- Kloster wiedergegeben zu werden 
(PerU) s.Bd. III. S. 76. 77/ — Urkunden von 
751, 971 und 990 giebt Fantuzzi monum. Ray. 
V, 8. 26. 33. • 

FERRARA. 

S. 179, Note 68. Hr. Prof. Witte ist «<► 
glüklich gewesen, einige Seiten der Palimpsesten 
Sit entziffern , welche die Anfänge folgender Bn- . 
eher enthielten: Gregor's t. Nazianz Lieben' 
des Gregorius Thaumaturgo s, einer Ab- 
handlung von €hry so^s tomo s, und einer angeb- 
lichen vom h. C 1 e m e n s. Genauere Untersuchun- 
gen hat Hr. An to nelli versprochen. 

S. 180* In Cotaini's Bibl. befindet sieh 
auch ein P. Lombard u s über die Psalmen, den 
man irtig für einen Palimpsesten gehalten hat. 

S. 182. So viel ist immer gewiss, dass 
Calcagnini selber eine wiche Samtang alter 



I 
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Manzen zusammengebracht und eo aufgestellt hat- 

fte, das* sie ohne Berührung von beiden Seiten 
besichtigt werden Konten. Tirab. VII % 1. c. b. 
(, 26, nacfy, einem Brief Calca&nini's auBue« 

nav. Pis tofilo. (t Opp. ed. P- 20&) 

. lieber die Miniaturen in der) Pamkirche 8. 
Zaccaria iter I» c. 10* §..4« f % 

& 184. Die Bibl. des Gl* Androa Ba- 
rotti wird von Zaccaria a« a. 0. $, 16« 9 war 
erwähnt, aber nicty näher beschrieben. 

In der reichen Bibl. des MaVch. Bianchi 
Bat Andres gearbei tet; f F u s t er bibl* Yalen~ 
dana. Tat. 830. II. fol. p, ?94. (K.) 
1 Ueber Graf Boari s. Note 60 und oben 

Der Prot Girol« Ferri gab 'ans seiner 
1? matsaialung zuerst ein Gedicht des Ba *i n i n s 
$n Sigism» Fand« Mala te s ta, über die Tor« 
züge der griechischen Sprache, heraus. ^ Ama- 
duzzi aneed« II, 403 sqq. (K.). 
m S. 186. Bernoulii's Irthum über die 
Munzsaralung des Hanses Este jrird dadurch 
gaq? evident, dafs schon CeUo Calcagnini 
einen Katalog nber deren alte Goldmünzen ver- 
fasst hat, der noch jezt in der Esten sis zu Mo- 
dena vorhanden ist. Tirab. VII, 1. c. 5. §. 23. 
Vielleicht hat der Cardinal Hippolyt v. Este 307 

507) Bekant als Card. Ferra Hensis, gestorben 
zu Rom im J. 1572« vgl. Bd. III» S. 36. 
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Sdn berühmtes Musetrm Von Ftet+ara nach Born 
genommen; jedenfals abefr tat doch auch Modena 
Im J. 1597 eine bedeutende Zahl ton Münzen u. 
dergl. aus Ferrara erworben, die eich dort im 
Museo Estense befinden.*** 



Priratmuseen waren im löten Jlidt. bei Cal- 
cagftini (s,* oben) und Alfonso Ariosto; 
Lezteres wurde allgemein bewundert, ist aber 
später zerstreuet worden. Tirab. a. a. 0. 

FOLIGNO. 
tn der S e minar s bibl. wird auch die Cor- 

respondenz des Franc. Patrizi vom h 1464 
aufbewahrt. fAmaduzzi anced. III, 285. 8ff. 
(K.) — Im 18ten Jhdt. bestand anch noch eine 
bibl. Boccolini mit Hdss» Vermiglioli 
bibliogr. perng. p. 123. (K.) 

FÖNTE AVELLANA, bei Gabbio. 
Die Urkunden und Hdss. des Klosters S« 
Grote sind teHs gedrukt, teils benuzt worden in: 
+ P. Farn Iii cronistoria dell' abadia di S# Croce 
della Fönte Aveilana. Siena 720. 4°., im Anhang* — 
«J- Sarti de episcopis Eugubinis. Pesaro 775. 4°. p. 

cxxiv . . . xxvii. 

Eine Inschrift steht in Amaduzzi's anec- 
dota III, 474 num. 2a. (K.) 

F0RL1. (1825. Maü7.) 
t Marchesi stippletnento istorica di Ford. Ur- 
kunden daraus hat Fantuzzi toonum* Rav. VI, 
num. 4. 8. wiedergegeben. Auch stehen eben dort 
(VI, 7». te.) zwei Urkunde!*, Eine aus dem bi~ 

808) Tirab. a. a. O. 

(Blume ItcflY«) 16 
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sters S. Mercuriale. 

S. 189. Die BibK des Ant. Urcens Co- 

d r u s (1446 . . . 1500) hat wenigstens durch den 
Brand, der sie verzehrte, und durch das Sprach- 
wort des Besizers: „Studia lucernam olentia be- 
ne olent", eine gewisse Celebrität erhalten« , 

GENZANO. t 
fStoria di G. con note e documenti. Roma 827. 4°. 

SAN GINESIO, bei Camerino. 

Man icip a larchiv, und Archiv zu S. Fran- 
cesco. 

Im Hanse des Cnstos der Vaticana, Laur. 
Parmensis (f 1550), welches noch jezt der 
vielen Denksprüche wegen gezeigt zu werdet 
pflegt, war sonst auch eine wichtige Bibl. Eine 
zweite, auch mit Inschriften, war im vorigen Jhd, 
hei Tele sforo Benigni, benuzt und erwähnt 
in. f Amaduzzi's anecd. III, 300 . , . 318. 477. 
num. 33. 45. (K.) 

GROTTA FERR ATA» 
S. 192. 93. vgl. noch Ambros. CamaR 
Eppi VIII, 42. Schon Montfaucon, dessen 
Verzeichnis gar keine juristische Hdss. enthält, 
bemerkt, dass die Zahl der Bucher sonst bedeu- 
tend grofser gewesen. Später hat die Barberina 
das Beste erhalten, s. Bd. III, S. 132. 

GÜRBIO. 

S. 194. Die; Chronik von Gubbio war an 
Muratori fibersandt worden. , 

l V 
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S. 195. Die Geschichte imd Deuttmg der 
berühmten iguvinischen Tafeln hat jezt wesent- 
lich durch Lepsius nnd Lassen gewonnen: 

- C. IL Lepsius dp tabulis Eugubinis. Berolin. 
833. 8°. — Lassen Beiträge zur Deutung der eu- 
gub. Taf., im Rhein. Mus. für Philologie 833. 34. Bd % 
I.II. Lepsius ebendaselbst II, 2. 8. 191... 98. Noch 
mehr verheissen 6. F. G r o d e f e n d's rudiraenta lin- 
guae umbricae, deren erstes Heft (835. 4°.) aber nur 
den Text der Tafeln mit anderen umbrachen Inschrif- 
ten (vj>1. oben S. 34. 60. 68.) enthält. 

' ' Ii t ' ' 

Der Kanfcontrakt ist vom J. 1456, und bei 
Passeri gedrnkt worden; er erwähnt nur sie- 
ben Tafeln, weshalb denn die Angabe C en do- 
li' s, dass zwei Tafeln im J. 1540 nach Venedig 
verborgt, nnd dadurch abhanden gekommen sei- 
en,* 09 mit Recht ton Passeri nnd Lepsius 
bezweifelt wird. 

■ 

IMOLA (Forum Cornelii.)« 
S. 196. Bin nngedrnktes Werk Tön Ant. 
Zaccaria: „Corneliensium episcopornm series", 
hat Fantuzzi gebraucht (Monum. Rav. VI, 13. 
14. 17. 20, 23. 24. 27.). Unmittelbar hat er 
nur einmal das Kirch enarchiy, und einmal das 
Cap.it nlararchiv yon Imola benuzt (VI, 36. 41.); 
auch wohl das Stadtarchiv bei Erwähnung eines 

regestnm publicum (VI, 26.)« Einen Auszug aus 

— Ii. 

509) f Ant. Concioli annott. in statuta ciuitatis 
Eugubii. Macerat. 673« und in seinen Werken 729* 

16* 
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den Statuten dos Imoleser Besfa&s . besaflr Graf 
v Lovatelli in Ravenn* Fantnzii VI, 107. 

LONGIANO, bei R im Inn 
Communalarchiv, worin namentlich sehr frü- 
he Nachrichten über die von hier stammende Fa- 
milie Am ad nz zi's. j* Anecdota III, p. 326. num. 
a. b. e. (K.) 

MACERAT A. 

S. 199. Schon Amadnzzi hat ans der 
reichen Bibliothek des Grafen Gompagnoni 
Marefusco 1780) eine Hds. und mehre 
Inschriften benuzt (f Anecd. IV, 250. 523. num. 
9. 24. 39. K.) ' 

S. MARINO. 
Eine Urkunde vom J. 885 ist ans dem Stadt- 
archiv, fascic. 30, bei Fant nzzi (II, 5.) gc- 
drukt. Die Statuten der Stadt werden zuerst im 
J. 1253 erwähnt, revidirt wurden sie 1353, 1491 
und 1599. 8. Ausland 834. Num. 214 (von Prof. 
Witte.) 

MOSANPOLO, bei AscolL - 
Mirioritenkloster, worin durch die Bemühungen 
des P. Lucid o r Mancinelli eine bedeutende 
Eibl., vernxithlich mit Hdss., zusammengebracht ist. 
•f Garboiii lett. Ascolani p. 191. (K.) 

MONTEBRANDONE. (Provinz As coli.) 
In der vonBeato Jacobo gestifteten BibL 
des Minoriten klosters sollen sich alle eigenhän- 
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Bige Schriften des k. Giacomo della Marca 
(■{• 1476 zu Neapel), namentlich auch ein D an- 
te mit deinen Randbemerkungen, befänden ha- 
ben. Allein schon hn Torigen Jhd„ wurde das 
Kloster aufgehoben, f Carbon i lett. AscoL pl 
88. (K.) 

MONT EFIASCONE. ■] 

Der Seminar sbibl. hat Card. Garampi 

(s. Rimini und Rom) einen kleinen Teil seiner 

Bücher vermacht, *f Amati praef. ad catal. bibl. 

GfaratripU T. I. p. 12. (Kl) — Zur Grahschrift 

Est gehört noch folgendes Bach: > . ' 

+ Gottlob Rothe der falschbefundene Tod des 
deutschen Bischofs in Monte&ajcone* Stendal s, a. 
4°. (E.) 

MONTELUCI, bei Perugia. 

Vieler Hdss. in dem Kloster def p)aHs- 
sinen gedenkt f Yerm.iglioli bjografia p. 
180. (K.) 

ORVIBTO. s r 

Dass die Archive der Stadt und der Fami- 
lien fast gar nichts mehr für altere Zeit enthal- 
ten, obwohl im ]Leben sogar das Andenken der 
Guelfen und Ghibeljinen noch nicht erloschen ist, 
hatte PerU schon in Rom erfahren (Reise S. 4.) 

Die Familie Gnerri er i war im Besiz zwei- 
er Papyrnsurkunden aus dem 9ten JM.,' welche 
sie kürzlich auf Bitten des Card. Guerrieri der 
Vatieana geschenkt hat. Eine derselben ist Pa~ 
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lirapsest, aber die filtert Schrift nicht mehr et 
lesen. Mai praef. ad Cic. de rep. p. XXXI.» * 1 

Im l. 1831 oder 1832 worden bei Bcfestk 
gnngsarbeiten einige antike Gräber am Fclsal*. 
hange dter Stadt gefunden, die aber nach genom- 
mener Zeichnnng wieder verschüttet werden mäs- 
ten. Auch besi*t der Maler Oerrel Ii in seinem 
kleinen Antikencabinet einige Münzen. All$; Lit. 
Ztg. 853, Ii^telJU Bl. nnm. 99. : ' if \ 

OSTIA. ? 

Zahlreiche, zum Teil nen entdekte Inschrif- 
ten hat der Bischof yon Ostia zum Behuf einer 
bevorstehenden Heransgabe in seinen Palast bria- 
gen lassen. Allg. Lit. Zeit. 833. a. a. 0. 

PALESTRINA. ^ ' *" 

Jos. Maria Saaresii Praenestes antiqnae libri 
II. Rom. 655. 4°. 

Frfther bestand hier eine Carmelite r hibl., 
deren Verzeichnis in der Barberina zu Rom be- 
findlich ist. Bibl. ms. ital. p. 151. Nom. 1685. 86. 

. " PERUGIA. ' ' 

S. 206. Ueber die Archive; 
•fr Vermlglioli blbliografia «torfco- perngfna. 
Per. 825. 4°. p. 9. 28 . . . 36. 45. 57. 75. 155. 141. (K.) 
Von Vermiglioli bennzt sind! Archivio 

episcopale, di S. Gluliana, Cancellaria capi- 

tolare <U 8. Lorenzo (welcher schon Nie. de 

Roma nie, gestorben 1370 zu Avignon, mehre 

Hdss. legirl hat), S. Maria Nuova de' Serri, 
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S. Francesco, ».Agostino, das Archiv der 
Familie Baglioni, endlich das Stadtarchiv. 
In festerem gehen die Annali decemvirali 
van 1208 bis auf die allerneueste Zeit, das Re^i- 
Mro di brevi elettere, in 15 Bänden, Ton 1416 
bis jeat, die libri delle Sommissioni, in 
sechs Folianten, von 1180 bis 1276. — Für die 
Geschichte der Universität soll besonders das im 
J. 1816 erst wieder entdekte Archivio diploma- 
tico pnbblico sehr reichhaltig sein; auch soll 
Bini fliejezt in VermigliqU's Besiz befindli- 
chen Constitutione* almae uniu. perusinafe, auf 
Pergament, nicht gekant haben/*'* Aufgehoben 
ist die ehemalige Cancellaria de' Friö^i f del 
Palaz*o.(K,) 

S. 207, Bibliotheken. .;>■ 

f Verraiglioli bibliogr. p. 2. A» 8. 10.18. 55. 
«69. 62. 94. 98. 120. 152. 172. 176. fi, 184. ff. - D es-; ♦ 
sen f jnem. di Jacopo Antiquar; e degli stu- 
dj di amena letteratura esercitati nel sec. XV, con 
append. die L3CV monumenti inediti. Perug. 850. 
8°. p. 130. sqq. Ein von Venn, ausgearbeiteter Cata- 
logo ragionato über mehrmals 500 griechische, laU 
und ital. Hdss. in Perugia ist noch nngedrukt. (K). , 

Schon im J. 1208 soll in den Peruginer Ur- 
künden eine Bibliothek, reich an theologischen 
und juristischen Hdss. („libri lcgum tarn diuine 

_j ; - 

310) f.Vermiglioli p. 55. 56. 62. vgl. Savigny 
III, 351. der zweiten Ausg. VI, 72. 75. 



■ 



Digitized by Google 



248 Nachtrüge. 

— 

quam hmnarwfl) nväfcnt werden.» U, Bertolu* 
(t 1347; rermachte dem Oli^elaiLerklosie« bei 
Perugia eewie ans §4 Bänden besfeheude Bibl.,» * » 
nndJ.BgieW Baglioui die seiaigerin.JB.1422 
dem CoMcgio della Sapienaa rercaia. *.** 
lieber Giordl Oraini's BibJ. tgL noch Anw 
Im es. Tnaaers. EppXYIlI, 43. XI, 21. 

Ueber Prospero Podiaai's («J> 1615) 
Samtüng 

« * ' • ' a 

. , f *fr Fulyi o Ma.rtorelli ragguagliö fntorno alla 
bibl. che fü in Perugia dell Sig. Pr. Podiani, che 
»1 disegna aprire an detta eitta ad universal« bene- 
ficio deglt studiosi, Per. 618. 4°.— f (La?*ari) lett. 
ined* di hn d. Muratori. Ven. 800. II, 120, — • 
i* Ver miglioli bibliogr. 150. — f Jan. Nie. Ery- 
thraeus in der p|nacotheca teria schildert ihn 
wohl mit Unrecht *lir bloßen Bibliomaaen. (K.) 

Podiani ha£i eine; eigene Abhandlung« „de 
bibHotheca dUponenda et formauda, ad Ant. et 
Bernardinum amicos," handschriftlich hinter« 
lassen (Sladtbibl. Schraub XXIV.) Paul Y. fcat 
mehre seiner Hdss* in die Vaticana hinüberge- 
nommen (K,); Andere soll seine Frau ihia versezt 
haben (Jocher), 

, 4 

311) Tirab. IV, 1 c. 4. J. 4, nach Mitteilungen von 
Ann! b. Mariott i, 

312) Savigny VI, 135. s. oben 8. 2. 

313) Der Katalog derselben befindet sich in der Can~ 
* cellaria pnbblica. ~ f Veriniglioli mein. Num. 

50. 



Digitized by 



<Pe¥Hgia; r 249 

Zu de* alteren Prftatsamlttngen gehören 
endlich auch noch die des Grafen Reginaldo 
Ansidei,»** und des Bischofs Comitoli, im 
l»e» Ad^ mit Tiefen Hdss,* 1 ^ 

Jezt sind durch Hdss. besonders ausgezeich- 
net die Bibl. der Olivetaner (s. oben), Mss** 
*iatti's und Verihiglioli's, Leztere nament- 
lich fttr die Stadtgeschichte PerugiaV, nnd ver- 
bunden mit* einer Brief- und Siegelsamlung. An- 
dere Bibl. gehören den Familien Baglioni, Grbi» 
ziani, Giovio, Torsciani, dem Grafen Od* 
di, dem Ab. Fr. Cacciayillani, dem Sig f Ga- 
iassi, Giamb. Crispolti, und dem Atv. L u i- 
gi Bartolk (K.) . / .. , , 

S. 209. In der Bibl. Dominicini wer- 
den den Reisenden gewöhnlich einige purpurfar- 
bene Blätter vom Evangelium Lucae, mit seht 
schöner uralter Schrift, vorgewiesen.* 1 « 

Vernfgli 011*8 W*rk über die Inschrifc 
ten Perugia's ist 1833 in: einer zweiten sehr yer* 
änderten Auflage erschienen/ Schon frühem ffigte 
er hinzu i */ 

+ Indicaztone antiqoaria pel gabinetto aroheologt» 

——————— «, i 

514) Darin Sava nar ola's Leben Ton Burlam ac- 
chi. f Anecdota III, 357. Neueste Ausg. Venez. 829. 
8° (K.) 

315) t Verraiglioli bibliogr. p. 185. (K,) 
516) Besch* ; pjben in + Bandini's catal. bibl. Laur« 
Leop. I, 17o. + Vermiglioli btMiogr, p. 35, (K*) 



1 
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co di proprietä delT illustr. magistrat* di Pjg e si- 
tuato nel pubblico studio. Perug. 830. 8°. 

PESARO. • * 

S. 211. 0 Ii vieri* s Schriften sind teilwei- 
se auch 1774. 77. 1781. in Quarto erschienen. 
In seinen memorie del castello di Novilara (*J*P*9^ 
777. 4°.) werden folgende Archive genant und 
f&r den Urknndeuanhang benuzt: 

S. Domenico (sdir reich), de* Serviti, 
del Gapitolo (womit das Archiv des von Ni* 
kolans V. aufgehobenen Klosters S. Tenriiia* 
so in Foglia vereinet ist), Aroh. areivesco^ 
viie, pubblico, segreto, della pubbl. segre- 
taria, d'udienza, Sassatelli nnd (Hör* 
dani. (K.) i 

S. 213. OUvieri-Giördani hat auch 
eine öffentliche Bibl. gestiftet, in welcher sich naw 
mentlich die wiehtige Hds. von Diplovatac~ 
ci's neuntem Buch de praestantia doctorum be- 
findet. 317 Verschieden von ihr scheint eine ganz 
neue, mit den Inschriften verbundene, aber $onst 
eehr unbedeutende S tadtbibliothek zu sein, wel* 
ehe eine Hds. des Dante enthält (W.), nnd un- 
ter Aufsicht des Prof. lgnas&io Mortanari 
steht. (K.) 

March. Antaldi hat später noch vier, we- 
niger wichtige Hdss. des Dante gekauft (W.) 

_____ _ : 

317) S.Tigny Gesch. des R.R.UI, 43. ed. IL 
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Reich m Drucken, aber wohl nieht anHdss., 
war die im J. 1823 zu Rom versteigerte Bibl. 
Callisto Marini's. 

PIPERNO. 

+ VaUortatica e nuova citta di Pipern©« Nap. 
637 ... 4a IL 4°., mit Urkunden aus dem Archive 
• der Stadt und des Bisthums. (&«) 

POMPOSA« 

S. 217. Note 120. Die historia Alexandri Bf* > 
hält Pertz mit Rechte für den gewöhnlichen An- 
hang zum Eutrop und Paulus. Diaconus, 
und nicht für einen Q. Curtius. % 

S. 218, Die Decretalensamlong des Rai* 
«ieriua,P omp o sianus, aus d, Anfang des 
' ISten Jbdt , scheint mit dem Archiv des Klosters 
in gar keiner Verbindung zu stehen. 

RAVEN NA. 
j-Ginnanl scrittori Raven n all. Faenza 769. II. 4 d . 
- .8. 222. Note 130. Ein dritter Abdruk des 
Codex traditionnm, in -f-Aretin'g Beiträgen (VIII. 
S. 1 . • . 112,) stimmt wahrscheinlich mit dem 
von Bernbart genau uberein. 

Note 131. Im J. 1604 hat übrigens C lei- 
men s VIII« die Rükgabe aller Originalurkunden 
befohlen. Marini degli archivj della S. Sede 
p. 27. 

318) Herausgegeben von Bai uze mit den Briefen 
Ianocenz' III. 
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- 8. »4, Prof. Wille hat 1826 noch vier 
Papyrus im erzhwchößiehen Archive gefunden! 
doch war Marini's Samluug nicht *ir Hand, 
um verglichen zu werden. 

S. 226. Ginn an i bennzte noch das AYchir 
des Oberpfarrhöfs, Conventö de* Parocchi, 
so wie ein Archiv von S. Salvatore. (K.) Jenes 
mag wohl das neuere Kirchenarchiv (num. 9.) 
feein. " 

S. 228. lieber .Ginnani 's' Urkundcnsamj 
lnng berichtet er selber: er habe im Ganzen 93 ir 
Urkunden copirf, darunter' rtllein aus dem Archiv 
3er Lateran -Canonici (S. Maria) über 2000. 

( P . 48>.k.)\\ Y" ' " '. ' 1 : ti 

Lovatelli s Archiv ist besonders fflr die 
Genealogie rAvennalischcr Familien wichtig; auch 
nennt Ginnani noch das Archiv der Familie 
ßpreti, mit Romaaldo Spireti'd lUreebe- 
richten an 1 n n o c e n z XII. und C I e m e n s XI. 5 1 9 



* 



S. 229. Schon, im J. «15 lyntcrlies ein 
Erzbischof von Ravenna ein DSgestiim Yefufc, Co- 
dex, Decreta, Histeriae, Senlentiae, Ezechiel. — 

Im vorigen Jhd. hat die erzbischöfliche Bibl. eini- 

■ » 

ge Hdss. durch Ginnani erworben, der ihr auch 
eine schöne, für, Pinzi's numtni Ilavennati be- 
nnzte Münzsamlung zuwendete. 320 Seitdem schei- 

um. w . 

319) + Ginnani icrittori II, 3S5. 395. 1 , 45». (K.) 
520) Ibid. II , 492. (K.) • - 
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neu nun allerdings die Hdss. der bibl. Clausen* 
se mit der erzbischöflichen vereint worden zu seinf 
denn Prot Witte fand hier auch den Aristo« 
phanes. Zwei Duodezhdss. des Dante, ein 
Benvenuto da Imola über Dante'» Inferno^ 
ein Archiepiscopus Papiensis gegon Dan- 
te's Monarchia u. dgl. waren aber Alles y was 
sich sonst für ihn aus der ungeordneten Masse 
herausfinden Hess. — Jezt ist Graf C o p p i, Fort- 
sezer von Mnratori's Annalen, Bibliothekar 
der Ciassense. (K.) 

Ginnani gedenkt noph einer reichen BibU 
zu S. Francesco, und der tou ihm benuzten 
Hdss., welche L od. Succi, Pier M. Passoli- 
ni, und dem March« Sinw Igm CayaUi ge- 
hörten. * 2 1 . s 

S. 231. Im löten Jhd. war der Philologe* 
Niccolo Ferretti (•fl524) als Besizerder be^ 
rühmten Hds. yon C i c e r o's paradoxa, und G i a m- 
pietroFerretti (f 1557)' als fleissiger Urkun- 
densamler in römischen, ravennatischen, venedi- 
schen und den Archiven der Romagna bekant; 
die historischen Werke des Lezteren sind jezt in 
der Vaticana. 5 2 * 

Die Inschriften yon Ravcnna sind schon 

321) Ibid. I, 2. 5. 63. II, 25 und libr. Anziani, II, 
472. (K.) 

522> Num. 3451. 3736. 5751. 3752. 4968. 5831. 5833 .. . 
35. (K.) ( . 
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im löten Jhd. In Girol. Ro ssi f s storia dl Rar. 
gesammelt worden. Tgl. anch *f Zirardini de- 
gli edifizj profani di Rav. Faenza 762. 8°. (K.) — 
Das erzbischöfliche Museum, welches H. A« 
die merkwürdige Grabschrift des Keil« Agnellb 
Tom J. 566 enthält,* 2 * ist neuerdings anch Tön 
Ambro sch, jedoch nur gelegentlich erwähnt 
worden. * f# 4 ' 

RIETL (Komische Abrozzen.) 

Stadtarchiv, Ton Amaduzzi zur Bio« 
graphie des Historikers Jac. Donadei aus AqnU 
la (t 1431) benuzt. t Anecdota II, 485. (K.) 

RIMINI. 

S. 232, Archiv der Segrctaria, von Cle- 
mentini benuzt. Anch die Urknndensamlmig 
Fandolfo Malatesta's wird im Stadtarchiv 
unter dem Namen libro Pandolfesco aufbe- 
wahrt. Vieles kam um 1448 nach Rom. (K.) 

S. 233. Aus dem sehr alten Archiv von S. 
Ginliano ist auch sonst noch Manches in die 
Bibl. Gambalunga gewandert. •fAnecd. III, 323 
; . . 25. (K.) Die frühere Malatest a'sehe BibL 
wurde, nach Clementini, im J. 1420 in S« 
Francesco zum öffentlichen Gebrauch aufge- 
stellt, und dem Theologen Gio» Barotti zur 

325) Abgedrukt bei + Ginnani I, 14. (K.) 
524) A. L. Z. 1853. Intell. Bl. num. 99. Er berichtet 
* zugleich, dass man die noch vorhandenen Sarko- 
phage zu einem Campo Santo vereinigen wolte« 
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Aufsicht übergeben; und zwar ron Pandolfo 

Malaysia, Signor di Brescia, wie sich aus einer 
Inschrift über dem Eingang ergab« Petrarca 
Wünschte, dafs seine Birne volgari in einem Win« 
kel derselben aufbewahrt würden. II ob. Vul- 
turio, Senator in Rimini, fügte durch Vermächt- 
nis seine eigenen Bücher hüizu , und noch im h 
1617 waren seine Hdss. mehrenteils an dem ein- 
getragenen Namen und Ankaufspreise zu erken- 
nen. Clement ini' 25 schlug den schon bedeu- 
tend, verminderten Bestand nach auf 400 Bände 
(Hdss.?) an.»*« 

S. 235. Einen Katalog der Bibl. G a r a m - 
pi y mit historischem Vorbericht, hat Amati her- 
ausgegeben. (K.) Die theodosischen N o v e 1 1 e n 
wurden von Am ad uz zi geschenkt; sie hatten 
aber früher der Königin Christina und dann 
dem Card. Ottobuoni angehört. 

S. 237. Die Alterthümer Rimini's werden 
schon in zwei Briefen des Leon. Aretino an 
Niccolo Niccoli 527 beschrieben. 

S. 238. Briganti's Werk erschien 1826. 
Eine ältere Beschreibung des Triumphbogens, >oit 
Luigi Nardi, erschien 1813, fol. 

325) Senil. Xlll. 10. 

326) f T. IL p. 221. 22. 459. Ausfuhrlicheres mag sich 
in, folgendem Buche finden: f Franc. Costa il 
tempio di 8. Francesco in Rimini. Lucca 765. 8°. (K.) 

327) f Epp. III, 9. IV, 5. Tirab. VI, 1« * 6. f< IX. 
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8 AS80FERRAT0. 

Hdss« im Kloster S. Silvestro. *f Anecd. 
IV, 429, <K.) 

Im Nonnenkloster der h. .Clara eine JuSl- 
«erne Votivtafel mit griechischer Majuskel, an- 
geblich von Jnstinian, welche der Erzhischof 
Nie. Perotti im J. 1472 hieher gebracht hat; 
beschrieben von -f Amadnzzi anecd. III, 

21. (K.) 

Auch von Lorenzo Marulli hat Ama- 
duzzi Inschriften mitgeteilt (III, 469 n. 15. K.) 

SAVORGNANO. 
Archiv der pnbbliehe riform&zioni, 
aus welchem Am ad uz zi einen Brief des Au- 
ll ib. Caro vom J. 1540 herausgegeben bat. (f 
Anecd. II, 351. K.) 

SPELLO, bei Assisi 
Ein alter hdschriftlicher Canzoniero ist erst 
in neuerer Zeit durch die Bemühungen des P. Cau- 
netti von hier in die öffentliche Bibl. zu Raven« 
na gekommen; -f Vermiglioli bibliogr. perug. 
p.108. (K.) 

SÜBIACO. 

S. 241. Die Bibl. von S. Scolastica ent- 
hielt namentlich 'ein Chronicon Sublacense, uud 
Mich. Appiani diaria, saec. XV. Ein Sa- 

528) f Puccinelli cronitfa p. 124. • .26. 155. + Re- 
q u e n o sulla chirotipografia. Rom. 810» 8°. p. 25. (K.) 
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cramentarium vom J. 1075 ist schon lange in der 
Valiicelliana zu Rom (s. Bd, III. S. 168) 5 4ie In- 
conabeln aber, über welche P. Josef de Con- 
etantio ein besonderes Verzeichnis angelegt hatte, 
werden noch 1783 in Audiffredi's Katalog ro- 
arischer Drucke häufig erwähnt (E.) 

TERNL 

Inschriften Waren bei Ga et. Orlandi. 
f Amaduzzi IH, 481 num. 44. (K.) 

TERRA CIN A» 

4* D o m. A n t. Con tatore hist. Terracmensis. 
Rom. 706. 4°. enthält über 300 Urkunden. (K.) 

Die beiden Archive der Stadt und des Bis* 
thums sind sehr reich an Urkunden, Briefen u. A«, 
äuch für auswärtige Geschichte. Das älteste Do- 
kument, von 846 y ist vom Pabst Sylvester. 
Doch hat der öftere Transport der Archive nach 
Sezze, und einmal, ztt Anfang des vorigen Jhd., 
nach Rom, den Bestand sehr vermindert; erst 
durch Con tatore ist der Rest nach Terracina 
asUrükgebracht und dort geordnet worden. •J'Con- 
tat. p. 41. 387. 424. (K.) 

Auch Inschriften, die bei Gruter fehlen, 
giebt Con tatore; zum Teil gehörten sie dem 
Gins. Belli, vgl. f Anecdota IV, 539. n. 51. (K.) 

w 

TIVOLI. 

Santo -Viola Moria di T« sino al sec. XVIL 
Rom. 819. ffl. 8°. (K.) 

(Blumeiter IV.) i7 
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Eine gute Jesuitenbibl, stand 1781 unter 
Sante - Viola's Leitung, s. dessen ^ Menü di 
Corf, 825. 8°. P . 157. (K.) 

Die den Tempel des Herkules betreffen- 
den Inschriften erwähnt schon Pighins Hercnl. 
Prodicins p. 396. Tgl. Keysler 701. 2. Im 
Allgemeinen: 

f Cabrale e F. del Re delle ville e de' monam. 
antichi di T. Rom. 779. 8°. 

T O D I. 

Im erlbischöflichen Archiv wird eine angeb- 
liche Originalurkunde des Langobardenkönigs De- 
8 i deriu s aufbewahrt, welche 1281 von Jk>an- 
nino Calazzone auch in die Regesten der 
Stadt eingetragen wurde. Nach dieser Abschrift 
ist sie gedrukt in den j» Anecdota I, 449 . • . 63. (K.) 

In S. Fortunato fand Amaduzzi eine 
Hds. des Ilten Jhd. mit 175 Sermonen- des Pe- 
trus Chrysologus, und einen Gedicht, ver- 
muthlich von Petrus Damiani. 329 — Die 
uidonis Fabae in dieser Bibl. findet 
sich auch in mehren deutschen, französischen und 
englischen Bibliotheken« (Pertz.) 

Bei Giamb. Guazzaroni und Entichio 
Sbarro fand AmadazziUrkundenundHdss.; 330 



329) f Amaduzzi IV, 421. 434 .. . 37. Es ist Cod. 
107. (K.) 

330) Ibid. I, 451. III, 429. 
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jezt Bind deren bei dem Cav. Ottavio Cicco- 
lini 33 *(K.) ' 

TOSCANELLA. 

fFranc.Turiozzi mem. istor. della cittä di Tos- 
cania ora Toscanella. Rom. 778. 4° Mit Urkden. (K.) 

Etruskische Grab Schriften erwähnt Lanzi, 
II, 324. 431. 

TREBIA, bei Rom. 
Einer werthvollen Samlung von Hds. und 
Inschr. bei der Familie V a 1 e n t i gedenkt "f A m a - 
duzzi II, 209. (K.) 

URBINO. 

Bei der Kirche S. Francesco haben sich 
vielleicht bis jezt noch 18 unbedeutende Hdss. 
erhalten, welche in einem Katalog der Bibl. Al- 
bans zu Rom verzeichnet stehen, s. meine Bibl, 
ms. ital. p. 187. 

Raf. Fahre tti liess im 17ten Jhd. alle 
ihm gehörige Inschriften in seinem Landhause bei 
Urbino aufstellen, von wo* sie 1756 in den her- 
zoglichen Pallast versezt wurden. 332 

VELLETRI. 

^ In dem Archiv der Domkirche befanden 
sich sonst Hdss. des Venantius, aus dem Ilten 
Jhd., die dann in die Bibl. Borgia übergegan- 
gen sind, -f Anecdota IV, 421. (K.) 

_ 

331) f Vermiglioli bibliogr. p. 190. 

332) Fabroni uitae Italor. Decas UI. 770. p. 196. 

17* 
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Inschriften beim Grafen Antonellir'f Anecd. 
III, 470 n. 16. (K.) 

S. 246. Borgia's koptische Hdss. waren 
zum Teil mir Abschriften ans der Vaticana. Ein 
ägyptisches Papyrusfragment des Museums wurde 
schon 1788 Ton dem Dänen Schow zu Rom 
herausgegeben. Ferner erschien: 

f Musei Borgiani Veletris Codices mss. auenses, 
peguani, siamici, malabarici , indostaai . • . auetore 
P. Paulino a S. Bar tholomaeo. Rom. 793. 4°. 

Borgia hatte die Propaganda zur Erbin 
eingesezt, jedoch das Museum „zu Velletri" der 
Familie vorbehalten. Dieser Zusaz veranlasste 
die Sequestration alles desjenigen, was sich zu- 
fällig in Rom befand, namentlich der koptischen, 
und einer von Alex. Humboldt untersuchten 
mexicanischen Hds. Miliin magas. 1803. III, 
506. 1805. IV, 406. V, 184. 

VITERBO. 

Heber die nach Neapel gekommene Bibl. 
des Bischofs Pietro Crasso s. oben S. 14. — 
Zwei Dominicanerbibliotheken (S. Maria ad Quer- 
cum und ad Gradus), so wie eine Bibl. des Klo- 
sters de Paradiso werden von Audiffredi 3,1 
erwähnt. (E.) 

Eine merkwürdige Inschrift über eine Was- 
serleitung war im Jf. 1640 entdekt, aber wenig 

333) f Catal. edd. Rom. 783. p. 127« 131. 

* 
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beachtet worden: Franc. Orioli, der sie 1824 
nnter einer Vigna neben S. Maria ad Gradus 
wiederfand , hat sie jezt in den Annalen des in- 
etituto di corrispondeuza archeologica 829. p # 
174.. ,79 mitgeteilt. — Aneh hat, in Folge 
der neueren ergiebigen Ausgrabungen in der Um- 
gegend ein Hr.Ruggieri, ein bedeutendes Anti- 
quitätenmagazin angelegt. 

VüLCI (Volsct), unweit Canino. 

Heimliche Ausgrabungen auf dem Gebiete 
des Prinzen von Canino lieferten im J. 1828 
eine grofse Anzahl von Vasengemälden mit grie- 
chischer Schrift, von denen später ein Teil durch 
Kauf an Hofrath Dorow gekommen ist. 334 
Des Prinzen eigüe Saihlung ist natürlich die reich- 
ste; S3S doch haben auch die Nachgrabungen des 
Hn. Campana ra, welche noch 1833 fortgesezt 
wurden, so viel geliefert, dass sie die Gründung 
eines etruskischen Müsehms im Vaticau. veranlasst 
haben.- . # _ 

nL ZUM DRITTEN BANDE* 

ROM. 

S. 2. Ein ähnliches Werk, wie DeuersinV, 

aber mir für Alterthümer, ward schon mehr als 

. 

334) Preuss. Staatsztg. 829. Num. 57. Beilage. 

335) s. oben Co meto. — f Catalogo di scelte an- 
tichita trovate negli seavi del principe di Canino 
828. 29. Viterbo 829, 4° : enthält über 2000 Numero. 
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i 

- hundert Jahre früher von Ulisse Aldrovandi 
in jüngerem Alter geschrieben: „delle statue antiche 
che per tutta Roma in diversi luoghi e case si veg- 
gono." Es ward zuerst inLucioMauro's Schrift: 
f delle antichitä de la Citä di Roma. Venez. &6. 
58. 562. 8° , und zulezt 1741 zu Rom in einer Sam- 
lung: Roma antica distinta per regioni. 8°. abge- 
drukt. vgl. Tirab. VII, 1 c. 5. $. 24. 

Für die neuere Zeit ist besonders f Jo. Bapf. 
Audiffredi's catal. hist. crit. romanar. edd. saec. 
XV» Rom. 783. 4°. sehr wichtig, woraus mir von 
Ebert Auszüge mitgeteilt worden sind. — Auch 
in Alt er* s kritischen Miscellaneen sollen Kataloge 
über römische Bibliotheken stehen. (Clossius.) 

S. 3. Die Wichtigkeit der Archive und Bi- 
bliotheken der päbstlichea Familien Albani, Al- 
tieri, Barberini, Chigi, Corsini u. a. er- 
giebt sich am besten aus Ranke's Geschichte 
der röm. Päbste im löten und 17ten Jhdt. Bd. I. 
Berlin 834. 8°. :J 

& 5. Für die Geschichte der Gardinäle: 

«j- Cardella memorie de 1 Gardmali della S« R. 
Sede. Roma 794 ff. X fol. (K.) 

Schon König Off a lies sich in Rom eine 

Abschrift der Bibel besorgen, wenigstens schenkte 

er eine solche an die ecclesia "Wigorniensis. 336 

Später besorgte Th. Gaza sehr viele Abschriften 

für den Kauf. 



336) Marten e thes. anecdV l, 486 (Mitteilung des 
. jüngern Dr. Th einer.) : 
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S. 7» Auch Sachsen hat Viel ans Rom 
erworben. — In den J. 1832 und 33 soll durch 
die Ankäufe eines Hr. Durand und den Weg« 
gang eines Baron Beugnot am meisten verloren 
worden sein, Und welcher Reisende häite nicht 
wenigstens ein paar Münzen, acht oder falsch, 
mit heimgebracht! . — 

Aueh die Ausgrabungen der Herzogin von 
Chablais, zu Tor Marancia, so wie die des 
Herzogs Torlonia bei Tavoleto, links von 
der Strasse nach Albano, im J. 1830, sind als 
ergiebig zu erwähnen. 337 Neben Camera Ii 
ist als Antikenhändler auch Depolettizu nennen. 

S. 8. Note 8. Die erste Hälfte der Inschrift von 
Strato nice ist 1807 durch die ägyptische Expe- 
dition nach Marseille gekommen, und befindet sich 
im Museum des Hn. Sallier zu Aix. Die neuesten 
Schriften darüber erschienen 1829, zu Paris von 
Marcellin de Foicolombe, und zu London 
(im ersten Bande der transactions of the royal so- 
cietj of literature of the united kingdom) von 
Leake. vgl. auch Haubold's monum. legalia ed. 
Spängenberg 830« p. 268 ff. 

S.II. Aringhi hat nur ein älteres Werk von 
Ant. Bosio: Roma sotterranea. Rom. 632. fol. 
650. 4°. aus dem Italienischen übersezt, und mit 
schlechteren Kupfern wiedergegeben. (Jo. Schni- 
tze), vgl. auch f Boldetti osserv. sopra i eimi- 
terj di Roma, R. 720. II. fol." 

337) vgl. + Sickler im Almanach aus Rom II» 276. 
Oben Bd. III S. 227. 
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S. 13, Als Anhang zu den dreifachen Schrif- 
ten des Institato di Correspondenza archeologica 
(dem Bnllettino, den Annali und den Mo- 
nument i inediti) ist auch das archäologische 
Notizenblatt der Hallischen Literaturzeitung zu be- 
trachten, dessen Entstehung wir Hn. Prof. Meier 
und Gerhard verdanken. Tgl. Gerhard ThaU 
sachen des archäol, Instituts in Rom. Berlin 
832. 34. 8?. 

DIE PAEBSTLICHEN SAMLUNGEN. 

S. 13. Für die Geschichte der päbstlichen 

Samlungen ist inzwischen durch folgende zwei 

Werke ungemein viel gewonnen worden: 

(Gaet. Marini) memorie istoriche degii archivi 
della Santo Sede, anonym von Monsig- Mai mit 
C onst. Ruggieri's memorie istoriche della biblio- 
teca Ottoboniana zusammen herausgegeben zu Rom, 
825. 8°. Die wichtigsten Aufschlüsse giebt Mari- 
ni für die Zeit der Päbste inAvignoa. Ich ver- 
danke <len Besia des Buches der Güte: Rö stell'». 

Beschreibung der Stadt Rom von Fiatner, 
B unsen, Gerhard und Rösteil, Bd. II. Abtb # 
2. 834. 8°. Hieher gehören vorzüglich folgende 
Abschnitte dieses Werks : 

l) Röste 11: von dem Archiv des lateranischen Pa- 
lastes [und zu Avignon] , S. 284 . . . 96. Benuzt sind 
Marini, Onofrio Fanvini (s. unten S.271.), 
Rasponi u. A., besonders aber f Galletti del 
primicero della S. Sede Apostolica e di altri uf- 
fitiali maggiori del Sacro Palagio Lateranese. 
/ JU>m. 776, wodurch Röste 11 in der That ganz 
neue Resultate für die älteste Zeit gewonnen hat, 

4 
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♦ 

2) Rosteil: das vaticanische Archiv [and das ehe- 
malige Archiv der Engelsburg] S. 295... 303. 

3) Derselbe: die vaticanische Bibliothek S. 303 

• . . 323 . 

4) Platner: Beschreibung des Öibliothekgebaudes 
und der einzelnen Denkmäler* 8. 323... 337. 

5) Derselbe: Beschreibung der Miniaturen, S. 343 
«••363; zum Teil nach Aginoourfs histoire 
de l'art par les monumens. 

6) B unsen: die [wichtigsten] Hdss. der vaticani« 
sehen Bibliothek. S. 337... 43. 

7) Gerhard: die antiken Vasen der Bibliothek. 
S. 3$6 ... 89. 

8) Gerhard und Fiatner: die GaUeria lapidar 
ria. 5. 29. ..31. 

Es war weder thunlich noch noth wendig, den gen. 
samten reichhaltigen Inhalt dieser Abhandlungen mit 
dem gegenwärtigen Buche völlig zu verschmelzen; 
genug, wenn beide Bücher da, wo sie sich wesent- 
lich ergänzen , gegenseitig auf einander verweisen. 

S. 14. Anch für Cenni's Ansieht, dass 
Inline I. (336... 52) der Stifter des päbstlichen 
Archivs sei, 338 las st sich nur eine nnächte Stelle 
im Liber pontificalis anfuhren; wie denn über« 
. haupt jeder Gedanke an eine eigentliche Stiftung, 
wohl gar für wissenschaftliche Zweke, hier nur 
zu falschen Vennuthungen verleiten kan. Der 
wahre Ursprung des päbstlichen Archivs geht von 
der alten päbstlichen Canclei aus, die sich in 



338) «J- C enni diss. sopra varj punti interessant! d'isto- 
ria eedesiastica T. L p. 76. 
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einem Nebengebäude de9 lateranischen Palastes 
befand, undserinia apostolica oder sacrum 
scrinium lateranense hies. Hier wurde der 
Actenschrank bibliotheca, archiuum oder 
scrinium genant, und stand unter Aufsicht 
des primicerins notariorum, bis diesem 
später ein besonderer bibliotheearius- beige- 
ordnet wurde. Die ersten Spuren dieses Archivs 
finden sich in einem unter Damasus (367. ..85) 
gehaltenen Concil, dann in den Briefen Innoeenz' 
I. (402... 417); es erhielt sich bis in das zwölfte 
Jahrhundert, wo es mit dem Schazc vereiniget, 
. und dem thesaurarius zur Aufsicht übergeben 
wurde. Die späteren Cardinalbibliothekare haben 
mit jenem ältesten Archiv gar nichts gemein, was 
namentlich Rasponi und die Assemani über- 
sehen hatten. 

S. 15. Nach einer Sage des Mittelalters 
solte Gregor I. s^gar feindselig gegen die welt- 
lichen Büchcrsamlungcn aufgetreten sein und na- 
mentlich den Cicero, Livius und viele astro- 
logische Werke verbrant haben; es -finden sich 
aber nur drei Zeugen, Einer aus dem 12ten und 
zwei aus dem löten Jhd. für diese Sage. 340 

339) Röstell 8. 286. ..91. f Galletti del primice- 
ro p. 4 sqq. 

340) J o. Sarisberiens. (f 1180) Pölycrat. lib. II c. 
26. Üb. VU1 c. 9. Ed i ctu m Ludouici XI a, 1479, in 
f L y r o n singularites historiques T. I p. 167. f 5« An- 
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Auch die Zerstörung alter Bildwerke hatte man im 
14ten Jhd. Gregor dem Gr. andichten wollen« 341 

S. 17« Innocenz IV sandte im J. 1245 
viele Urkunden von Rom «am Concil von Lyon, 
von welchen dort zwei beglaubtc Abschriften ge~ 
fertiget wurden. Eine dieser Abschriften nahm 
er mit nach CIngny, wo sie noch im J« 1745 
vorhanden war. 3 4 * „ 

Im J. 1314, bei dem Tode Clemens* V, 
fanden sich in dessen Schazkammer zu Carpeu- 
tras schon manche Privilegien und 20Rcgesten~ 
bände der drei lezten Päbste ; die älteren Regesten 
aber waren teils nach Treviso, wo sie bis 1340 
blieben), und hauptsächlich in das Frauciscaner- 
kloster zu Assisi gebracht worden, wo sie im 
J. 1320 einer Plünderung der Einwohner Preia 
gegeben waren, was anch den Verlust einiger 
prachtvoll gebundener liturgischer Hdss. herbei- 
führte; Vom J. 1325 an wurden sie allmählig 

nach Avignon versezt. • 4 * : tJ 

— — — i 

tonini summa theol. P. IV lit. XII. 4. vgl. Tirab. 
III 9 % c. 2 §. 6. .. 10, wo die Stellen abgedrukt sind. 
Oben Bd. I S. 27. 3& 

341) vgl. Beschreibung von Rom Bd. I S. 240. 41. 

342) Marini raemorie $.4, i Nouveau traite de dL- 
plom. T. I pag. III* 

343) Marini §. 5. 6. 7. Rösteil a. a. O. S. 291 ff. 
besonders thärig für aiese Zwecke war Gio da 
Amelio 1338 und 1339» obwohl er von manchen 
Stücken doch nur Abschriften und Verzeichnisse 
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S. 18. Engen IV hatte im J. 1428 ein 
eigenes Archiv in seinem Palast hei S. Apostoli, 
' wohin damals änch Manches ans S. Maria so- 
pra Minerva zurükgeliefert werden mnfste. 
Weitere Rüksendungcn aus Avignon erfolgten im 
J. 1441. 

9, 21. Unter Candauia ist wohl Gent 
zu verstehen. 

S. 22. Das9 Calixtns seine Samlung er- 
weiterte, wird dadurch unglaublich, dass er nach 
Vespasiano's Zeugnis dem Card. Rutenus 
mehre hundert Bände geschenkt hat. Anch spa- 
nische Edelleute sollen Bücher von ihm erhalten, 
und mit nach Barcellona genommen haben. 344 

S. 24. Sixtus IV hatte die abgesonderte 
vaticanische Samlung für Urkunden und Urkun- 
denbücher, bibliotheca secreta pontificia, 
oder penetralis palatina, im J. 1475 vollen- 
det. Nur die älteren Originalurkunden wurden, 
um noch mehr gesichert zu sein, nach S. Au- 
ge lo versezt, wo man schon zu Anfang des 
löten Jhd. wenigstens vorübergehend einige Do- 
cumente aufbewahrt hatte. Vorher wurden jene 
Urkunden von Urb an o Fieschi für den Vati- 
atis Assisi mitnahm , wie sich dies namentlich aas 
einem sehr merkwürdigen Verzeichnisse der wich- 
tigsten Urkunden zu Avignon, vom J t 1366, (in 
Murator i' s antiqq. VI, 76 ff.) ergiebt. 
344) Mari ni $.9. 
■■ 
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can copirt, was Piatina gegen 1480 noch ein- 
mal wiederholte. Jede Abschrift füllt drei unge- 
heure Pergamentbände; <Üe zweite hat die beson- 
dere Ueberschrift : Priuilegia pontiff. et imperat. 
ad dignitatem S. R. E. spectantia. 34 * 

S. 25. Auch in der Chigiana zu Rom 
befindet sich eike Tabula scripturarum antiqua- 
rum , qtiae asseruantur in Arce S. Angeliu ; in der 
Barberina ein Directorium über die abendländi- 
schen Kaiscrurkunden des Archivs, von Giamh. 
C onfalonieri, und in der Brancacciana 
.zu Neapel ein Index archiuii Castri S. Aug« in 
drei Bänden. 

Clemens Vlil sorgte für bessere Räume, 
und, durch Anstellung eines eigenen Präfecten, 
für eine bessere Verwaltung des Archivs. Ma- 
rini p. 28 ... 33. 

S. 26. Bei Einsezung der romischen Re- 
publik veranstaltete 6. Marini an einem einzi- 
gen Tage die Versezung des ganzen Archivs 
von S. Angelo nach dem Vatican. 347 

XJeber das vaticanische Archiv s. Ma- 
rini §. 11 ... 13. 15. 16. Schon neben der bi- 
bliotheca secreta gab es noch ein besonde- 
res Archiv der Camera, von welchem im J. 1516 
————— * 

345) Marini §. 10. p. 20...23. 

346) s. meine Bibl. ms. ital. p. 150. 182. 210. 

347) Marini mein. J. 14. p. 33. ..35. vgL Marini's 
Nekrolog, in den f Annales encyclop. 1817. II, 273« 
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ein Katalog angenommen wurde, der Sick Bd. 
CCXXIL der Bullen Leo's X, pag. 32, befindet: 
andere TJrknnden wurden bei dem Collegio de* 
Secretari, noch andere in der Cancellaria 
oder auch in der Gnardarobba dipalazzo 
aufbewahrt, wo sich u. A. alle sicilianische Docn- 
mente befanden. Daher beabsichtigte schon Pias 
IV. ein allgemeines vaticanisches Archiv „eornm 
omnium, qnae ad Sedem apostolicam quoquo modo 
pertincnt", weshalb er 1563 den Card. Amnlio 
beauftragte, aller Orten, namentlich von Rimini, 
Bologna, Assisi, Perugia, Anagni, Vi- 
terbo, Ravenna, Macerata, Avignon, so 
wie aus den Klosterarchiven das Erforderliche 
einzusammeln. 3 4 8 Anfangs begnügte man sich 
freilich meist mit Verzeichnissen; nachdem aber 
unter Gregor XDI. im J. 1575 auch in Lüt* 
tich nach Hadrian'^ VI. Papieren gesucht, and 
1578 Vieles ans Anagni nach Rom s gebracht 
war, kam endlich, unter Paul V., im J. 1611 
das eigentliche vaticanische Archiv zn Stande, im 
Gegensaz zu welchem die geheime Bibliothek nun 
auch wohl Archivio vecchio genant wurde. 
Die übrigen Archive , später auch die der verstor- 
benen Päbste, und- manche Stücke der Bibliotheken 
Pio, Carpegna und Ciampini wurden hieher 
. versezt.* 4 9 Dass auch Einiges aus Montecasi- 

348) Marinilp. 23. 

349) Märini $. 15. , 



Digitized by Google 



I 

' , / 

I 

Rom. 271 

no daliin gekommen, kezeugt Mabillon (p.120); 
wogegen, nach Marini, in den ersten Revo- 
lutionsjahren auch Einiges durch neapolitanische 
Trappen verloren gegangen ist. 

S. 31. Die geheimen Archive der Vati- 
cana scheinen erst im J. 1829 der Verwaltung 
Marino Marin i's vollständig übergeben zu sein. 

VATICANISCHE BIBLIOTHEK. 

Panvini's Schrift über diese Samlung «oll Io. 
Bapt. Cardona, Bischof zuTortosa, hinter sei- 
nein Buch über die BibL des Escorials (Tarracon. 
587. 4°.) herausgegeben haben; eine andere Arbeit, 
von C i c ar ella, steht in dessen Vitae pontificum 
bei Sixtus V- eingeschaltet. Auszüge aus. beiden 
giebt M ad er de bibJiolh. p. 91 . . . 113. Eine hand- 
schriftliche Abhandlung vonFerd.de Carolis: de 
neterib. bibl« de bibL pontificia ac illius praefectis, 
ist in der Barberina. s. meine bibl. ms. ital. p. 149. 

S.32.37. Die von der Konigin Charlotte 
geschenkte Apostelgeschichte ist erst kurz vor 
der franz. Revolution ganz abhanden gekommen; 
Bunscn und P 1 a t n e r S. 339. 343. — Uebrigens 
kan ich jezt noch eine nngedrukte, sehr ausführli- 
che Beschreibung der Plünderung vom J. 1527, 
welche Hrn. v. Rum ohr gehört, als indirecten 
Beweis anführen, dass die vaticanischen Sandlin- 
gen damals wenig oder nichts gelitten haben. Der 
Vf., ein ungenanter Florentiner, erzählt alle wah- 
ren nnd erdichteten Greuel jener Tage mit grofser 
Leidenschaftlichkeit, namentlich die Verwandlung 
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der Peterskirche in einen Pferdestall, und den- 
noch sagt' er kein Wort von Beschädigung des 
Archivs and der Bibliothek. » * ° 

S. 38. Der Ankäufe des Ant. Ep arcus, 
die aber der Yaticana nicht zu Gute gekommen 
Bind, ist schon Bd. II. S. 46. gedacht worden. 

S. 39. Zu den von Gregor XIII. geschenk- 
ten Hdss. gehört auch Cod. 3132, eine wichtige 
alte Abschrift der Bobienser Agrimensoren. siehe 
Rhein. Mus. f. Jurispr. VII, 204. 

S. 40. 41. Ursinus hat auch aus dem 
Nachlass des Scipio Car teromachus Hdss. 
erworben. Von seinen eigenhändigen Abschriften 
befinden sich Einige in der Borbonica zu Neapel • 
seine Abschrift von der Do na tischen Notitia di- 
gnitatum scheint an Pier Yettori gekommen 
zu sein, wenn es nicht der Cod. Yaticanus 3715 
ist. • * 1 Uebrigens scheint auch die wichtige Hdsu 
langobardischer Geseze, welche früher einem 

350) Rumohr's alte Abschrift hat den Titel: „Sacco 
di Roma, segnito al tempo di Papa demente VII, 
de'Medici, l'anno 1527, descritto puntaalmenta da 
veridico Autore et antico scrittore di quei tempi, con 
l'Origine di talGuerra, e royina, e le Cagioni per 
le qiiali pati Roma, il Popolo Romano , et il Ponte-* 
fice tanto e cosi crudel Flagello. " Handschriftlich 
befindet sich in der Angelica zu Rom: Rossi saeco 
di Roma* s. meine bibl. ms« ital. p. 146. 

351) Böcking über die Not. dign> 834.S.11 ... 16. 
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Wh* 64 ocr t. Maises zu Utrecht angehört hat- 
te^ scheint zu Orsini's Naehlas zu gehören. 

S. 42. Paul V hat die Vaticana namentlich im 
J. 1W5 mit einem durch byzantifcische Miniatu- 
ren ausgezeichneten Menologiqm des Kaisers Ba- 
sil II (089... 1025) bereichert, welches ihm sel- 
ber tw4 ' den Erben des Card. Sfondrato 
(f 1550) geschenkt worden war. Früher hatte * 
«8 dem Herzog Lud. Sforza von Mailand 
(t t&Ci) gehört. * s * Dagegen h&t Mai unter 
den ron Paul V geschenkten Hdss. keine Einzige 
aus Bobbio - gefanden. 

Zu den Hdss. Gregor** XV gebort auch 
noch Cod. Tat. 5771. « 

S. 47. Triflieim selber hat zu der Ver- 
mehrung der Sponheimer Bibl. wesentlich bei- 
getragen; die von ihm zusammengebrachteil Hdss. 
werden sogar zu 6000 angegeben. JÄ4 Seine 
Hds. tironischer Noten ist aber jeat in Wolfen- 

■ M Ii. 

352) Cod. Vat, 5359. «.Archiv!, deutsch. Gesch. V, 240. 

353) Platner II, 2 S. 351. Es ist Cod. Vat. graecu« 
1613. Die andere Hälfte dieses Menologium stammt 
aus Grotta Ferrata, hat aber keine Miniaturen: 
s. Iter UI, 72. 

354) + Mabiilon de atud. *nonas>. VoL II, 745. 4°. 
p. 155. — vgl. Catalogus graecor. uolum. J. Trithe- 
mii, in den yf Pacab'pomena opnsculor. Petri Ble- 
sensis et Jo. Trithemii, ed Jo. Busaeu«. 
Mogunt. 605. 8°. p. 777 (E.) 

(Blume Iter IY.) 18 
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büttel.'" Später erhielr dte Palatina ans des 
Camerarius Nachlas den 8, g. Codex Yetus 
desPlautus; ** 6 auch einige Briefe von Dionys 
und Jacob Gothofred, welcheBongar 8 gehört 
haben mögen. :\*. . 

S. 49« Von ; den gedrukten Büfchern der 
Palati na ist Einiges nach Dresden gekommen, 
z. B. ein Ja«, de Paradiso, auf dessen Titel 
bin früherer ungenanter Besizer geschrieben hat: 
,;Ex spoliis bibliothecae electoralis Heidelbergen- 
sis pro memoria dono datuä 24 April. 1625."(B.) 

' S. 50. All at in s hajt sich gereehtfertiget 
in seinen '•f Aniraaduersiones in antiq. hetruscarum 
fragmenta ab Inghir amio. edita. s. Graeuii 
oohors musar. 715 r p, 280. f Biblioth. L. N. ad 
p^ 482. 

§«.53. Die päbstliche Regierung hatte sich 
bereits zur Rükgabe der ganzen palatinischen 
Bilfl, verstanden, als der Ab. Carega, Scriptor 
der Vaticana, den früheren Erwerb derselben als 
Gegenleistung für Subsidien an die katholische 
Ligue darstellte, worauf die geschehene Zusage 
wenigstens teilweise widerrufen wurde. Ko- 
fi t e 1 1 S. 316« , ■ ; 1 ■ ■ 

S. 54. Mit welchem Eifer Friedrich 
von Montefeltro für die Samlung von Ur- 

• I ■ « e ■ > » 

* ' 1 ' 1 ' " • • -* . 

355) Ebert bibl. Guelferh. codd. gr. et lat. num. 881. 

356) s. d. Vorreden vön'Cämerarius und Pareus 
zum Plaut us. . - . Am 



L 
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bino gesorgt hatte, sprach eich auch in der In- 
schritt des Bibliotbeksaalcs aus,** 7 . Mauro 
Orb in i durfte Alles darin fiir seine Storia de* 
regni de* Slavi ** 8 benuzen; Andere rühmten die 
Menge griechischer Inedita ,sö . 

S. 57. Von Petan's Bibl. hat Christi- 
na nnr einen Teil erworben; ein anderer Teil be- 
Endet sich jezt in der Stadtbibliothek xu Genf. 

S. 62. Den ebenfals aus Prag stammenden 
<Wex argentens des Ulf Mas sollen die Erben 
des yossius an Magnus de la Gar die ver- 
kauft haben, der ihn sodann der Universität Upsa- 
la tum Geschenk machte, 

8. 63. Die zwölf Bände mit Handzeichnun- 
gen des Pyrrhns Ligorius in Christinen's 
Bibl. sind nnr Copien, die sie zum Behuf einer 
Ausgabe fertigen liess. 

S. 65. Von Christinen 's eigenen Brie- 
fen sind 22 Quartbände aus der Bibl. Alban! ' 
im J. 1809 nach Montpellier gekommen. S. zu 
S. 175 unten. i. > 

S. 67. Card. Quirini hat sein Geschenk 
im J. 1745 für 1000 Scudi znrükgekauft, nnil 

——————— , 

357) Abgedrukt in f Franc. S w e e r t selecfae Chri- 
stian! or\>is reliquiae. 625. 12°. p. 204, (K.) ' 

368) f Pesato 601. 4°. i. fAppendini notizie di ' 
Ragnsa II, 13. (K.) / ^ 

3^«) f.H& t tfn ger p. 2». (K.) 

18* 
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mit dem :ganzen Hergang in einem anf »eine Ro- 
sien gedrakten Bache zü glaneen gesucht 3 eo . 

Note 110, Riiggieri'9 Arbeit über die 
Ottöboniana ist im J. 174Ö vervollständiget, nnd 
so jezt von Mai hinter Marinas mcmorie 
(oben S. 264.) p. 40 •..51 herausgegeben worden. 

S. 68. Sirlcto bereicherte Cervini's 

i » " 

Samlung mit vielen griechischen nnd lateinischen 
Hdss., welche er aus Calabrien nnd andern 
Gegenden Italiens, auch gelbst .aus ..dem Orient 
kommen lies 3 « 1 . Er starb 1685 (nicht 1581), 
nachdem Baronio, Panvini u. A. seine, Sam- 
lung mit lautem Danke beuuzt hatten 36 *. Seine 
Erben hoften vergebens, *ie an Sixtus V. zu ver- 
kaufen ; dass sie nicht nach Spanien wander- 
te* verdanken wir dem Card. Granvela, der 



360) f Valois discours sur les bibliotheques publi- 
ques. Brescia 751. 8°. Zehn Jahre früher war in 
Rom ein grofses Kupferblau erschienen : + Conspec- 
tus bibliothecae Vaticanae post insignem aulae ac- 
cessionem ei factam a Cleraente XII. J o. Bapt. 
Sintes sculpsit. Romae 1735, vgl, darüber f No- 
velle letterarie della repubbl. letter. Ven. 735. 4°. 
p. 194 ff. 235 ff. (E.) 

361) Ruggieri a. a. O. p. 40. 

362) Namentlich Barqnius für einige Briefe des 
P h o ti u s an Nikolaus I. Später ermahnen auch 
Pietro Morino in seinen Briefen, Sirmond, 
Po ss e v in o u.A. der Bibl. CJoIumniensis mit Danke. 
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* 

antik den Verkauf der Orsini'schen Bibl. ah 
Ph&lipp II verhindert ; Jkat. ! ■-■>.'*»■ . 

; ff. Unter den 100 Bänden > welcke 

Paul V. aus höchster Machtvollkommenheit ftfr 
die Vaticana ; reqnirirle, scheinen namentlich viele 
Sirlet i'sclie Hdss. gewesen. zu sein * 63 » . 

Heinsiiis berichtet über die Altaempsiana 
aaeh b« Burnran III, 652; Einiges aus, der- 
selben iü auch der Ohigiana, Barberkia 
und niev Bibl. ; von S« Pantaleo wige&Uen. 
Raggierj S. 46 # 47. . 

£ietro Ottobuorii war von dem Fürsten 
Gio di Piombino beschenkt 3 und von Men- 
sis Atilio Amaltei mit einem Legat von Hdss. 
bedacht worden; Andere erhielt er von dem 7 Card. 
Cerrad*. Mit Hülfe eines Buchhändlers Si- 
mone brachte er gegen 100 Bände neuerer Mis- 
cellaneen zusammen. Den Ankauf de* Aftacmp- 
stäna datirt ßibtt Roggieri (p. 47) erst nach 
Ottob.ttoni's Erhebung zum Pabste.~ Vorher 
hatte Mab i Ho* einige kirchenhistorreclie tlijss. 
der Otfoboniana in «eine eigene Wohnung neh- 
men tÄrfei^Xitet p. 9$). Dem jüngeren Kardjnal 
Pietr o 0 ttobnoni wurde die Samlnng -als Fanri- 

363) Ruggieri p. 45, nach Allatius. Ma Ts Note 
. p. 49. — Üeber Agustin's Hds. s. As s em an i cap. 

* 8 p. 259. * ' ■* 

364) Die Schenkungsurkunde findet sich noch meiner- 
vatikanischen Hdf. Kaggieri p.48. ^ 

« 
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Itenfideicommiss von Alexander Till übergeben . 
Ruggieri p. 47 ff. Das Veroneser Verzeichnis 
derselben (s. S, Iii) enthält übrigens nur 2193 
, Numem. 

S.72. Ueber dleBibLOapponi s.fChat- 
tard nuova descriz. del Vaticano. 762. 8°, III, 
69. (E) 

Benedict XIV erhielt Ton der Universität 
Avignon für, die Bestätigung ihrer Privilegien das 
Arcbion Auenoniense, eine berühmte Hds. des 
jnstiniani sehen Rechts znm .Geschenk. + B andini 
ragiouam. sopra le Fiorentine Pandette. Livorno 
762. 4°. Savignjr VI, 252, 

, S. 73. Clemens XIY (i769. # .74) hatte 
eine Privatbibliothek, welche der Vaticana nicht 
zu Gute gekommen ist. <f Ztschr. f. Astronomie. 
Stutg. 8i6. 8«. II, 498 Not. (E.) 

S. 75. Den im Tolentiner Frieden vondea 
Franzosen ausbedungenen 500 Hdss. sind später 
noch 343 Ton gleichem Werth nachgefolgt. Nach 
Conrier's Berichten hätten aber auch bei jenem 
ersten Ueberfall französische Soldaten sich an den 
goldnen Verzierungen von Bemho's r e n z ver- 
griffen, und die Commissare selber wären wegen 
des Verdachts , Tiel an Engländer verkauft zn ha- 
ben , in Haft gerathen. (Memoires I, 34 . . • 37.) — 
Bei der Rükgabe nach dem Pariser Frieden ist 
für . zwei, einbehaltene und zwei vom Pabste ge- 
schenkte Hdss. ein P 1 a t o ans dem lOten Jhdt. 
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als Ersai g^cben worden *** j doch war, iils, 
unerwünschte Zugabe, auch der neue Einband* des* 
Virgil au verschmerzen, der daa Beschneiden 
der Blattnänder veranlasst hatte. 

S. Üi 'Zu den heueren Erwerbung 
ren besonders 162 griechische JBdss. des Klöstern 
S. B a s i Ii o . (Bd. III S. 143). Mit der Bibl, 
Colonna wurde noch die berühmte Hds. des 
C e n c i u s C a m e r a r i n 8 "j worin der älteste ^Tc^t 
der Mirabilia Ronvae enthalten ist, gewon- 
nen auch ist unter Leo XII, Cicognara's 
Bibl. in Venedig angekauft worden. Dagegen be- 
findet sieh Montucei*s Samlung nicht in der 
Vaticana, sondern in der Propaganda l6T ^ 

S. >78. Eine sehr erwünschte Bestätigung 
meiner Berechnungen übe* die ungefähre Summe 
aller yaticanischen Hdss. findet sich inRöstelPs 
genauen]; auf Einsicht der Kataloge gegründeten 
Zahlenangaben (S. 316) 9 : /? * 
Yaticana vetuj lateinische 'HcUs. < 8500 ) i J^J 

firiechbche . . . . aiooi 10,660 

Ö6S) Röste!! S. SIS. Die vollständigsten Berichte 
über diese Verluste und deren teilweise Remeduren 
soll folgendes Werk enthalten: + Luigi Änge- 
1 o n i , Frnsinate, dell' Italia uscente il Settem- 
bre del 1818» Parigl 818. D» 8° T. U, ragion. IV 
p. 182... 267- - ' 

366) Btinsen Bd. h S. XV der Vorrede* II, 2, 639. 

867) Röstell II, 28.dl0.ia ' ' 
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Palatino -Vat ic an a: lateinische Hdss. 1956 i 

J griechische !! v <r 432 \ 2 > 

Alexandrinar lateinische Mol 1 * 

. « griechische' ' WOf*^ 291 
Appendix Glementis XL : griechische* 55 
Fr b i n a s : griechische und lateinische 1667 
Anhang zur Urbinas : 44 
Ottoboniana: . lateinische .i » „ 8891 \ . 

..griechische ml 3 ** 62 
Aus S- Ba $ ili o : griechische. . * . ^ . . > . . 1 1» 

Orientalische Hdss. arabische . ,. ,787 

persische 65 



türkische 64 



syrische 



i hebräische 690 1 

äthiopische 



samaritanische 



l. . 



• » « 



koptische 
armenische 13 



Iberische 2 
indische % 
' cLesiscne 10 ' 



» » 



Slavlsohe Hdss>t H » 

BibL Capponi: *w- % > 166 

Gesamtzahl 23^577 

Dazu noch die wenigen Hdss. der Bibl. Co lonna, 
*ud andere einzele, noch nicht verzeichnete Erwer- 
be der lezten Zeit, wodurch die Gesamtzahl höch- 
sten« auf 24,000 gebracht wird. ; 

S. 79. Muzio Pansa's Schrift ist spä- 
ter. mit dem neuen- Titel: \ Vago e lettevole 
giardino di varie iettioni* Roma 16(08^ neu fer- 
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breitet worden. (Mitteilung < de» Hn. Dr. H o f f - 
mann zu Hamburg.) 

ß. 81. Die geschweige Inschrift über dem 
Saal Sixtus* V istgedrukt bejRoecha p. 270. 
Keysier S. 579. . '., . ' . * ." 

S. 85. 88. Die gänzliche Verschiedenheit 
der später» Cardinalbibiiethekare , .welche erst mit 
CeiTinij unter Paul III, beginnen, Ton den 
früheren päbstlicben GancleiTorstehern, unter dem 
Namen bibliothe'carius eccl.esiac Roma« 
nae» hat Röstell II, 2 S. 288. 89. 319. ff. 
nachgewiesen. Tgl. übrigens noch f Ciampini's 
cataL S. R. B. bibliotheearioront, hinter dessen 
Examen libri pontificalis. Rom. 688. 4°. p. 1 
,:.99. — üeber die ScrftföH* Röstell 320. 
21. f Hottinger p. 26. 27. 

S. 89. Amaii ist gestorben am löten 
April 1834. 

S. 90. Sealiger klagte In einem Briete 
an Gruter, dass ihm der Katalog nur auf drei 
Stunden zur Einsicht Tergönnt worden, f Hot- 
jling. p. 28 (K.) 

S. 93. Andres wurde später tou P : us 
VI zum Gustos der Yaticana ernant, was aber 
durch den Tod des Pabstes nicht zur Ausführung 
kam: doch gewährte es ihm auch. unter Pins VII 
die fast unerhörte Erlaubnis > Hdss. mit in seine 
Wohnung zu nehmen * 68 . 

368) f Fustex, bibL Valencian* Vol. 830. T. II. p. 
397«. (K.) 
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8. 05. §7. Im J. 1833, nach Mbusi&. 
Mai 9 8 Beförderung zum Secretär der Propaganda, 
ist Mezzofanti erster Custos'der Yaticana ge- 
worden. Schon vor difcsem Wechsel sind aber 
zu Gunsten der Fremden sehr erfreuliche Erleich- 
terungen gestattet worden, wie -dies namentlich 
Ton dem ObristenTi tx Clarenoe, einem eifrigen 
Mitarbeiter des „oriental translatioa fand," laut ge- 
rühmt worden ist * 60 . 

Zü DEN KATALOGEN DER VATICANA.: 

5. 102. 10« Verzeichnis der arabischen, persischen 
und türkischen Hdss. , aus Assema*ni's unvollen- 
deten Materialien überarbeitet, inMai'a acriptorum 
uoUectio T. IV.. : 

S. 103. üeber die Bibl. Calixtus' III existlrt 
kein Katalog in den Codd. Vatio. 3953 und 3958. Der 
«rotere ist ein von P la \ i h a gefertigtes Inventar. Uber 
17*5 tat. und 770 griechisch. Hdss* Koste IIS. 305. 6. 

Catalogus bibl. Vat. ante CC et amplius anno* 
- concinnatus tft ex ms. cod.' desctfptijs anno 1686 
mense Septembri, von W. E#. Tenzel's Hand , in 
der königl. Bibl. zu Dresden , C, 253. (E.) 

S. 107. 7\ f Frld. Creuzeri catal. codd. Pala- 
tino academ. Heidelb. restitutorum. Heidelb. 816. 4\ 

S. 108. Mein Auszug aus Num. 2 : Bibl. ms* italica 
p. 125...29. 

S. III« Mein Auszug aus Num. 7: ibid. p. 129.. . 
135. — Andere, weniger brauchbare Verzeichnisse 
der Ottoboniana enthält die Capitularbibl. zu Verona 
noch in den Hdss. 258 269. 271 ... 73. 

. » 

369) Blätter f. literar. ünterhaltg. 830. Num. 162. vgL 
übrigens Pertz Reise 8.90. Köatoll 821. ..23. 
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< 8. lt& üeWfldss. der Bibel und klassischer Au- 
toren/ B □ nsoii II, 2 S. 337 . • . 345. Ueber 42 Hdss. 
de$ Aristoulej: Iium. Becker; über SaUust: 
€ erlach; über griechische Rhetoren: Walz iu 
seiner noch unvollendeten Ausgabe» Ueber Hdss. des 
Iiidor (darunter ein Bi belpali mpsest): Fau- 
stinus Areualu^; u. s. f . 

Theologisch« Hdss. bei Spizel ft252...28q. 

Mehr als 50 Hdss. mit ausgezeichneten Miniatu- 
re n sind beschrieben und teilweise nachgebildet von 
„ Agincourt; kürzer von Pia tner II, 2 8.345.., 
, 863. vgl; auch Rumohr's Forschungen I, 166. 3531» 
Von Mäi's Scriptorum noua collectio sind bis 
zum J. 1833 sieben Bande erschienen. Verschieden 
davon sind seine Classic! autores ex uaticania coddL, 
von 1628. bis 1833 fünf Octavbände* 

VATICANISCHE MÜENZS AMLÜNG. 

« 

S. 115. Ueber Carpegna's Münzsam- 
lung gab es noch eine altere Schrift als Buona- 

rotti's»'»; 

i • 9 * I 

S. 115» Ein grofser Teil der Münzen ver- 
schwand schon unter den Händen der Comissa- 
re f von welchen die noch Lebenden dnrch den 
öffentlichen Ruf angeklagt werden. Nur 500 alte 
Goldmünzen, und manche neuere Medaillen ge- 
lang es zu erhalten. Aber zurükgekehrt ist nichts, 
als 713 silberne und bronzene Stücke, ein „höh- 
nender Ausschuas der Pariser Samlung." 30,000 



370) f Scelta de' medaglioni piu rari nella bibl. dell' 
Em. Sig. Gasp. Carpegna. Rom. 679. 4*. 
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alle Münzen, bo wie die der Plnndenmg entgan- 
genen Reste der berühmten Gemraensamlnng; kon- 
ten nach der Fassang des Pafrwfer Vertrags gar 
nicht ztirükgefordert werden, weil sie sich nicht 
im öffentlichen Museum, eomjeru in den königli- 
chen Zimmern zn Paris befa»dea> Ausser (dem 
Haseo Vüaii, welehes bronzene Kaisermünzen 

enthält, Uttd 4er Samlung T»w*s^iair wel- 
che aus den Münzen der lezten Jahrhunderte be- 
steht, nnd fftr 800 Scndi angekauft tftfrde, ent- 
halten die kostbaren Schränke jezt taur leere 
Räume 3T I . , ; „ ' 

S. llfi. Pie^aUen Ziegelsiempel sind 
von Marini, zum Teil auch wohf -vdn Agin- 
c o u r t gesammelt und geschenkt worden. PI a t- 
ner II, 2, 232. 

Das Mnsepm Christianum ist Ausfuhr- 
lieh beschrieben von Platn er 363.. A 386. Car- 
pcgna's Samlnng wurde Ton Benedict XlY 
durch Vermächtnis erworben. + 'C&Attard 
III , 57. 75. 

tteber die Vasensamlung «. Gerhard II, 2 

1 S. 386.,. 89. - f ' ' ' * V V i. ,1 

VATICANiSCHE INSCHRIFTEN. 
(Galleria lapidarla.) 

Gerhard und Plartner II, 2, 9. 29...Sfli 

S. 117. Ben Pten der erste* AMägä hatte 

Gactano Marini entworfen. Jezt siird der In- 

371) Platner U, 2 £. 332. 33. I, S* 26** 
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scfhri f 1 6ii ricflflp" dld *3ÖOO ) indem liacft und näcfcj 
ausser dem in Ostia n. ai 0; Ausgegrabenen, 
auch Bamlungen Zelada's, Galetti's, 
G; M a r M i * 4r, dei^Advbeäten P äs <f *n fc 1 e d i P i e - 
tro, nÄddetfMkrtn/Capfüii^ hmzukaniÄii. Von 
Marinils Bearbeitung wurde, «anfangs nur ein 
kleine* Teil im Giornale di Pisa, vom tüten 
Bande an , gedrukt ; durch M a i ' s Nachhülfe im 
dienten Bandej seiner Scriptorum Cellectio ist jext 
etwa ein Viertel des Gängen erschienen» 

T ^ini e fr u^k i s e he s Museum , gegründet auf 
die dem Hrn. Camp anari abgekauften Stücke 
aus Vul^i, solle im J. 1834 Jii^ugeßigt wer- 
den. Vgl. Platner 336, 37. t - 1\ h t 

* 

kjSLPiTPÖLINISCHE IKSckaitTEN. 

r I a • • 

r f ' ' ■••■•«* 

ß. .122. + C. F e a frajnmenti di fast! consolari. 
TRonii 82Ö. fol. — f J. G. M. Laurent fasti con- 
solarös capitolini. Altonae 833. 8°. 

UEBRIGE OEFF ENTWICHE S AMLUNGEN. 
! Öl AGO8TIN0; 

- . » 

Yjgl» \ Läjszeri miscellanea bibl. collegii 
iötiidtiil. Rdm. 754. n Voll. — Meine bibl. m*i 

-'ML 1 p. 1S5 . i . 148. ? • - ■ ■ ' ■ . \, "... 

S. ^RlA SpPRA MftffcRVA. 

YflF " .Ronelli'V Bibliothek sagt 
Audiffredi (f .fatal, rom. edd. 783. 4°. p.287): 
„ depositi loco asseruantur in aedibus S ? Mariae 
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. / 
ad Mineruanu im Gcsrenaaz der nriuata eiusdem 
coenobii bibliotheca". (B) 

■ S. 129. Wenn man die Frühsttinden auf 
die gewohnliche Uhr reducirt, so falt< ihr Anfang 
durchweg zwischen 7 und 8 Uhr Morgens. 

BIBU BARfiERlNA. 
Meine BibL ins. ital. p. 148 ...155. 183... 186. 

S. 132. ' Auch ans S. Salvadore in Pa- 
lermo ist diese Samlnng bereichert worden, indem 
P. Menui ti (s. Bd. III S. 143. oben S. 3. 90.) von 
den dorther erworbenen Hdss. eiüin Teil zum 
Gesthenk an das Hans B arber ini* verwendete. 
^ S c i n a storia lctt. della Sicilia nel sec XYIII. 
Pal. 825. H, 114. <K) 

8. 136^ Die Palimpsesten hat Hänel un- 
ter sucht : es sind ihrer 30, aber ohne Werth. Das 
älteste, ein griechisches Euaugeliar in m inUn- 
cialschrift, enthält auch in der oberen Schrift die 
Evangelien. — - Uebrigens durfte das Meiste die 
Geschichte der romischen Kirche und des Hauses 
Barberini betreffen. Im J. 1835 sind aber sehr be- 
beutende Veruntreuungen eines Unterbedienten ent- 
dekt worden, welcher schon seit Jahren mit Hülfe 
eines Antiquars kostbare Hdss., Bücher und Kupfer- 
stiche veräussert hat t Hannoversche Ztg. 835. Nov. 
Num. 2Ö4. vgl. oben Bd. III !§. 209 . . .11. 

Ueber das barberiiiische Mh sehnt: 

"4- Dom. Panaroli museum barberinum. Rom- 
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* 

■ ■ ■> •) e e 7 b «I »U. >C!|Rff INI. . " • 

S> 138, In neuerer ( £eit sind-, wie Eberl 
mich versichert hat, wenigsten* Peigamentdrueke 
ans dieser Samlnng wieder verkauft worden. Ei- 
nen' neuen Auszog aus dein Hd?s. Katalog, von 
Hanel, habe« ich in der bibL »3. ital. p. 188 
;..19i gegeben; ' Einzig in ihrer Art ist die Kap« 
ferstichsammiäng, welche allein an Portraits 62 
Folianten enthält. 

• . • • i . » i 

' • * » » • ' A • • 

* ' 1 * . 

KIRCHEN UND CORPÖRATIÖ=NEN. 

S. 141. S.Andrea della Vaile bestand 
Auch noch iin J. 1783* Audiffredi p. 90. (E) 

S. 142. Die Biblj Ton Ära Ce e Ii Wird noch 

in den J. 1736 und 1783 als bestehend erwähnt: 

-{•Casimir Romano mem. della chiesa e con- 
vento di Maria in Araceli. Rom. 736. 4°. p» 449. 
< f AxidiffredKcataUroau cda,T8^ 4*. (E.) 5 

* ; Si i4r>. • Dass die Öibl. Capranrca nicht 
mehr fecistirc , • hat H ä n c 1 bestimmt gehört« Der 
Stifter des gregorianischen €ollegiäm% 
Const. Caietanus, war geburtig aus Syracus, 
and s tarb 1650 als Scriptor der Yaticana. Ughelli 
und Baronins wurden von ihm mit urkundlichen 

Beiträgen unterstüzt ,7a ; 

» > ■• . , ... . 

— • ' 1 . 

372) Seiner BibL gedenkt auph f Gassen di uita 
Peirescü. f Mongitore bibL Sicul. I, 143. sqq. 
f Cinelli bibL yolante II, 4. f Puccinelli 
Tita diUgo p* 69;.. 72. (E. &.) ... 
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S. 149. Einer 1 H3s. der Odyssee im 
Colleggio RomanV-wird in' den Briefen yon 
I. H. To ss Bd. IIS. m gedacht. (Clöosins.) 

S. 151* JÖie Inschriften des Museum Kir- 
cherianum sind für die. Consularfasten nicht 
unwichtig: in Einer wird auch der Jurist lauen« 
(ins Geisas erwähnt« ^u den Beschreibungen 
gehört noch: 

f (P. Gontucci) musei Kircheriani aenea notis 
iUustrata. Rom. 763.,.^. Ufol. 

S. 152. 53. S. Groce. 
, Rancatus stark 1663. Nach ihm hat Card. 
B e s azE i gegen l^SQ) das Kloster* mit Bü- 
chern und seiner reiche» Urkunden samlung, wel- 
che bis in's 7te Jhdt. hinaufreichte , bedacht. Hier 
bildete eich Fumagalli im J, 1760, and legte 
beim Ordnen der Urkunden den Grund zu seinen 
fetityzMw} diplomatiche (Wl 802. II. 4°.)»'» — 
Mein Verzeichnis der Hdss. von S. Croce sieht in 
meiner BibL ms. ital« p. 155*. .58. , 

S. 155. S. Gio. in Laterano. 

•fr G aes. Ras p o ni>de basilica et patriarchio La- 
teranensi libb. IV. R. 656. foL Üb. III c. 14... 16, ' 
zum Teil ausPanvini abgeschrieben. — Rösteil 
II, 2 S. 284... 295. — Ein Verzeichnis einiger Ur- 
kunden findet sich in der Bibl. Altieri zu Rom| 
Cod. XIV. E. 4.: s, meine Bibl. ms. ital. p. 166. 

—r 

373) f Amoretti elogio di Ang. Fumagalli p.XV.(K.) 
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Das Klofete/' 'S. Gib| e Paolo'ianä Hänel 
mit eiAer höchst dürftigen fheolpgisc^en Eibl. Ton 
1500 bis BäÄ, Ä ohie H^ss. 1 , y^rsehen. 
>r..=i : S; s Q r ^Q r ip' # XJeber die z^refclien Ur- 

kutiäeü ni?a die Verdorbenen, VoVfe/ iZur. 
la in Venedig gesammelten lidss. dieses Klo- 
sters' s. meine Bibl. tos. itftl. p. iÖfö.fct, nach 
Hähel. ■'■ ;• • ; '•' ••" '- v . 

• Eine alte Inschrift /giebt aus Äer Bibliothek 
f A m a d u z z i an e t d . III, 476 m im . 30. 39. 46. (K.) 

' S; 160. Eine Bibl. der Lateran - Canonici 
»tt S; Maria dePafee wird Wn f Ändiffre- 
di cfctal. rom. edd. p. V. 8. angeführt, (fc.) 

• S. Maria ««1 Fdpolo wird auch von 
Audi f fr cd i häufig wegen der dortigen Bibl. ge- 
nant. (E.) ' . 

S. 162. 64. S. Maria in Valiicella. 
Ueber Alcnin's Bibelr . • ' 

- i F 1 e c k theolög. Reis'efrüchte. Abth. I. Leipz. 835. ' 
Anhang. 

Ueber das Architektonische der Bibl.: 

•J-FrancBoromini opu* arcÜitectonicum T. IL 
(R. 725 f.) cap. 28. (E.) 

S # Oüofrio, wichtiger durch Tasso's 
Grab und Todtemnaske, als durch die vorhande- 
nen 52 Hdss. — vgl. meine Bibl. ms. ital. p. 187. 
Ob es dieselbe Samlnng ist, welche Andiffre- 
di p. 69. 77. der Congregatio B. Petri Pisani ad 
S, Onnphrinm zuschreibt? (E.) * 

(Blume Her IT.) 19 
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S. 165. S. Paolo. Eine unedirte Inschrift 
ist nachgetragon: f AnecdotalV, 527 n. 17. (K.) 

S. 168, S. Prasse de. Excerpte aq9 ei- 
nigen Urkunden dieses Klosters vom J. 1270, sind 
in der Bibl. Altieri, Cod. XIV* E. 4. 6. meine 
Bibl. ms % itaL p. 166. 68. 

Propaganda. Fünf nepalesische Hdss. 
sind aus der Bibl. des Card. Borgia hieher ge- 
kommen 7 * doch war der Erwerb von Mon- 
tucoi's Samlung ansSiena (s. oben S. 279) un- 
streitig, viel wichtiger. Den Fremden pflegt man 
eine mexicanische Rolle ans der Zeit der spani- 
schen Eroberung, eine Geschichte China's mit 
Gemälden, u. dgl. zu zeigen. Die koptischen 
Hdss. hat Prof. Seyffarth untersucht; von 
Hdss. classischer Autoren s« meine Bibl. ms. ital. 
p. 187. 

S. 169. Die Bibl. von S. Puden tiana 
bestand noch im J. 1783. f Audiffredi p. 29. 
97. (E.) 

S. 170. Die Gärten der Kirche S. Ste- 
fano rotondo sind wegen mehrer, die Populo- 
nier (Piombino) betreffender Erztafeln merk- 
würdig, welche hier im J. 1561 unter der abge- 
brochenen Kirche S. Erasmo gefunden wurden. 
Gruter CCCLX1 • , .CCCLXIV. 



374) Ferrussac bulletin des aciences 
1830 Fevr. p. 163. 
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PRIVATSAMLUNGEN. 

Vgl» das Register zu Win keim an n's Werken 
Bd. VII. ' 

S. 173. Ant« Agustin. Ein Band mit 
verschiedenen neueren Abschriften griechischer 
Theologen nnd Kanonisten, welcher ihm gehört 
hatte, auch wohl mit seinen eigenhändigen Rand- 
bemerkungen, ist jezt in der Vaticana, als Cod. 
graecns 1195. Ein ihm irrig zugeschriebenes 
Repertorium ist auch in der Barberina, Cod. 658. 
(vgl. ibid. Cod. 1696.) Seinen Julian hat Hä- 
nel nicht im Escurial, sondern in der königl. 
Bibl. zu Madrid gefunden. — Endlich sind 
auch in die Bayer'sche Bibl. zu Valencia 
Agustinische Hdss. gekommen, wie Hänel dort 
ron Ortiz, dem Herausgeber Vitruv's, erfahren 
hat. sr * — Ein Auszug aus dem Katalog seiner 
Bibl. stellt auch in Gebauers notitia de Brenc- 
manno p. 179... 202. 

S. 175. Albani. Auch classische Auto~ 
ren sind nach Montpellier gekommen. Tgl. 
auch oben S. 275« Üeber den jezigen Bestand 6» 
meine Bibl. ms. ital. p. 187. 88. 

. S. 176« Aldini. Ohne Zweifel hat Mol- 
ler den Arzt Tobia Aldini gemeint, der aber 
nur für Naturwissenschaften gesammelt hatte, (ß.) 

S. 177. A 1 1 i e r i. Eine sehr wichtige Re- 
lation des päbstlichen Legaten Moroni an den 

375) Tgl. Hänel cataL codd. inst« p» 999. 
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Kaiser Ferdinand, über seine Sendung zum 
Concil ton Trient , hat Ranke bennzt. 376 
Ausführliche Auszuge aus dem Katalog der Bibl. 
stehen in meiner Bibl. ms. ital. p. 159. ..170. 

S. 178. Atilio Amaltei s. oben S. 277. 
Er war der Lezte seiner Familie, welche besonders 
an Giamb. Amaltei einen geachteten Gelehrten 
gehabt hatte. Ruggieri della bibl. Ottob. p. 48. 

S. 179. Von des älteren Assemani eige- 
genen Arbeiten nnd Collectaneen ist leider fast 
nichts mehr vorhanden ; sie sind zugleich mit sei- 
' nen Hdss. yerbrant. Ein Verzeichnis yon jenen 
hat Mai herausgegeben. 577 

Der spanische Gesandte Nie. Jose de 
Azara besafs in seiner bedeutenden Bibl. auch 
einige Hdss., deren spätere Schiksale unbekaut 
sind: 

f Bibl. N. J. de Azara ordine alphab. descriptaa 
Franc. Harri. Rom. Salviani, 806. 8°. (E.) 

S. 180. UeberGiac. Bellott i's Inschrif- 
tensamlung s. *f Anecdeta II, 463 n. 8. (K.) 

S. 182. Ueber B e in b o's Knnstschäxe 8. 
f Fiorillo's artistische Schriften II, 269 ff. 
(E.) — . Auch nach Mo den a ist Einiges davon 
gekommen^ s. oben Bd. II S. 13. 



376) Gesch. der röm. Päbste im I6ten und 17ten Jhd. 
Bd. I. 834. 8°. • 

377) f Noua scriptor. coli. T. III P. 2 p. 166 sqq. vgL 
A. L. 2. 1832. Mai. IntelL BI. 33. 
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184. Ein Verzeichnis der Borgheei'- ' 
sehen Hdss. enthalt die *€higiana: /Ripartimento 
de' manoBcritti del Gar& Scip. Borghesi. saee» 
XVII. 4«. s. meine Bibl. ms. ttal. p, 180: R. II. 
61. Die gante Bibl. soll, wie Hänel gesagt wur- 
de, vör v einigen Jahren verschleudert worden sein. 

S. 186. Im Palast Capranioa wurde 
sonst das jezt in Neapel befindliche Plebisci- 
tnm de Thermensibus (Grnter p. 500) 
aufbewahrt, , 

Ein Caraffa Wurde schon 1455 von Ni- 
kolaus V mit einer durch Miniaturen des Ma- 
lers S 0 1 a r i o auegezeichneten Bibel beschenkt. 378 

D. Carlo Cartharitf (Bd. III S. 177) be- 
safs ein werthvolles Münzeabinet. 

Von der Bibl. des Card. Gasale Bericht 
f Audiffredi p. 17. 4». 52; u. a. (».) 

S. 188. Die Antikensatalußg des Hauses 
Chi gi,, in welcher sich auch einige Inschriften 
befanden , ist 1725 für 60,000 Scufli jnacK Dres- 
den verkauft worden, wo sie jezt einen wesentli- 
eben Bestandteil d>8 Antikenmuseums bildet« (E,) 

Handschriften soll die CbigläÄii Ätic« aus 
M. Casino erhalten habfar (oben 7 S. 75);; itoS J. 
1736 rechnete nian im Ganzen 2548, und rühmte 

378) f Signorelli vicende dellä coltura "nel regno 
deHe <due Sic&ie. Nä£; 8ltt WT^tt fc? Ar. ' 

379) tCönti»to*ehhU^^c^;*0(fe^: pi 3*2. (K.) 
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namentlich auch deren sorgfältige Behandlung. 380 
Assemani's Katalog ist auch für den Drnk be- 
arbeitet; 381 wie weit er hier mit unseren Aus- 
zügen 3 * 2 übereinstimmt, kan ich nicht angeben« 

Auch an bedeutenden Bibliothekaren hat es 
dieser Stiftung selten gefehlt: Thomas de Ju- 
liis ist von Mabillon, Visconti von An- 
dres, Fea yon vielen Neueren* 81 dankbar ge- 
nant worden. : : 

Eine Bibl. Ciampini hat einige Hdss. für 
das vatikanische Archiv geliefert, Marini ar- 
ohivi 37. 

Auch ausser dem Cardinal Coli oredö wa- 
ren in Oberitalien Glieder dieser Familie im Be- 
ns wichtiger Hdss,, wie die vom Grafen Cam rl- 
lo Colloredo qn Josef II geschenkte Papy- 
rushds. des . h. Hilarius, augeblich aus dem 
4ten Jhd., beweiset, 384 

380) f Casim. R o m auo mera. xlella chiesa e cob- 
vento di S« Maria in Araceli p« 39$. (E.) 

381) f St. Euod. Assemani catal. della bibl. Chi- 
giana, giusta i cognomi degll autori e titoli degtf 
anonimi. Kom. 764» fol, 

382) Pertz im Archiv f« deutsche Gesch. IV, 528... 
$35. Meine bibL m$. ital. p, 170 • . • 183« 

383) Noch kürzlich von Ambrosch im Intel!. Bl. 
der A. L. Z, 833. Febr. 61,16. S. 126. 

384) v. Leon Gesch. der Hof bibl. zu Wien &2& 

f Denis codd. voi. np.ip. lose fr. 
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S. 102. VoUstliÄdlglöt die ^BibLCdlon-, 
na, da sie versteigert yurde, wohl nicht zur 
Vatieanla gekommen. / 

S v i9l Nicht rfip Invaliden, sondern für 
alte Geistliche wird die Stiftung des Card* Cu- 
sannszuKuss benuzt. tfeber seine griechi- 
schen Hdss. haben wi* schon einen Bericht vom 
J. 1503, in einem Briefe Von Alex« Hegius an 
h Wessel.»** v * ■ V' 

S. 195« Gins. Flajani, Leibarzt Pius* 
VI, besafs viele, zum Teil von ihm selber zum 
Drnk vorbereitete Hdss.; auch soll ein Katalog 
seiner BibL erschienen sein. \ Carboni lett. 
Ascol. p. 241. (K.) ; ,r - : i 

S. 196. Garampi's Bibl. war in Rom, 
so lange er lebte, öffentlich. 8. ^ Amatas 
Vorrede zum Katalog derselben. (K.) 

Der Bibl. des Card* Aloys. Vifcl. CUn- ' 
zaga erwähnt Andiffredi öfter. (E<) 

Von den Erben desFraiie. G#ttefredu§ 
• kaufte Card. Leo p. Medici im J* 1674 eine 
teasera hospitalis, welche jezt im grosher- 
zogl. Museum » Florenz ist.* 8 « 

• f ■ - - "V U* • • 

385) Hinter seinen f dialogi de scientia. Dauenbr. 501 
4°. <K.) VgJ. auch Grameres Hauschronik 822. 
*\S. 145.. .150. . , , ]( <- 

586) Gori inscr. in Etrur. urb. I, Tgl. Ant. 

Augustin de legib. tab. 23. 

M . J* •'*' 
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S..199. Jqojq'j,. Auditor dos Card. 
Grim^ni, besafe im , yprigen Jhd. unter audern 
Hdss. auch unedirte Gedichte des Cecco 4' 4,s co- 
li, f Carbo,ni lett. Ascol. n. 61. (K\ 

, . ? it 200 - BiM »iia.Maseuni des March. 
Lepn waren durch Miniaturen, namentlich in 
einem alten Gebetbuche, vergeh, f ^eque; 
no sulla chirotipografia. Horn,, 810. 8°. p 31 
t Anecdota IV,' 52& (K.)' " ! " - 

A , • des Arztes Leprotti, «. Mailänder 
Bibh itai: 829. T. 54: : p . 191 

f *■ D v CnÄh ^ Maffei scheint 
auch «he Donatische Abschrift der Not lila 'die 
nitatum gehört zu haben, Welche Pier Tale- 
riani zn Ende des löten Jhd. als die Beste sei- 
ner Zeit bezeichnete. Volk Achilie Maffei 
ist Einiges in das Mitseum Farnes e gekommen 
8. oben S. 3Q, ? W ans dem ffatrse des Ma-' 
r i o Ma f f e i giebtG r n t er 447 n. 7 üü« Inschrift. 

S. 203, M«**ac*K 8 oll.deuiBetrag einer 
JOW. Pascha Tda .Egypten ihm «nÄrtranten- La- 
dung ye«u)itrewetinnd aüf> sein, chinesisches Mu- 
seum v*rvendet habeh»i (H>, Im. J; 1832 *,« er 
es dem Könige von Baiern. verkauft» J- .5.,./ 

S. 204. Die Bibl. eines Marchese Mass! mi 
wird noch, 1783 voa; A u;d ijff r* d,i lÄnttim&.fE.)*- 

Die Vorfahren der Familie «>llei^ a js B nc h_: 
druckherren, manche Hds. besessen und Verbrancht 
»aoeiL, (Ru-m'ohf.y ' •«'■»!' .t^* n: .nwt itot 

m Böokia 8 üb « N. a 834. 8°, S. 7 . ii. 
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, Der Garten der Dnchi Mattel ist neuer- 
dings Eigenthum .des Friedensfüssten. Goday, 
aber dadurch nicht zugänglicher geworden. (H.) 

S. 209. Von der Bibl. des Nie. Penia, 
Auditor rotae, ist ein Verzeichnis in der Barberi- 
na, Cod. 1684. 8, Bibl. ms. ital. p. 151. 

S. 212. Auch Ton der Bibl. des Card. C a r- 
pensis (P io) ist ein Verzeichnis in eben dieser 
barberin. Hds. Zum Teil ist sie mit dem vati- 
canischen Archiv vereinet worden. Das Museum 
der Fürsten von Piombino befindet sich jezt in 
der leider fast ganz unzugänglichen Villa Ludo- 
visi. Ueber die Hdss. s. oben S. 277. 

Ueber Gi am b. Piranesi's Museum s. 
Anecd. IV, 519 n. 6. (K.) 

Der Bibl. des Duca Polo gedenkt •J' Au- 
diffredi p. 12. 38. (E.) ^ ' 

S. 215. Ueber die ridolfi - jnedicef- 
sehen Hdss« in Paris vgl. noch f Labbe bibl« 
ms. p. 171. Nicht glaubhaft,, und nicht einmal 
ganz deutlich ist die Erzählung des Jos. Qu es- 
n eil in der Vorrede zum Katalog der bibl. Thuana 
(1679): ^dile alte medieeische Bibl. sei durch 
Familienzwiste nach Rom und dann nach Frank- 
reich gekommen; Cosmus habe Catharinen's 
Ankäufen widersprochen." — Zn den Katalogen 
gehört noch ein von Lanti aus Scipio Maf- 
ffefti Bibl. edirter, *M ; der aber mit Montfan- 

388) Delitt erud. T. XIV 743. p. 1 . . . 224. 
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con meist übereinstimmt ; und ein geschriebener, 
in, der Bibl. von Peiresc. 386 

S. 216. DieHdss. bei de Rom an is hat- 
ten znm Teil dem Card. Spada gehört, z. B. 
ein von Hänel erkauftes schönes Exemplar des 
Uber Sextus von Bonifaz VIII. 

S. 217,. Von drei Hdss. der de Rossi'- 
schen Samlung s. fRequeno sulla chirotipogr. 
810. 8°. p. 35. (K.) 

S. 218. Der Leibarzt, Monsig. Saliceti 
hatte eine starke, und in der Regel dem Publi- 
cum geöfnete Bibl., von der auch ehrVerzeich- 1 
nis existirt. f Bibl. ital. T. 54. p. 191. (K.) 

* Ueber Salvi s. oben S. 50} über Sal- 
vUti 8. 180. 

* 

Si 219. Card. Amadeo Saluzzo hatte 
der Universität A v i g n o n das an B e n e d i c t XIV 
zurnkgekommene ArchionAuenionense (oben 
S. 278) vermacht. 

S. 222. VaUa's Abschrift des Qnincti- 
Ii an, aber wohl nicht eigenhändig, komt auch in 
Valettas Bibl. (S. Filippo Neri) zu Neapel 
vor. Montf. diar. 305. bibl. 230. 

S. 223. Die Samlung des Card. Vi scon- 

. ♦ . t 

389) Montf aucon bibl. 1181 Num.3: „Index Mss. 
Graeconim, Latinorum et italioo i<jiojnate acripto- 
rtim , qui in bibl« reginae matris Catharinau jde Me- 
dicis Parisiis sunt, 62 pag." K 
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Ii ist auf Gid Gambi (•[• 1726) übergegangen, 
f Ginnani scritt. Ray. I, 291. (K.) 

S. 225. Nach anderen Vermuthungen wä- 
re ein Teil der Stuar t'schen Papiere dnrch die 
Gräfin Alban y dem Tariner Hofe zugefallen« > 
Ausland 830. Nnm 77, aus der literary Gazette. 

S. 226. Basilio Zanchi (150i..,58) 
lateranischer Chorherr seiner Vaterstaflt Berga- 
mo, und Scriptor der Vaticana, ausgezeichnet ab 
lateinischer Dichter, starb verfolgt von seinen 
geistlichen Oheren im Gefängnis zu Rom. Uns ist 
er wichtig dnrch seine Hds. der AgrimenSoren, 
welche neben der des Ant. Ma s sa (oben S. 100) 
häufig erwähnt, und jezt wahrscheinlich in der 
-Yaticaua aufbewahrt wird. Rhein. Mus. f. Ju- 
rispr. VII, 218. 223. 25. 

S. 227. Card. Zurla war früher Biblio- 
thekar der Propaganda, und Vorsteher des Mu- 
seum Borgia gewesen, vgl. \ Moschini elo- 
gio di Placido Zurla. Ven 834. 4°. p. 13. (K.) 



IV. ZUM VIERTEN BANDE. 

8. 3. Auch Turin und Mailand haben Hdss. aus 
Calabrien erhalten, s. Bd. I S. 81, oben S. 146; t ' 
ferner Card. Sirleti, oben S. 276, u. a. ra. 

8. 15. Die Fülle griechischer Hdss. in der 
Farnesiana rühmt schon f Hottinger p.17. (K.) 

S; 24v Die bobienser Hdss. in Neapel sind zum '' 
Teil nur Copien, * oben 8. 123. - 

■ 

* 
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S, 49. Die Mffnzen und Vasen des Monsig. 
CapeceLa tro hat Prinz Chr is ti an. von Dänemark 
gekauft, nnd seiner Sarai, in Kopenhagen einverleibt. 

S. 50. Für Carl\Spencer 1. Eafl Spencer. 

S, 5T. de Siano's Schrift über Ischl a ent- 
hält p. 83 ff. : „Breue commentarium snper dno ue- / 
tusta monumenta lapidaria terrae lacci pithecusarura 
insulae." » : 

5.65. LA CAVA. s. f Blasilettereintornoall' 
antichissirao archivio della SS. Trin. della Cava, 
«ritte nel. 1782 al F. D. G io. En a ng. Blas?,; in 
den Nuovi Opuscoli T. VHI p.261. T.IX; p.T sqq. (K) 

S. 68. M1LONIA. Uiribrische Inschrift bei La n- 
zi II, 619. Grotefend rudtm. Iing r urabricae» Par« 
tic. I p.22. 

S. 82. Z. 9 v. u. Statt VIII I. Vnil. 

S. 94. 95. Sehr wichtige Hülfmittel enthalten 
folgende Werke* * " 

+ Sei na storia letterarfa: della. SJWla Jer scolö 
XVIII. Palermo 825... 29; III. S*i f. M 0 r tillar 
studio bibliografico. Lezte Ausg. Pal. 83$. 8°. p. 
72 ... 1 19 : Bibt. distratte, "vigenti ? nnd ausführliche 
Skizze der Univ. und Coramunalbibliotheken Sici- 
Jiens. m . ' / 

Ueber sicilianische Archive vgl. auch die Schrif- 
ten von Morso und Castello - Torremu za (K.) 

S.97. To r rerauzza-'s ntr n a.coliecttcrist eigent- 
lich ein dritter, im J. 1784 besonders erschienener 
Folioband. 

S. JOO. jG^HESE; Torrieinn*za storia dT 
Alesa. Pal. 753. , 4°. o . . .1- 

, 3; lbi. 3. 1,1. I2,sin4 zu» streichen. . 

S> 104. MES$|NA. G? iampie tror.di Vi Wa- 
rf ic a n i hatte, s^pa; gsgaa EmleMkfc 4Bitea<Jhd; ein 
reiches Museum von Alter thümetoi -zusamme^gebracnV 
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aber ohne sonderliche Kritik, wie eine Beschreibung 
vom J. 1583 beweiset; Tirab. VII, I c. 5 §. 26 No- 
te a. «fMongitore bibl. Sicula. T. I p. 3G0. 

S. 108. PALERMO. Eine altere Basilianerbibl. 
zu S. Salvadore, mit alten von Scolario Graf- 
feo (?) herstammenden Hdss., hat Menniti nach 
Rom versezt und teilweise den Barberini überlas- 
sen. s. oben S. 286. 

S. 112. MALTA. Früher war das Museum des 
Vicecanzlers Gianfr. Habela (Abela, nicht Ab- 
el ela) im Casino S. Giacomo sehr berühmt. Mol- 
ler bei Koeler 235. 36. 

4t* # t 

* * m 

S. 113. Die Malteser Betrügereien sind am 
vollständigsten enthüllt worden in Böckh'* Vorrede 
zum Berliner Lectionskatalog vom Spmmer 1832, und 
von Gesenius in der Hallischen Lit. Zeitg. 835* 
Num. 136. 37, Selbst H a m a k e r (miscell. phoen. Lugd. 
828. 4°.) war zum Teil getäuscht worden. Als Haupt- 
anstifter des Betruges erscheint ein Marquis Fortia 
d' Urban aus Avignon, Verf. einer Geschichte der 
Atlantis, und von Memo ir es pour servir k l'histqire 
ancienne du globe terrestre (Paris 805 . . • 9. -X Voll! 
12°.), der sich leider sogar unter die E hren Mitglie- 
der des Instituts für archäologische Correspondenz 
eingedrängt hat. Es war ihm um Zeugnisse zu thun, 
dass Ogygia ein blofser Gipfel der Insel Atlantis. 
(Malta) gewesen sei. Wem fallen nicht dabei die neuer- 
dings wieder in Südfrankreich verübten Betrügereien 
mit Rüppel's dort gestrandeten ägyptischen Altertü- 
mern ein? 

S. 115. TJeber Sctpio Tetti vgl. Boivin uita 
P. P i th o ei p. 87. Tirab., VII, 3 c. 1 J. 8*. % 

S. 116. Zu Bd. I S. XVI: f Anecdota literaria 
ex mss. codd. eruta (a J. C p. A m a d u t i o et J. L.B i a n- 

I 

I 
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conio) Rom. 773. • »783. IV. 8° : von mir meist nnter 
Ama duzzi'* Namen angeführt. 

S. 148. Mailand. Im J. 1835 hat Casti- 
glione aach die Briefe an die Galater, Philipper 
Colosser und Thessalonicher herausgegeben. 

S. 168. Padua. Wegen 8. Giustina vgl. 
noch oben S. 180. 

S. 160. Zu den Inschriftenwerken über Padua 
und dessen Umgegend gehören auch die von Salo- 
monius, Patau, 696. 708. 4°. 

S. 168. Z. 18. Für gelangte 1. gelang. 

8. 187. Verona. Der F#lioabdruk von M a f- 
f ei's Verona illustr. (1732) ist mehr gesucht, als der 
Octavabdruk (1731), obwohl Beides dieselbe Ausga- 
be ist. Ein blofser Auszug erschien 1772. IL 8°. 

8, 200. BORGO. Inschriften giebt Gorill, 
367... 360. 

S. 201. Cortona. Eine umbrische Inschrift 
giebt f Coltellini sopra un* antica ara Etrusca 
con iscrizione finora inedita* Rom 790, und danach 
. Orellip. 1384. Grotefend p. 22. 

S. 224. Montepulciano. Inschriften bei 
GoriH, 425. ..434. 

1 8. 230. Volterra. Gorl D, 147.. .88. 
8. 266. SIST1NO. Gori II, 346. «.364. 
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Zahlen, vor denen kein Buchstabe steht, beziehen 
sich auf den ersten Band; die Buchstaben b c d be- 
zeichnen den zweiten, dritten und vierten Band, 
i der Buchstabe e die Bibl. ms. italica. 

Lateinische Zahlen mit einem p. davor, gehen auf 
die Seiten der Vorreden zu den früheren Banden« 

Bei fortlaufenden Zahlenreihen sind die voranste- 
henden Hunderte zu allen nachfolgenden kleineren Zah- 
len desselben Bandes hinzuzurechnen, 
u. o. bedeutet: und Öfter, 
fr. — — : und früher« 
ff« ~ — : und folgende. 
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Acqtri 54. 
Acrae d 104. 
Adrial04. d 133. 168, 
Aix d 263. 

Albano c 227. d 118. 230. 
Alcamo d 48. . 
Alessandria 54. d 121. 
Amalfi b 105. 6. d 58. 
Amelia d 231. 
Amiterno c 124. d 59. 
Ancona b 129. tZ 231. 
Anogni d 270. 
Aosta 81. d 121. 
Aquila d 60. 
Aquileja 104. d 134. 
Axezzo 6 26. d 199. 
Arona 105. d 135. 
Ascoli d 231. 

Assisi 6 130. d 232. 67« 70. 
Asti 54. 81. d 121. 
Aterno d 59. 88. 
Atina d 88. 

» 

Atino d 60. 
Atlantis d 2.301. 
Avellino d 85. 
Averna $ 29. d 200. 
Avignon c 17. 18. d 264. 67. 

70. 78. 98. 

(Blume Iter IV,) 



Bagnacarallo d232. 
Baiern d 296. 
Banzio d 60. 
Barceliona d 268. 
Bari d 61. 
Baschi d233. 
Basilicata d 9. 
Bassano d 135. 
Basta d 61. 233. 
Beligna d 134. ■ 
Belluno 105. d 135. 
S. Benedetto di Mantova 106. 
Benevent d 61. 74. 
Bergamo 106. ff. d 135. 29^. 
Berlin dl68.220. 29. fr. 
Bibbiena, b 29. ' ' ' 1 
Bobbio 11. 55. ff. c.4% l tfi& 

24. 122. 229. 73. 99. 
Bojano d 62. 

Bologna 37. 82. b 131. d233 

ff. 68. 70. e 81 ff. 
Bolsena c 172. 
Borgo d 2 . . . 
Bouianum d 62. 
Brescia 108. ff. d 136. 
Brindisi d 63. 
Buccinam d 63. 
Basca d 123. 

20 
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Cadore 112, dl38. 

Cagliari 62. 6 105. 
Calabrien d 3. 146 u. fr. 276. 
99. 

Calatafime d 94. 
Camaldoli b 28. d 200. 
Camerata d 98. 
Camerino d 236. 42. 
Candauia c 21. d 268, 
Canino d 238. 261. 
Canossa b 9. d 196. 
Capo di Monte d 91. 
Capri d 57. 
Capua d 63. 74« 
Canum d 124. 
Carpentras c 218 d 267. 
Casale Ruptum d 66. 
Casalmaggiore d 138. 
Casamare c 152. 53. 211* 
Casa Nuova d 64. 87« 
Casauria d 64. 88. 
Casentino 6 27. d 200. 
Caserta d 19. 64. 
Casino 5. Montecas. 
Castellamare d 5. 65» 
Castelmarte d 139, 
Castelvetrano d 94. 98. 
Castione d 139. 
Casulae d 87. 
Catajo d 139. 143. 
Catania c 206. d 99. 2 . . . 
La Cava 37. c 72. d 65 ff. 

d 300. 
Ceneda d 139. 
Certaldo b 90. d 222. 



Cesena 37. b 164. ff. d 120. 

236. 

Chambery d 123. 
Chianciano d 200. 
Chiaravalle d 139. 45. 
Chiari d 139. 
Chieri d 124. 
La Chiusa 11. 62. 
Chiusi 6 29. d 200. 
Cittä di Castello b 169. d237, 
Cividale 112 ff. d 140. 
Civita Castellana b 169. d 
237. 

Lavinia d 237. 

di Penna d 87. 
Clagny d 267. 
CoUalto 114. 
Colle d 201. 
Como 114. d 14l # * 
Cora d 238. 

Corneto b 170. d 238. 61. 
Corpo di Cava s. Cava. 
Cortona 6 29. d 201. 302. 

i 236. 
Corvey d 209. 
Cosenza d 68. 
Cremona 115 fi. dl38. 41.63. 
Cumae d 57. 
Cypern c 32. d 2 . . 



S. Daniele 118. d 120. 43. 

t 232. 

Deutschland d 146. 52 u. fr. 
Dresden d 185.86. u. fr. 218. 
74. 82. 
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England d 149 u. fr. 
Escurial d 217. . 
Este d 143. 

Faenza b 28. 170« 
Fano b 171. d 239. 
Farfa b 172. c 73. 76. d 239. 
Fellre d 143. 

Ferrara 82. 6 174 ff. dl38. 

97. 2ß9 ff. 1 
Fiesole b 31. 49. d 202* 
Firenze b 32. *d 168. 202 ff. 

26. 295. e 40 ff. 
Foligno 6 188. d 241. 
Fönte Avellana d 241. 
Fontebuono d 200. 
Forli 6 188 ff. d 147. 241. 
Forum Pompilii d 88. 

i- Seropronii b 190. 
Fossa nuova b 190. 
Fossombrone b 190. 
S. Francesco del Bosco b 91. 
Frankfurt d 168. 
Friaul d 167. 

Gaeta d 68. 74. 
Galiano d 146. 47. 
Gallese d 100. 2. 300. 
Garigliano d 68. 
8. Gemignano 6 91. 
Genf d 275. 
Gent c 21. d 268. 
Genua 63 ff. d 125. e 1 ff. 
Genzano d 242. 
Girgenti d 100« 



S. Ginesio d 242. 
Giulio Carnico 114. 
Görz 104. 
Gotha d 168. 
Gozzo cf 112. 
Graez d 134. 
Griechenland d 146 u. fr. 
Grotta Ferrata b 191. c 72. 

132. d 242. 73. 

- di Seano d 58. 
Guastalla b 1 d 153. 94. 
Gubbio b 193 ff. d 243. 

Halaesa d 100. 2... 
Heraclea d 33. 
Herkulaneuni d 34. 54. 55. 
Holkham d 182. 
Hydruntum d 87. { 

Imola 6 196 ff, d 243. 
Industria 85. 
Ischia d 57« 300. 
Isola d 68. 
Ivrea d 127. 

Kensington d 186. 
Kopenhagen d 2, 300. 
Kuss d 295. 

» 

Laibach d 134. 
Leyden d 223. 
Licata d 101. 
Liyorno 6 92. d 222. 
Lodi 119. 

London d 186 u. fr. 
Longiano d 244. 
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Loretto b 198. Monreale d 105. 7. 

Neapol. d 85. Montalcino d 224, 

Lorsch c 45. Montalto d 238. 

Lucanien d 9. • Montebrandone d 244. 

Lucca 13. 23. 38. 6 92 ffr - Casino 11. 37. 228. d 

e 51 ff. 2. 52. 69 ff. 270. e 219 ff. 

Lucö d 38. G8. - fiascone b 200. <i 245. 

Lüttich d 270. - leonfTd85. 

Luna 73. d 12& - luci d 245. . 

' i > - - Oliveto 6 102. 

Macerata b 198. d 244. 70.' " 0rlin0 18 °* 

Madrid d 291. fr. " Palc,al W 6 ». 102. d 

Mailand 12. 74. 77. 120 ff. 224... 302. , 

d 20. 144. ff. 74. 273. 301. ~ "ne d 238. 

* 8 ff " vergine d 85. 

Malta d 112. 2. 301. Montpellier c 175. d 275. 

Malvasia 81. Mo ^ za M**M."V 

Manheim Ü 221. Morimondo d 145. 

Maniaco 158. Morrone d 93. 

S. Manno b 244. Mosach,164 
Mantua 75. 158 ff. d 152 ff. Mosanpplo d 244. 
S. Marcello 6 101. c 159. Munchen ? d 221.,. 
S. Marino 6 199. d 244. Mugello 6 ?1. 
Marseille d 113. 263. ' Murano 230 ' 
Medicina b 200. 
Messina d 101 ff. 208 .300. 

e 225 ff. , Nardö d 86. 

Milonia d 68. 2. ..300. Neapel d 1 ff. 2. . . e 191 ff. 
S. Miniato 6 101. d 224. Nepi 6 200. 
ZVlinturnae d 68. Neretnm d 61. 

Mirandola b 10. Nizza d 128. 

Modeua b 10 ff. d 139. 96. Nola 5. d 87. 

240. 92. e 35 ff. Nonantolall.6.19.cl32.52. 
Moggio 164. d 155. No'to d 104. 

Monastero d 134. No?ale*a 70. d 128. 
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Novara 72. d 128. 
Noyellara d 197. 

Oderzö d 165.* 
Ogygiad 2... 30t. 
Oppido d 3£. 
Orvieto 6 2Q1. d 245. 
Osimo 6 201 ff, 
Ostia d 246. 85.. 
Otranto d 86. 87. 



Piombino c 212^ 290. 
Piperno b 214. d 25l. r 
Pisa 6 103 ffldf74.S3. 214.25. x 
Pistoja 22. 23. 38. b 113 ff. d 

225. 26.. ' r ■ i . ' 
Polirone 106. £4. d 162. 
la Polla d SS. ' 
Pollentia 86. 
Pompeji d 34. 54 ff. 
Pomposa 11. 6 215 ff. d25l. 
Ponte Badia d 238. 
Poppi 6 28. 
Pordenone 200. 
Portici«d38. 
Porto b 218. 
Prag d 275. 
Prato 6 120. d 227. 



Padaa 167 r ff. d 144. 55 ff. 

2 . . . 302. e 223. 
Paestum d 87. 
Palazzuolo d 104. 
Palermo d 04. 104. ff. 2... 

286. 301 e 228 ff. 
Palestrina £ 205. d 246, 

Paris d 198 u. fr. 227.34. 'BaTenna62l9ff.d25l.ff. 70. 

36. 83. 84. 97. Recanati 6 199. 205. 

Parma b 1 ff. d 194. e 234. 



Ragnsa d 192 ff. 



Partenico d 94. 
Passignano d 200. 29. 
Pavia 189. ff. d 160 ff. 
Penna d 64. 87. 
Persiceto 6 139. 
Perngia 22. 37T& 205. ff. d 

240 ff. 70. e 120 ff. 
Pesaro 6 211 ff. d 250. 
Pescara 11. d 2. 59. 87. 
Pescia b 103. d 225. 
Piacenza 6 6 ff. d 196. 
Piano di Voce d 238. 
Pienza d 225. 
Pinerolodl29. 



Reggio b 20 ff. d 146.97.98. 
Remiremont ■ d 59« 
Resina d 34. 

Rietid.254.. \ 
Rimini 6 232 ff. c 196. dl69. 

254. 70. 
Ripatransone b 238. 
Rom c u. fr. d 168. 221. 27. 

61 ff. e 125 i£. 
Roveredo 195. d 162. 
Rovigo 195. d 162. 68. 
Ruvo d 91. 

- 

Sabionetta 196. 
Sachsen d 263. 
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Saepinum d 91. 
Salemi d 94. 
Sardinien s. Caglieru 
SaJerno d 91. 
Sarzana 73 d 129. 
Sassina 6 239. 
Sassoferrato d 256. 
Sayorgnano d 256» 
Scornello d 230» 
Scoppito d 60. 
Segeste d 94. v 
Segusium 73. 
Selinunt d 94» 
Selva Candida b 219» 
Sermione d 162» 
S. Severino b 240. 

- NeapoL d 91. 
Sezze d 92. 257. 
Sicilien d 93. ff. 300. 
Siena 6 120 ff. d 166. 227. 29. 
Sinuessa d 92. 
Sistino d 302. 
Soncino d 141. 63. 
Sorrento d 92. 
Spanien d 168 fr. 276. 
Spello d 256. 
Spoleto b 240. 
Sponheim c 47. d 273. 
Squillace 10. 92. 
Stabiae d 34. 
Stagno d 192 £ 
Stilo d85.*92. 
Stratonice e 8. 9. d 263. 
Struma d 199. 
Subiaco 6 240. c 163. d256. 



Suburra c 140. 

Sulmone d 2. 93. 

Susa 73. d 129. 

Sjracus dllO. 287. e 230. 31. 

Taggia 74» 

Taormina et 111. 

Tavoleto c 227. 

Teramo d 93. 

Terioli d 51. ' ' 

Termini diu. 

Terni 6 242. c 178. d 257. 

Terracina 6 242. d 257. 

Tirol d 134. 

Tivoli b 242. d;257. 

Todi 6 243. d 258. 

Torcello 230. 

Torre S. Manno 6 244. 

Tor Marancia d 263. 

Tortona 74. 

Toscanella .6 244. d 259. 
Traguri* 18. 
Trapani d 111. 
Trebia d 259. 
Treviso 197 ff. d 164. 267. 
Trient 196. d 163. 
Trieste 199. d 165. 
Trinitä d. Oliva d 65. 
Trino 75. 

Turin 74 ff. d 129 ff. 2... 

Udine 13.23. 199. d 133.66. 
üpsala d 275. 

ürbino 6 244. c 53. 229. d 

259. 75. 
Utrecht d 273. 
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Valencia d 291. Verulonia b 248. 

Vallombrosa627.127.d200. Vicenza 271. d 192. e 234. 

29. Viconuovo c 218. 

Vangadizza d 168. Vighizzolo 272. 

Veleia b 5. d 195. Viterbo 6 247 ff. d 260. 70. 

Velletri b 245. d 34. 259. Vivarais d 92. 

Venedig 201.ff. d 146. 168 ff. Volterra b 127; d226. 29. 302. 

243. 78. 89. e 12 ff. Volsci , Vulci d 261. 85, 

Ventimiglia 87. d 132. Vulturnum c/71. 
Vercelli 12. 23. 38. 87 ff. d 

132. e 5 ff. Wien d 170 a. o. 

Verona 12, 22. 23. 38. 247 ff. Wolfenbüttel d 153 fr. 224. 

d 121. -87. ff. 236. 82. 302. e 73. 

29 ff. 
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Abela d 101. 12. 300. 
Abele b 140. * . 
Aber (Auer) c 5. 
de Abramo b 95. 
Academia eccles. c 139. 

- francese ib. 
Acciajoli Nie. 6 39. 

- Zenobio c 24. 25. 
Accursius d 236» 
Accurti d 171. 

Acerbi d 148. . 
Achery d 133. 
Acquaviva c 172. d 86. 
Adalbertus 57. 
Adami Lion. c 172. % 

- P. 6 65. 
Addison p. XXIV. 
Adelung c 108. 

Adler p. XV. c92. 93. 99. 169. 

d 19. 173. 
Adriano Gul. d 32. 
Aegidius Viterb. c 172. 216. 
Aegyptius d 48. 51. 
Affarosi b 20. 
Affö 6 1. 2. 
8. Agata c 140. 
Agineourt cU6.tf 265. 83. 84* 



Agliotti b 26. d 102. 99« 
Agnellus d 74. . 
S. Agnese 6 142. 
Agosta d 98. 

S. Agostino 174. c 132. 97. d 
285. 

Agricola c 45. cZ 52. 
Agustin Ant. 34. 49. 129. b 

157. C 39. 69. 172 ff. 208. 

26. d 172. 73. 235. 77. 91. 
Airoldi d 95. 96. 
Akerblad d 37. 38. 216. 
Ala d 142. 

Albani c 12. 65. 92. 114. 48. 

74. 230. d 259. 62. 75. 91. 

- Vencesl. d 135. 
Albany d 299. 
Alberini c 176* 
Albert i d 218. 
Albertus Magn. 174. 
Albich C 44. 
Albici c 176. 
Albizzi b 108. 
Albornoz 5 142. 156. d 235. 
Albrizzi 107. 

Alciati 148. 155. 192. d 126. 
151.161. 
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Gesenius d 301. 
Gesu d 45. s. Jesuiten« 
V. Geyinhausen c 44. 
Gherardesca '6 139. d 221. 
Gherardini d 148. 
Ghirardacci 6 132. 
Ghiringellus 155. 
S. Giacomo d 163. 301. 
Gianfilippi 254. 65. d 189. 
Giardini 192. 
Giarratanna d 10£. 
Ginnani d 252. 53. 
Ginnetti c 196. 
Giobert d 188. 
Giocondo 4$. 269. d 190. 
Giordani d 250. 
Giordano $4. 
Giorgi c 119. d 230. 
Giorgio 272. 
S. - d 16Sf. 77. 8IT 
Gjörwell p. XVII. > 
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R^olat. 200. u . 84> d ^ 22g< 
Kizzom 6 63. d 211. 

Robertus AbB. 17. de Rossi 6 3. c 138. 217. 

- Capoan. d 73. d 194. 444^98. 

- Bleut 28; tf i. 12". - Pelagiod29. 
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Rossi$l07.c/l06.38.64,272, S. Sabina c W* : » ■ - 
Rota «H. ff 184» Saccus £ 136, 

Rotaidus.248, de Sacy 63. : ' 

Rothe d 245. , de Sade 190. v 194. ; 

"Rotolo d 101* SadoletQ jC 212, 18, 

Rovetta b 188. 89. Sagredo d 185. 

Royidius 126, . Saibante 269,70. d 191. 

Rozancf67. > Sala 186. > 

Rozeüini 6 113* >-'^ Saliceti </ 298. 

de Rubeis £04. 18. <Z 18$. Salinguerra 160, 

Sei?* c 162, s Sallier d 263. 
Rucca<f64* , .gallustia Crescentia c 178^ 

Rucxeiiai 209, Salmazia 126. 27. v 

Rudolf II d 158, SalomonSüs d 302. 

Rüppel d 301. , Salutatus 29. 159. 256. 640. 

Ruggie/i 6 138. c 4, 67, 71. 43, 80, 

111. 29. 56. 98. d 61, 234, Sa luzzo d 131. 298, 
61. 64. 76, S. Salvatore 6 144,^160.8*. 

Ruini d 236. 218. 35, 36. 52. 86. 301. 

V. Rumohr 6p.y.m.c??06, Salvi ' c s . 2l8 . d 50. 298. 

Salviati b 80. c 35. 00. 184. 
. 218. 19. d 180. 

Salvini b 82. <*211. 18. 20, 
Salvioni 106. 
Sambucus d 155, 
Sambuy d 124. 
Sanbooifazio 267. 
Sandeus b 96. 
Sanfelioe d 86. 
Sangermano 87. 
Sangiorgio d7. 
Sangujnacci 186. . 
Sannazaro d 58. 86. 152. 62. 
Sanquintino d 132. 
Sansovino 224. c 54. d 175. 

* 



7. 27. 28, 71, 72. »3. 
Huppert I: c44. 
Rusca 134. 

Ruspigliosi 152. c 217, 
Rusponi c 217. 
Rustici c 217. 
Rutenus d 268. 
a Ruuere, Bart, b 18*. 
Dom. ^2. 
- Girol. c217. 
Ruzzini 244. 

- 

~ Sabaeus <? 34. . . . 36. 
Sabbatini d 167. 
Sabelticus 2129. 
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Santa Flavia d 110. 
Sante-Violad257. 
Santi d 225. 
Santiano d 202. 
Santi Fontana d 190. 
Santoni 6 92. 1 s x 
Santo Pio d53. 
Sapienza b 107. c 131. 47/ 
Sarayna 247. 55. 71. d 191. 
Saraelli d 57. 
Sarotti d 185. 
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Scarabellt 135. 
Scarampi d 127. 44. 
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Scardeoni 184. 88. 
Schard 49". 
Scarinci c 219. 
Schelhorri 6 52. <? 37. 
Schelstrate c 55. 90. 112. 
Scherer 6 5. 
Schimnielpfennig c 108, 
Scihiepati ; d 15*. 
Schipano d 53. 



Sarü 6 137. e 146. 67; 192. Schlichtegroli & 115. 



d 227. 41. 

da Sarzana b 40. 
Sassatelli d 250. 
Sassi 137. 45. 
Sassonia 186. 
8auli67. 128. d 120. 
Savanarola 174. b 4i, 
Savelli c 207. 
Savi 27i. 



V. Schiozer ö. XVII. c 92. 

m. ' 1 1 

Schlosser d 118, 

A. ji. XVL 
- Jö. c 50. 



Schmidt C, 



- Jo. Andr. p. XXIII, 
Schernberg 193. d 161. 
•8chöpflin2l5. 
Scholz p. XXVII. d 124. 
V. Savigny p. XXVII. 57. Schott 126. c 43. 78. 90. d 
b 63„ c 132. d 29. 115 u, o. 97. 
206.14. 27.36. Schow d 260. 

Savioli, Anr. 6 141. S. Scolastica d 256. 

- Lud. p. XXVII. 169. Schräder , Ed. d 24. 
206. b 1. 133. 41. c 192. - Laur, c 10. d 117. 
226. d 233. Schütze p, XX. 

Savorgnano244.6l49.dl85. Schultze Jo. d 202.63. 
Saxius 149. d 151. Schumacher d 103. 

Sbarro d 258. Schwayer 112. d 185. 

Scalabrini 6 175. 85. Scilla c 114. 

Scalamonti 499. Scina d 286. 300. 

Scaliger c 48. d 28l. Scioppalalba 244. 

Scandarc66. Scioppiua c 106. 7. d 188. 
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Scrimger dl73. 
Scrinia apostol. d 26$, 66, 
ßcriniarius 5; ■ 
Scriver o SO. 
Segetus d 147. - v ' . 
Selicaldi^Ä». 
Sellari b*Q. d 20U 
Selvatico 171. 75. 96, 
Semini ö4. 
Senieretus d 73. 
Sentinelli d 179, 
Septimiana bibl. d 105. 
•de Septime monast. e 156, 
Seripandi 61. 176, d 20. 22, 
Sermolli d 230« 
de Serra 65. 
Serrad ifalco d 94« 
Serviten d 138. 227. 50. 
Sestini i> 54. 84. d 99. 
Settala 135. . 
8. Settimo d 218, 
S. Se verino d 22« 25. 48, 
Severoli c 198. 219. 
Seyffarth b 37. d32. 132.48. 
74. 290. , 

Sfpndrato d 273. 

Sforza b 211, 12. c 192.219. 
20. d 153. 273. 

Shepherd d 213. 
de Siaho d 57. 300, 
Sicardus d 142. 
Sickler d 36. 263. 
Siebenkees c 113. 



Sigismund © 6, - 
de Signa 6 71» 
del Signore 97. 
Signorelli d 293. 
Sigoniüs 167. 240. b 25. 
132. c 136. 82. d 34. 

Silva 72. 155. 
Silvatico 171. 75. 86. 
8. Silvestrb e 170. d 225. 50, 
Silvio Enea d 165« 
Siminetto b 57. d 218, 
Simone d 277, 
Simoneiii c 220. 
Siraonetta 132. 56, 
Sinclitico 186, v 
Sinibaldus d 208. 
de Sinibuldis b 101, 
Sintes d 276. 

Sirletp c68. 1*0. dl 16, 276. 
Sirmond d 276. 

Sitono 156. • 

8, Sisto 6 6. c 170. 

Sixtina bibl. c 81. 

Sixtus IV: c 14. 21. 23. 24. 

31. 54. 80. 86. 155. d 268. 71. 

- V:. c 25. 32.37. 39. 

80 ff. 11& 41.69. d276.8|, 
Skeuophylax 4. 
Slusius. c 110. 97. 220, 
Smaragd us 57. 
Smith d 185. 
So wer 171. 
de S. Sofia 180. 
Solari 203. 
Soletti d 138. 
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Somasker d 179. 
Sommaglia C 95. 
Sonoinonte 90. 
Soperchio 245. 
S*phianus 126. e 220. 
' Soranza 245. d 176. 86. 
Sozomeno 219. 6 119, 



S. Stef ana 104, «; d *«7; 290. 

T. Stein c 93» : . i . i 
v. Steinbücjbl d 134,. 
SieHa 270. / 
Stephan VI: c 165. 
Stephanides c 59». 
Stephanus c.46. 
Sterzinger c? 106> 



Sozzi d 201. 
Spada 6 148* c 162, 221. Steucus 224. . 
d 298, StoffeUa d 164* . 

Spangenberg p. XXVII u.o. s ' osch * «• d 
Spanheim c 49. 51. 106 ff. Sfrassoldo22$. d 174. 

149. d 116. 
Spencer 52. d 50. 300. 
Spengler d 221. 
Speroni 173. 
Speziäni 116. 

Spinelli c 105. 98. d 7.87. 



Strategus d 208. 
Strirtga d 175. 
Strozzi 6 49w c 215. 21. d 

218. 20, . ► « * 

- Carlo- 6 36. gl. 

- Palla 178. b 81. 

1 — Tizio 6 12. 

S. Spirito b 25. 71. C 170. d ^ ^ ^ 

93. 160. 218. *" 



Spittler d 119. 

Spizel 171. c 100. d 117. Su V rdi 106-; 



Stuart c 224. 25. 4 299. 
Stufa d 222. 



75. 210. 83. 
Spoleto d 101. ' 
•Spon p. XXVII. 
Spondanns c 37,. 
Spotorno d 125. 
Spreti d 252. 
Squarcialupi d 215. 
Stackelberg c 12. 206. 21. 
Stampa d 163. ' 
Stasi d 5. 



Suarez d 246. - 
Sü'cci d 253. 
Sunderland .6 79. 
Stiperantia fam. d 186. 
Sylburg c 106w 7. 
Sylvester II (Gerbert) 44. 
Sweert d 275. 

Tacoli.6 21. d 198; 
Taconi d 40. 46. 47. 



Statilins 6 18. 
Statius, Achill, c 161. 62. Taegios 151. 
221. Tafuri d 86. 
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Tagliaferri 6 5* 
Talleyrand d 118. 
Talman 6 150. 
Tambroni c 211. 
Tanseniana bibl. d 112. 
Targioni b 59. 
Tarroni 232. 
Tarsia d 23. 
Tartarotti d 162. 64. 
Tarvisi l%7.^ 
Tassi 107. c 222. 
de Tassis 245. 
Taoler 60. 
Tavoleto c 227. 
Teano d 70. 
Teatinura 
Tedeschi c? 47.' 
Teissier c? 115. 
Tencin d 112. 
Terizei d 2Ö2. 
S. Teodata 190. 
8. Teonisto 198. 
Terenzi 1871 
8. Teresa, d 48« 
Terzaghi 135. 
Testaferrata d 114. 
Tetti d 115. 23. 301. 
Theatiner c? 48. 
Theiner c 17. d 262. 
Theodelinda 59. 164. 

Theodorus 57. 

- .PalaU.cI 221, 

Theresia Mar. 192. 
Thesaurarius d 266. 



Thesaurus Sicitiae cT9& -!> 
Thessalus d 208. . '■ • • t 
Thiel b 168. c 124* 
Thienes 177. 

Thiersch b 186. </l39. 56^4. 
Thomas s. Phädr. Nicol. V r 
Thom assin 4. 
Thorlacins d 98. 110. 
Thorwaldsen c 12. 
Thouin 49. 51. 
Thuana bibl. c 222* 
T. Thum 113. 97. 
Thytesio d 43. 
Tiepolo 219. d 174. 84* 
Tilius 49. ; * „ 

Tilly c 48. 
Tinet c 74. 
Tinto 247. d 187. 

Tiraboschi p. XXVIII u. o, 
de Tocco d 61. 
Toledo c .149. 
Toloraei 113. 19. 
Tomarozzo c 182. 

Tomasini 87. 170. 219. d 
144. 75. 

4 * 1 

Tomitano d 165. 
Tommasi 6 127. d 177. 
Tommasini d 89. 284. 
8. Tommaso ^ 250. 
Tondini 6 170. 
Tonelli d 213. 
Torella c* 53. 
Torelli 160. b 18. 
Torlonia x 227. 



Thesaurus Ital.p. XXVIIL Torre c 198. d 140. 41. 
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della Tone IM.' 13. 97. d Tvpaldus 246. 
110. 33. Tysus 182. 

Torregiano d 237. 

Torremuzza d 97. 108. 9. 13. Ubaldini c 183. 90. 

^ Uffizj b 35. 

Töfriani d 167. S. Uffizio b 142. c 158. 71. 

Tosciani d 249. Ughelli p. XXIX u. o. 6 69. 
Tosi d 151. c 4. 28. 223. d 287 u. o. 

Tozzetti 6 59. d 212. Ugoletti 46. 

Trabia d 105. 6. ügoni c 68. d 137. 

Traguri 6 18. Uhden c 108. 

Traversari p. XXVIII. uimus 246. ' 

XXIX. 17.« 18. b 28. C uipianus 6 88. 89. 

146. 213. 28. d 170. Urban VIII: C 50. 82. 132. 

Trenta b 94. 98. Urbeuetanus c 140. 

Trevisani 127. 87. 203. Ä. Urbinas bibl. c 53. 54. 109. 

d 186. d 280. 

Trichetus 132. Ursatus d 160. 

Trinagio d 192. Ursinus 9. Orsini. 

S. Trinita d 88. 218. 8. Ursula 180. 
- - de' Monti c 171. 

Trittenheim c 47. 49. 23<*. Vacca p. XXV. 

d 273. Vagnoni d 200. 

Trevigiano d 177. Valdessaimf d 190. 

Trivisani s. Trevisani. Valdrada d 168. 

Trivulzi 144. C 219. d 122. Valdus P. c 222. 

49. 50. 59* Valenti d 259. 

Troili b 14. Valentini c 157. 

TrombeUi b 20. 141. 4*. d, S. Valentino c 171* 

121.236. S. Valeria 152. ' 

Troni b 177. . Valeriano d 201. 

Trovaso 245. . Valerianus c 190. d 135.296. 

Turiozzi d 259. Valerius 152. d 147. 

Turrecremata 125. Valery d 117. 

Turriani 131. c 53. 149.^ ; Valiero d 175. 
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Valla Lor. c 66. 232. d 13. Verallo c 223. 
Vallarsi 258« Yerazanus d 208. 

della Va/le b 123. c 222. 23/ Verci 197. 206. d 133. 
d 227.28. Vergeciu? 209. 

- Pietro c 66. 120. Vermiglioli 6 209. 10. d 234. 
Valletta c 116. d 44. 45. 298« 37. 41. 45. 49. 
Vallicelliana c 171. c? 289* Vernaglia d 54. 
Vallisnieri 184. 88. . Vernazza71.77.cl36.<?18Ö, 
Vallo d 251, , Verrati 6 183. 

Vallombrosaner d 200. 26* Verue c? 131. 



Valöis d 136* 
Valori 6 46. 
Valpergo 78* 
Valvalente 168. 
Valvavese 6 186. 
Vannozzi d 227« 
Vansleben c iOI. 
Varanus ci 236. 
Vafgas d 54. 
Vasari 227. 6 36. 37. 
Vasi d 24. 
Vastjuez C 123. 



r Vescovali c 12. 
Vespasiano 196. b 40« c 19. 

d 208. 68. 
Vettpri, Franc, c 116. 
v - P. 6 61. c 212. 18. d 
. 21*. 21. 72. 
Viana 160. 

Vianelli 205. ; 
Viari d 186* '. , 

Vicentini d 112. 
Victor Amed 86. d 131* 
Victprius s. Vettori« 



Vatican c26fl.l80.d7$il.Ö. Vidua d 131. 



Veechi 6 127. 
Vecchietti b 89, d 209* 
Vedova d 157. 
Vedriani 6 10. 
Velarini ö 120. 223* 
Vella d 95. 
Ve^dramino 246. 
da Venezia, Luigi 179. 
Veniero 246. 
Venturi b 25. d 191. 
Venturo 214* 

Venuti 6 30. c 114* 21. d S$. 
114. 201. 
(Blume Itet IV.) 



Vila84. 

Villadicani d300. 
Villani 6 79. 
Villoison d 173. 80* 
Vinaccessi d 138. 
Vincenti 169. • « 
de Vineis d 12. 
* Vio d 105. 
Viola d 238* 
Virle d 124. 

Visconti 156. 00. 9*. d Kl. 
61. 294. 98. 
• F* c 11. 118. 19* 
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Viscus d 14. 
Vita d 62. 
Vitali b 5. d 284. 
S. Vitali anus c 147. 
Vitelleschi b 188. 
Vitellozzo d 168. 
de Vitry c 148. 
S. Vittore d 218. 26. 
S. Vittorino dS9. 
Vitturi c? 177. 
Vivarelli b 117. 
Vivenzio d 32. 
V. d. Viveren c 223. 24* 
Viyiani 145. 201. d 166. 67. 
de Virianis d 68. 
Volkmann p. XXI. 86 u. o. 
Volaterranus 18. 59. 120. c 
<90. 

Volpi d 159. 238. 
Voss Heinr. d 288. 
Vossius Ger. 153. c59. d 275. 

- Isaak 49. c 56. 58. 
de Voogny p. XXI. 
Vulturio d 255. 

Waddinge 158. 
Wagenseil 75. 
v. Wales , Prinz d! 35. 37. 
Walz d 283. 
Weber d 174. 75. 
Weinmann c70* 
Welser d 146. 
Wessel d 295. 
Westphal d 89. 
Wheeler p. XXVII. 



Wilken c 43. 48. 52.93. 107. 
Willelmus 63. 
Willibald Brem, c 16. 
Winkelmann d 35. 55. 57. 

220. 91. 
de Witt 201. 

Witte 260 u. o. c p. IV. 195. 

d p« « • .85. 92. 115.43 u. o. 

164. 66. 67. 73.99.200.10. 

22. 37. 39. 52. 
Wohlgemuth- Malbarg 104. 

195. 

Wolf b 79. c 101. d 132. 
Wundt c 43. d 52. 

York c 224. 25. 

» 

Zabarella 172. 87. d 160. 
Zaccagni c 90. 113. 
Zaccaria p. XXIX. 84. 155. 

b 119. c 92. 157. d 196. 

97 u. o. 
S. Zaccaria d 169. . 
Zach 65. 66. 

Zacharias Pp. c 14. 15. 148. 

d 72. 150. 
Zagata 247. d 188. 
Zajotti 196. 
Zanardi 161. 
Zanchi d 99. 
Zanetti 219. d 173» 
Zani 246. d 187. . 
Zannoni 6 84. 
Zantani 246. 
ZardelU d 151. 
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Zarlini 246.. d 176. Ziegelbauer d 76. 

Rattere 231. Zilioli 237. 246. 

Zecchinelli d 160. 87. Zirardini c 71. d 254. 

Zeiler c 50. Zocchi 178. 

Zelada c 74. 92. 115. 226. Zoega c 12. 

29. d 285. Zuccati 187. 246. 

Zeno Apost. 205. 39. C 182. Zucchelli 6 105. d 226. 

d 160. 70. 87. Zuccoli 230. 

- Car. 172. Zueca d 184. 1 

- Jac. 173. Zuichem 49. 217. d 165. 

- Rain 112. Zurla 230. c 227* d 187# 

- Simon. 246. 288,99, 
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Abbas Siculas b 107, 9 Ambrosius Caroald. c 228. 

Accürsius 151. e 150. - Jo. d lß7. 

« 

Acciajoli d 86. Anastasius d 17. 

Acta Apost. c 32. 37. <? 271« Annales Cauenses d 66. 

r Sanctorum c 160. Anselmus Luc. 195. e 9. 

Aesop cf 167. 203. Antenor 188. d 160. 

Aetherius 41. Antikimenon d 72. 

Agenus Urbicus 59« Apicibs c 21. 

S. Agnello d 254. Appiani d 256. 

Agrimensores 59. c 190. d Aquinas Thom. 109. 

220. 72. 99. Aragonese d J38. 

Agustin s. Hauptregister. Archion Auenoniense d 278. 
Albertus Leand. d 142. 98. 

- Leo 6 77. Ardicinus e 44» 

Alciatus 148. de Ardizone d 122. 

Alcoran b 3. c 210. d 194. de Arena e 132. 

Alcuin c 162. o* 289. Argonautica 6 8. 

Aldrovandi c? 234. Arichis d 71. 

Alexander Monachus d 64. Ariost c 32. 

Alexandri historia t/67. 251. Aristeas d 209. 

Alfons I d 40. Aristophanes 259. b 14. c/253. 

Alighieri d 217. Aristoteles 147. 6 179. d 13. 
Allatius s. Hauptreg. 124. 67. 283. 

Alphab. legale c 66. Aristoxenus d 212. 

Ambrosius 147. d |49. de Aruarano e 132. 



Digitized by Google 



III. Register Aber Handschriften, etc. 857 

Biblia oers. goth. d 14& 
- cod. purp, d 18$ u. f* 

Aiscioni 89. 93. 94. d 132« 



Asconius Pedian. d 213« 
Assisi'ae HierosoL d 11%. 
Astulf b 19. 
Atalarich 194. 
Atto 97. 98. d 133. 
S. Augustinus I48 f 225. b 

123. c 77. 152. 54. d 79* 
81. 149. 

Avicenna b 154. 

Bacchini d 162. 
Bajazet d 146. N 
B albus 59. 
Bandini 146, 
Bantine mcm. d 61. 
Baponius s. Haupt reg. 
Barthol. Brix. d 84. 

- Ferrar. 6 18. 
Basiliken c 143, 216 d 165* 
S. Basilius d 103. 
Basil II d 273 t 
Basinius cf 240. 
Bassus 59. 
Bazzadonna cZ 127. 
Becchi d 218. 
Beda 165. c 163. 64. 310. 
Bellapertica d 44. 
Bellarmino c 180. 204. 
Bembo c 204. d 172. 
S. Benedictas d 102, 

* 

Benvenuto da Imola d 253. 
S. Bernardus c 18. 
S. Bertharius d 80. 
Bianca Capello d 186« 
Biblia c 162. 210. 11. 16. d 

124. 47. 283. 89. 



Blastares 270; 
Blemrojdas d 18. 
Boccaccio 6 90. d 212« 22, 
Boccalini c 204. 
Bolognini 6 153. d 235. 
Boethius 161. d 219. 37, 
Bolvito d 42. 
Bologni d 165. 
Bonif. VIII : d 25. 298. 
de B onis 144. 
Bracciolini s. Poggio. 
Breuiarium rom. 6 17 
Buonarotü <* 221. 
Burchardus Worni, 6 15. 17, 
66. c 163/d 48. i 

Burgundio d 226. 

Caesius Bassus 59, 
Caietanus 228. 
Catnpagno b 65. 
Cajppeltf d 233. 

Canonum coli. 6 16 o, o> 

Augustana c 136. 

Canzoniero c? 256. 
Capeila Mart. c 18. 223. 
Capello Bianca d 186. 
Capitularia d 66. 
Capra Bened. d 235. 
S. Carlo c 204. 

Carolus Crass. c 145. d 199. 
- Magnus <f 71* 
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Carolus I Neapol. d 11. Comraemoialia d 169. 
Caro, Annib. d 146. 95. 256. Concil. Aquisgr. 6 66. c210. 



Caryophilus d 218. 
Cattastico 207, 
Catull 6 18. 
Cecco d'Ascoli d 296. 
Celsus c 176. d 288. 
Cencius d 213. 79. 



- Florent. 6 47. 
Conrad in d 58. 
Consilia Campanae cT 228. 
Constitt. Mutin. b 17. 

- Perusinae d 247. 

- Siculae c 136. 



CenotaphiaPisan. 6111.12. Conti d 179. 87. 



4 226. 

Cerva d 193. 
Christina c 175. 
Chron. Amalf. d 42. 

- Florent. d 187# 

- Normann d 86. 

- Pennense d 87. 88. 

. - Fisanum c 147. d 178. 

- Sublacense d 256« 



Cordubensis c 223. 
Corippus d 149. 
Cornazani 6 18. 
Cresconius c 163. " 
CribeUus 152. C 23. 
Crustidius c 11. 
Curtins Qa 67, 104. 6 12. d 

126. 251. 
Cynns d 44. 147. 
Cyprian 256. 57. d 150. 



Chrysolaras 6 28. 
Chrysologus F. d 258. 

Chrysostomus 148. 6 125. d Damascenus Jo. 235. 

103. 46. 239. ' D amilas d 146. 

Cicero 28. 57. 83. 104. 19. b Damiani Petrus b 170. d 258. 

8. 179. c 166. 211. d 2.20. Dante 15. 259. 6 8.C 210. 

52. 93. 106. 27. 44. 46&8. 18. d 122. 24. 3*. 35. 40. 



86. 209. 19. 53. 

Cinus d 44. 147. 
Claricini d 140. 
Claudian d 156. 
Clemens Alex, d 104. 210. 
S. - d 133. 239. 

Clementinae constitt. dl95. Dio Cassiua d 172. 
Coelestini uita d 93. ' Dio Pmsaeens d 120. 
Columbus 64. Diodorus Sic. d 4. 

Dionys. Halic c 188. 



47... 50. 59.60.65.67.70. 
73. 79. 81. 82. 85. 90. 97. 
213. 14. 37. 45. 50. 53. 
Deliberazioni d 228. 
Desiderius 6 248. d 258. 
Dietrich b 141. 
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Diophantes 186. 
Dioskorides d 4. 
Diplovatacci d 250. 
Donizo 109. 95. b 9. 
Dracontius 59. 

Elmenhorst e 150. 

Emanüel Cretensis b 179. 

Empiricus d 120« 

Ennius 159. 

Enzio b 139. 

Erizzo d 192. 

Esdra 6 154. 61. d 234. 



Fronto 59. 
Fulgentius 57. 

Gaius 261. 
Galenus d 103. 23. 
Galilei d 213. 
S. Gallo d 167. 
Gandino Arretino d 237. , 
Gargilius d 24. 
Garzoni b 162« 
Gersen 105. 
Gioja d 148. 
Giovanni b .65» 
Euangelia 99. 110. d 136. 80. Gothofredua d 274. 

Gratianus 113. 223. b 66* 

■ 

S. Gregorius c? 81. 

Agrig. c 175. 
' - Farf. b 172. 

- ftazianz. 232« o 
144. d 103. 239. 

- Nissenus d 103. • 
Thaumaturgus d 

239. 

IX: <f25. 
Grimoald d 71. 
Guarinus <Vl7. cf 160. 

Gundilub b 27. 

»• • • . - - . . ^ 

Hadriamis cf 238* 
Harmenopul c 216. 
Heinrich Hl cf 194. 
- VIII d 235. 



286. 

Euclides 263. 6 67. d 237. 
Eugenias III: • cf 145. 
Eunapins d 116. 
Euripides48. 
Eusebius 99. 225. e 194. 
Eutropius 143. d 251. 

Faba, Guido d 258. 
Festus d 14. 

della Fiamma 156. 53. 56. 
Florus 6 107. d 20. 190. 
Forcellini d 156. 
Forma dictaminis c 136. 
Fragmenta uaticana c 96, 
S. Francisco* d 232. 
Fratres arnales c 167. • ^ 
Fridericns II: cfl0.25. 74* 

86.92.163. Heinstus e 150. 

Frontinu« 60. 143. 73* d 42. Henricus Pompös. 225. 

78. 83. Herkules d 258. 
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Hesiod 6 8. 

Hieronymus 7. 109. b 12.64, 
180. d 24. 81. 82. 

Hilarius d 294. 
Hildebrandl Flauius 169. 
Hiob c 164. 
Historia Sinica e 187. 
Hohenstaufen d 105. 
Holstenius c 175. 
Homer 48. d 120. 73. 288. 
Homiliarium anglosax. 99. 
d 103. 

Hugolinus 92« 

- de Vieh d 124* 

Hyginus 59. 

Hjuanus Saraz. 73. b 75. 



Jac. Notarius d 144. 

Jacopone ,d 135* , , . j 
de Jamsilla d 92« 
Januarius NepoJ. c 97* 
Jamblichus c 59. 
Jezirah ß 158. 
da Imola Benr« d 197. 
de Incendiis e *0. 
Informazioni politichedl68. 
Innocenz HI c 192. d 25. 

Johannes Antioch, d 25. 127. 

- Antonii e 152. 

- Diaconus d 161. 
« Qrammat* 6 172. 

- Pratensis 6 17. 

- Scholast. d 25. 127. 

Joinrüle b 100. 



Josephus 6 12. c 146» 210. d 

142. 
Jouius 148« 
Ireneus 80. 
Isaac Syrus c. 18* 
Isidor b 16. 17. 166. d 46. 

213. 17. 83. 
Julian? Nouell. 98* c 153« 

210. d 147* 61. 291» 
Julianus Foroiul. 113. 
Julius Ingenuus d 164. 
Juo. 179. 

Jus canonicum b 123. 
Justiniani codex 262. b 116« 
C 210. 16. d 79. 80. 154. 

- corpus iuris 45. d 278« 

- digesta 47. 245. b. 47* 
50. 117. d 24. 154. 210. 

- institutiones 223. C 
143. *4. d 136« 

- nouellae b 116. 

- uolumen 110. d 136« 
Justinianus II : d 256« 
Justinus c 33. d 20* 
Juuenalis d 147. 

i 

Juuencus d 85. 

■ 

Lactantius 76« 80« b 161* 

241. d 234. 
Lagomarsini c 149« 50. 
de Lanä d 135. 
Langob. leges 117* b 14» 

18. d 66. 84. 184. 272« 
Leander, Alb. d 142« 
Leo Imp. d 44. 146« 
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Leo d. Grosse d 157. Mann! Gaer. c 202. 3. 

- X: d 270. Martialis Gargil. d 24. 

Lex roraanaUtin. 200. d 160. Martianus Capeila c 18.22«. 

* salica, rib. etc. b 16. Martyrius Adamant. 69. 



Masaniello d 4$. 
Massimi c 204. 
Matilde c 167. d |68, 2?4. 
Maturanzio • d 192. 
Mauro 230. 



- seruilia c 181. cf 33. 

- thoria ibid. 

- de scribls d 34. 
Libanius 6 163. 
Liber albus, blancus 203. 

- consttet. Roman« d 185. Maurus Terent, 59. 
Libro rosso d 124. Maximilian I d 162. * 

- treyisano 204. Memorie Bantine d 61. 
Libri d. Sommissioni d 247. Menologium 6 192. c 72. & 
Ligorius Pyrrh. 76. 77. 6 182. 273. 

c 63. 214. <? 18. 275. MeteÜus Sequan. c 136. 
Liuius 28. 245. 63. b 107. Michael Monachus d 63, 
c? 13. 160. 80. 89. 229. Miniaturen d 283 fr, 



Lodoicus Imp. 166. 
Lombarda 117. 
Longus d 203. 4. 16. 

- Velius 59. d 123, 
Lothar 204. 6 26. d 71. 
Lucan d 24. 
Lucas Euang. d 4. 249, 
Lucchi 108. 9. d 136. 
Ltician d 153. 
Lucretius 6 8. 

Naumatianns 59. 
Macrobius b 160. d 20. 169. Nazianzenus s. Greg. 



Mirabilia Romae d 279, 
Miscellanea. BQnon\ <Z 233, 
Missal ia ff 124 u. fr, 
Montalto c? 186. 
Montecuccoli d 150. 
Montesquien 154. 
Morcona d 44. 
Morone d 291. 
Moschion 209. 



Majorca <* 68. 
Maluecius 107. 52« 
Manesse c 49. 
della Marca d 245. 
Marcus Euang. d 4. 
Marianus <f 164. 
(Blume Iter IV.) 



de Neocastro d 102. 6. 
Nepotianus c 97. 
Nerli 195. 6 180. 
Nonins Marc, c 49. 
Notitia dignit. d 126. 58. 
272. 96. 

27 
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Notbie di famiglie d 218» 
Novelle ital. d 139» 
MTV*** d 213, 



■ ■ . 



Oddo d 2S. 
Odofredus 38. 
Odouaca* d 41, 42. 48» 52. 
Origines c 146» 
Orosius c77. 
Otfried c 47. 53. 
Ovid d 165. 77. 



? » 



. . » 



Palices d 187« 
Paliropsesten 83« 261 

65. & 166. 79. d 80. 239. 

83. 86. 
Falmerio d 86« 
Fapian 6 234. 

>' > 

Papias 6 166. d 155. 
Papiensis Archiep. d 253. 
Pappus Ale*, c 220. 
Papyrus c 221. d34.35. 148. 

55. 294. 
da Pastrengo 229. 56. 
Paulus Ap. c 144. d 148. 

- Diac. 223. d 140. 67.251, 



Photfcis 2*0. d 25. 276. 
Picus Mirand. d 154. 
Pipinus 27L. d 71. 
Plato d 216. . 78. 
Plautus 6 12. d 274* 
Plebiscitum.d 233. 93 fr. 
Plinius .48. 114, b 3, 63. 123. 

c 17. 154. 216. 
PJouegus 206. , 
Plutarch d 13. 153. 216. 
Poggius .6 62. 99. C 213. d 

213. . 
Polenus d 167. 
Pollux 59. d 12a. 
Polybius d 227.. 
Pomponiqs d 219« 
PojpuloniL d 

Porcellns 107. c 228. 

Porphyrion c 21. 

Probus Val. 59. d 22. 

Prgpertius b 18. d 162. 

Psa.llerium b 29. c 226. 

Pseudoisidor d 180. 

Ptolemaeus d 75. 80. 177. • 
185. 

Lucens. 173. 



Pausanias d 218. 

Petrarca 6 8. 16. c 183. 84. de Qnero Redns 114. 

204. 11. d 156. 65. £26. Quinctiiian b 80. C 33. 222. 
Petronius 6 18. d 207. 98. 

Petrutius Sperello d 235. Quintus .Calaber d 25. 
Petrus Rauennas 6 28. 

Philelphus(Filelfo) 149.0«. Raineriiis Pompos. d 251. 
Philo Judaeus d 174. Raynald c 161. 62. 

Philostorgius c 59. Razzi d 217. 
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Regembert b 16. 
Regesten 25. d 139. 267. 
Relationi d 168. 
Rhabanus Maunas d 84. 
Rhetores d 283. 
Richardus Clun. c65« 
Ristretto 95. 
Romuald 6 29. 
Ronconi.c 70. 
de Rosaire d 214, 
de Rosate d 135. 
Rotharith 6 18. 
de Rubeis d 134. 
Rufinus 125. 47. 
Rufus Aproo« c 304. 

■ 

Sacramenfarium d 257. 
Salernitanus Anon. c 157. 
d5l, 

Sallust d 180. 94. 283. * 
Salutatus d 200. 
Sannazaro c 204. d 58, 8a. 
Särcsberiensis 27. 
Sarpi 206. 38. c 19$. 
Savanarola J85. 
Scaliger d 44. 188. 
Scholasticus s. Joann. 
SeduliuS 164. d 130. 
SC« de Bacchanal, d 4.50.51. 
Seneca 143. dj54 67. 80. 
Septinn Seuerus c 201« 
Sergius 59. 
Seruius d 180. 

« 

Sfortia Franc. 156. 
Sicardus Crem, d 14& 



Sigoniu? 167. 240. £24. 132. 

c 13$. 220. d 146. 
Sixtus V; d 186« 
Solario d 293. 
Sophokles d 216. . 
Sozsmenus c 214. 
Statuta Arim. 6 232. 

- Flor. 6 67. d. 216. , 

- Pesciae d 22$. 

- Fisana64.67. 
de Strata b 75. 
Stratico d 167. 
Stuart c 224. 25. ld 290. 
Sueton d 2. 

Suidas 160. 
Sutpitius $9. 
Sylloge iuris c 66. 
Sjluester l d 357. . 

Tab. Bantina d 33. 61. " ; 

- Heracl. d 33. 
hon.miss.685.d34.108. 

- isiaca 75. 86. 
Tacitus d 209. 
Talmud c 211. 

Tasso c J75. 95. d 4. 42. 213. 
89. 

Terenz c 2}0. 11. d 107. 56. 

278. 

S. Teresa c 204. 
Tertullian d 102. 
Tessera hospital. d 108. 9. 
295. 

Textuy philos. moral. d 144. 
Theocrit 6 8, 
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Theodoretns d 103. 
Theodosii codex 83. 137« 
noaellae b 234. d 

255. 

Theophilus c 143. d 103* 
Thomas Aquin. 109. e 220. 
Thukydides 229. d 216. 
Tibull <^162. 208. 
Traversari b 28. 
Traversiho d 154. 
' Taraminus b 124. 

Valerius Max. c 97. 210* 
Valla Lor. c 222. 98. 
"Varro d 78. 83. 
Velius Longus 59. d l 23« 
Venantius d 259. 
Vettori , Victörius c 218. 
de Vieh d 124* - 
Vidania 154. d 49. 



da Vinci 132. 

de Vineis 28. b 67. c 44. 135. 

210. 26. d 105. 
Virgil 59. 234. 63.6^ 50. c 190. 

205. 10. 11. 12. d4. 52. 79. 

106. 80. 224. 79. 
Vitruuius d 13. 167. 
Vlfilas d 275. 
Vrbicus Agen. 59. 
de Vsuris d 137. 

Winkelmannn c 175/ 

Xanthopulus d 146. 
Xenophon d 13. 47. 153. 

Zaccaria d 243« 
Zagata d 190. 
Zendrini dl87. 
Zonaras. d 25* 
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